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Deutschland und England.
Die von englischen Blättern im sichtbaren Einverständ¬

nis mit dem englischen Kabinett gemachten Vorschläge zur
Verständigung zwischen Großbritannien und uns müssen
unter allen Umständen entft genommen werden . Freilich
ist der Zeitpunkt auffallend , zu dem diese Werbungen von
drüben versucht werden . In London weiß  man , daß der
Reichstag  Wer eine neue bedeutende Flotten¬
vorlage  zn beraten haben wird und daß dieser Vorlage
eine Mehrheit gesichert  ist . Nichts natürlicher,
als daß die Engländer wünschen mußten , um die Not¬
wendigkeit entsprechender werterer Rüstungen auch auf
ihrer Seite herumzukomlmen. Der Gedanke drängt _sich
also aus , daß die Londoner Angebote nur den Zweck eines
Manövers haben sollen, mit dem wir entweder zum Ver¬
zicht ans die Flottenverstärkung bewogen oder , wenn der
Verzicht nicht beliebt wird , um die in Aussicht gestellten
Vorteile gebracht werden sollen. Obwohl die hier skizzierte
Erwägung naheliegt , würde damit , auch wenn sie ganz
richtig wäre , die gegenwärtige Lage !doch noch nicht er¬
schöpft sein . Die englische Offerte könnte doch auch erfüllt
werden , ohne daß die Ergänzung unserer Seestreitkräfte
unterlassen zu bleiben brauchte . Die Engländer werden
genau darüber Bescheid wissen, daß das Kräfteverhältnis
von 2 zu 1, aus das sie so großen Wert logen, auch dann
bestehen  bliebe , wenn die neue Flottonvorlage schon
ausgosührt wäre , und daß mau drüben hiernach nicht nötig
hätte , sich ebenfalls in die Unkosten von Rüstungen zu
stürzen. Möglich , daß man bei uns mit sich roden ließe,
wenn die englischen Vorschläge zur Verständigung Wer
die Soostreitkräste ohne  Rücksicht Es unsere neue Flotten¬
vorlage gemacht würden , wenn diese also nicht der Aus¬
gangspunkt abermaliger britischer Rüstungen würde . Wie
g-sagt , darüber liehe sich dielleicht rüden, namentlich wenn
England uns Durch Entgegenkommen in der Bagdad-
bah ns rage  und durch die Zustimmung zum Übergang
von Port n g i e s i s ch- W e sta srik  a in deutschen Besitz
beweisen würde , daß .es Frieden und Freundschaft mit uns
haben will.

Will man sich varstellen , daß die Engländer ihre An¬
gebote in beiden Richtungen zurückWhen nröch-ten, falls
unsere Flottenverstärkung nun doch erfolgt , so Ware «ine
etwas sonderbare Situation geschaffen. Denn man hatte
in London doch gezeigt, daß bestimmte Zugeständnisse
ohne  Schäden für Großbritannien gemacht werderr
können  sMre spätere Zurücknahme Ware affo « n Akt
von kaum verhehlter und verhüllter Feindseligkeit.
Darum brauchten sich aber die Vechältmsse keineswegs
grundstürzend zu ändern . Vielmehr bliebe otteg,tote
ist, nur mit dem Unterschied, daß wir um vrn Beträchtliche ,̂
stärker geworden wären und daß namentlich die gwich-
zeitige Vermehrung unserer Landmacht den Anreiz für
Frankreich , sich England zur Verfügung zu stellen, erheblich
verringern müßte . Es gibt ja noch eine andere Möglichkeit,
nämlich, daß Franzosen und Engländer dre Lust zu ernem
Strauß mit uns erneut in sich MeNdig werden lassen, so
Lange das KraftverhältNis so wie gegenwärtig ist.

Aber an die Möglichkeit glaubt niemand . Der psycho¬
logische Moment  für die Westmächte ist verpaßt;
er kann  wiederkehren , aber er wird nicht gerade jetzt
wiederkehren.

So will es uns denn scheinen, als ob die englischen
Angebote , vorausgesetzt , daß der Regterungswille hinter
ihnen steht, ohne Spuren nicht werden bleiben können.
Warum soll eine Verständigung nicht trotz einer deutschen
Flottenverstärkung möglich sein ? Mit dem Starken ver¬
ständigt sich doch jeder gern , und wir habeir ja gar keine
finsteren Pläne gegen England . Wir wollen nichts , als
uns mit Ehren in der Welt behaupten.

Bus  dem Reich§hau§halt§eLaL.
Die Hauptziffern und alle wichtigen Posten des dem

Reichstag jetzt zngegangenen Etats für 1912 sind bereits
im Dezember nach Auszügen , die damals die „Nordd.
Allg. Ztg ." veröffent .ichte, mitgeteilt worden . An weiteren
Einzelheiten mag noch folgendes interessen.

Auswärtiges Amt.
Bei der Gesandtschaft in Buenos - Airos  soll das

Gehalt des Gesandten um 18 000 M . (auf 89 500 M .), das
des Legationssokretärs um 3500 M . uttd des Legatrons-
kanzlisten um 1600 erhöht werden . Die bisherigen Gehälter
haben sich als unIureicheNd erwiesen . In Santiago
soll die jetzige Ministerrefldentnr in eine Gchandtschast
umgewandelt werden . In Büenos -Aires sollen auch beim
GeneralkonsWat die Gehälter der Beamten erhöht werden,
und zwar sür den Generälkonsul um 6000 M ., den ersten
Sekretär um 1500 Ai., den zweiten um 900 M . In Kon¬
stantinopel  wird die Stelle sür einen dritten Drago-
man und Gehaltszulagen sür den ersten und zweiten
Dragoman gefordert . In Moskau  soll das Konsulat in
ein GeneraW0itsula.t umgewandelt werden . Das jetzige
Könsttlat P retoria  soll in ein Konsulat Johannesburg-
Pretoria mit Amtssitz in Johannesburg umgewandelt wer¬
den. In Mombaffa,  wo bisher ein Kommissar zur
Wahrnehmung kmffularifcher .Geschäfte mit einer Bureau-
krast stationiert war , wird die Errichtung eines etats-
mäßigen Konsulats verlangt.

Reichsaint des Innern.
Für die Förderung der Seefischerei ist der Fonds um

25000 M . aus 375000 M . erhöht worden . Für die Unter¬
stützung deutscher Seemannsheime im Ausland sind die
verfügbaren Mittel um 4000 M . verstärkt . Für -das
„Deutsche HandweÄsblatt " wird die Reichsbeihilfe einem
wiederholt vom Deutschen Handwerks - und Gewerbe-
kammertag ausgesprochenen Wunsche nachkommend um
2000 M . erhöht . Für Rechtsauskunftsstellen ist der Reichs¬
zuschuß von 1000 Es 4009 M . erhöht worden . Die Umge¬
staltung des technischen Betriebs des Statistischen Amts
erfordert Nouausgaben in Höhe von 72 000 Ni. Die Her¬
ausgabe der unter dem Namen Septuaginta  bekannten
griechischen Übersetzung des Alten Testaments wird von
den vier reichsdsntffchen Akademien der Wissenschaften in

, Berlin . Göttingen , Leipzig und München geplant . Die

Dauer der Herausgabe ist auf 30 Jähre bemessen, die Kosten
werden sich insgesamt aus 450000 M . stellen. Für die Be¬
schaffung rädioaktiver .Stoffe für das Laboratorium für
Radioaktivität der PhysAMschTechNischM Reichsanstalt
werden 40 000 M . angesordert.

Reichskolonialamt.
Der KotoniÄl-Frausnschule in Weiwach soll ein Reichs,

Zuschuß von 3000 M . gewährt werden . Die Vergütung ar
das Institut für Schiffs - uttd TropeNkrankheiten soll aus
54000 M. erhöht werden . Zur wirtschaftlichen Ausbil¬
dung sür den höheren KoNsulatWienst , zum erstenmal sür
das Rechnungsjahr 1909, ist in den Etat des Auswärtigen
Amtes für die wirtschaftliche Ausbildung , der Konsular¬
anwärter ein Betrag von 10000 M . ansgeuoimnen worden.
In einer Denkschrift wird es als unerläßlich bezeichnet,
alle Anwärter in gleicher Weise einer besseren und ver¬
tieften wirtschaftlichen .Ausbildung teilhaftig werden zu
lasten . Zur Durchführung dieser Neuregelung soll der
Fonds aüf 30000 M . erhöht werden.

Deutsches Reich.
* Zur bayerischen Kabinettskrise . Ws Nachfolger des

bayerischen Finanzministers v. Psa ff wird der Vor¬
sitzende der in Bayern neu gegründeten Reich-Partei . Frei¬
herr v. Pechmann,  Direktor der bayerischen Handels¬
bank in München, mit ziemlicher Bestimmtheit genannt.

* Für die Ersatzwahl im zweiten Berliner Landtags.
Wahlkreis, die durch den Tod des fortschrittlichenAbgeord¬
neten Gerschel notwendig geworden ist, haben die Vertrau-
ensmänner des Wahlkreises einstimmig beschlossen, den
früheren Reichstagsabgeordneten Bankdirektor Momm-
s e n als Kandidaten aufzustellen . Mommsen hat die Kan¬
didatur angenommen . Die Wahlmannerwahlen finden am
27. Februar statt.

* Neue päpstliche Kundgebungen sollen nach Mittei¬
lungen der „Nh .-W. Ztg ." in Aussicht stehen, von denen
eine in Fortsetzung der Kodifizierung des Kiichenrechts
das Verbot des Zusammenwohnens Der Kleriker und
Frauen erneuert und eine andere das Studium der
Kleriker an «katholischen Hochschulen untersagt . Die
„Universitäten " Freiburg i . Schw., Löreu und die erstrebte
Hochschule in Salzburg werden davon nicht betroffen . Ein
drittes Motuproprio soll gegen die Cölner Rich¬
tung  sich aussprechen.

I, . 0 . Zur Lage der Altpcnsumäre. Im preußischen
Abgeordnetenhaus wird der Antrag der Fortschrittlichen
Volkspartei zugunsten der Altpensionäre besprochen werden,
in dem die Regierung ausgesordert wird , noch in dieser
Session nach dem Vorgang anderer Bundesstaaten einen
Gesetzentwurf voxzulegen , durch den die Ruhegehälter der
vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand versetzten Staats¬
beamten und Lehrer durch einen prozentualen Zuschlag er¬
höh: werden . Dieser Zuschlag soll aber nur bei den Pen-
stonen bis zu 3000 M . gewährt werden . Die Fraktion legt
im Gegensatz zur Regierung uNd zweifellos im Sinne der

tNachdruck verbolen.)

Unter dem SchornMnkleid.
Von Hermann LonS (Hannover ).

Der Nordwest trieb den Schnee in ganzen Wolken über
»as Ammerland , deckte die Winter,aat M' versteckte dro
alten , bemoosten Strohdächer nnd strich dre Wall hecken au^

der ^ Mnd .einmal .etwas verschnaufte, wagte pch
die Sonne heraus . Die dicke, diesig- Schneelmt machte e?
ihr schwer, aber schließlich gelang es chr doch, und eine
Viertelstunde lang strahlte das ganz^ Land W goldrotem
Lichte, bis der Sturm von neuem Wchnaemassen vor sich
hortrieb und die Sonne zu Bett brachte.

Ich war rund um das Zwischenayner Meer gegangen
and fühlte , -daß ich hungrig und müde war . s » war ty
froh, als ein WirtshausschMd unter ernem spitzen Grebel
zur Euckehr einlird . Der Sturm riß mir dre Ture aus d .r
Hand und warf sie so hinter mir zu, daß das ganze Haus
donnerte , aber zuvor gab er mir noch eme Ladung Schnc^
Mit aus den Weg. die bis in das Hrrdfeuer hrnernftog.

Fch bot die Tageszeit , klopfte mir den Schnee av uno
ein« an den Herd, um den die Bauern , die .da saßen und
sich"die Füße an der Torfglut wärmten , ihre Brnsenstühle
zusammenrückten, um nrir Platz zu machen. „Binnen
is 'r beeter as buten ", sagte ich. Sie nickten alle . Der
näck-lle Gast ein baumlanger Schlachter , sagte da»selve.
nnd^ der folgende , ein Fischhändler , auch, und der alt!
Bauer mit dem verhutzelten Gesicht, der daraus erntrat,
nicht ulinder . Jeder ließ sich zuerst einen Aaron geben,
kippte ihn hinab und goß die Neige in das Feuer , das sich
mit einer langen , himmelblauen Stichflammo dafür m-

^E Ĵch hatte mir Heet und Süt bestellt. Die Haustochter
langte einen ZinWrug Von der Wand , zapfte ihn voll
Dünnbier und pellte rbn an die glrmmenden ToHS M

meinen Füßen . Nach einer Weile , als das Bier fast heiß
war , warf sie eine Handvoll Stückzucker in ein Glas , goß
Es mein cur Krirge heißes Bier darüber und wieder zurück
und tat das so lange , bis der Zucker ausgelöst ivar . Dann
kredenzte sie mir mit einem freundlichen Worte das Glas
und stellte den Krug wieder neben das Feuer.

Ich sah den roten Funken zu, die alle zuerst um den
schwarzen Krsselhaken herumsprangen , bis sie unter dem
rotorr SchornstoinKeide verschwanden, unter dem einige
Dutzend augeräuchorte Heringe in Reih und Glied hingen.
Ich riß zwei davon , die sich schon trocken genug anMylten,
ab , langte mir die Hermgspfanne von der Fmerwand , legte
die Fische darauf und hielt sie so dicht über den brennenden
Torf , daß die Flantnren um fle herumschlugen. Sie knister¬
ten erst, daun prasselten sie, und fortwährend tropfte ihr
Fett in das Feuer , das dann jedesmal mit roten Zungen
an dem Kesselhaken entlang leckte. Als die Bäuche der
Heringe anseinanderklafften , sagte ich: „Es wird ihnen
zu heiß ; sie knöpfen all ' den Rock aus." Die Bauern lachten
und sahen, zu, wie ich nach .der Väter Weise die Heringe
aus der Hand atz und die fettigen Finger an den Schnee¬
strümpfen abwischte.

Stach acht Tagen kam ich wieder , und nach einer Woche
noch .eiumäl , und von da ab einen um 'den anderen Tag
Mir fehlte etwas , wenn ich nicht dreimal in der Woche
unter deni Schornfteinkleido saß, mein Warmbier trank und
meine Heringe aß . Aber nicht das Mer und die Fische
waren , es , die wich dahin zogen, das Feuer war es und
die Menschen, deren Gesichter es^beschien. Sie warm nicht
sehr mitteilsam , weder die Wirtsleute noch die Bauern,
und was da gesprochen wurde , das war immer dasselbe:
die Schweinepreise , Nachbars kranke Kuh, der hohe Grund¬
wasserstand, der durchgebrannte Müller , der Verlauf des
letzten Danzefestes , die Konfirmation , und oft saß man eine
gsschlagene Stunde da und keiner tat den Mund auf . Aber
das hat man auch nicht nötig , sitzt man am offenen Feuer.
Eines Spällrachulittags , als ich als einziger Gast so dasaß,

e Schmtevstiefel auf den -eisernen Herdveifen stützte und
n bleichen FlEiimen und den roten Funken zusah,
ährend mir gegenüber , von der Abendsonne bsschrenen.
e Haustochter saß und strickte, sagte ich: „Wenn man hrer

sitzt, Annie , lönrint man sich vor , als wenn man weiter
chts zu tun braucht ." Das junge Mädchen nickte, sah m
e Glut uttd erwiderte : „Ja , Feuer ist Gesellschaft."

Sie hatte den Nagel aus den Kopf 'getroffen ; Feuer
■Gesellschaft, wie rinnendes Wasser und wogendes Korn,
ie drei wissen so viel , können so viel erzählen , aber das
eiste weiß doch das offene Feuer , trotzdem, daß es dir
iseste Sprache redet . Uralte Geschichten weiß es , die die
ienschen längst vergaßen , Geschickften aus den Zeiten , da
z-ode noch geehrt wurde und Frigga , da noch der Grau¬
end im Moore das Elchkalb riß und der Adler in der
eebucht die Wildgans schlug. Die meisten Leute über-
Rten das leise Flüstern des Feuers , aber dann und wann
ar doch ein Mädchen da, eine von den stillen mit den ver-
äumten Augen , die dem Flüstern des Feuers zuhörte ; sie
erstand nicht alles , was es erzählte , und manches deutete
e falsch, und das meiste vergaß sie hinterher , als sie Frau
nd Mutter wurde , über der unablässigem Arbeit , aber
mterhin , als sie graue Haare hatte und Enkelkinder auf
cm Schoße schaukelte, da fiel ihr ein Teil von dem cul,
>as ihr das Torfscucr einst zugeflüstert hatte , und sie or-
ihlte den Kindeskindern , die ihre Knie umstanden , von
-.in HellwKgreiter und seinem Grauschimmel , von der
mißen Frau und der goldenen Wiege, von dem Manne nut
er roten Feuerhand , dem ewigen Fuhrmann , der auf der
»eide geht, und der toten Spinnerin , die im BMche dt«

'“ i & ÄU tm »* <* Ml«
;S war am Samstag ; die Schlächtergssellen von der Wur,ö
abrck batwn dWe Taschen und gaben eine Runde Grog

wenn Tjade Henke Grog trank,
ann mutzte er smaen. Er war ichon dicht an dre Siebzig
.eran und man sah cs seiner schlottrigen Gestalt und seinem
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betroffenen ehemalig«« Beamten das Hauptgewicht dar¬
auf daß g ef « tzliche ZuschlLgs  für jene durch die
neuerliche Bosoldungsverbefferungnicht berücksichtigten Be¬
amten a. D. gegeben werden und daß diese nicht auf Un¬
terstützungen seitens der Regrerung angewiesen sind, deren
Erwerbung naturgemäß mit großen Schikanen verbunden
ist. Den Standpunkt der Fraktion wird der Abg. Delius
vertreten.

Heer und Motte.
---- Subventionsfahrt der neuen Armeelastzügs im Jahre

1912. Vom Kriegsministerium ist für den Sommer 1912
«ine Subventionsfahrt der neuen Armeelastzüge in Aus¬
sicht g-enomnren. Es wird bekanntlich ein neuer Typ zur
Einführung gebracht werden, der kriegsmäßiger und beson¬
ders auf gebirgigen und Wechten Wege« vorteilhafter ist.
Mit einem Probewagen fand jüngst eine Versuchsfahrt
statt.

KuZLanö-
Belgien.

Zum Bergarbeiterstreik. 80006 Menschen frieren und
hungern im Kohlengebietvon Mous, da die Koh-leuarbeiter
sich noch immer im Ausstand befinden. Die Uuterftützung-s-
gelder der Gewerkschaften reichen bei weitem nicht aus , um
die Not zu lindern. Dienstag wurden zwei Brotwagen
von Hungernden angehalten und geplündert. Die Angrei¬
fer flüchteten und verzehrten das Brot auf der Flucht. In
Mons ist ein Hilfskomitee gebildet worden, welches es sich
zur Aufgabe macht, Unterstützungen für die Kinder der
Ausständigen zu sammeln. Zugunsten der Notleidenden
wird demnächst eine Woh-ltätigkeits-Dheatervorstellung
stattfittden.

Frankreich.
Die Seiratsberatung des deutsch - französischen Ab¬

kommens. Der Senat fuhr in der Beratung des deutsch-
fra-nzostschen Abkommens fort. Gaudin Villaine  kriti¬
sierte die äußere Politik Frankreichs, Las seine Freund« und
Verbündete entmutige, biß es sich entschlossen zeige, nie¬
mals  bis zum Ende eines bewaffneten Zusam¬
menstoßes  zu gehen. Die Angelegenheitder „Earthage"
und der „Mauuba" habe den Bankerott der Politik
der Freundschaft mit Italien  dargetan . (Zwischenruf
Pichons: Diese Freundschaft macht durchaus nicht banke¬
rott.) Gaudin kritisierte dann das Abkommen und sagte,
die Gegenwart des englischen Botschafters bei den franzö¬
sisch-spanischen Verhandlungen erscheinen ihm demütigend,
die geheimen Verträge tadle er lebhaft. Ferner erklärte er,
die französischen Banken prolongierten die -nach Deutschland
änsgeliehenen Gelder. Diese Operation hätte Bertzon für
Eaillaux vermittelt. Redner bekämpfte den Austausch des
Kongogebietes gegen die sogenannten Vorteile in Marokko
und schloß nrit dem Bemerken, er unterzeichn« das Abkom¬
men mit seinem Namen nicht . Lascasses  stellte fest,
daß Frankreich von Deutschland nichts für feine Opfer im
Kongo bekommen habe. Deutschland habe nur wirtschaft¬
liche Interessen in Marokko und habe keines von diesen ge¬
opfert. LaSeafsos beklagte, daß bei der MarMoangel -sgsn-
hsit zu viel« Finanzlcute beteiligt gewesen feien. Er werbt
sich gegenwärtig der Stimme enthalten und nicht gegen den
Vertrag stimmen, denn ihn ablehnen würde bedeuten, alle
Abmachungen mit den anderen Mächten in Frage zu stellen.
d'Estournelles de Eonftant sprach zugunsten des Abkommens.
Er erklärte, es gelte einen Teil desjenigen politischen
Systems, das dazu bestimmt sei, an die Stelle einer Polittk
der Antagonismen eine solche der Versöhnlichkeit zu fetzen.

Das Flottenprogramin. In dem zur Beratung der
Kammer stehenden Flottenprogramm wuvde die Effektivstärke
der Flotte für den 1. Januar auf 28 Linienschiffe, 10 Auf¬
klärungsschiffe und 52 Hochsee-Torpedoboote festgesetzt.
Der Abgeordnete Hess« bezeichnst« das Programm dem
Dreibünde gegenüber für « « genügend.  Es wäre nötig
gewesen, die Zahl der -großen Panzerschiffe auf 45 zu
bringen und ferner die Reeden des Departements Charente-
Jnförreure zu schützen, damit die Deuffchen nicht versucht
seien, dort eine Landung vorzunehmen. Der sozialistische
Abgeordnete Corcil sagte, das Programm sei ungenügend,
man müsse schnell« Einheiten bauen, de Lancffan betonte,
Frankreich müsse sich vor allem die Oberherrschaft im

Mittslmeere  sichern. Andererseits glaube er nicht, daß
di« 10 Kreuzer, die Frankreich im Norden  stationieren
wolle, genügen würden. Vielleicht komme die Stunde, wo
Frankreich noch schwerere Opfer bringen müsse. Andrä
Lesevrs meinte, Laß die Annahme des Programms eine
Kundgebung  fern müsse, um zu zeigen, daß es nötig
sei, daß Frankreich seinen früheren Rang  wieder ge¬
winne. Di« Franzosen «rußten eins mächtige Marin« haben,
um im Kriegsfalls dis Versorgung des Lauches mit Lebens¬
mitteln ,zu sichern. Er wünsche, daß man in den Schiffs-
kammern die Verwendung von Holz vollständig unterdrücke.
Delcasss  sagte, daß dies bei den im Bau befindliche»
Schiffen bereits der Fall sei. Er habe -angeovdmet, die
völlige Ausschaltung jedes brennbaren Baumaterials , sogar
des imprägnierten, in Geschoß-ka-rumern der Panzer und
Panzerkreuzer zu studieren.

Spanien.
RaisermterbrechungKönig Alfons. Der Zug, in dem

sich König Alfons befand, mußte infolge der Regengüsse
dis Fahrt nach Palanquinos unterbrechen.

Rußland.
Russische Beamte. Der Verkehrsch-ef der sibirischen

Bahnen Lenzner,  sein Gehilfe und eine Anzahl Be¬
amter und Ingenieure sind ihrer Stellungen -enthoben
worden, weil neue Unte r .sch Tagung «n  festgestelltwurden.

Türkei.
Der Mörder des Deutschen Unger vor Gericht. Der im

ersten Verfahren zum Tod verurteilte 16jährig« Mörder
des Deutschen Uug-er, S a i d, wurde  am Montag von dem
Gericht von Tripolis in Syrien in einem neuen Verfahren
zu 10 I a h r «n G e f ä n gn i s v e r u r t e i l t. Das erste
Urteil war vom Kaffationshlof nicht bestätigt worden, da
unterdessen ein neues Strafgesetz mit rückwirkender Kraft
gesetzliche Geltung erlangt hatte, das di« Strafmündigkeit
auf 18 Jahre hinauffetzte.

Persien.
Die Vernichtung der persischen Selbständigkeit. Ruß¬

land und England  bereiten ein Memorandum
an Persien vor. über die Vorverhandlungen heißt es, die
beiden Mächte verlangen, daß die Ernennung der Gouver¬
neure des Nordens von der Zustimmung Rußlands , der¬
jenigen des Südens von der Zustimmung Englands ab¬
hängig sei. Das Kriegsministerium sei abz uschaffen,
dagegen eine starke Gendarmerie zu schaffen. Unliebsame
Demokraten sollen verbannt werden. Dann werde ein«
Anleihe von 50 Millionen Franken  gegeben
werden.

Der Abschied der Amerikaner, über di« Abfindung
der entlassenen amerikanischen Beamten des persischen
Schatzamts ist ein Abkommen erzielt worden. Die drei
ersten Assistenten Shusters erhalten ein dreijähriges Gehalt
und Reisevevgütung, die anderen ein «ineinhalbjahriges
Gehalt und Reisevergütung. Mit Ausnahme der zwei
amerikanischen Offiziere, die in die von Schweden orga¬
nisierte Gendarmerie  eintreten , haben all« Amerikaner
beschlossen, Teheran in Bälde zu verlassen.

Selbstmord Zia ed Daulehs. Der frühere Gouverneur
Zia ed Dauleh verübte im englischen Konsulat, wohin er
geflüchtet war, Selbstmord.

China.
Eine Äußerung Sunjatsens . Der Korrespondent der

„Times " in Nanking drahtete seinem Blatt den Inhalt
einer Unterredung, die er mit dem Präsidenten der
Republik China, Sunjatsen,  hatte . Dieser erklärte, daß
er sofort sein Amt nie-d-erlegen werde, wenn Nuanschi-
kai sich ehrlich  als Republikaner bekennen wollte. Er
würde dann ohne Weiteres die Wahl des bisherigen
Ministerpräsidenten zun: Präsidenten der Republik China
Vorschlägen.

Nordamerika.
Truppcnkonzentrierung der Union. Die Bundesregie¬

rung hält 30 000 Mann für sofortige Konzentrierung an der
mexikanischen Grenze bereit. Madero soll schwer bedrängt

Fein: die Insurgenten seien in der Nähe der Hauptstadt.

Luftfahrt«
* Lustreise des Grafen Zeppelin nach Wien. Tie

wiederholt angeküridigte, dann aber verschobene Lustreise
des Grafen Zeppelin nach Wien soll nun, wie es heißt, doch
noch suntsinorn. Dev Direktor der Zeppelin-Lustschissbau-
Gefrllschast Da\ (gefeiter, der in Wien vor einigen Tagow ge-
legentlich seines Vortrages über die militärische Brauchbar¬
keit -der Lenkballons weilte, machte bei einer zwanglosen
Zusammenkunft mit Mitgliedern ieä österreichischen flug¬
technischen Vereins di« Mitteilung, daß der Besuch des
Grafen Zeppelin in der nächsten Zeit bei Eintritt wär¬
merer Witterung zu erwarten sei.

— Deutsche Flugzeuge für die russische Armee. Wie
uns mitgeteilt wird, wird in Kürz« eine russische Militär-
StudienLommiisston in Berlin erntreffen, um Probeslü-gen
deutscher Flugzeuge, besonders der Fabrikate der Albatr-os-
Wevke in Berlin-Johannisthal , beizuwohnen und ent¬
sprechend« Ankäufe zu mawcn. Der Besuch ist eine Folge
der Pariser Luftfahrtausstellung, auf -der bekanntlich zum
erstenmal in Frankreich deutsche Apparate gezeigt wurden,
und durch die die russischen Offiziere auf den hohen Stand
der- deutschen Flugtechnik aufmerksam wurden.

Ku§ Siahi  und taub.
WissbKÄener Nachrichten»

Eine neu,: Fleischteuerung in Sicht?
Aus einer Umfrage, die die „Allgemeine Fleifchcr-

zeitung" bei einer Reihe von maßgebenden Personen über
die Frage veranstaltet hat, ojb man mit einer Steigerung
der Fleischpreise rechnen »Nüsse, sind folgende Antworten
beurerkenAwert:

Direktor Dr. Bützler  vom Schlacht- und Viehhof
Cöln am Rhein ist folgender Ansicht: So weit sich die
Verhältnisse von hier aus überblicken lassen, besteht be¬
gründete Ursache  zu Befürchtungen wegen hoher
Preise, wenigstens für Rinder und Schweine.

Direktor Otto Voigt  von der Berliner Viehkom-
missions- und Wechselbank schreibt: Die Annahme, daß
«ine Viehteuerung  in nächster Zeit zu erwarten
ist, scheint mir richtig zu sei«, da von sämtlichen mir be¬
kannten Besitzern und Viehhändlern im allgemeinen von
höheren Viehpreisen für die Zukunft gesprochen -wird
und auch daraufhin beim Einkauf für spätere Fristen von
Viehhändlern höhere Preise bewilligt worden sind.

Direktor Ehrhardt  vom städtischen Schlacht- und
Viehhof in Essen (Ruhr) schreibt: Wie es mir scheinen
möchte, werden die Preise nicht so sehr an-
zi -echen,  wie man vielleicht im Herbst 1911 vermutete,
da namentlich der Auftrieb von Schweinen doch immer
noch recht reichlich ist und dieser günstig aus die Preis¬
bildung beim Rindvieh wirkte, welch letzteres auch wohl
nicht mehr knapper zu werden scheint. Es dürste hieran
wohl der im allgemeinen noch recht fruchtbare Herbst des
Vorjahres die Schuld sei», welcher auf die Futterernte
-günstig emgewirkt hat.

Viehhändler Max Mundani  in München schreibt:
Nach meinem Dafürhalten und auch nach Besprechung
mit mehreren größeren Schweine-V-ersandifirmenwerden
die Preise  für gute Schweine  im Frühjahr und
hauptsächlich im Sommer sehr hohe  sein . Ursache der
Teuerung ist die schlechte Kartoffelernte  letzten
Jahres sowie das teure Körnerfutter, dann die Maul¬
und Klauenseuche, auch das häufige Auftreten der
Schweinsseuchein den größeren Mästereien. Was das
Großvieh  aübelangt , dürfte die N ot n och größer
werden als bei den Schweinen; kommt ja jetzt schon
lauter Magervieh auf die Schlachchöfe statt Mastvieh.

Die „Allgemeine Fleischerzeitung" hat das Ergebnis
der von ihr veranstalteten Umfrage, von dem wir vor¬
stehend einen kurzen Auszug veröffentlichen, an die ein¬
flußreichen Zeitungen Deutschlands geschickt. Daraus er¬
gibt sich, daß dem Publikum jetzt schon eine später eintre¬
tende Steigerung der Fleischpreise als eine notwendige
Folge gesteigerter Großhandelspreise dargestellt werden
soll, für die wiederum der Ernteau-ssall des letzten Jahres

aus lauter großen und Keinen Falten zusammengesetzten
Gesichte nicht an, daß er in seinen jungen Jahren ein Doll¬
hund und Dausenddeuwel gewesen war ; auf allen Meeren
der Erde hatte ihm der Wind um die Ohren -gepfiffen, und
es war kein Erdteil , den er nicht kannte. Nun war er alt
und grau, hatte einen krummen Rücken und Finger , die die
Gicht verbogen hatt-e, aber in feinen abgebleichten Augen
war noch viel Jugend , sein Herz war ebenso frisch wie zu
der Zeit, da er noch den Südwester auf dem blonden Haar«
trug, und seine Stimme nahm es mit denen aller Jun -gkerle
auf. Erst zierte er sich, als es hieß: „To, Tjade, sing' eins !'
Aber als er auftaute, ging cs los und Kar schallte seine hell«
Stimme durch das Flek. Er sang: „Zu Charlottenburg
im Schloss«, in dem düstern Fichtenhain", und alle sangen
den Endreim des Liedes mit. Und dann kam das Brummel-
boerlied, und „Lippe-Detmold, -eine wunderschön« Stadt,
woriunen ein Soldat ", der verliebte Jägersmann und dis
Räuberbmut , „Cöln am Rhein, du schönes Städtchen".
„Die Reise nach Jütland ", „An der Weichsel gegen Osten",
die lustigen Braunschweiger und des Königs deutsch«
Legion.

Es war stockfinster, als ich nach Hause ging. Der Wind
schlug mir den Jagdmantel um die Beine, der Regen stob
mir nur so in das Gesicht, und wo ich hintrat , trat ich weich
und naß. Aber trotz alledem war ich frohgemut; ich hatte
«Wen schönen Abend verlebt bei Warmbier und Brat¬
heringen, einen schöneren, als hätte es französischen Schaum¬
wein rcnd sieben Gänge gegeben und-als hätte statt Henkes
Ajade irgendeine Sängerin für die Unterhaltung nach Tisch«
gesargt. Ich dachte -an so manchen ähnlichen Abend-, den
ich auf solche Art verlebt hatte, wenn ich Büchse und Ruck¬
sack an die Wand -gehängt hatte und mir am offenen Feuer
die Füße wärmte. An die alte Wirtschaft am sandigen
Ufer der Ems dachte ich, wo die beiden Töchter, rosenrot
und weiß inr Gesicht und mit Haaren, so gelb wie Hafer¬
stroh, mit ihren hellen Stimmen so wunderschöne alte
Lieder sangen, und wie -das saure Altbier gezischt Patte,
wenn ich den glühenden Schürhaken hineinstieß, um es cm-

zuwarmen, während aus der Ecke neben der hohen Kasten¬
uhr das rauhe Schnarchen des Altvaters kam, der im Backen-
stuhle cingeuickt war. Dann wieder siel mir -der Flek in
dem Einzelhose in der Lüneburger Heide «in, in dem ich
so oft am offenen Feuer gesessen und die unheimlichen
Schatten betrachtet hatte, die die gewaltigen Pf-erdeköpfr
des Herdra-hMens gegen die Wand warfen, während die
goldenen Funken gegen den silbern glänzenden Rußbelag
des Rauchsan-ges sprangen. Dann klang draußen ein Helles
Lachen, der Schnee brauste, die Halbtür ging auf, und ei»
Mädchen, das Tuch fest um Kopf und Brust gewickelt, das
Spinnrad in den verfrorenen .Händen, kam herein, hinter
ihr, etwas verlegen lächelnd, ihr Schatz, und wieder ein
Paar und noch eins, bis das Flet-t voll war.

Der Mond riß ein Loch in die schwarzen Wolken und
macht-e aus der aufgeweichten Landstraße -einen silbern
schimmernden Märchenweg, zu dessen beiden Seiten die
Kiefern standen, unwillig die Köpfe -schüttelten, weil der
Wind ihnen ihre schüvarzen Locken etwas zu grob kämmte,
und ab und zu „Au!" und „Ui-h!" schrieen, machte er es
gar zu arg . An der Straße starrte gespenstig d-er hohe
Giebel eines Bauernhauses aus seinem Hausbusche. Die
große Tür stand offen; wt ftmkette das Feuer, in dessen
Mitte gespenstig der Keffelhaken mit dem Kessel hing,
während vor ihm eine dunkle Frauengestalt sich hin- und-
herbewegte, die bei ihrer Arb-eit ein Lied sang, das der
Wind stückweise zu mir hertru-g. Wie ein leibhaftiges
Märchen war das, das alte Haus, das breite Tor, das rote
Feuer, die dunkle Gestalt und das bell« Lied. Ich ging
weiter und dachte, wie arm wir wohl wären an Liedern
und Märchen, hätt« : wir das ossen-e Feuer nicht gehabt,
sondern von jeher Ofen, geschlossene Feuerstätten, die das
Herz nicht erwärmen und di« Seele frieren lassen, die
kein« ! warmen Schein auf stille Gesichter werfen, nicht mit
rotcn Funken die Augen himmelan führen, neben denen
kein Spiunr -ad schnurrt und vor denen keine schwarze Katze
nrit grünen Augen liegt und in die Glut blinzelt. Und
weil wir kein offenes Her-dfeuer mehr haben, dessen leben-

.—
orge Mut eine bessere Wärme gibt, -denn di« emgefperrten
Flammen der eisernen Ofen, darum verlernten wir es,
Li-ed«r b-erauszuhörcn -aus dem Flüstern der Flammen und
den Funken die Märchen abzuhorchen.

Am nächsten Tage hatte das Wetter sich gewendet. Die
Sonne schien hell und warm, der Wind ging sachte und der
-erste Fink schlug. Als die Sonne schon tiefer stand,
stenrmte ich wieder die Stieselsohlen gegen den Herdreifen
Der rote Schein der Abendsonne fiel rechts von mir durch
das Fenster, von links kam das kalte Licht des Tages, und
von der Diele her die grau« Dämmerumg. So saß ich
zwischm dreierlei Licht und freute mich, was sie aus dem
Flett machten, aus den blauweißen, mit gelben Messina-
knöpfen gezierten Fliesen -der Feuerwamd, aus den Zinin-
kannen und Kupferkesseln in dem Wandbörd, aus den
Gläsern und Flaschen auf der Tonb-ank, und ich fand, daß
draußen das Land, die g-ruue Saat mit den letzten Schuee-
stretfen, überschnitten von den Baumkron-en des Gras-
-gartens. von hier aus diel feiner aussah und mehr zum
Herzen sprach, als von der Landstraße aus . Als dann die
Amsel ihr Abendlred sang, als d-er Wachhokdler'bufch vor
dem Fenster im Scheidelicht der Sonne ausglühte und dm
Kätzchen des Haselstrauches zu reinem Gold« wurden d«
wußte ich mrt einem Male, warum die Lieder, die Henkes
Tjade gesungen hatte, so süße Weisen hatten, weshalb darin
so viel Licht und so viel Schatten war : bei drei-orl-ei Licht
waren sie entstanden, und- um die Ulenflucht,wennSonnen¬
licht und Herd-glut sich danim streiten, wer das meiste zu
sagen hat.

Kr-ähm flogen laut quarrend über das Haus fort, ihrem
Schlafwald zustrebend. Die S-chnsestreifen -d-rauHsn ver¬
loren ihren Ros-cnschimm-er, die junge Saat büßte ihren
wannen Ton ein, schwarzes Gewölk schob sich am Himmel
entlang. Das Käuzchen rief vom Stallgiebel, eine Katze
quarrte sehnsüchtig. Der Torfhausen fiel zu-sammm; weiß«
Ascheslockeu stoben umher. Anui« holte ' frischen Torf,
-scharte mit der Feuerzange die glimmenden Brocken bei¬
seite, baute Torf um Torf zum Ringe, tat die Glut dara.uk
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verantwortlich gemacht wird . Man hat sonach in der Tat
„begründete Ursache W BeWchhtMMN wogen Hoher
Mise ".

Der Warennachschub bei Ausverkäufen.
Mer das für alle Handelspreise wichtige Thema des

Nachschubs bei Ausverkäufen finden sich, insbesondere in
den Fachblättern , letzthin wieder mehrfach eingehende Aus¬
lassungen . So berichtete der „Konfektionär " bereits Wer
mehrere Fälle , in denen seitens der Gerichte sehr scharf
gegen den Warsnna -chschub bei Ausverkäufen vorgegangen
wurde . In einem neuen Falle haben die Gerichte sch sogar
aus den Standpunkt gestellt, 'daß die nachgeschobenen
Waren beschlagnahmt werden dürfen . Der Inhaber eines
Konfettiansgefchäfts war beschuldigt worden , Waren nach¬
geschoben zu haben . Auf die erfolgte Denunziation hin
wurde die angeblich nachgeschobene Ware mit Beschlag be¬
legt , weil sie als „Beweismittel für die Untersuchung von
Bedeutung " sei. Eine gegen die Beschlagnahme eingelegte
Beschwerde blieb erfolglos . Der „Konsek." hat nun Ver¬
anlassung genommen , angesichts dieses Vorgehens des Ge¬
richts zwei der bekanntesten Kommentatoren des Wettbe-
werbsgosetzes über die Zulässigkeit dieser Maßnahme zu
befragen.

Rechtsanwalt Br . Alfred Rosenthal (Hamburg)
äußerte sich aus die Anfrage:

„Eis wird für die Bestrafung aus § 8 des Wettbe-
werbAgesetzes darauf ankommen , ob man dem betreffen¬
den Kaufmann Nachweisen kann, daß er den Abschluß des
größeren Postens Konfektion mit Rücksicht auf den ge-

■planten Ausverkauf vollzogen hat . Nur dann liegt eine
mißbräuchliche Verschiebung von Waren vor . Die Be¬
schlagnahme richtet sich nach allgemeinen Gruüdffätzen

94  ff . StkPrO .). Hiernach sind Gegenstände, welche
als Beweismittel für die Untersuchung von Bedeutting
sein können, in Verwahrung zu nehmen oder in anderer
Weise sicherzustellen; befinden sich die Gegenständ « im
.Gewahrsam einer Person und werden dieselben nicht
freiwillig herausgegeben , so bedarf es der Beschlag-
'nabme. Nun ist zur Feststellung eines stattgehabten Vor¬
schubs eine Beschlagnahme wohl nur in den seltensten
Fällen „als Beweismittel für die Untersuchung von Be¬
deutung ", denn die Tatsache des Vorschubs läßt sich im
Regelfall schon aus den Büchern der liefernden Firmen
und durch die Zeugenvernehmung der Inhaber und An¬
gestellten leicht seststellen. Die Beschlagnahme der Waren
selbst kann für die Untersuchung kaum je von Bedeutung
werden . Ich halte daher diesen Schritt nicht für ange¬
zeigt."

Rechtsanwalt Dr. Martin Wassermann (Ham¬
burg ) äußert sich dagegen:

„Durchsuchung und Beschlagnahme sind im Wettbe-
werbsgesetz nicht erwähnt , jedoch zweiseAos nach allge¬
meinen strafrechtlichen, bezw . strafprozessualen GruNd-
sätzen zulässig. Ich habe in meinem Kommentar , 2. Band,
S . 110, einen Aussatz van Wertheimer angeführt , in wel¬
chem ein Beschluß des Landgerichts Frankfurt zitiert und
erörtert wird . Ich selbst habe in meiner Praxis schon
wiederholt Beschlagnahmen und Durchsuchungen in
Wettbewerbsachen veranlaßt und sehe keinen Grund ein,
weshalb gerade in Wettbowerbsprozcffen diese Maß¬
regeln nicht zulässig sein sollten ."

_ Die Altpensionäre in Nassau . Die Vorstände des
ALaemcinon nassauischen Lehrervereins " und des „Katho¬

liken Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden"
haben eine gemeinschaftliche Petition an den Kultus¬
minister uNd an die beiden Hauser Landtags ges«rldt.
in der gebeten wird , die Penponen der Lehrer -Altpensto-
näre (der vor dem 1. April 1908
feMtd) sit erhöhen , und zwar in Hohe des für Neupensio-
nare nach dem Besoldungsgesetz vom 26. Mar 1909 gewahr¬
ten Ruhegehaltes . Für den Fall , daß der Erfüllung dieser
Bitte unüberwindliche Hindernisse
eine Neuregelung der Pension unter Mrncksichttgî der
Mietsentschädigung nach den letzt .geltenden Bestimmungen
und ferner eine Teuerungszulage für die Altpensionare
erbeten.

Wiesdadeuer TqgblarL»
— Die Freifahrt der Reichstagsmitglieder . Eine der

Annehmlichkeiten , die mit der Mitgliedschaft im deutschen
Reichstag verknüpft sind, bildet bekanntlich das Recht der
freien Fährt 1. Klaffe auf den deutschen Bahnen . Dieser
Tage sind nun die neuen Freifahrtlärten für die Retchs-
tagsabgeordneten ansgefertigt worden . Sie haben einen
Lraunledernen Umschlag,„ ^ er die Aufschrift „Reichstag ",
darunter das deutsche Wappen und die Nummer der Fahr¬
karte trägt . Auf der Innenseite liest man in der Über¬
schrift neben dem Reichsadler die Worte „13. Legislatur-
periode " und daneben ebenfalls die Nummer der Karte,
dann folgen der Name des Inhabers und der Vermerk:
„Gültig für die Fahrt ans den deutschen Eisenbahnen ".
Unterzeichnet sind die Freifahrtkarten vom Staatssekretär
des Innern v. Delbrück. Ans der Rückseite sind die nähe¬
ren Bestimmungen abgedruckt, welche die Geltungsdauer
(acht Tage vor Beginn , bezw. nach Schluß der Legislatur¬
periode ) , den Umfang der Benutzung der Bahnen und
Züae usw . regeln . Darnach haben Reichsboten , welche
einen Schlafwagenplatz beanspruchen , wie jeder andere
dafür zu bezahlen , und die internationalen Luxuszüge sind
von der freien Fahrt ausgeschlossen. Die Wagenklasse ist
den Abgeordneten freigestellt. Natürlich werden unsere
Reichsboten es sich so bequem wie möglich machen und die
1. Klasse vor der 4. bevorzugen.

—- Ans der Bezirksverwaltung . Die Donnerstagvor¬
mittag ihren Anfang nehmenden Verhandlungen des Lan¬
desausschusses werden sich voraussichtlich wieder über min¬
destens zwei Tage erstrecken. — Die Anstellung junger
Mädchen auch bei den Behörden greift immer mehr um sich
Auch bei der Bezirksverwaltung sind seit längerer Zeit
schon zwei dieser Hilsskräfte , und zwar in der Kanzlei,
tätig.

— Ans dem Bicnenzüchterverem für den Regierungs-
bezirk Wiesbaden . Wir erhalten folgende Zuschrift : In
Nr . 58 des „Wiesbadener Tagblatts " wird unter Hie. aus
Staffel berichtet , daß Herr Pfarrer Wehgandt (Staffel ) in¬
folge von Vereinszwistiqkeiten sein Amt als Vorsitzender
des Bienenzüchtervereins für den Regierungsbezirk Wies¬
baden niedergelegt habe . Fm Interesse der Wahrheit be¬
darf diese Nachricht einer Berichtigung . Herr Pfarrer
Wehgandt war nicht Vorsitzender des genannten Vereins !,
sondern Ehrenmitglied des Vorstands . Vorsitzender ist seit
18 Jahren der Unterzeichnete . Sein Austritt ans - dem
Verein erfolgte auch nicht wegen Vcreinszwistigkeiten . son¬
dern weil ein von ihm gestellter Antrag sowohl im Aus¬
schuß als auch in der Generalversammlung zu Lorch a . Rh.
im September v. I . — beidemal einstimmig — ahgelehnt
wurde . Seine Verdienste um die Bienenzucht überhaupt
und um die Lehrkurse insbesondere werden dankbar aner¬
kannt , doch hätte im Interesse der Wahcheit in der Mit¬
teilung nicht verschwiegen werden dürfen , daß neben dem
Herrn Bienenmeister Böhm auch Herr ' Lehrer Strack , früher
in Flacht und später in Staffel , in hervorragender Weise
Mitarbeiter bei den Kursen war und zuweilen den Leiter
ganz vertreten hat . Der Vereinsvorsitzende : Schaeser.

— Prozeß Werner . Zur Verhandlung des Falls Wer¬
ner wird eine besondere Strafkammer gebildet , welche, un¬
abhängig von den übrigen Strafkammern, , ihre Sitzungen
ab-halt . Vorerst sind 8 Tage für die Verhandlung vorge¬
sehen, voraussichtlich aber wird selbst diese Zeit zu einer
erschöpfenden Behandlung des Falls nicht ausreichend sein.

— Südwestdeutsche Ausstellung für Bäckerei, Konditorei
usw. Die Bäcker-Zwangsinnnng zu Saarbrücken veran¬
staltet anläßlich des Bäckcrverbandstags des Zwangsver¬
bands des Mosel-, Saar - und Nähetals im Zentralver¬
band „-Germania " und des 59jährigen . Bestehens der
Innung vom 1. bis 12. Juni 1912 eine Ausstellung . Das
Protektorat hat Oberbürgermeister Mangold übernommen.

— Unfall beim Kanalbau an der Blechstraße . Gestern
morgen zwischen 10y2; und 11 Uhr ereignete sich ein Un¬
glücksfall an den städtischen Kanalbanten an der Bleich¬
straße indem eine mit Erdmassen und 4 Arbeitern belastete
Pritsche in die Tiefe stürzte . Mit Mühe wurde der Tüncher
Joh . Stroh aus dem Erdreich hervorgcholt , denn er stand
unter der Pritsche und wurde anscheinend innerlich schwer
verletzt. Die Verletzungen der Arbeiter Görtz und Radi-
das scheinen leichte zu sein. Die Arbeiter Falbel , Müller

Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt» Seite 8»

und Hildner kamen mit einem gehörigen Schrecken davon.
Ob die Schuld an schlechter Verbauung liegt oder der¬
gleichen, wird wohl noch bekannt tverden.

— Jmmobilien -Zwangsverfteigerung . Bei der vor
dem Königl . Amtsgericht dahier stattgehabten Zwangsver --
steigerung des in der Gemeinde Biebrich , Waldstraß -e 92,
beleg-enen Anwesens legte mit 53 200 M . der Privatier
W-khelm Buths,  Jahnstraße 25 in Wiesbaden , das
Höchstgebot ein. Die Znschlagsertcilung ist ausgesetzt.

— Boni schlagfertigen Antönchen erzählt der „Hausfr.
aus dem goldenen Grund " folgenden Scherz : Das Antön-
cheit ging gar nicht gern in die Schule , cs lernte schlecht
und kam dabei immer zu spät . Eines schönen Tages fragte
der Lehrer : „Sag ' einmal , Antönchen , warum kommst du
denn immer zu spät ?" Kurz entschlossen antwortete
Antönchen : „Herr Lehrer , es wor heut morsend su gefährlich
glott , wann eich aan Schnitt vierwärts dot , ging eich zwaa
werrer zerick." — „Wie ist es denn müglich, daß du trotz¬
dem bis zur Schule gekommen bist ?" fragte . der Lehrer.
—Anthnchen antwortete : „Eich hunn mich eriMm gedreht,
Herr Lehrer , unn do ging die Sach ' !"

— Wiesbadener Karneval. Sonntag, den 11. Februar,
abends 8 Uhr 11 Min., findet im Theatersaale der Walhalla
Volksmaskenball, verbünde,: mrt Jahrmarktsrummel de^
Wiesbadener Karnevalverems „Narrhalla, , statt. Auf der
Durchreise nach dem Orient befmdlrche vier musrkatnch«
Clowns sind zu diesem Maskenball engagiert, werter hat stcy
eine große Anzahl origineller Gruppen dazu angemeldet.

. — Besitzwechscl. Das Haus Oranienstraße 20 (Ecke der
Adelheids,raste) ist in den Besitz des ^nstttutsvorstehers Worbs
übergegangen, welcher am 1. April seine Vorocreitungsan statt
dorthin verlegen wird.

Theater , Nunst . Vorträge.
* Moderne Bibel ab ende. Uns wird geschrieben: Heule

abend findet der vierte nwderne B,beladend statt Pfarrer
Philippi  wird im Anschluß an die ersten 11 Kapitel des
ersten Buches Moses über die Sünde sprechen. -- - Der orage-
katten im  am Ausgang der Kirche aus der Bank steht, brachte
schon mehrere überaus interessante und wichtige prägen, so oaß
der fünfte Abend am 15. Februar bestimmt stattfmde. Wenn
noch Hörer Fragen zu den drei ersten Abenden stellen wollen,
werden sie gebeten, solche Fragen morgen abend in. den orage-kalten„u werfen. Fragen über den werten Bibelabend wolle
man möglichst bald nach dem Vortrag unmittelbar an Pfarrer

d ^ l^ Dtt^ italienisch-türkische Krieg. Heute abend 8^ ' UM
im Saale der Loge Plato spricht Nerr RichardFeldbaus uoer
Den italienisch-türkischen Krieg. Der Bortrag wird von Mast
bildern begleitet sein. Zu dem,gleichen .Bortrag des Redners,
kürzlich im Festsaal des Ingenieur- und Architektenveremsm
Wien gehalten, bemerkt das ..WienerS^ mdenblatt Mag man
sich zu der Friedensfragewie immer stellen, die BestieMmgen
;ur Einschränkiing der Krregsgrcuel muffen ‘ ™ n“ä M«
sein, zumal, wenn die Greuel so drastisch werdem
me  es durch die ausgezeichneten Lrchtbrlder aesuMb. mrt denen
der Redner seinen Vortrag, begleitete. Der Eintritt zu dtei.m
Bortrag ist bekanntlich frei. . ..

* Wiesbadener Künstler auswärts. Der von hier stammende
bekannte Architekt Professor Wilhelm Kreis  m Düsseldorf
hat für die Kirche in Schleiden (Eifel) eine inzwischenm
Bronze angefertigte Gedenktafel entworfen, welche andre An¬
wesenheit des Kaisers, der auf ferner brei® t(Lê eim vorigen Herbst auch das fast stebenhundertlahiige GEe-
Haus in Schleiden besuchte, erinnern soll.̂ Der Kaiser Hane
beim Besuch der Kirche das Grabdenkmal Vlbyllas von Hotzen-
zollern mit großer Bewunderung bewachtet.

« I . S . BachsH-Moll-Meffe. Am, Montag, den 12. Febr.,
abends 7 Uhr. gelangt die große Messe in H-Moll von Bach
durch den altberühmten Rühlschen Gesangverein unter Zeitung
von Karl Schuricht in Frankfurt zur Ausführung.

> vereins -Naüirichcen.
* Auf die heute abend 8Vä  Uhr im „Hotel Wiesbadener

Hof" stattfindende Hauptversammlung des „Vereins zum
Schutze gegen schädliches Kr  edi t ge  ben rn  W i es-
ba d en" machen wir Interessenten hiermit nochmals besonders
«usmerffE Donnerstag, den 8. Februar, fällt die wissen,
schaftliche Abendunterhaltungdes „Rassäuischen Ver¬
eins für Naturkunde"  im Llastno aus.

» Der „Bienenzüchtervercin Sektion Wres-
baden (Stadt und Land )" halt nächsten. Sonntag,
nachmittags3% Uhr. im Gasthaus Zur Krone" m Norden-
stadt eine Versammlung ab, rn welcher Lehrer Wittgen einen
Bchtbildervortrag über den „Honig und seine Verwendung tm
Hmrshalt" halten wird. Alle Interessenten rn ŝtadt und Land
(auch Nichiimkcr) sind zu der Versammlung cingcladen.

vereins -Zeste.
(Ausnahmefrei bi? zu so Zeilen.»

* Die Gesangabteilung,des „Wiesbadener Mili¬
tärvereins"  hielt am Sonntag, den 4. Februar, rn der
Männerturnballe, Platter Straße, crne Damensttzung mil

-Late ÄM Herd blank. Die drei He mH Mi¬
lls Feuer saßen , sahen ihr so genau zu, als hettten sie
nie qeseheu, wie Feuer angelegt wwd , und ich auch.
M Verrichinngen, die wir jeden Kg sehen konneih
daß sie uns gleichgültig werden . Mann , der da.
oder sät oder pflügt oder nrahk vder dm Baum fallk,

Mädchen, das -das Weh füttert , die Kuh meW. spinnt
webt , der Schmied an seiner Efft . der 2 'E ^ rmmm
er Axt und der Maurer mit der Kelle M,d haben wir
usendinal gesehen, wir sehen « 3um ^ ^ zUdundemien

und es fesselt uns im Gmnde mehrmals ldie ausge¬
ltste Schauspielkunst und der gerissenstê Kniff de-̂
lenrs im Varieischeater . Denn das Noiwendrg ^ das
iche, das Alltägliche , das -ist und- bleM doch rmmer
mge , was am -meisten zu uns redet , und das , was am
en zu uns sprichst, das rührst auch am starkstm ^unser

bis es singt und klingst. Deshalb , ivissen unsere
sten Vvlkslisder « ch nichts Autzer-ge-wöhnllches M be¬
it : von Dingen , die sich jeden Dag begeben, singen
on Jedermannslust und Allta -gsleid , -und gerade o-arum
» sie so zarte Worte und so weiche Weisen,
rine -ganze Weile batte das Feuer verstohlen geglom-
"m-tt einem Rm ? schlu-gen die Flammen durch, und zah
elte der grane Rauch -empor . Ob ich wollte oder nicht,
nußte hinter ihm berschen, wie er sich Zwischen den
•n glänzenden Heringen durchdrängte und an den
mctt Schornstoinw änden sich entlang kräuselnd ver¬
lud und dahin stieg, wo aus dunkelblauem Grunde die
men Sterne standen . Nur wenige waren es, vre m,
meinem Platze ans sah, -aber viel mehr wirkt-on sich als
nnäbligM Gestirne , -die ich Zn sehen bekam, -als rch die

rttttn . Aber da auch kein rotes

er dessen grauer Nancy meine Blicke zu rynen im,» -
'auf der Straße war ich, und da oben, in unaus-

t-r Ferne, blinzelten die Sterne, und nicksts verband
it ihnen , als ein kärgliches Stück dürren Wissens,
ten Zahlen mühsam her-gestellt. Und da ging nur
-lmibens Urgrund auf . Nicht im dunkeln Walde

oder aus der weiten Heide, nicht auf der -lauten See und in
der stummen Steppe blühte er aus , -er keintte an der roten
Glut des offenen Herdfeuers , wo goldene Funken und
bleicher Ranch die Angen aufwärts leiteten und ihnen ein
kleines , -begrenztes Stückchen Himmel wiesen, der den
Menschen nicht blendete und schreckte, sondem ihm als sein
Eigentum dünkte, erreichbar durch den Glauben an einen
Gott , -der jemsefts der Wolken thront . Gespcnfterglawben
und Dämonenfurcht lehrten Urwald und Steppe den Jäger
und Wandorhirten ; Gottesalauben aber entstand in dem
Menschen erst, als er als Bauer vor dem Herdsener saß.

Ein glühender Funken stahl sich zwischen den schwarzen
Torsstücken hervor , fuhr -empor , bes-ami sich, bog seitwärts
ab, und ehe er in der Esse verschwand, kreuzte seine Bahn
ein anderer . Ihnen machten es immer mehr nach, seltsame
rote Minen durch die Dunkslheit ziehend. Kreuze bildeten
sie in ihrem hasttg-en Fluge , goldene Kreuz-e, deren Enden
zu Haken -gebogen waren , jene Zeichen, die der Bauer einst
so gern , kunstvoll verziett und auf mannigfache Art geformt,
rechts und links von dem HanssPM -che in den Balken über
der Missentür einmeißelie . So wies ihm , « cht nur das
Herdsener den Weg pn Jenseits , es hals ihm auch dazu,
sein Leben -zu verschönern, indem er den Geräten , d-re nur
-ihn waren , einen Schmuck gab, der eine verborgene Bedeu¬
tung chatte und einen geheimm Sinn . Die uberkMgen
Leute, -die Mt dem Gehirn denken und nicht n,tt der Seele
fühlen gelernt haben , ergehen sich in -gelehrten Tu -fteleren
über die Zierformen des bäuerlichen Urvaterhau ^rates;
klappten sie ihre Bücher -zu und setzten sich au das Herd-
sener , um aus Funkeuftug uüd RauchringüM zu lernen,
sie täten besser. Aber sie wohnen in den großen Sstidten,
und wenn sie ans «das Land gehen, vergessen sie die Brillen

abzusetzm . ^ toh ,bet in  per großen Stadt , zwischen
stemernen Mauern , Gleisen und Drähten . Sie schreit nlir
die Ohrm voll von früh vis spät , hält mir auf Schritt und
Tritt Tand über Tand vor die Augen , aber sie sagt mir
nichts und schenkt mir erst recht nichts . Schöne Gesichter

sehe ich, bedeuic -rden Menschen begegne ich; aber sobald sie
vorüber sind, vergesse m» sie. Die Anlagen pra -ngm nnt
Blumen , aber ihre Pracht -läßt -mein Herz kalt. Ich sehe
lustia -e und -ernste Dinge , aber ich achte nicht darauf . Wenn
ich -aber der Stunden gedenke, die ich unter dem- Schor -n-
steinkleido des Dorfkruges im Ammerlande verbrachte , und
die vergangen sind wie die Funken , die aus der Glut
sprangm und zerflogen wie der Rauch, der in d,e Esse st,eg,
dann wundere ich mich, wie lebendig Mes das , waL^ rch
,bi>Et etlefrie, itt utlr ist. D-a sttzi
Händler, HM die -gichtigen Hände über die Glut und lacht
hell ans , wie die Katze eineil Funken im Balge fühlt und
schleunigst Reißaus nimmt . Da steht ein Wondzüpfchen
mit blau -g-chrorenen Fingern vor der Tonbank , läßt sich von
Annie die Tüte mit Reis in den Korb legen und lacht glück¬
lich über -das Zuckerwerk, das es als Zugabe bekmnmt. Ich
höre , Me die Magd , die draußen das Buttersaß scheuert,
singt ; „wemr -grün die Eichen stch'n ans ihren Fluren , wenn
alles sich der schönen Sonne freut ", klingt es her zu mir.

Alles sehe ich; dm Kugelfntzttsch hinter mir , die
Schinken und Speckseiten und Würste über mir , die Netze
mit Zwiebeln daneben und die Beutel aus buntem Kattun,
mit Bohnen und Erbsen gefüllt , neben ihnen hängend , so-
gar die ZigarreMsten über dem Schornsteinkloide, und die
Schwänze -der Heringe , die darunt -er sichtbar worden , dm
W-achold-crbusch vor der Tür und dauebeir -dm Haselsteauch,
über und über mit Gold behängen , und zwischen »ettren
Zweigen wechseln sich hinter dem -alim ^ attemzmlu die grüne
Saat mit dem braunen Acker ab , -durch schmale Schneestter en

geschî n. ^ Torf knistern und sehe die Funken
springen und die Asche stieben, ^ e^ wi^ en^ den ^Svttzmrnit dvii vürnübemebückti, und sähe zwischen den Shihdnr
meiner St esel durch auf das alte , ewig neue Spiel , das
die Flammen mit im  Töpfen treiben , Md lausche ihrem
leisen Geflüster und horche ans die heimliche Kunde-, die ich
zwischm Winter und Frühl-in-g vernahm an den Abenden,
die ich verbrackte unter denr S -chomsternklerd



Seite 4._ Morgen-Ausgabe, 1 Blatt . WiesjmdeMV TttgdlatL » »Donnerstag, 8. Februar ISIS . _ Str. 64>
T«mz ab. Zur festgesetztenZeit zog das närrische Komitee
unter den Klangen des Narrhallamarsches ein. Humorvoll ge¬
würzte Vortrage rn Wiesbadener und Mainzer Mundart so-
wre Liedervortrage sorgten für die nötige Faschingsstimmung.
Em Tänzchen hwlt die fröhliche Gesellschaft noch recht lange
beisammen.

Aus dem Lanökreis Wiesbaden.
„ ^ a. M., 6. Februar Nach einem Bericht des
Magrftrats haben die Weinberge der Stadt Frank --
L? rKSL- 1911 ein Erträgnis von 16 000 Litern oder
87 Haidstücken guten Gewächses geliefert.

Nassauische Nachrichten.
I! Eltville i. Rhg.. 6. Februar . Der Rheingaucr

Verein für Ob st - , Wein - und Gartenbau  hielt
vorgestern unter dem Vorsitz des Lkonomierats Franz Herder
aus Eltville seine Generalversammlung ab. Gartenbau-
mspektor Clindemann erstattete den Geschäftsbericht für das
Jahr 1911, das 28. Geschäftsjahr des Vereins . Durch den
Mcktritt des ersten Vorsitzenden Geheimrat Professor Dr.
Wortmaun hat die ganze Geschäftstätigkeit des Vereins etwase'":n. Die üblichen Geschäfte gingen zwar ihren gewohnten, doch konnten größere Aufgaben durch den Verlust des
genannten Herrn nicht gelöst werden. Die Mitgliederzahl des
Vereins beträgt 534. Die Einnahmen beliefen sich auf
834.30 M., die Ausgaben auf 801 M., so daß ein Überschuß
von 33.30 M. verblieb. Es folgte sodann ein interessanter Vor¬
trag des Obergärtners Schlegel über : „Die deutschen Fracht-
und Zolltarife in ihrem Einfluß auf den deutschen Obst- und
Gemüsebau". Es wurde beschlossen, eine Kommission behufs
Vorberatung der Zoll- und Tariffrage zu bilden, welche aus
folgenden Herren besteht: Inspektor Junge , Obergärtner
Schlegel, Schmitt (Eltville) . Schmitt (Medrich) und R.
Troitzsch (Lorch).

ö. Eschborn, 6. Februar . Die hiesige Gemeindevertretung
hat me Herstellung eines Jugendspielplatzes  be-
schloflen, 40 M. für den hier bestehenden Volksbildungsverein
betmllrat und bestimmt, die Mitglieder der Freiwilligen und der
Pftrchtfeuerwehr gegen Unfall  zu versichern.
. _ ö. Höchst, 6. Februar . Versicherungsinspektor Perrino,
früher hrer, jetzt in Frankfurt a. M . wohnhaft, wurde gestern
vmnnittag auf dem Flur des hiesigen Rathauses von einem
todlrchen Herzschlag  getroffen.

m. Königftein, 7. Februar . Dem Holzhauermeister Peter
Kr reg er zu Mammolshain wurde das Allgemeine Ehren-
zerchen verstehen.

ht . Eronberg, 6. Februar . Die Stadtverordneten-
sitzung  wählte in der ersten Versammlung des neuen Jahres
Sanrtatsrat Or . Spielhagen zum Stadtverordneten -Vorsteyer
und zu fernem Stellvertreter Herrn Bernhard Martin ; Schrift¬
führer wurde Stadtsekretär Heinrich, zweiter Schriftführer
Forstmeister Lade. — Der hiesige Gärtnerberein Welling-
tonra  fererte gestern und heute das Fest seines 2 5-
lahrrgen Bestehens.  Im Mittelpunkte der akade¬
mischen Ferer stand der Festvortrag des Herrn Unger (Heidel-
berg) uver „^ crpcrns Flora ". Später vereinigte man sich zu
emem .grotzen Konzerte, an dem sich die hiesigen Gesangvereine
)tud dre Hamburger Militärkapelle beteiligten. Ferner waren
die Vertreter befreundeter Berufsvereine aus Frankfurt Hom¬
burg Darmstadt . Mainz und Wiesbaden zur Beglückwünschungerschienen.

cb.  Usingen , 6. Februar . In Bernbach  stürzte das
zweiiahrige Sohnchen des Weißbinders Ott in einen mit
be ^ em Wasser  gefüllten Topf. Er starb an den er-stttenen Brandwunden.

. PP- Freiendiez. 6. Februar . Eine Gesellschaft beabsich¬
tigt. hier eme Stuhlfabrik  größeren Stiles erbauen zu
wssen. m der mehrere hundert Arbeiter Beschäftigung findensollen.

5. Dillenburg, 6. Februar . In die städtische Verkehrs-
kommrssion wurden von der Stadtverordneten - Ber-
s a m m l u n g gewählt vom Magistrat Bürgermeister Gierlich
und Beigeordneter Haardt , von den Stadtverordneten vr.
Dönges, vr . Frick, Regierungsrat Ketteler, Mor. Herwig, Karlf-

SÄi3arô Fritz Mehel , aus der Kurhaus -Kommission
Buchhändler M. Weidenbach. Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten die von der Eisenbahndirektion Frankfurt beantragte
Einziehung des Bahnüberganges am Haasschen Tabaklager, da
du.M den Bahnhofsumbau und die Geleiselegung der Strecke
Dillenburg-Weidenau das jenseitige Privateigentum an der
Bergfeste in Eigentum des Eisenbahnfiskus übergegangen ist.
jsn geheimer Sitzung wurde verhandelt über die Versorgung
des hresrgen Bahnhofs mit elektrischer Energie.
~,Y ssfi „ Westerburg. 7. Februar . Bürgermeister Mathias
Flerth  zu Ewighausen erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

8. Hachenburg. 6. Februar . Die Große Hachenburger
Karnevalsgesellschaft veranstaltete am 4. d. M. eine Prunk¬
sitzung die mit einem Kostümfest: „ein Strandfest an der
Rrster ' . verbunden war . Die Veranstaltung , die trotz des
eisigen, Wmdes recht gut besucht war . wurde durch ein Konzert
der Gietzener Jnfanterie -Regimentskapelle eingeleitet. Daran
schlossen sich Vortrage einheimischer und fremder Sänger und
Sängerinnen . Auch kamen die Lokal-Karnevalsredner zu ihrem
Recht. Als Gaste waren Hanauer Karnevalisten erschienen.

Februar wird der Bildungsberein  durch das
Rhsln-Mainische Verbandstheater ein Lustspiel von Benedixrufführen lassen.

Aus der Umgebung.
T. r "Mainz , 7. Februar . Den Höhepunkt der borfastnacht-
Iichen Veranstaltungen ui der Stadthalle bildet, wie jedes
Jahr , die durch ihre Darbietungen und den fröhlichen Geist,
der sie beherrscht, weitbekannt gettwrdene große Fremden-
sitzung.  Der Mainzer Karnevalverein krönt mit ihr sozu¬sagen sein Werk.

Gerichtliches.
Hus den Wiesbadener Gerichtsfalen.

WC . Wahlplakate . Mm 10 . Dezember v . I . fand in
Wiesbaden die Stadtverordneten - Stich¬
wahl  statt . Dabei zog die besondere Aufmerksamkeitauf
sich ein Trupp von etwa zwanzig mit großen Plakaten be-
hangenen Personen , an deren Spitze der Arbeiter Reinhold
R . marschierte. In Wiesbaden ist das Umhertragen von
Plakaten ohne polizeiliche Genehmigung unter Strafe ge¬
stellt. R . wurde daher aufgefordert, sich mit den Plakaten
zu entfernen, er folgte jedoch nicht, weil er der Meinung
war , in der Wahlzeit sei das Unthertrageu von Plakaten
freigegeben. Wider eine polizeiliche Strafverfügung , welche
ihm Mging , hat er den Entscheid der Gerichte angerufen,
das Schöffengericht  aber entschied gegen ihn, indem
es das erste Strafmandat bestätigte.

wc. Polizei und Droschkenkutscher. Allabendlich zwi¬
schen 6 und 7 Uhr soll, einer getroffenen Anordnung ge¬
mäß. eine Anzahl von Droschken in der M u feumstratz  e,
am Kranzplatz usw. halten, um für Theaterbesucher gleich
bei der Hand zu sein. In letzter Zeit aber ist es Brauch
geworden, daß aridere ihnen den Wirtd aus den Segeln zu
nehmen versuchen, indem sie langsam , des Anrufs der An¬
wohner gewärtig , durch Langgasse, Taunusstraße , Sonnen-
ber-ger Straße usw,, d. h. durch die Straßen fahren, aus
denen die Theaterbesucher sich zum großen Teil rekrutieren.
Werden sie von einem Schutzmann angehalten , so schützen

sie die Notwendigkeit einer Reparatur am Wagen oder
Geschirr, Krankheit des Pferdes , die Absicht, einen Freund
zu erwarten , usw. vor. Wegen derartigen Vergehens sind
eine ganze Anzahl von Kutschern mit polizeilichen Straf¬
befehlen bedacht worden. In sieben Fällen ist die richter¬
liche Entscheidung angerufen worden, das Schöffenge¬
richt  aber bestätigte in allen Fällen die Straffestsetzungen,
in einem Falle wurde von ihm sogar mit Rücksicht auf das
renitente Verhalten des Beteiligten die Strafe von 3 M.
auf 6 M. erhöht.

wc. Gefälschte Beitrittserklärungen . Der Agent
Christian P . ans Probach war im Vorjahr zeitweilig
Kassierer der Beamten- und Hasthwerker-Krankeukasse da¬
hier. Nebenbei war er beauftragt , neue Mitglieder zu
werben, und hatte in dem Falle Anspruch auf 2 M. Auf¬
nahmegebühr, die das Mitglied zu entrichten hatte, und
3 M., die ihm nach geschehener.Ablieferung der Anträge die
Kasse zahlte. Seine Vermögensverhältnisse scheinen keine
allzu glänzenden zu sein. Um sich Extraprofite zu ver¬
schaffen, soll er daher in zwei Fällen Beitrittserklärungen
gefälscht und derart zweimal 3 M. ergattert haben. Die
Strafkammer verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis.

wc. Ein Simulant . Der 25 Jahre alte Landwirt
Andreas S . aus Kiedrich hat länger als zwei Jahre auf
dem Eichbcrg geweilt , bis es ihm gelang , zu entkommen
und sich ans Betrügereien zu verlegen . In einigen sechzig
Fällen hat er in Wiesbaden, Biebrich, St . Goarshansen,
Obcrlahnstein, Wollmerschied, Okriftel, LirNburg, Villmar,
Idstein , Hochheirn, Hofheim, Niedergladbach, Johannis¬
berg usw. Leute um Geldbeträge in Höhe von 5 bis
2!) M. betrogen. Als ihn nach seiner Verhaftung Professor
vr . Jahrmärker in Marburg aus seinen Geisteszustand be¬
obachtete, gelang es diesem, festzustellen, daß S . bislang
alle Gutachter an der Nase herumgeführt hat. Er hat
Geisteskrankheit simuliert und ist mehrfach bereits für
geisteskrank erklärt worden. Die Erziehung des jungen
Mannes ist ganz erheblich vernachlässigt, sein Wille ist nicht
ausgebildet , so daß er nicht in vollem Umfang für sein Tun
zur Verantwortung gezogen werden kann. Vor kurzem erst
ist er in Frankfurt wegen einiger Betrügereien mit zwei
Monaten Gefängnis bestraft worden ; einschließlich dieser
Strafe verurteilte ihn die Strafkammer zu 7 Monaten Ge¬
fängnis.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Polizisten als Abonncntensammler.

sh. Saarbrücken , 6. Februar . „Jdhllische" Verhältnis e
aus dem Saarreoier wurden gelegenltich eines Prozesses
vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts entrollt,
in welchem sich der Redakteur und Verleger des in Friedrichs¬
thal erscheinenden „General -Anzeigers " Otto L i n n wegen
Beleidigung des Bürgermeisters Förster von Friedrichsthal
zu verantworten hatte . Linn hatte in seinem Blatt ein
„Eingesandt " ausgenommen, das sich gegen einen vom
Bürgermeister befürworteten Landankauf aussprach. Der
Herr Bürge  rm ei  st er  nahm daraufhin dem Blatt den
Charakter als amtliches Publikationsorgan und ließ die
bürgermeisterlichen Bekanntmachungen „m i t der
schelle"  ausrufcn , worüber die etwa 14 000 Einwohner
der Gemeinde etwas erstaunt waren . Schließlich aber sah
sich der Bürgermeister doch veranlaßt , seinen Gemeinde¬
angehörigen die Bekanntmachungen auf einem etwas moder¬
neren: Wege zukommen zu lassen und so beschloß er, das
Kreisblatt , das in Friedrichsthal nur sehr wenig gelesen
wird, zum amtlichen Publikationsorgan der Bürgermeisterei
zu erheben. Um nun diesem Blatt einen weiteren Leser¬
kreis zu verschaffen, gab der Bürgermeister den beiden Orts-
volizisten den Auftrag , von Haus zu Haus Abonnenten
für  das Kreisblatt zu sammeln , wofür die Polizisten für
leben gewonnenen Abonnenten 20 Pf . Prämie  erhalten
sollten. Wie die Polizisten hierbei vorgingen , ist aus einem
Beispiel zu ersehen ; einem Wirt machten sie bange, daß er
die Konzession verlieren werde, wenn er nicht das Kreis¬
blatt abonniere . In der Verhandlung sagte der als Zeuge
erschienene Bürgermeister Förster aus , daß er sich erst nach
langer Überlegung dazu entschlossen habe, dem Blatt des
Beklagten die amtlichen Bekanntmachungen zu entziehen.
Das Abonnentensammeln für das Kreisblatt sei auf eine
Verfügung vom Landratsamt hin  erfolgt . Nach
einer kurzen Zeugenvernehmung billigte sogar der Staats¬
anwalt dem Angeklagten den Schutz des 8 193 (Wahrung be¬
rechtigter Interessen ) zu und beantragte nur wegen einiger
scharfer Ausdrücke eine Geldstrafe von 50 Mark . Das Gericht
erkannte demgemäß.

Zum Tode verurteilt.
= Leipzig, 6. Februar . Das Schwurgericht verurteilte

den 30 Jahre alten K l i e m a n n wegen Raubmordes , be¬
gangen an dem Zigarrenhändler Beug, zum Tode.

= Kirchcuraub . Vor der Strafkammer zu C o b I e n z
hatte sich der 40 Jahre alte Hausierer A. Berger aus dem
Luxemburgischen auf die Anklage zu verantworten , in der
letzten Zeit als Landstreicher umhergezogen zu sein, sich
eines falschen Namens bedient und in der Zeit vom Sep¬
tember bis zum Dezember in Petershausen , Lieg, Lutzerath
und Altstrimmig Kirchendiebstähle ausgeführt zu haben.
Die Strafkammer billigte Berger mit Rücksicht auf die Ge¬
meingefährlichkeit und die Schändlichkeit seines Vorgehens
keine mildernde Umstände zu und verurteilte ihn zu einer
Gesamtstrafe von 4% Jahren Zuchthaus,  6 Wochen
Haft und 10 Jahren Ehrverlust ; auch wurde auf Zulässig¬
keit von Polizeiaufsicht erkannt . ,

— Zweibrücken, , 6. Februar . Vor dem pfälzischen
Schwurgericht ,hatte sich heute der 26 Jahre alte Glasmaler
Wilhelm Weil  von Friedrichsthal wegen eines Verbrechens
des Totschlags  und zweier Vergehen der gefährlichen
Körperverletzung zu verantworten . Am Weihnachtsabend
des Vorjahres war es in einer Wirtschaft zu Schnappach
zu einem Wortwechsel zwischen Mitgliedern einer Tiroler
Musikgesellschaft und den Gästen gekommen. Der ziemlich
unbeteiligte Angeklagte , wurde durch den Wirt aus dem
Lokal geschafft; er schlich sich wieder in die Wirtstür und
feuerte von dort aus sämtliche acht Schüsse aus seinem
Browning -Revolver auf die Truppe der Musiker ab. Er
tötete dabei einen derselben und verletzte zwei schwer. Das
Urteil lautete unter Ausschluß mildernder Umstände auf
9 Jahre Zuchthaus,  10 Jahre Ehrverlust und Ent-
-ernung aus dem Heere. Der Angeklagte, der während der
ganzen Sitzung die größte Kaltblütigkeit gezeigt hatte , er¬
klärte mit fester Stimme , die Strafe annehmen zu wollen.

— Der Machtbereich des Herolbsamts . Das preußische
Kammergericht hat in einem neuerdings ergangenen Urteil
die Auffassung niedergelegt , daß dem Heroldsamt für ganz
Preußen , auch für die neueren Provinzen , die Entscheidung
darüber zustehe, ob eine Person dem Adelsstand angehört,
daß sich diese Befugnis aber andererseits auch auf Preußen
beschränkt. Die Entscheidung des Heroldsamts über die
Berechtigung eines Nichtprenßen zur Führung eines nicht-
preußischen Adels habe also für die Gerichte nur die Be¬
deutung eines Gutachtens . ~

Sport.
* Fechtsport. Am verflossenen Sonntag begann das

Wanderpreisfechten des Fechtsportvereins um einen wertvoll»
Humpen aus getriebenem Silber , den ein Freund des Fecht¬
sports gesttftet hatte. Wer fünfmal siegt, wird Eigentum«:
des Preises . Der vorläufige Stand des Wettfechtens ergab
einen Sieg auf Florett für Herrn I . Rücker, einen Sieg auf
Duelldegen für Herrn A. C. Arnd, einen , Sieg ,auf leichtm
Säbel und einen Sieg auf schweren Säbel für Herrn E.
Hagelauer.

* Die großen Skirenncn in Chamonix nahmen bei starker
Beteiligung einen sehr interessanten Verlauf . Am Militärlauf
über 32 Kilometer irahmen 22 französische und 2 schwedstche
Patrouillen teil. Die Schweden unter Leutnant Ottander
siegten mit 4 Stunden 13 Min . gegen die Alpenjäger,, die 4.42
brauchten. Das sind sehr gute Zeiten. Im Kunstlauj gewann
Schumann (Stockholm ) gegen Luther (München) und
Müller (Thüringen ). Im Sprunglauf mit 88 Startenden ward
Schuman gleichfalls Erster gegen Killen (Kristiania) , Brehler
(München) und Müller ; Luther wurde Siebenter . Der gute
Stil der Deutschen erregte Bewunderung. Den Flachlauf über
5 Kilometer getoann Schumann in 22:17; Müller wurde
Neunter mit 24 :11, Luther Dreizehnter mit 24:26. -sm Kunst-
und Langlauf für Damen siegte Fräulein Berg (Krrstrama) ,
die nationale Meisterschaft fiel an Paul Barbe (Morez) .

- Die Berliner Regatta macht auch in diesem Jahr wieder
den Anfang der Regatten. Sie findet am 9. und 10. Jum auf
dem Langen See bei Grünan statt.
. . . . . . -■»

Meine Chronik.
Steckbrief hinter einem Professor. Das Landgericht in

Innsbruck erläßt einen Steckbrief gegen den vormalrgen
Handels -Akademie-Professor Anton Niggl wegen . Betruges
und Veruntreuungen . Niggl hatte als Direktor einer
Brauerei Bücher und Bilanzen gefälscht. Der Schaden, den
die Brauerei erleidet, beträgt 180 000 Kronen.

Überschwemmungen in Südspanien . Aus Südspanien
werden große Überschwemmungen gemeldet. In Sevilla,
Cordoba und Guadalquivir sind die Flüsse über die Ufer ge¬
treten . Der angerichtete Schaden ist beträchtlich. — Infolge
heftiger Regengüsse ist der Tejo so stark angeschwollen, daß
das Hochwasser alle früheren Hochfluten zu übersteigen droht.
Zahlreiche Ortschaften, die abgeschnitten sind, bitten um
Lebensmittel . In Santurem reicht das Wasser an manchen
Stellen bis ans erste Stockwerk. Eine Kirchhofsmauer ist
eingestürzt , die Gräber wurden verwüstet, Särge , Gebeine
und Leichen liegen zerstreut im Schlamm . Der Verkehr auf
den Landstraßen ist durch die Trümmer aller Art gehemmt.

Bombenattentat . Gegen den Direktor der Gerhardt
b. Huldschinsky-Werke iri Sosnowice wurde ein Bomben¬
attentat verübt . Der Direktor blieb am Leben, doch wurden
im Hause große Verheerungen angerichtet. Der Täter ist
ein entlassener Arbeiter.

Automobilnnfall . Der Besitzer einer Sämaschinen¬
fabrik Malicha fuhr mit dem Chauffeur und zwei Be¬
gleitern bei einer Automobilfahrt in der Nähe von Melnik
(Böhmen) infolge falschen Ausweichens eines Lastwagens
gegen eine Brücke. Der Chauffeur wurde leicht, die übrigen
schwer verletzt. Das Automobil wurde zertrümmert . Der
die Schuld tragende Lastwagenkutscher ließ die Verletzten
liegen und fuhr davon.

Gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt. Das Land¬
gericht in Dortmund verfügte die Freilassung des Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates der Niederdeutschen Bank,
Justizrat Huchzermeier, gegen Stellung einer Kaution von
100 000 Mark.

Schwerer Unfall eines Hochzeitszuges. Aus Szamarzewo
an der russischen Grenze wird gemeldet: Als die Teilnehmer
an einer Bauernhochzeit in einem geschmückten Leiterwagen
zur Kirche fuhren , prallte der Wagen an einer Wage¬
gabelung in voller Fahrt gegen einen Chausseestein, so daß
er zerschmettert wurde. Die Insassen wurden mit großer
Wucht auf das Pflaster geschleudert. Vier waren sofort tot,
die übrigen Insassen erlitten Arm- und Beinbrüche. Der
Kutscher blieb unverletzt.

Gefährliche Einbrecher. Drei aus Zuffenhausen bei
Stuttgart kommende Verbrecher, die beiden Brüder Ran und
der Tagelöhner Hiltmann , hatten in Cham in der Schweiz
6000 Franken gestohlen und wurden deshalb von der Potizei-
direktion Zug verfolgt. Auf deren Anzeige hin sollte
die Verhaftung der drei Verbrecher, die sich nach Zuffen¬
hausen gewendet hatten , erfolgen. Hiltmann hielt der
Schutzmannschaft einen Revolver entgegen und drohte zu
schießen. Dadurch gelang die Flucht der drei Verbrecher.
Die Stuttgarter Kriminalpolizei hat unter der Leitung:
ihres Vorstandes , Amtsrichter Bunz , die ganze Nacht dis
Wälder Zuffenhausen mit Polizeihunden und in Begleitung
von Gendamerie abgestreift. Die Flüchtigen feuerten aus
ihre Verfolger . Es gelang, den einen der beidest Brüder
Rau festzunehmen. Der andere Bruder und Hiltmann sind
noch flüchtig.

Überfälliger Postbampfer . Der Postdampfer „Prinz
Adalbert " der Linie Kiel-Korsör von der Reederei Sartori
und Berger , der gestern abend 8 Uhr in Kiel fällig war , ist
bis jetzt noch nicht eingetroffen . Man nimmt an , daß das
Schiff durch Eisbarren aufgchalten wird.

Verbrannt . Auf dem Rittergut Trieplatz bei Wuster¬
hausen (Doste) eigneten sich mehrere: Schnitter heimlich
Steinkohlen an und überheizten einen Ofen damit so, daß
er schließlich platzte. Zwei Schnitter kamen ums Leben.

Einer der reichsten Männer in Paris , der Bankier
Baer , Schwiegervater des Barons Robert Rotschild, ist im
Älter von 68 Jahren gestorben.

Giftmord . Die Leiche des vor einigen Tagen gestorbe¬
nen Dramatikers Marcel Laures ist von der Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmt worden, da man annimmt , daß Laures
durch eine Verwechselung vergiftet wurde.

Im Ruderboot erfroren . An der Küste von Lincolnshire
strandete ein Ruderboot mit zwei Männern , dem Kapitän
und einem Matrosen des Küstendampfers „Gertrud ", der
auf seiner Reise von Weymouth nach Hüll untergegangen
zu sein scheint. Beide Insassen waren auf den Sitzen fest¬
gefroren und tot.

Deutscher Reichstag.
Dis feierliche Eröffnung im weißen Saale.

wh. Berlin , 7. Februar. Der feierlichen Eröffnung
des Reichstags im Weißen Saale des Königlichen Schlosses
ging für die eingeladenen Mitglieder der evangelischen
Kirche vormittags um 11 Uhr in der Schloßkapelle ein
Gottesdienst  voraus . Hierzu versamrmel-ten sich in
der Kapelle die Mitglieder ldes Bnndesrats mit dem
Reichskanzler dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter,
die Genemlität , die Minister und Viele AÄgesrdnete. Me
Prinzen des königlichen Hanfes und die hier anwefeniden
Prinzen aus souveränen und altfürstlichsn Häusern hatten
sich in der Roten Samtkammer vevfaMmeU. Der Kaiser,
tvölcher die Uniform der Gardedukorps mit dem Adler-
Holm trug, betrat die Kapelle im feierlichen Zuge mit den
Prinzen Eitel Friedrich, August Wilhelm, Oskar, Joachim
und dem Fürsten von Höhenzollern. Unter den Abgeord¬
neten sah man in der ersten Reihe den Grafen Posadawsky,
den Primen M SchönaichEarolaH , Frihm. Hehl zu
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Herrnsheim, Dr. Paasche, ö. Kroecher usw. Den Gottes-
Ärenst Miete der Domchor Mit dom Gesang des 43. Psalms
ein. Der Hospredigier Kritzinger predigte über den Dcxt
<mrs dem EvangelinmMattyLus). Das MiädcrWitdischeDank-
KSbet Motz diese Föier. lim 11% Uhr hatte in der
St . Hedwigskirchefür die Mitglieder Iber katholischen Kirche
ebenfalls Gottesdienst stattgofunden. Um 12 Uhr fanden sich
die Abgeordneten beider Konfessionen im Weißen Saale
Mammen und stellten sich dom Throne gegenüber aus. Die
Generalität nahm an foer Kapellenseite Ausstellung, die
Minister nnd Räte an der Lustgartenseite. Die Mitglieder
des Buttdesrates nahmen links vom Throne ihren Platz
ein. Inzwischen waren die Reichs i nfignien  durch
eine Eskorte von 2 Offizieren nNd4 Mann des GavdöÄu-
korps-Regrmcnts in den MarinchaNl geleitet worden, und
in der Bildergalerie ordnete sich nunmehr der feierliche
Zug. Den Trägern der Rcichsinsigmien folgten der Kaiser,
dem sich die Prinzen und das Gefolge anichlossen. So be¬
wegte sich der Zug nach dem Weißen Saale . Kurz bevor
der Zug dm Weißen Saal -betrat, hatte sich in der großen
Lage die Kaiserin  eingefunden, mit ihr die anwesen¬
den Prinzessinnen des königlichen Hauses. Ebenso hatten
dort die einzelnen fremden Diplomaten Platz genommen.
Bei dom Einzug des Kaisers brachte Alterspräsident
Träger ein dreifaches Hoch aus den Kaiser ans, das
allseitig lebhaft ausgenommen wurde. Während die
Prinzen Mi Rechten des Thrones traten, nahm der Kaiser
auf dem Throne Ausstellung. Die Träger des Reichs-
paniers nn!d des Reichsfchwertes traten rechts uttd links
hinter den Kaiser. Die -anderen Insignien wurden auf
Dabourets niödergÄegt. Der Kaiser bedeckte das Haupt
mit dem Helm und nahm aus den Händen des Reichs¬
kanzlers die Thronrede  entgegen uNd verlas sie.
BravoMe ertönten bei der Erwähnung der günstigen
Finanzlage, der Fortsetzung der Handelsvertragspolitik,
besonders auch bei der Betonung der Notwendigkeit der
Wahrung der Ehre der Nation und der Bewahrung nutz.
Stärkung der Wehrkraft zu Land nnd zu Wasser; ferner
bei der Erwähnung der Beziehungen zum Ausland auf
GruNd gegenseitiger Achtung. Der Reichskanzler erklärte
den Reichstag für eröffnet. Gesandter Graf v. LerchMeld
brachte das zweite Kaiserhoch aus . Der Kaiser verneigte
sich und entfernte sich mit den Prinzen in demselben feier¬
lichen Zuge, in dem er gekommen war.
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Sitzungsbericht.
# Berlin, 7. Februar.

Haus und Tribünen sind sehr gut besetzt.
Ms Alterspräsident  fungiert der am 12. Jan.

1830 geborene Abgeordnete Träger (Vpt.). Dieser eröffnet
um 2 Uhr 15 Minuten die Sitzung.

Alterspräsident Träger (Vpt.) : Nach der Geschäfts¬
ordnung ist das Weste Mitglied des Reichstags berufen,
die erste Sitzung zn leiten. Rach den bisherigen Ermittc-
knngen bin ich das älteste Mitglied des Hanfes. Ich bin
geboren im Jahre 1830, stöhe somit im 82. Lebensjahre.
(Bewegung.) Steht jemand unter den Anwesenden in
einem höheren Lebms-alter, so bitte ich den Träger (Heiter¬
keit.): stch zu melden. (Es meldet sich niemand.) Alsdann
berufe ich zu provisorischenMitgliedern des Präsidiums
die dlbgeordneten Rogalla v. Bieberstein (kons.), Engelcn
(Zentr.), Dr . Bärwinkel natl .) und Dr . Südekum (Sog.).
(Bewegung und Heiterkeit.)

Der zur Feststellung der BeschLußfähigkeit des Hauses
erforderliche Namensaufruf  ergibt die Anwesenheit
von 370 Abgeordneten.

Abg. Dr. Südekum verliest inzwischen die durch das
Los entschiödene Verteilung der ans den einzelnen Wahl¬
kreisen eingegangenen Wahlakten  ans die einzelnen
Abteilungen.

An Gesetzes Vorlagen  sind -eingegangen: das
Reichs- unid StaatsangchSrigkeitsgesetz, die Militärvor-
lage, der Etat für die Festsetzung der Schntzgebietsrechnung
für 1906.

Die Verteilung  der einzelnen Abgeordneten auf
die Abteilungen wird gemäß früherer Handhabung nach
der Sitzung vom Bureau vorgenomimeu.

Damit sind die Obliegenheiten der ersten Sitzung er¬
ledigt.

Nächste Sitzung morgen Donnerstag 3 Uhr: Wahl
des Präsidiums. — Schluß 3 Uhr.

NX . Berlin, 7. Februar . (Eigener Dvahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Bei den Eröffnungsfeier¬
lichkeiten wurde sehr viel bemerkt, daß der Kaiser den
Predigtt -ext  in der -evangelischen Kirche selbstb-esti-mmt
hatte, nämlich das Wort: „Wenn aber das Salz bmir.
wird, womit soll man salzen." Die Thronrede selber im
Weihen Saale wurde von den Abgeordneten ruhig und
schweigenda-ngvhört, über zum Schluß erscholl lebhafter
Beifall. In parlamentarischen Kreisen war man über den
warmen Ton  der Thronrede angenehm berührt. Aller¬
dings enthält die Thronrede sehr wenig positive Gesetzes-
vorschläge, aber dadurch, daß das Geschäftsmäßigezurück¬
tritt , hat die Thronrede an Wärme und an ansprechenden
Gedanken sehr gewonnen. Bezüglich der Vorlage Kr die
Wehrkraft sind allerdings nur Andeutungen gemacht wor-
den, ebenso bezüglich der Kosten für diese Vorlage. Auch
sonst ist bezüglich der äußeren Politik nur ganz kurz auf
den Dreibund hingewiesen. Die Erwähnung des
Dreibundes  wurde jedoch sehr bemerkt, weil an¬
scheinend in den letzten Wochen, namentlich durch die Reise
d-eS Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter nach Italien , das
Verhältnis zu Italien befestigt worden ist. Die erste
Sitzung im Reichstag trug einen lediglich geschäftsmäßigen
Charakter. Die Zahl der Anwesenden, die mit 374 be¬
ziffert wurde, zeigte ein recht volles Haus. In den Wan-
dclgängen verlautete bezüglich der Präsidenten¬
wahl,  daß MM ersten Präsidenten der nationuMberale
Abgeo-rdnete Jnnck gewählt wird, weil Prinz Schönaich-
Earolath abgelehnt hat. Von den Sozialdemokraten soll
Herr Scheid -emann  erster Vizepräsident werden, da
der bisher vielfach genannte Abgeordnete Metz abgelehnt
hat. Zum zweiten Vizepräsidenten wird jed-eNfalls Herr
Kämpf  von der Forffchrittlichen Volkspartei präsentiert
werden.

Berlin, 7. Februar. Dem Reichstag ging der Reichs-
HanshaltSetat  für 1912-u,

Morgen -Ausgabe, 1. Blatt . ©eite 6*

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener TagblattS".
$ Berlin, 7. Februar.

Das Haus ist schwach besetzt.
Präsident v. Ersfä eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung sind die Anträge

der Abgg. Schröder-Cassel (natlib .) und Aronsohn (Fort.
VoAsp.), betreffend die

AufLesserimg der Altpenstonäre.
Abg. Witzmann (natlib.) : Unser Antrag ist der Aus¬

fluß der im letzten Jahrzehnt eingetretenen Preissteige¬
rung in der ganzen Lebenshaltung. Wir ersuchen die
Siaatsregierung , noch im Laufe dieser Session einen Ge-
sePentwurf vorzulegen, der die prozentuale Erhöhung der
vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand getretenen Staats¬
beamten, Lehrer und Lehrerinnen sowie die Reliktenbe-
züge der Witwen und Waisen solcher Staatsbeamten und
Lehrer herbeisiihr-t.
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Der preußisch-süddeutsche Lottericvertrag.
Berlin, 7. Februar . Dem preußischen Abgeordneten-

Hans ist der Lotterievertrag zwischen Preußen einerseits,
Bayern, Baden und Württemberg andererseits zuge¬
gangen.

Letzte Nachrichten.
Aus dem Heeresetat.

Berlin, 7. Februar . Der Etat dos Ncichsheeres sieht
für den Neubau des Belle  i >d u n gs -a mts für das 18.
Armeekorps in Mainz als erste Baurate 330 000 M. vor.
Ferner für den Neubau eines GeneralkommaNdodiMt-,
Wohn- und Bureaugebäudes für das 18. Armeekorps
in Frankfurt a. M. als erste Rate Kr einen Entwurf
15 000 M.

Zur Deckungsfrage der Wehrvorlage.
Berlin, 7. Februar . Nach Informationen von berufe¬

ner Stelle sind die Gerüchte, daß die Deckung Kr die
Kosten der Wehrvorhagen durch eiue D i vi o ende n <
st euer , Couponsteuer  oder ähnliches beschafft wer¬
den würde, ganz unbegründet.

Aus dem Postetat.
Berlin, 7. Februar . D-er Reichspostetat sicht für den

Erweiterungsbau auf dem Postgrundstück in der Zeil in
Frankfurt  a . M. als erste Rate 85 000 M. Kr die Er¬
werbung eines Grundstückes und Herstellung eines neuen
Dienstgcbändesin F r i e d b er g in Hessen eine erste Bau-
vate von 160 980 M. und Kr einen Erweiterungsbau des
Postscheckamtes in Ka r l s r u he in Baden eine erste Rate
von 210 000 M. vor.

Die Lage in China.
Peking, 7. Februar . S u n j a t s en hat den Wunsch

ausgesprochen, daß nun endlich dem Streit  definitiv ein
Ende  gesetzt wird. Dessenungeachtet hat gestern vormittag
der Vizekönig von Houkouang  feine Drohung er¬
neuert, auf Peking losznmarschieren, wenn nicht sofort die
Ankündigung der A vd a n ku n g des Kaisers  erfolgt.
Der Beschluß der republikanischen Versammlung, daß dem
Kaiserhause die Beibehaltung sämtlicher Titel gestattet
werden soll, wird von den Republikanerndes Südens einer
scharfen Kritik unterzogen. Wie es heißt, hat die jetzige
Regierung die Errichtung einer provisorischen
Regierung  Kr die Dauer von vier Monaten, die ihren
Sitz in Peking haben soll, in Vorschlag gebracht.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin . 7. Februar . Die Belebung  des Verkehrs, die
von der mit Spannung erwarteten Thronrede  seit einigen
Tagen erhofft wurde, Blieb bei Bekanntwerden derselben
völlig aus;  die Börse hatte fast dieselbe Haltung wie
gestern, die Tendenz war, bei sehr ruhigem Geschäft knapp
behauptet  und im weiteren Verlaufe ließ. sich Neigung zur
Abschwächung bemerken. Das Geschäft bewegte sich wieder in
engen Grenzen, da sowohl Spekulation als Privatpublikum im
wesentlichen in seiner seitherigen Zurückhaltung neuen Engage¬
ments gegenüber verharrte . Nachfrage bestand für Ameri¬
kaner, die ziemlich fest lagen. Auch für einige Bankenwerte, so
namentlich für Kommanditanteile und Nationalbank, zeigte sich
Interesse . Am Montanmarkt wurden Phönix schwächer. Das
Geschäft auf den meisten anderen Gebieten war hsute nicht
groß. Heimische Renten behauptet. Tägliches Geld war zu
3 Proz . und darunter erhältlich. Privatdiskont 35/s.

Zchiffs-Nachrichtsn.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D . „Bethania ", v. Boston u . Baltimore kommend, 4. Febr. in
Hamburg . „Bulgaria " n . Boston u . Baltimore , 8. Febr . Lizard
passiert. „Hamburg" v. Genua u . Neapel n. New Dork, 8. Febr,
t>. Palermo . „President Grant " n. New Bork. 5. Febr. v.
Southampton . „President Lincoln" 3. Feor . v. New Jork ü.
Plymouth u . Cherbourg n . Hamburg. „Ramsah", v. New Jork
kommend, 4. Febr . auf der Elbe. „Usher", v. Port Artur
kommend, 4. Febr . a. d. Elbe. — Westindien, Mexiko, -Süd¬
amerika : D . „Antonia" n . Havanna u. Mexiko, 3. Febr ., v.
Santander . „Bavaria " heimkehrend, 3., Febr. b. Tampico.
.„Caledonia" n . Westindien, 3. Febr. v. Bilbao. „Etrurni ", v. d.
La Plata kommend, 3. Febr, in Santos . „Graecia" n . West¬
indien , 3. Febr . Dungeneß passiert. „Grunewald" n . West-
indien , 4. Febr . Cuxhaven passiert. „Jllyria ", v. d. Westküste
Amerikas kommend, 2. Febr . v. Las Palmas . „Komg Fried¬
rich August", v. d. La Plata kommend. 4. Febr . Grisnez passiert.
„Mecklenburg", v. Westindien kommend. 2. Febr. m Havre.
„Nassovia" v. New York. 3. Febr . v. Paranagua ., „Parthia"
n . Brasilien , 5. Febr . Cuxhaven passiert. „Patagonia ", v. West-
indien kommend, 5. Febr . in Hamburg. „Sachsenwald" 8. Febr.
v. St . Thomas ü. Havre n. Hamburg. „Sardrnia", v, West¬
indien kommend, 4. Febr . Dover passiert. „Thessalm" n. d.
Westküste Amerikas. 4. Febr. Dover passiert.
Norddeutscher Lloyd in Brome». Hcmvtagentfür Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelmstratze 66. 1319
Neueste Dampferbewegungen: D. „Neckar" n. New Jork

u. Baltimore , 4. Febr Dover passiert „Main n. Baltimore,
2. Febr. in Baltimore . „Eisenach" n. La Plata , 4. Febr.
Borkum-Rifs passiert. „Sigmaringen ' n. Cuba, 3. Febr. ln
Havanna . „Grotzer Kurfürst" n. Australien, 4. Febr . v. Port
iSaid . «Friedrich der Große" it. Australien, 8. Febr . tu

Adelaide. „Göttingen" tt. Australien, 8. Febr . v. Antwerpens
„Prinzeß Alice" n. Ostasien, 3. Febr , v. Gibraltar . „Dort" n.
Ostasien, 4. Febr. in Aden. „Rhein" n . Bremen . 4. Febr. ln
Bremerhaven. „Hannover" ,n. Bremen, 4. Febr. in Bremer¬
haven. „Frankfurt " n. Bremen , 2. Febr. in Antwerpen. „Halle"
n , Bremen, 3, Febr. St . Vincent passiert. „Scydliy " n.
Bremen , 6. Febr. v. Fremantle . „Helgoland" n . Bremen,
8. Febr. v. Genua. „Hessen" n . Bremen, 4. Febr . b. Hamburg.
„Kleist" n . Bremen, ö. Febr. in Bremerhaven. „Bülow" n.
Bremen , 3. Febr. in Colombo. „Goeben" n. Hamburg, 2. Febr.
v. Schanghai. „Germanicus " n . Bremen , 3. Febr. v. Gal-
veston. „Prinz Heinrich" n. Genna , 4. Febr. v. Neapel.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Rettern

mayer, Langgasse 48. F317
RPD . „Windhuk" auf Heimreise, 4. Febr. v. Sansibar.

„Adolph Woermann" aus Heimreise, 6, Febr . in Marseille.
„Rufrdji" auf Heimreise, 4. Febr. Dover passiert. „General"
auf Ausreise, 3. Febr. in Durban . „Rhenania " auf Ausreise,
6. Febr. v. Suez . „Mnansa " auf Ausreise, 6. Febr . v. Mon¬
rovia . „Admiral" auf Heimreise. 4. Febr. in Hamburg.
Holland-Bmerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Passage-

u. Reisebnr. Born u. Schottcnfels, Hotel Nass. Hof. F318
D. „Rotterdam " v, New Bork n. Rotterdam , 1. Dez. in

Rotterdam . „Nieuw Amsterdam" v. New Nork n. Rotterdam,
1. Febr. v. Plymouth . „Noordam" v. New Vork n. Rotterdam,
30. Jan . v. New Äork. „Ryndam" v. Rotterdam n. New Uork,
80. Jan . in New Jork . „Potsdam " v. Rotterdam n. New Jork,
28. Jan . Scillh passiert.
-- i . .nxamuiearĵ uuumM<ira > ■ .

Briefkasten.
(Die fRfbaltion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliKe Anfragen
>m Brieslasten. und zwar ohne Rechtsverbindltchkeit. Befvrechungen tonnen nicht

gewädrt werden.)
E. B„ neue Einkommensteuervorlagsn. Dis Angabe in unserer

Ausgabe Nr . 34 über die neuen Einkommensteuer-Bestimmungen
war zutreffend. Der Passus des 8 17 der neuen Vorlage : „Bel
Einkommen von mehr als 100 000 M. bis 104 000 M. beträgt
die Steuer 6000 M. und steigt bei höheren Einkommen in
Stufen von je 4000 M. und je 200 M.", ergibt also, datz tat¬
sächlich endlich die Einkommensteuer progressiv bis zum höchsten
Einkommen durchgeführt wird. Der Entwurf des Gesetzes
steht Ihnen übrigens gerne zur Einsicht bei unserer Schrift-
leitung zur Verfügung.

Mehrere Ansragende. Das bekannte geflügelte Wort:
„Bei Philipp r sehen wir uns wieder !" ist eine
Umwandlung einer aus PlutarK , „Cäsar", K. 69, entlehn¬
ten Stelle in Shakespeares „Cäsar ", Akt 4, Szene 6.

R. Wenn die Übertragung der Möbel auf die Kinder eine
Benachteiligung der Gläubiger erfolgt, so ist sie anfechtbar.

B. 100. Ob Sie Anspruch auf die Carnegiestiftung haben,
können wir nicht entscheiden. Wenden Sie sich jedenfalls mal
an die Geschäftsstelle in Berlin.

E. P . Die Ausbildung zur Hebamme nimmt 9 Monate ln
Anspruch und erfolgt auf der Gynäkologischen Station einer
Universität (Kr den hiesigen Bezirk in Marburg ). Volksschul¬
bildung genügt. Die Kosten betragen 400 bis 600 M. Die
Einwilligung des Regierungspräsidenten mutz nachgesucht
werden.

A. B. 48. Wenn als Kündigungstermin der 1. des
Quartals vereinbart war , so besteht Ihre Kündigung zu
Recht, da an Sonn - und Feiertagen die beiderseitigen Ver¬
pflichtungen bis zum nächsten Wochentage ruhen.

G. H. 20. Wenn Ihr Vater ein Deutscher war und Sie
seit Ihrem 17. Lebensjahre bereits wieder in Deutschland an¬
sässig sind, so sind Sie hier militärpflichtig. Einen Geburts¬
schein bezw. die Abschrift eines solchen wird Ihnen doch die
Stadtverwaltung Ihres Geburtsortes , in diesem Falle also
Alleghany, besorgen können.

10. ..

11. „
15. „

16. «

18. „

23. „
23. „

25. „
26. „

§amilien -Nachxichten.
Standesamt Dotzheim.

Geburten:
7. Jan . dem Schuhmacher Emil Karl Kloppe e. T ., Martha

Elise Margarete.
dem Maurer Wilhelm Grubcr e. T ., Helene Wil-

helmine.
dem Maurer Joseph Dengler «. S .. Emil,
dem Taglöhner Johann Hofmann e. S ., Georg Leon¬

hard August.
dem Schreiner Wilhelm Brauner e. T ., Wilhelmine

Klara Anna Elisabeth.
dem Landwirt Hermann Wintermeher e. S ., Wilhelm

Hermann.
dem Fuhrmann Karl Hammel e. T .. Emma,
dem Tüncher Heinrich Schneeberger e. T ., Hedwig

Erna.
dem Lokomotivheizer August Ehmig e. T .. Johanna,
dem Maurer Wilhelm August Ehmig e. S ., Wilhelm

August.
Aufzebotc:

Landwirt Philipp Karl Wilhelm Igstadt in Dotzheim mit Katha¬
rine Best in Bechtolsheim.

Fabrikarbeiter August Krieger in Dotzheim mit Sophie Georgine
Amalie Wintermeyer daselbst.

Spengler Karl Friedrich Wilhelm Herborn in Dotzheim mrt
Maria Riehl in Mettenheim.

Schuhmacher Johann Horn in Dotzheim mit Auguste Frida
Krauß daselbst.

Eheschließunqen:
Kaufmann Max Suszycki mit Luise Pauline Adolfine Schreiber.
Spengler Karl Kopp mit Karoline Wilhelmine, genannt Luise

Silbereisen.
Sterbefällc:

6. Jan . Emma, T . d. Maurers Friedrich Allhenn, 3 W.
7. „ Emilie Wilhelmine, T. d. Stukkateurs Karl Wilhelm

Wagner, 6 I,
Postverwalter Gustav Hermann Hildebrandt, 67 I.
Emil , S . d. Maurers Joseph Dengler , 1 T.
Auguste, T . d. Daglöhners Joseph Knappe, 6 I.
Karoline, T . d. Maurers Friedrich Adolf Müller , 14 I.
Tüncher Johann Friedrich Scheidt, 65 I.

Johannette Karoline Meyer, Witwe, geh. Freund,
66 I.

Heinrich Karl , S . d. Fuhrmanns Rudolf Lizius, 2 M.
Luise Aloyse Wilhelm, Witwe, geb. Wagner, 49 I,

12.
18.
19.
22 .
22 .
244.
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1 Pfd. Sterling.
1 Franc, 1 Lire, i Peseta, I Lei
1 osterr. fl. t. Ö. . . „ » .
1 fl. ö . Whrg. . . . . . .
1 österr, -ungar. Kröne . - .
JOOkl. öst . Koisir.'Münze
1 skand, Krane . . Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Orahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl. Jt l .TO
1 alter Göld-Rube! . » 3.20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . . * 2.16
1 Peso . * —
1 Dollar . » 4.20
7 tl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 ' «ii . JSko. . - 1.50

»yu.m'i--1. ir.n;Tnrt7Trr.7trrrro--.\ni-j2r’.».,'̂ 7.iCjraMewn

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche. Tn°Ai
D.-R.-An!. unk. l91® ĝf Ä01 950
D. R.-Schatz-Anw.
I/ . Reichs-Anleih«

Ä. . I
4. .
3i/a i
3. .
4. „jPr. Cons, unk. /lS
4. . |Pr. Schatz-Anwei®.
.P/r Preu8s. Consois
3. . 1 » »
$ . , 'Bad. Anleihe SS
4. JBad. A. v. 19Qluk. 0Q >
3l/r
m
3V*
3*fe
3»/a
3Vs
3V2
3.

« Anl. (abg.) s. ü

*>Anl. v. 1835 abg. »
» » » 1892u. 9Lv
» * v. 1900 kb. 05»
* A.1902uk.b.i9ld»
» » 19Ü4» » 1912»

1895

100 .10
NI
82.

101 .06
100 .10

01.
LL.

100 40
100 .10

00 .80
93 .80

4. JBayr. Abl.-Rente s. fl.

St.-Rente
» 5t.-A. Lmri.1887»
» 91,43,99,04»
» ».» » 86,97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1989 »
» (abx.Z»

32 .50
91 .50
90 .30
SO.
33 .80
99 .80

4. . » E.-B.-A.uk. b. Ü6 jfb £01 .20
4 . » » » » » » 15» ‘i ®l  30
S»/8 » E.-B. u. A. A. » 89 20
3. . « E.-B,-Anleihe » 80.
4. . Pfalz. E. B. Prioritäte® ^00 .35
3. . iEisass-Lothr. Rente * i 82 .25
4. .[Hamb.St.-A.l900u.89 » 100 .3G
3V2
3V2
3Va
3.
4.
4.
4.
3»/2
3V2
3
3. . Sächsische Rente
3V2iWaldeck-Pyrm. abg
4. .,
3V2
ZI/2
Jl/2
Z»/2
ZI/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb. unk. 19!5 ;
v. 1875-30,Lv§ . ;
» 1881*83 * :
»lS85u,87 » ;
»1888 u. JS89
» 1393
» 1394
» 1895
»19ß*> ;
*xm
» 1896 i

92 .30
33.

1 OO.feO
i 00 .50

39,55
90 .20
79 .50
81 .30

„ 01 .20
lOO 75

95 .5
90.

90.
90.

b) Ausländisch ©,
I. Europäische.

I. . iBelgischeRente fr.
3. . Bern. 81.-Anl.v.1895» 85.
41/2!Los » , u . Herzeg . 93 Kr . 100.
41/2
S. .
5. .

S :i

u. Herz.02uk.19i3
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902.4%
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

4. , | » Propin ation »ö fl.
I*/iöGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
l *h\ » Mon .-Anl. v. 87 »

! » » 87 2500r»
1. .'Holland . Anl. v. 9öh.fl.
8. - ltai. amort.89,S.3u.4 Le
S. . »Kirchgüt.Obl.abg. *
33A cons. stfr. Rte. i. G.
33/<; 10 000/20 ÜOO Le
Se!l0j » » 100-4000 »! » Rente i G. »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw. Anl. v 1894 A
3. . < cv. » v. 1888 »
41/3 öst . Papierrentc ö . fl.
a. . ,«v*
4..
4..
4 ..
«. . !

Goldrente ö. fl. G.
Silberrente Ö. ff.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » •> 1 . 5./11.»
» Staats-Rente200flr»

. » » » 20,000r»
41/3 Portug . Tab .-Anl . A
4*/2 do. inn.anirt.stfr.v.05 »
3 - da. und. 19025. 1410 »
2- . do. » » 5. 112 »
3- . do . » 8 . !!! (Spec.) »
ö' *Rum. amort. Rte.v. 03»

• » Conv. »
* » » v. 1890 »
4. . » » » I3yi »
4. . » inn. Rte. p/s 89) »
4*. » äuss. Rte. (*/*89) »
5. . » amort. » v. !894Jf
9. . * » » 1896 »
1. . » » » » 1898 1
4. . ® * » » 1905 »
4. . » » » » 1908 >
4. . » » » » 1910 »
4V2 Ru5s.Staatsanl.stfr.O5 »
4, . ido. Cons .-Anl.v. 1380»
4. - do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do. C. E.B. S.Iu.II 89 »
4. . do. do . S.IIlstf .v.90 *
4 . do.Gold-A.Em.lIv,90»
4. . do . » »Iilv .90»
4. . do. » »!Vv.90»
4. <do. » » V! v. 94 »
4. . ' » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .( » » » 1902stfr. M
3»/i | » Conv. A. v. 93 stfr, »
31/2! » Goldani . » 94 * »
3. .! » » » 96 » *
3*/2iScIiwed. v. 80 (abg.) »
31/2I » » 1836 »
Z-/2! » » 1S90 »
3. .1 * »
3>/2 Schweiz. Eidg . unk.

191! Fr.
4«/2 Serb. stfr. Gold A
i. .! » amort . v. 1895 »
4. . Span. v. l882(äbg.1Pes.
3'/2 Türk.-Egypt.-Trb. -
4. . » cons . » v. i .M >A
4. . » (Adininistr.) 1903»
4. . » (Bagdad) 5. I »
4. » con. u.v.!903,C6Fr.

» Anl. von 1905 A
5. . » » -> 190S .
4. . Gng . Gold-R. 2025,- »

» » I0l2,5i)r
4. . » Staats-Rente Kr.
Ji/2 » » 10,ÜC0r»
s. . » St.-R.v.l 897stf. »

. » Eis. Tor Gold » a
» Grmidtl. v.89 »ö .fi.
» 5000r » ,
s •  500r » »

101 .76
97 .30
96 .50
SS.
56 .10
5C.7C
52 36
33 .50

101 .10

39 .7 0
100 70
103 .90

SS.
SS.

96 .72
94 .10
91 .90
91 .50
91 .60

SS.

65 .10
68 .40
10 .10

2-01 75
92 .70
93.
SL 60
94 .80
92 .90
91 .50

102 .
91 .70
92.
92 .80
91 .80

100 .25
92.
92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .75
33 .50
37.
SO.
©3.40
91 .70
95 .20
73 .90

95 .45
92 .30
30 .40
35 .50
84 .60
90.
LS.
84 30
91 .90
37 .60
82 .30
92 .15

SO

79 .10
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. .{Arg.i.G.-A.v.1887 Pes
5. . » » abgest . >
5. . » 1997 nnk. 1912 »
5. . » 1907tgb. ab 1930»
5. . »äuss. E.-B. t. Cx. 90£
fli/a » innere von 1888 A
S. . » auss.G.-An!.1888 £
«i/2 * » » v. 1397.<«
S*/2 Chile Gold-Ani. v. 89 »
tt/2 » * » v . 06 »
h° .{Chin. St.-An!, v. 1895 £
.̂ ,*1 » » v. 1895»
41/2. » » V. 1893 »
5. .Ido . St.E. Tient.- Tuk. »
5. .jCubaSt. A. 04stf.i.G. v4(
CV2!do.stf.i.G.tgb.abI9I9 » ■
S. .{Egypt* unincierte Fr. jUfei » Äiivüssi «rte » I

100 .
101 .50
101 .so
102 .40

99 .45
94 30
30.
93 .40
92 .45

103 30
99 .20
94 .50
92 .40

103 .15
100 .10

94 .30 ;

m 0/#
3. . !gypt . garantierte k —
«>/, apan. Anl. S. ü » 86 .95
4. . do. v. 1905S. 12 - 19 Jt
5. . Yicx. am. inn. 1-V Pes. 97 .40

» cons . äuß. §9stf. £
4. , t> Gold v. 1904 stfr. A 91 .90
9. . » cons. inn.5000r Pes. 61 .50

» » 2250r *
$. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 68 i. G. L, 103,
f». . do. E.-B. in Gold ,£> 100 .90

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4 IRheinpr. 20,21,31-34A 100.
3V4i do. 22 U.23 > 95 .20
3«/io do, 30 * 93 .80
3‘/2!do.I0,12-16,19,24-27,29» 89 .90
3Vzi do. Ausg. !9uk. ß9 » 91 .20
31/2 db. >2Suk.b.l926.A 91.
31/3 do. » IS *> so.
3. do. * y, 11 u. 14 * 84.
4. Frkf. a. M. v. ööu. 14 » 100 .40
4. do.l9ö7untlgb.b.l8 i 100 .30
i. do.iOOSunkdb.b.IS» 100 .60
z>/> do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
rv. do. Lit. R (abg-.) » KL.
3i/a do. * Sv . 1866 * 92 .40
31/a , do . » T » 1891 * 23 .60
31/2! do . » U »TZ. 99 * 93 .70
31/2' do . » V » 1!T3ä » 93 .60
31/5 do. Wv . 58u.03 » 93 .80
3Va do. Str.-B. » 1S99 - 22.
3'/! do. v. 1991 Abt. I » 61 .10
31/2 do, » » A-1I.5H» 91 .25
31/2 do. » 1906A. 1,11 » 91 .70
31/2 do. - 1903 » 91 .40
372 ! do . v . Bockenhnni »
31/2 Berlin von !883/92 * 93 40
4. Bingen v. 01 uk. b. 06* 93 .60
4. i do. * 07 » » 12»
31/2! do » 1893 »
3»/* do . v. 05ukb . 1^ 10 »
31/2! 60 . » 1895 »
4. !Darmstadtv. 07 u. 14 » —
4. » v . 0? u. 16 »
31/ do. abg. v. 74 » SO.
ZV' do. v . 1888u. 1894 » 90.
3V do. conv.v. 91 L.H. * 90.
3V do. » 1347 » 90.
ZV do. v. 02am.a.bf/r » 90.
3V do. v. 05 »sbl910 » 90.
4. Giessen v.1907«.1917 * 99 SO
4. ! do. 64 u. 1914 » 89 .0«
31/2 do . V. 1890 9 90 .20
3>/2j do. v.,‘i$93 » 91 .40
3i/a! do, V.1S96 kb.abOl *
3'/-! do. »1.847 - » 02 » 51 .40
Z1/2' do. » 03 uk. b. 08 » 20 .25
31/jl do . » 05 uk .b . 1910 - 90»
4. !Hanau von 1409u. 20 * 100 .20
4. (Heidelberg von 1401* 99 .30
4. ! do. v.1407u.1913 » S9 .50
31/aI do. » 1394 > 89 .80
31/2 do. » 1903 » 89 .90
31/2! do. v. 05uk.b.1911» 89 .70
3'/2'Cassel (abg.) »
4. Cöln von 1900 » 09 .70
4. do. » 1906 » 99 .70
4. .! do. . 1903 uk, 09. 99 .70
31/2!Limburg <abg.) » ICO.
4. 'Mainzv.99kb.ab 1904»
4. ; do . v. 1900uk.b.l910 * 88 .40
4. 1 do . R. 1907 uk. 1916 » 100,40
3»/2 do. (abg.)1878u. 83»
ZI/2! do. * L. v, 1884» 90 .30
31/2; do . von 1886 u . SS» 90 .30
31/2! do . (abg .) L .M . v.TI » 90 .30
3»/2 da. von '.394 »
31/2 do. . N5uk.b.!»IS. 90 .30
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 99 .40
4. . do . » 1906 uk. 11 9
4. . do . » 1997 uk. 12 » 09 .40
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895. 90.
31/2 do. v. 1898k. 03» 99 .80
3»/2| do . . 1904/05 » 89 .70
41/2!Offenbach von 1377 »
4i/2| do. » 1379 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg,»
31/2 do. von 1898 » 91 .30
31/2 do . v . 1902 u . 19ÜS » 99 .30
ZVr'do. v. 1905 u. 1915 » 99 .20
4. . Stuttgartv. 1895k.a.05»
4. . do . * I960 u. 13 > lOO.
31/3 do. > 1902u. 03» S3 .S0
3-/2 do. . 1904u. 12 » 88 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b. Oö»
3Vai do . » 1899 »
4, . Wiesbaden v. 1900/0! » 99 .70
4. . do. v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. lVu .12. 99 .60
4. . do . 1908, S. l.r. 1937» 101 .754. . do . 1908,S.II,u. 1910* 10O.3-/2 do. (abg.) » 95 .503-/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 96 .10
31/2 do. v. .1903S. 1,11 » 90 .504. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 19C8u. 19,3 . 99 .404. . do . 1909 uls. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 » 90 .203-/2 do. » lEB&k.lMl » 90 .2031/2 do. » 1903k.',914 .
Zi/2i do . - 1905U. 1910» —

)i/2 Amsterdam h. kl. —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) 97.
4-/2 do. » 1895 4050r * 9S .7S
4-/2 do. * 1898 »
4. .'ChriRtianiavon 1394 » 99,80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 97.
Z)/-> do. von 1885 »
3. .! do . i 1895 »
4. . 'Lissabon » 1386 A 80 .20
4. .:Moskau Ser. 30-33 Rbl. 91 .80
38!u>iNeape! st. gar. Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 A 98,10
5. . Wien Com. (Gold ) » 102.

do. » (Rap.) ö. fl* 101 50
4. . do . v. 1S9SU. 03 Kr. 92 .50
4. . do , Invest. Anl. A 94 .25
31/2 Zürich von 1839 Fr. 93 .80
6. ,!St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104,40
5. Jdo . 190? i. G. <1091 Ji  ilOO .SO
41/2'do . V. 88 5. G £ —

3. . 3.

4. J 4. .
835. 8»5

13. . 13. .

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. I«

«1/» 6'/i A. ElsKss. !!3nkr;« . |12 -l.
6'/»,Badische Bank R.|X29 .50

B. f. ind. U.S. A-D. ,4 ! 71 .80
» f. Handel u,lud .» |1S9,
» Bod.-C.-A„ W. » 1X22 .20
» Handelsbaiiks .fl, I1S7 .20

. . . » Hyp. u.Wechs. v 290 .40
71/2 6i/2 | Barmer Bank -V. . 1 S 8 .S 0
ö. . 6 . •!Berg- ii. Metall-Bk. y* 131.
$1/2 81/*!Berg.-Mark. Bank » 1X5,
9. . 9. . [Bert. Handelsj . » :174.
6'/2 61/2 » Hyp.-B. L.A. 13» 168 25
6. . 6. . Breslauer D.-Ük. . 3 03 .70
6. . 6. . Comni. u. Disc.-B. » 11k.
6' /2 6 i/2|Darmstäd (erBk . s .fl . 126 .50
61/2 6'/2 do . M. 10U0 M —50

121/2121/2,DeutscheB. S. I-X » SGS.
SV2 8 . . ! » Asiat. B.Taela 141.
5. . 51/al . Eff. u. W. Thl. llS .60

Vorl . Ltzt. In 0/o
7. . ! ?• . Dcut’.di . Hyp.-B.Till. 140.
9. . 9. . » Oberseebauk» 105.
6. . 6. » * Ver.-Bank ./L 122 .50
91/2 10 , «IDiskonto -Ges . * 192 .S5
81/2 8!/2,Dresdener Bank » ISO »SS
8i i.  i jEiscnbahn-R.-Bk. * ILO.9 . 'Frankfurter Bank » 203»
91/2! 91/21 do . H .-Bk . » 210.
8. 8. . do . Hyp.C.-V. » 162,10
8. . ! 9- »;GothaerG.-C.-B.Th!. 171.
51/4; SV*;Mitteid .Bdkr . ,Gr . A  102 .25
6. . ! 61/2! Cr.-Bank » 121 .60
61/2; 7. *|Natibk. i DtschL » 127 .20

11. . 11. •iNürnb.Veicinsbk . *
5Si4 615 jOesti-Urigar. ßk. Kr. 192 .--0
61/2. 7. . ;Oest . Länderb . » 140,39

10*. ;10. . | do . Cred.-A. ö. fl. 208,
5. . | 5!/2 pfäi z> ßank a  130,25
9- . 9. . do. Hyoei .-Bk. » 182
8. -! 8. . Prcuss. B.-C.-B. Th!. ! 160,50

6. . J do. Hyp.-A.-B. A  122.
64S| Reichsbank * .140,80
7. .{Rhein. CrecUt.-?5. » 135 .50
9. . 1 do. Hypot.-l>K. » 195 .80

53/4
5?3 |
7. . !
9. . |
7. 7. .jRh.-Westl .Disc.-G.» 126 .50
V/t  7i/2 |Schaaffh. Bankver. » 135 .50
6. . 6. . |Südd. Bk., AUnnh. » 199.
8«, 8. . j do , Bodcukr.-B. » 174 .30
51/2 5i/2jSchwärzt », xiyp B. » 111 .30
71/2 71/2 Wiener Bsnk -V . » 139 .25

7. . Würltbg.Bankanst. » 141 .60
do. Lauüesbttnk» 1 —

5. . do. Notenh . k. Ji  117 .50
7. . I du. Vereinsbk. fi. 143.

7.

Div  Nicht voübczahlte
Vori.Lt?,t. Bank - Aktifin . in
9.. 19. . IBanque Ottomane Fr.;137 .7E

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Koloniai -Ges . ,Vorl.Ltzt. In %.

10. , {21V4’Otaviminen Fr. | —— j — lOstafr. Eisenb.-Ges. ;
i (Bert.) Ant. gar. Ji  S4.

5. ,1 7'/2 Southwest Afr.C. . 127 25

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
12.. H
10.. 10. .
8. . 1S. -

teV2i2«
j . . ; s . .15.. 15. -

9. -
S. -j 9. .

Li
7. .
7».
9. -
1. .
6. »
Z.»
9. »
8. .
y. .
5. *
6. .
6. .
v. .
0. .
5. .

10. .

14. -
6>/2
4. .
8 . .

10. .
8. .
S. »
8. .
61/2

24. . 25.
0- 1 6.

36. •'40.
12. . 12.
14. . i14.
27. . ;27.
C. . | 0.

20. . 20.

6. .
12
7. »
7. .
9.
Z. .
6. .
0. .
9. -
S. .

5. »
6. -
0. .0. .
5. .
5. .

10. .
3. .

14 -
6i/2
3.
8.
L.
5.
5.
8.
7>/2

12.
32. .
11. .
10.

22.
32.
121/2
12.

12V2 15.
10. .
14.
18».
4.
5.
7.

10.
6.

12.
6.
7».
3.

10-
10. .
9.»
7.
0.
9.
8.

12.
71/2

10.
25.
4.

12. .
23. .
7.
5.

14. .
14. .
121/2
24. .
4.

12.
25. .
4.

10.
81/2
21/3
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .

15. .
71/2
8. .
4. .

12. .
15. .

In <V$.
Aiu« .Neuh .(50<Vo)Fs\ 235 SO
Aschffbg.Buntpap..-̂ 177 .50

» Masch.-Pap. » 132,
Bad. Zckf. Wagh. fl. 210.
ßaug$üdd.I.6ÖVoE. A 107,
Meist.Faber Nbg. » 2S3 .50
Brauerei Hiuding » 187.

» Duisburger » 321.
» Eichbaum » 113.
» Eiche, Kiel » {383.
»HenningcrFrkf.» 125 .70
» * Pr .-Akt » 127.
»Herkuies Cast:e!» 171.
» Hotbr. Nicol. » 75.
» Ketr.pff » 124,20
* Lö wer.br. Sin, » so.
? Mainzer A.-B . » 1200.
» Mannh. Act. » 152.
» Nürnberg » 175.
»^arkbrauereien» 1 §i.
» Rettcmnayer » 122.
» Rhein. (M.) Vz. » X2.50
» Slamni-A. » —
» Sch äff erhör » 92 .
» Sonne, Spefer. » [ si.
» Stern, Oben ad » 201.
* Storch, Speier - J 06 .
» Tücher » 261 .50
» Union (Trier) » HO.
» Werger * 74 .
» Wonus .öertgc »

Bronzef. Schtenk » 13C .50
Ccm. Heidelb . » 159 .50
, » F. Karlst. > 129.

» Loüir. Metz » 133 .25
Cham. u.Th.-W.A. » 149
Chem.A.-C. Guano» 115 .75

> Bad. A.u.Soda* » 496,50
» Blei.Siib.Brjjub. * 126 .50
*D.Goid-,SÎ Sch.» 940 .
* Fahr. Goldbg . » I3 I 8 .
» » Gricsh. EL» 1253.
» Farbw. Höchst » '534 .
* -> Mütilheim » j 77 .20
» Fabr,,V.Maiuih.* Ii36 .90
* WeiSci-ter-Meei > 2Z3.
» Werke Albert » I453 ,
» Jiolzverkohlgs . * 223 .90
- Uit.-Fabr. Ver. ». 1225,

El. Accum. Berlin » 328 .90
» Deut. Ueberses » 183 .60
»Ges .Aüg.Berl. r 267.
» Bejgm .-Werke » 210 .25
»W.Hoirsb.v.d. H. »
» L l̂imeyer » 129 .80
» Licht u. Kraft » 141 .10
» Lief .-Ges.,Berl. » iss,
» Schuckert » 165 .20
» Siem.u. Hals. » 241 .50
» Siemens , Betr. » 12 ©
» TeL-G. Dtsch.A. » 130  SO

Feinmechanik (j .) » 152 .30
Fiizfabrik Fulda » >42 .
Gasges .Frankfurt » 240 .
GuninbLBerl.-Frkf » \29.
Hcddernh. Kupf. » ns
Geisk. Gußst. » | 78 ,
Kalk Rh. Westf. » 1183 .50
Kunstseide!., Frkf. » '125 ,
Ledert. N. 5p. » {177 .

* Rothe, Kreuzn. » jno,

5»/a » Armat. Hilpert:
12. . : » Badenia, Wh. •
28. » Bielefeld D., '
7. . ! , Fab er u . Schl . *
71/2 » Gasm . Deutz j

16. » Gritzn., Durl. -
10. . ! * Karlsruher -
121/2 » Mannesm .-R. '
24. 1 » Moenus
71/2' » Mot . Oberurs . 1
14. . »Schn.Frankenih.r I27 O.8 O
16*. » Witten. St. » 270.
6 ** Mehl - u . Br . Haus . » xi7.

11* *:MetallGeb .Bing,N.
0 * ‘ Ölfab . Ver . D.
3.* Prz . Stg . Wessel

io! ! Pressh .,Spirit, ab;
3.*. ' '

1170.
1463 .25
! 96.
203 .50
475 .25
169 .50

1133.
1273 .25
;163*
1217 .40

1x40,25

Pulvert.', Pf., SU . »
ly jSchuhf . Vr. Frank. »
^ | *|Schallst. V. Fulda»
7 " do . Fraukf . , Herz »
71*/2 Seilind . (Woiff ) »

;4  Glasind . Siemens »
71/I Spinn . Trie . , Bes . »
o » Westd. Jute »
0 * *1D . Verlags -Anst . »
2̂**iWaggon Fuchs

15. . :Ze!lst.-Fabr.Wa!dli.

210 .50
178 .70

| 36 .25
263.
140.
142,
156.
122 .50
125.

I 20,
115
162 .50
161 . e
350 .75

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt, In 0/0.
12. ,1121/2 Bock. Bb. u. G. Ŝ!22S.
5. . 51/a Buden»« Eisenw . * llO.
6. . 111,. Conc. Bcrsrb.-O. » iSOO.

Vor!. Ltzt. In %
10. . 11. 4
8. . 1. 8. .
?. . ! 7. .
9 . . 10 ..
8. . 7. .
8. . 3-/2
9. . 10. .

10. . 10 ..
41/2! 4 ' /a
51/2 6 . .
0 . , i 0 ..
9. . 15.
12. . 12..
4. . 4.

13. . 19. .

Deut3sh»l..«xemb. '131 .7 S
Eschweücr Berg-vr. > 179-
Friedrichsh. Brgb. * '153 .10
ö l̂senkirchen » » 206.
Haipener ße-rjjb. i> 200 .1Ö
hüben»ia Bergw. » ! —
Kaliw. Aschers!. » 172.
do. Westereg . » 1196 .25
do. do. P.-A. » :101,25

Massen er Bergbau* 2SS 25
Oberschi. Eis.-fn. ■» j LL.85
Phönix Bergbau > 259 .75
Riebeck. Montan * ISS.
V.Kön.-u.L.-H Thlr, [182.
Ös'rr. Alp. hi.  ö . f 170.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. tu A

- - Gew . Rossleben A 143.

Aktien v , Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzt. In 0/0.
8.. 81/2 Lübeck-Buchen A iss.
6.. 7. . All". D. Klemb. - las
8. . 8 . . cio. Lok.'-u.Str.-B.» IS 1 .4©
81/4 81/2 Berliner gr. Str.-B. » 192.
41/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. » 109 .20
6-/2 6'/2 Danzig El. Str.-B. - 132.
5-/2 6». 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 111 .75
6. . 6J/2 Sonant.E.-B.-Akt. » 126 .50
6. . s . . BUdd. Ewenb.-On . » 124.
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. 1 142.
0. . 3. . Nordd. Lloyd » 106,50

b) Ausländische.
5. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. 8. fl. 95.
5. . 5. . do . 8t.'A. » 95 .50

7W.2i1010/21Buschtehr. Lit. A. »
10V2 11«/2 do. Lit. B.. 24.
11-201-1(20 Czakath-Agrnm > 22 .80
5. » 5. . dö . Pr.-A.(i.G.) » 101 .60
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 101.
6Vs 6*/s Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .13
0. . 0. . do. Sb. (Lnmb.) » 18 .88
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.o. il 37,50
5. . 5>/2 do. St.-Act. . 111 .50

>/4 3/i IVal'Öd.-Ebenfurti ! 39 .
5. . Sinn!w. R. Grz. »

Gotthardbahn Fr
61/2 7. . Orient-E.-B.-Betr »G
6. . 6. . Bältim. u. ÖTno Do!;. 105 .50

'6 . . 6. . Peiinsylv. R. R. > 120.
6. . 3 . ÄnatoL Eis.-B. ./• jl 14 .50
.4Vs 6V5 Frince Henri fr 157 .25

10. . lö . . Grazer Tramwav ofi IBS.

Pr .-Obügat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In

3. JAllg . D. Kleinb. abg. •* —
4. JAllg .Loc.-u.Str.-B.v.98 • 101 .60
4'/». Bad. A.-G. f. Schiff. » 97 .50
4. . Kasseler Strassen bahn » 99.

D. E -B.-Betn-Q. S. il » 100 .50
4. . D- Eiscnb.-O. Serie I » 94 .50
4Vr( do (Ff.) S. II u. IV > 101 .90
4. .! do Serie I h. III * —75
<1/2 Nordd. Lloyd uk. b. Ö6 » 89.

do. OS uk. 1913 » 101.
4. : do. v. 02 » » 07 » IOI.
3‘/2,Siidd Eisenbahn » 88.

b) Ausländische.

4. . Bi,hm. Nord stf. f. G. .4
4. J do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . ! do . do, » in O. A
4. . ! do. do . von 1895 Kt
4. jDonau -Dampf.82stf.O. Ji

do . do . S6 » i .G
Elisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos, B. in Stlb. ö. fl.
Fü;iIkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fi'

do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 * L G. »

4. jLemb .Czrn .j . sfpfl .S. ö . fl.
4 , i do . do . stfr . LS . »
4’ jMähr . Orb . von 95 Kr»
4. . ! do . Schiss . Centr . »
4^ . !Öst . Lokb . stf . i . G . A
4] ‘ do . do . stfr . i. G . »

do. Nwb . f̂. j. G. v.74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A, stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. H.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. Ji

2»/io do . do . Fr.
26/io do.  E . v. 1371 i . ö . >
5, . do . Stsb . 73/74sf .i .O . Ji
5 . .1 do . Br . R . 72 sf . i .G .Th !.
4 . . 1 do . Stsb . v .83stf . i .G . J$
z. . do. L-Vin . Em.stf.G. Fr.
3. .! do . IX. Ent. stf. i. Go *
Z. .1 do. v. 1885 sts. i. G. »
3. .! do. (Eg. N.) stf. i. G. *
3. . do. v . 1895 stf. i. G. &
4. .Ipilsen-Priesen sf. i.S. ö. L.
3. .:pra?-Duxl896st{r. i. G. 2
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G.
3. .1 do. v. 91 stf, i. Cu 0
3. . do. v. 97 stf. i. G. *>;

Reichend. Pard.sf.3. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G, Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl*
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio& l.stg; E.OXE .. Ü

55 .50
93.
97 .40
93.
95 .50
2L .40

96.
33 .40

102.
93 .25

I 30 .50
• 94 .40

• 94 .40
i 90 .50
: 93 .50
j 91 .05
j 96.

| 103
I 81 .KO
!103 .50
1 92 .75
j 82 .80
i 102 .50
j 8 2„80I 82 .70
i 99 .30

55 .40

3 03 .40
95 .60
80 .20
79 .40

80 .90
76 .40

76 .10
77 .60

4. . | do . Mittelm. stf. i.-G.
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.ll Le
4. . Sieiiian. v. 89 stf. i. G. »
2VicSüd.-Ita) . S. A.42 . »
4. . Tosdanische Central »
2. . Westsizilian. v. 79 Fr.
5. .? do. v. 1389
3"/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v. 1889»
4i/2jlwang.-Dombr. stf. g. JJ
4. .jKursk.-Kiew.stfr.gar »4. .; do . Chark. 89 < » »
4. . lMosk.-Jar.-A .97 stf. g. d
41/a'Mösk . Kasan E .-B. 1909 x>
4. . do. uk. 1915 stfr. G.
4. » do. Wind. Rb.v. 97
4. . do. do . v. 98 stfr.
41/2 do . Wor . ab 3910 stfr.
41/2 do . do . Serie il
4. . do. do . v. 95 stf. r.
3. .[Gr. Russ. E.-B.-G stf.
4. .IRuss. Sdo. v. 97 stf. g.
i . .} de . Siidwest stfr. g.
4. .!RyÄsan-Dra!sk stf. g,

67 .70
00.
03 20
05 .50

10280
6055

"69 .30
72 .60
71 .20
73 .40

!joo.
i 67
113 .70

. . . >102.
Le 110130

92 .40
01 .40

102 0
10120

91 .30
89 .60
39 .50
98 .30
98.
99 .10
89 .40
£8 .90
93 .40
CO.
78 .80
98,90
39 .20

do. do, v. 97 stfr.
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S. IX stfr. »
do- S. X uk. 1911 »

Zf. Sn 0/0.
4. ,:VP’*nic!t.-'(P.S. Xi #k. U ^ öl . .
4. JWladikawkas stfr. g. * lOl ŜO
4. . ! do . v . 1S9Suk . gO *
5. .lÄiiatoiische i. /X 97 .30
4V2!Port . E .-B . v . 89 L Rg . » —
3. JSaloniki-Monastir * 66 . /5
5. . iTehuaistepecrckz. 1914^ 100 .76

Pfandbr . u.  Schuldversehr,
v. Hypotheken -Bankefli

*
Zf.

3>'alA!lg . R.-A., Sluttg.
31/2!Bay .Ver - B. München
4. J do. H.-B. S.6uk.l912
Z>/2! do. da. Ser. 1 u. 15
4 . ' ■' ""
4. ■
3iß

do. Hyp.- uAV.-Bk. »
do do. tufivcrl.) -
do, do. ’
do , do. funverl.) »
do. Bd.-C.-A.,\Vzbs . »
do. do. S.9u . 10 »

do. S. 11,12,14 »
do. S. 22, 23 »
do. S.1,3 -6,20 , 2t»
do. kdb. ab 07 »

4. . iNü-nb.V -B..S.13,20,2t »
4. .; do. S. 22, unk. 1912»
4. .j do. 5. 29-32,unk.18 -
3>/r- do. *
4. . Berl. Hypb. a’og . SWo »
Z!.r » do. '» SOa/o»

D. Gr.-Cr. Gotha S. ü »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u.  da »
do. S.10,10auk.m3 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1910 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Scr. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, uisk. 1905»
do. » 11, » 1913»

D. 14yn,-B. BerlinS. 10 »
S. 14,iik. b. l914»
S.läu . 16,uk. l7 »
S.ieu .l9utlgb .19-
S, 21)tl. 21 uk. 20 '»
13u. 13a uk. 13 »
kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Scr. 14 »
do. do. S. 20uk! 1915»

do. Scr. 21 uk. 20 -
do. S. 16u. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 -
do. Ser. 12,13 »
do. S.!.r>,kb.l996 »
do. Ser. 19 »

do K-Ob.S. I k. 1919»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. S,43uk. 1913»
db. S. 4n, kdb.08»
do. S. 47uk.1915»
do. S. 43Uk,1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 51) uk,1920»
do. S. 44 uk.Iy 13»
do. S.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

r:
4. ,J
•4. .1 do.
4. .! do.
31/2! do.
31/2' do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
3-/2
3V2
31/2
3'/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4. ,j do.
4
4

do.
do.
do

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4, JHambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470» 1913 »
do. 471/540 * 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, ?CMO»
do.  31I -350uk.mi>

Mein. Hyp.-B. S. 2,öu .7 »
do. do. S. Suk . 1911»
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. il » 1910 »
do. do. S. 12 » 19)7 i
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab öSu.07 *
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Or-) 2-4»
do. Ser, 6 uk. 15 •»
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B.uk. 1917 *

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 3915 >
do. do. S. 54 uk. 1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do . 8. 20 » 1939 *
do. do. S.27 » 1920 »
do. do. 8.20 » 1913 »
do. do. 5. 23 > 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8. 9

4.
4
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2j
31/2
4. .
4. .
3"2
4. .
31/2
41/2
4,

L
4.
4.
4.
4.
3*/4
3*A
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3»/s
31/2
31/2
3‘/2
3»'2
4.
4. .
.31/2
3-/2
31/2

p/Centr, -n‘.-<i .-B:v.40.
do. do . v. 1899u. 61 *

do. v. 1903 uk. 12 »do.
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 * !7 »
do. do. v. I9C9 -» 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1839 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. lS96kb . 05 »
do. do. v. 1904 uk. 13 •»
do. do. Com. Glkd.10»
do. do. do. 08 uk. 17 »
do. do. do. v. 18'87 »
do. do. 00 . 96 uk, SO »
do. do. do. 06 » 16 3

3*/io,do.-Hyp.-Act.-Bank »
28/iodo. do. do.

91 .10
90 .60
91 .40
92,20

1C0 .20
100 .10

92 .20  ‘
30 .70
34 .90
94 .75
94 .75
94 .75
66,25
85 .50

100 ,
100
100 .20

90 .10
101 .40

90.
99 20
99 .20
8Sc20
93 00
93 .60
99 .20
93 .60
99 .60

101.
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
89 .50
93,
SO.
89 .40
99 .80

100 .80
98 .20
99 .80
90.
®0.
91 .50
92 .50
99 .80
98 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99,
99 .50

IOO.
i100 50

90L 50
98 .30
98 .30
98 .30
99.
99 .10
9Ö.10
89 .50
90.
ÖÜ.SO
98

100 .50
92.
99 .60
90 .40

114 .30
08 .10
98 .50
89 .80
98 .90
93.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .50
98 .EO
98 .60
.99.10
98 90
99 .20
98 -50
»9 .80
88 .70
88 .70
88 70
88 .70
89 .50

loo .so
90 .60
88 70
90 .60
95.
87.

41/a do.
4. . do.
3-/2 do.

39.
95 .10
94.
91 .10

4.

4.

, do.
,do.

do.

do,
do.
do.

do. Sr. 125| auf f »
|öQ% i » I
'abo .\ » |

do.
do.
do. V. 04 U*. 13
do. v. 05 » 14 ^ »do . v. 07 uk, 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v, 08.uk. 18 »
. do. do. v. 09 uk. 19 >

4. . do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) *
31/2 do . c3o. do . . . »
4. . do . Pfbr.-Bk.F. 18u. 19 *
4. do. do. E. 22uk. b. 12 >
4. . do do. E. 25 » » !4 »

do . E. 27 » » 15 .
do. E. 28 » » 17 >
do. E. 29 » » 19 »

4. . do. do. E. 30 11.31» » 20»
33A do. do. E. 23 » » 12 »

do. E. 26 -> » 14»
do. E. 17u. 18kdb. »
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L̂auswirtschastliche Rundschau.
Ruche und Kälte.

War es int Sommer die Dürre und Trockenheit, an die
sie die Händler beim Einlaufen stets erinnerten, wenn sie
die Preise gar so rasch in die Höhe schnellen ließen, so ist
es augenblicklich die niedrige Temperatur, die eine gar
fühlbare Steigerung aller Lebensmittelpreise im Gefolge
har. Bei den Gemüsen, die die Hausfrau für den Mittags-
trsch eintaufeu will, hört die Hausfrau , daß -die Waren säst
alle erfrieren unid die Preissteigerung aus diesem Grunde
wohl gerechtfertigt erscheinen muß, bei dem Fleisch wird
ihr gesagt, daß das Vieh in der jetzigen Temperatur nicht
die genügende Fütternahrung bekommen tarnt, und daß
eine Erhöhrmg der Preise aus dem Gründe selbstverständ¬
lich ist, und Eier sind überhaupt nicht mehr Zu erschwingen
auf die muß man wirtlich verzichten, denn wer ist wohl
bald in der Lage, 13 bis 15 Pf . für eint Trinker auszu¬
g-eben. So liegen die Verhältnisse, die Hausfrau aber
muß thron Tisch weiter führen wie bisher, wenigstens
dürfen die Mitglieder der Familie nichts davon erfahren,
daß sie sich in außerordentlicher Verlegenheit befindet,
denn seltsamerweise lieben unsere Herren einen guten
Tisch, wollen aber von den Sorgen der Haussran nichts
wissen. Nun, da muß eine Hausfrau der anderen helfen,
und ihre Erfahrun,gen Mitteilen, die sie während- der kal¬
ten Jahreszeit in Küche und Keller gemacht hat. staust
man Fleisch für den Mittagstisch, so empfiehlt es sich-,
während der großen Kälte, möglichst den Vorrat für die
ganze oder die halbe Woche einzukaufen. Man kann sich
mit einer größeren Monge von Fleisch weit leichter be¬
helfen, und zwar so, daß man zuweilen zu einer Mahlzeit
ein Ragout aus verschiedenen Fleischsorten macht, oder
aber die Reste des Bratens mit einem Stück frischen
Fleischs vermischt, und sie in anderer Form wieder auf
den Tisch bringt. Auch ist das Fleisch das bereits eine
Zcitlang ausge hangen hat, weit ausgiebiger , als wenn
man es frisch kaust und dann auf den Tisch bringt, ganz
abgesehen davon, daß es weit wohlschmeckender und-leichter
verdaulich ist. Es hat sich auch immer als sehr vorteilhaft
-erwiesen, in der kalten Jahreszeit eine Supp-e auf den
Tisch zu bringen. Selbst diejenigen Familienmitglieder,
die sich sonst gegen den Genuß der Suppe auSsp-rachen,
-waren stets sehr entzückt, wenn sie als Vorgericht eine heiße
Suppe bekamen. Ich habe stets mit einer sogenannt i
wärmenden Suppe, mit Karto-fsel- oder Erbsensuppe, die
besten Erfahrungen gemacht, und habe sie auch stets beson¬
ders nahrhaft und kräftig zubereitot. Z. B. die Kartoffel-
suppe mit Würstchen gegeben, oder in die Erbsensuppe
Schweinsohren oder aber auch Rindfleisch hineingegeben.
Die Esser meines Tisches haben mir gar oft versichert, daß
sie nirgends eine so gute und schmackhafte WinterWche be¬
kommen, wie gerade bei mir, und doch habe ich sie zuerst
aus der Notwendigkeit heraus gegeben, einen etwas billi¬
geren Tisch zu führen und bin erst ans meinen Erfahrun¬
gen dazu gekommen, diesen Speisen auch einen besonders
nährenden und besonders wärmenden Wert beizumesfen,
so daß sich bei dieser Kost die Menschen immer besonders
wohl fühlten. Von den Fleischsorten habe ich stets fettes
Fleisch dem mageren in der kalten Jahreszeit vorgezogen-
und die guten Erfahrungen auch damit gemacht. Kartoffeln
die gar zu leicht erfrieren und dann einen eigentümlichen
süßen Geschmack annehmen, warf ich nie fort, sond-rrn
machte eine Kartofselspeise daraus , der süße Geschrnack, der
sonst widerlich ist, störte nicht im geringsten dabei-, sondern
verhalf noch zu -einem besonders feinen Geschmack. Auf
Eier ließ ich meine Familie in der Jahreszeit verzichten,
sie schmecken nicht besonders und verteuern das Haushal-
tüng-sbudg-et mmötigerweisie. Statt dessen gab ich andere
wohlschmeckende und nahrhafte Speisen. Weißkäse in -der
verschiedensten Gestalt, auch in Form von Omelettes, usw.
Heringe und Kartoffeln, die als warmes Gericht stets sehr
gern gegessen wurden, ReiAspeisen, Linsensuppen, usw. Und
immer sagte man mir, daß man mit meiner Küche beson¬
ders zufrieden sei. Aus das sogenannte kälte Abendbrot
habe ich fast ganz verzichtet, d-enn die belegten Stullen
werden im Winter nicht sehr gern gegessen, wie die Er- .
fahrung mich lehrte. Sehr viele Freunde hat sich auch ein
Gericht erworben, das ich sehr häufig gab, und das zuerst
mit ziemlich viel Mißtrauen entgegengeno-mmen wurde ge¬
röstete Kastanien in der Serviette. Die Znbereirnng ist
höchst einfach, die Kastanien werden nicht der Länge nach,
sondern quer eingeschnitten, alsdann auf der Herdplatte
geröstet, bis sie eine schöne bräunliche Farbe haben. Nun
kommen sie in die Serviette und werden mit Butter ge¬
gessen. Man kann «ttdj dreist einmal versuchen, die
Kastanien auf italienische Art, nämlich mit Olivenöl, zu
genießen. Wenn in Italien so viele Menschen sind, denen
das schmeckt, warum sollten sich nicht auch bei uns einige
Feinschmecker finden? Das Gericht d-er Kastanien findet
bald sehr viele Freunde. Man. kann auch ein ebenso wohl-
schnteckendes Wie nahrhaftes Püree aus den Kastanien
machen und dazu eine Beilage von. Schinken öder Braten
g-eden Diese kleinen Abweichungen von dem Gewöhn-
lichen bereiten der Hausfrau etwa nicht besondere Mühe,
im Gegenteil, man kann sogar behaupten, sie entheben d-ie
Hausfrau gewisser Verleg-eNheiten und -Sorgen, und sie
sind eine höchst willkommene Abwechselung in den Alltags-
tttulmt. Christa Durlach.

Das ungshsiZte Schlafzimmer rmÄ
dis tote  ttßfe.

Die Abhärtungsmethode hat in einem strengen Winter
sehr viel für sich. Doch soll man. wie der französische
„Schönheits-Professor" G-aston Lenieux meint, nicht zu weit
darin gehen, namentlich -empfiehlt er den Damen, die auf
die Erhaltung ihres schönen Teints bedacht sind, Mäßigung
in beim  auf die Abhärtung. Die kalte Lust ist ein Förderen

und Erhalter iw Schönheit, aber nur so lange, wie man sie
beim Gehen und bei gewissen gymnastischen Übungen ge¬
nießt. Wenn man sich tu der kalten Luft allzu ruhig ver¬
hält, hat sie natürlich die gegenteilige Wirkung, sie schadet
der Gesundheit und nicht zuletzt der Schönheit. Das Schlafen
im ungeheizten Zimmer hat sehr vieles für sich, solange
die Temperatur im Freien den Gefrierpunkt nicht allzu wert
üborschritisn hat. Sind die Grade unter Null sehr hoch,
dann muß das Schlafzimmer eine entsprechende Tompevatnr
haben, deswegen darf es aber noch lange nicht überheizt
werden. Die geringste Temperatur, die in -einem Schl-af-
raum herrschen muß, -ist 12 Grad über Null C. Ist die
Luft kälter, -dann scha-d-et sie d-en Atmungsorganen und
wirkt ungünstig auf die Schönheit und Zartheit des Teints.
Manche Damen wissen gar nicht-, woher sie plötzlich die rote
Nase haben, die auch dann ihre Nöte noch zeigt, wenn sie
sich tagsüber im geheizten Zimmer auf,gehalten haben. Das
kalte Schlafzimmer trägt nicht selten die Schuld daran , denn
der Atem, der Mund und Nase entströmt, gefriert und setzt
sich fest, so daß die Nase selbst, die ihr Gesicht am meisten
empfindlich ist, erfriert. Auch das allzu kalte Waschen soll
in einem sehr strengen Winter vermieden werden. Es
entzieht !dem Körper einen großen Teil Wärme und macht
die Menschen blutarm und nervös, überschlagenes Wasser,
das eine angenehme Zimmertemperatur hat, ist durchaus
zu emp-fchlen, den meisten Menschen bekommt das warme
Wasser, mit dem sie sich im warmen Raume waschen, besser
als das kalte, vor dem sie eine gewisse nervöse Angst nicht
nberlw-rndon können. Wer sich jahrelang abgehärtet hat, der
ist gewiß außerordentlich gut daran. Der strenge Winter
aber ist nicht der geeignete Augenblick, ittn mit -einer Ab-
härtungsmethod-s zu beginnen, Mne so plötzliche Abhärtung
nützt auch meistens nicht viel, man wird dadurch bis zu
einem gewissen Grade nervös und- läßt sie gewöhnlich
wieder bald sein. Die Abhärtung soll langsam und all¬
mählich vor sich gehen. Hai man sie im Herbst versäumt,
dann darf man sie iw Winter nicht beginnen. Man muß sich
alsdann vor der Kälte schützen, soweit das durch Kleidung
und Ernährung möglich ist. Der Schönheitspro-fessor ist
ganz und gar nicht für Wertrieibene Abhärtungsmethoden,
denn er meint, daß sie nur dazu da seien, um -die zarte
Schönheit der Frauen zu verderben.

Das plötzliche Waumeitet  und die
Erkältungen.

Gegen die Kälte kann man sich schützen, die Nässe aber
kann man nur vermeiden, wenn man das Zimmer nicht
verläßt. Die ärztlichen Beobachtungen Haben gelehrt, daß
das nasse Wetter den Menschen zu Erkältungen viel leich¬
ter geneigt macht als die Kalte, und so mNß man sich bei
plötzlich eintretendem Witterungsumschlag von der Kälte
zum Tauwetter besonders in acht nehmen-. Sobald die
Temperatur rasch und plötzlich über den Nullpunkt steigt,
muß man seinen Anzug einer eingehenden Prüfung unter¬
ziehen. Man erkältet sich nämlich weit leichter, wenn man
zu warm gekleidet ist, als wenn man sich nicht so dick an¬
zieht. Ohne zu übertreiben, muß man bei plötzlichen: Tau-
welier die Sachen fortlassen, die man als Schutz gegen die
Kalte trug. Der Körper darf nicht bei der geringsten An¬
strengung in Transpiration geraten, d-enn diese führt die
Erkältungen sehr leicht herbei. Ängstlich muß man daraus
achten daß die Füße warm und trocken sind. Namentlich
die Kinder, die den Erkältungen sehr ausgesetzt sind-,
müssen in bezug auf die Fußbekleidung sehr sorgfältig ge¬
halten werden. Gummischuhe sind bei der nassen Jahres¬
zeit ein notwendiges Übel. Sie sollen unter jeder Bedin¬
gung getragen, im Zimmer aber sogleich abgelegt werden
Es empfiehlt sich, in den Schuh -eine Pappsohle einzulegen,
um zu verhindern, daß die Nässe durchdriirgt, falls man
kerne Gummischuhe trägt . Die übevkl-eidung muß der Un-
tcrki-eid-ung bis zu einem gewissen Grad c-ntsprechen. Hat
man sehr viel von der Unterkleidung fo-rtgelassen, dann darf
uran nicht die überkleidung plötzlich allzu dünn wählen.
Es ist entschieden von Vorteil, wenn man eine stärkere und
wärmere übeMeidung trägt, als wenn man sich für die
Straße zu dünn -anzieht und- im Zitnmer desto dicker ein¬
gepackt ist. ^Auch auf die Temperatur des Zimmers , resp.
der Wo-hnräume ist zu achten, sie darf nicht zu hoch sein, wie
bei der Kälteperiod-e, aber man muß langsam und- allmäh-
lrch zu einer niedrigeren Temperatur im Zimmer schreiten.
Wenn es zu warm ist, setzt man sich der Gefahr einer Er¬
kältung im Freien doppelt aus , auch dann, wenn die Tem¬
peratur draußen den Nullpunkt bedeutend überschritten hat.

winke.
Frische Eier im Winter. Zu dem Artikel in Nr. 54

des „Wiesbadener Dagblatts " in der „Hauswirtschaftlichen
Rundschau" wird uns folgendes mitgeteilt: Der Schreiber
des Artikels „Frische Eier im Winter" spricht in diesem
fein Bedauern aus , daß in unserer Gegend- Wintereier
ein kaum erhältlicher Artikel seien. Ferner berichtet er
von Versuchen der Acker-bauschule zu Montreal, wider¬
standsfähige Hühner zu züchten, welche nicht nur im Winter
legen, sondern auch zugleich fleißige Leger sind. Da ich
selbst seit 1907 Züchterin einer wetterfesten Rasse, der
„Rhod-e-Jsland ", bin und noch in keinem Monat ohne
schöne, frische Eier war , möchte ich mir erlauben, den
Schreiber des betreffenden Artikels auf diese Raffe, und
prar mit Fug und Recht, aufmerksam zu machen. Meine
"stm Kücken schlüpften am 19. April 1911 ans und be¬
gannen am 18. Oktober 1911 mit legen. Ich werde mit An¬
fragen nach frischen Eiern förmlich bestürmt, namentlich
für Patienten , habe aber feste Kunden, welche neben den
Eiern von August bis Ende Januar M-a-stgeflügel beziehen.
Die mit Glucken aus-gebrüteten K'ückchen kamen gleich nach
beut Ausschlupfen ins geheizte Kückenh-eint, welches ihnen
im gedeckten Scharraum -genügend-Auslauf bot. Nach7 bis
8 Wochen waren die Tierchen vollständig befiedert; die

Glucken begannen- nach 14 Tagen wieder mit dem Legen.
Heute, wo wir 12 Grad Celsius hatten, bekam ich neu«
schöne Eier . Allerdings steht den Tieren ein von drei
Seiten geschlossener, vorn vergitterter , oben gedeckter
Scharraum zur Verfügung. Von Anfang an mußten sie ihr
Kürn-erfutter aus dicker Streu herausscharren. Auch eine
mir bekannte Dame hat stets eine Menge Wintereier. Die
Hühner sind teils in doppelwandigen Holzställen, teils in
gemauertem Stall untergebracht. Geheizt wird niemals.
Die „Rhode-Jslands " sind nicht nur treue Winterleger,
sondern geben vor allem vorzügliches Mastyeflügel. Also,
was man in Montreal erzielt, ist mit Fleiß und gutem
Willen auch hier möglich. Frau C. Müller.

Wie lange sollen Kinder Schlittschuh lnnftm.
Kein leidenschaftlicher Spo-rtsmänn kann so eifrig bei
der Ausübung feines Sports engagiert sein, wie die
meisten Kinder, sobald sie am Schlittschuh laufen Gefallen
gefunden haben, diesem Sport zugetan sind. Nun, die
Mütter und Erzieher sträuben sich auch nicht, die Kinder
sich im Freien tuMm-eln zu lassen, und man sieht es mit
-Vergnügen, wie die Wangen sich röie-n, die Angen blitzen,
wenn die Kind-er ans dem Eis sich tummeln. Merdings
mutz der Sport eine gewisse Beschränkung- erfahren, wenn
er gesund und zuträglich -bleiben soll. Die Tage sind jetzt
noch verhältnismäßig kurz, man will natürlich, daß die
Kind-er i-m Freien sind, so lange es noch- einigermaßen hell
ist. Da richten es die meisten Mütter und Erzieher so ein,
daß zuerst -eine Zeit dem SchlittschuUport gewidmet wird,
während die Schularbeiten erst später erledigt werden. Je
riach der Konstitution des Kindes wird man die Zeis, die
das KiNd auf dem Eis zubringen darf, beschränken. Sie
schwankt zwischen einer und anderthalb Stunden, länger
sollte kein SchuMNd, wenn es nach -Schularbeiten zu
machen hat, auf dem Eis bleiben. Denn das Schlittschuh-
Laufen ermüdet körperlich und- geistig, die viele frische und
kalte Luft wirkt einschläfernd, und- wir werden sehen, daß
die Kinder meistens sehr unlustig zur Arbeit sind, wem»
sie lange auf der Eisbahn waren. Man soll überhaupt ganz
allmählich Vorgehen, die Zeit steigern, damit der Sport
eine gesunde, aber nicht überanstrengende Bewegung ist.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für eine» einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) Apfelweinsuppe. Lungenhachee, schwäüische
Spätzle. Süddeutscher Pnnadel -Auflaus . — d) Fleisch¬
brühe mit Griesmehlkloßchen. Stachhs in Eiersauce, ge¬
spickte, glasierte Kalbsmilcher, Ananas -Reisspeise.

Montag , a) Braune Mehlsuppe. Sauerkraut, Erbsbrei,
gekochter geräucherter Speck. — d) Gelbe Erbsensuppe mit
Schweinsohren . Das Suppenfleisch vom Sonntag in
Rosinensauce, garniert mit Knorrs Makkaroni-Schnitt-
chen. Gebratene Lauben , Blumenkohlsalat , nach Belieben
eingelegtes Obst.

Dienstag,  a ) Milchsuppe mit Sago . Aufgewärmtes
Sauerkraut , mit Kartoffelbrei vermischt, gebackene Blut¬
wurst. — d) Brotsuppe mit Wein. Hackbraten, geröstete
Kartoffeln , Bohnensalat von Wachsbohnen (Konserven).
Weckpuddingmit Fruchtsauce.

Mittwoch.  a ) Suppe von der Speckbrühe des Montags
mit dem Reste Erbsbrei und Kartoffeln , dick eingekocht.
Serviettenkloß von Weißbrot mit Trockenobst. —
b) Panadesuppe mit Ei und saurem Rahm legiert . Ge¬
füllte Kartoffel ::. Selleriegemüse , Loire cöts.

Donnerstag,  a ) Hirsesuppe. Saure weiße Rüben, ge¬
salzenes Schweinefleisch. — b) Geröstete Grünkcrnsuppc.
Saure Linsen, Stampfkartoffeln , Ochsenaugen, Frank¬
furter Würstchen. Äpfelküchelchen.

Freitag,  a ) Weiße Bohnensuppe. Stockfisch, Zwiebelbutter,
Kartoffeln . — b) Geschlagene Weinsuppe. Gebackener
Karpfen , Kartoffelsalat mit Brunnenkresse oder Löwen¬
zahn. Gedünstete Erbschen (Konserven). Schweinsfilct,
paniert.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Eiergerstc . Suppenfleisch,
gelbe Rüben , mit Kartoffeln gemischt, Samba . —
b) Fleischbrühe mit Nudeln (Kätchen von Heilbronn ).
Suppenfleisch, Radieschen, Eiersalat . Makkaroni-Pastete
als Schüsselpastete mit Resten von vorhandenem Fleisch
durch.

Gebackener Karpfen.  Ein großer Fisch wird ge¬
schuppt, ausgenommen , gewaschen, gespalten und in handbreite
Stücke zerteilt . Man bestreut dieselben mit Salz , stellt sie 1
bis 2 Stunden beiseite, taucht sie zuerst in geschlagenes Ei,
dann in ^Mehl, wendet sie zuletzt in geriebenem Semmel und
backt die Fischstücke aus recht heißem Fett schön braun . Sie
werden mit gebackener Petersilie garniert.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Amworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
Langjährige Abonnentin. (Frage .) Könnte mir eine

liebenswürdige Leserin einen guten, unschädlichen Toilette-
vuder empfehlen? Wie ist es zu verstehen, wenn es heißt
Puder in fester Form ? Im voraus meinen herzlichsten Dank.

E. S . (Frage .) Welche freundliche Leserin würde mir
mitteilen , wie man eine gestrickte weiße wollene Jacke selbst
wäscht? Im voraus besten Dank.

H. O. (Frage .) Kann mir eine der verehrlichen Lese¬
rinnen einige Rezepte zur Bereitung von Bananengerichlen
und Getränken von frischen Bananen mitteilen ? Im borani
herzlichen Dank.

Erfahrene Hausfrau . Hartgewordene Gummisach-en er¬
weicht man auf leichte Weise, wenn man sie in Salmiakgeist
legt und, sobald sie weich geworden, tüchtig spült und trocken
reibt.

Di. L. Gefrorene Fenster sind nervösen Personen sehr oft
recht unangenehm, d<r sie ihnen den freien Ausblick hindern.
Zwei Eßlöffel Kochsalz in einer Tasse stauen: Master gelost und
mii einem Schwamm aufgetragen, bringt das Ers ichnell zum
Schmelzen. Man kam: dem Gefrieren Vorbeugen, wenn man
täglich die Scheiben mit Glyzerinwasser abwascht.

B. W. Durch längeres Lregen angelaufene Srlbcrsachen
werden wieder hell und glänzend, wenn man fte rn erne Losung
von 1 Teil Salmiarspiritns und 4 perlen Ldafter lem, gut da-
mit abwäscht und mit weichem Tuch und Wiener Kalk nachrnbt.

L. M. Um Warzen zu entfernen, schneide man »on Dem;
in Apotheken erhältlichen Salycilpflaster Lerne runde Stückchens
ab. klebe sie darauf und kann nun schon nach wenigen Tagew
die Warzen ausziehen.
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Bin Waggon bayrisches Porzellan!
Weißes Porzellan

Speisetetter,  gi«tt, flach. . 12  rf.
Speise fetter,  g t̂t, tief . . 15?f-
Dessertfelker, div- Fasson». 10?L
Pfiffen, °v »hst°*b>1.25)68, Pf.
Suppenschüsseln 17 -

mit Deckel . . . . 2 .2 », 1.95, J. *5
Saucieren auf  Teiler. . . 50?t
Beitagesdyate, ovai. . . 28?t

Gemüsesd)üsseln,  Yiere*k.__
58 Pf., 48 Pf., 42 Pf., 38 Pf., 28 Vt-

Teekannen,  gras» . . . . 58
Kaffeekannen,  gross, ss, 35?t
Tasse init Untertasse. 22 Pf., 20?t
Oberlassen,  massiv. . . jw.
linier lassen . «5pf-
mild ) lÖpfe  48 -38. 15, 12. iQVi.

Dekor: meißner Zwiebefmuster.
TaSSe  mit Untertasse 55, 45, 88, FF Pf.
Bullerdosen • l -ß», 125 95  Pf.
Zuckerdosen  uo , so, 75, FFpf.

FF Pf.
FFkk.

Speiseleller, tief oder flach
Dessertteller .
Tleisdyplallen, ovai,

2.60 , 2.25, 1.85 bis 95 Pf.
Gemüfefdyüssetn□2.25,195,/.40
Kaffeekannen . . 2.10, JAO
Teekannen • . 2 .25, i.ss, 1.40
mUdykatrnen1.20,95,so,os,32?t

TaSSen  mit Goldrand. . . . 2 0 ff-
JTUfdylÖpfe,  dekoriert, n ~

Salz == © Stück. J 1*•
Speiseteller,  Blumendekof. 28 pf-
'Dessertteller, Blumendekor/FPf.

Speise- und
Kaffee - Gesdyirre

Dekor : Blau Würfel.

Speise-Service für6Personen,anteilig. . . 15. 75
Speise -Service  für 12 Personen, 45teilig. . 29 .50
Kaffeekannen . . i ?5,1.45. i.is, 95  pt, 80
Teekannen. . . i-95,1.45, 1J5
miicfykannen . . . . . . . 48 pf., 40  pi, 35 Pt

Zuckerdosen .
Zuckersdyalen,  massiv.
Kaffeetasse mit Unterlasse
Teetasse mit Untertasse . .
Dessertteller .

95  pf. 75  k.
15  Pf.
28 Pf.
28  Pf.
28  Pf-

,ffaus - und Küchengeräte
Essbestecke mit Jlotzgriff ■• 32  Pt
Tisdymesser mit Tilelalfgriff • • • 25 ?t
Essgabel , Esslöffel, „Aipaoca“ . stuok 30 ?t
Kaffee-Service, ^taug, gut vernickelt. . • 9. 75

Kaffeelöffel „Aipacca“ . 16 et
JTienagen,..'3teilig, vernickeltes Gestell. . . 75 Pf-
Eierbedyer, vernickelt. 22  pf., 16i'f-
Torlenplallen  auf Pus«, vernickelter Rand. 2.95

Kofytenbügeteisen,  vernickelt
Spülwannen,  verzinkt, gross.
Wandspiegel mit Holzralimen
Bräter,  Elsen, emailliert . . . .

. . - 2 . 95
. - 1.50

oo 05  Pf.
. . 1.25

Sehenswerte
Seliaiifenster-Moratiön.

Sehenswerte
Innen-Dekoration.

TC 106

H IMWWW

Bübischer Gesangverein,
Frankfurt » . W » in.

Hontag , den 12 . Februar £912 , abends 7  Wir,
Saalbau Junghofstrasse, Frankfurt:

Aufführung sles*Kess © in ü"iiioll
von «1 ® « «5 » IssilJill

für gemischten Chor, Orchester, Orgel, 4 Solostimmen.
Dirigent: ©SüHl Schuricht.

Solisten:
Yiolin-Solo: Herr Konzertmeister

Rheynbergen.
Flöte-Solo: Herr Naumann.
Oboe d’amore: Herr Brückner-

Wiesbaden.
Horn-Solo: Herr Fengler.

Orgel : Herr Dom-Kapellmeister Hartmann.
Karten a 6, 5, 4, 3, 2, 1.50 Mk. in der Musikalienhandlung

Fintberg , Schillerstrasse 20, Telephon 2106, Amt I , Frankfurt.

3opran-Solo: Frau Clara Ssnius-
Erler.

Alt-Solo: Fräulein iüaria Philipp!.
fenor-Solo: Kammersänger Felix

Senius.
Bass-Solo: Herr J. von Raatz-

Brockmann

Ziehung 22., 23., 24. Fefer.
Wohifalirts *»

[-LotterieGei'su Zwecken der
Deutschen

Schutzgebiet ©.
I neo L 12 30 Porto u. Liste
L0SB jw fl ■_ extra 30 Pfennig.

4. Serie . — 330000 Lose.
SS1S7 Gewinne ohne Abzug Mark

4 # © ©©@
Hauptgewinne Mark:

LGGG
mm & mOOO

2 # ® ü_10000
Lose in allen durch Plakate u-w.
kenntiichenVerkaufsstellen u. durchLud»MüllerLCe.
in P®s*2iw G., Breitestr. 5.

_Telegr .-Ad r. ; 8iil cktmiiller. _ „
Änsertigung aller Haararbeiten.

A. Frankenhauser, Schierst. Str . 23a

»NK8-LS
Sonntag , den 1t . Febr . , abends 8 Uhr 1L Min .,

im Theatersaale der „ Walhalla " :

Großer
DslKs-MasKenbaR

verbunden mit

Jahrmarkts - Kümmel , Kütfchöahn,
Karussels, SchießSuden re.

Karten im Borverkauf , a 80 Pf., in den bekannten Verkaufsstellen,
sowie Sonntag, 11. Febr., von vormittags 11—1 Uhr au der Walhalla-Kasse.
KassenpreiS 1.- ML. Das Komitsc

MStnrergefaRg-Nerein„Mion
Voranzeige!

Sonntag , den 18. Februar (Fasinacht-Sonntag), abends
8 Uhr 11 Minuten: E 217

Grof er Jtolks - Ugskeukall
in sämtlichen Räumen der Turnhalle , Heümunsftratze 25»

Alles Nähere durch die Haupt-Anzeige. Der Worstaud.

U

Sonöel’s billige Zchnhquelle!
1 Marktftratze 22.Sei . 1S94.

Kali- «nd Grsküschafts- Sch«!,e — Kti-ftl 'ALKWL
ArdeiLerstiefel — Schulstiefe ! — Kiuderfch'che — Pantoffel — Stiefel
für Jäger — Gummischuhe — überhaupt Schuhmaren für Jedermann,

für jeden Zweck, jeden Beruf und zu jedem Preise. Riesige Auswahl . 212
Elegante = ====== solide Qualitäten ======== billige Preise. == = ss

Große Quantitäten weißer Waren , nieht nur der gesamte Bestand unseres Hauses an weißen Waren
sondern auch — Gelegenheitskäufe seltenster Art — sind zu sensationell billigen Preisen zum Ver¬
kauf gestellt . Wir Meten während unserer Weißen Woche ßtW &S Cf&tlZ ll6rV0ITS £| 8lly8S

Vorzüglich©Celegenheitskänfe für Aasstattnngs-Einkäiife, Hotels, Pensionen, Restaurants etc»
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Heute exira
der bUßgm

Kur « M teufe
gemessen Sie die hervorragende

Preisermässigung auf
surka 7© Artikel bis zu

Besßciiei?Sie uns sofort!
Verkaufsstelle der Schub waren

„Marke Cojidop “.

Conrad Tack & Cie„
in Wiesbaden nur Marktstrasse 1©, am Schlossplatz. — Fernruf 359.

G. m.
b. H.

Heber 20 Jahre
Wiesbadener Qesellsehaft der Triedensfrennde*

i 8. JPebraiaFj » !»
ärichstrasse:

W©r»trag
S®ofi!»m«*rsta,g '* c8©bi 8 . jfebrM .ap^ ateeaails S1/2 Dlir » im Saal

der ^ ILogfe JPl«to *N Friedrichstrasse:

hat jich nur die Marke Korn-Kaffee und
zwar Seelig's kandierter Korn-Kaffee öewakrt.

Die kluge Hausfrau Verlangt daher aus¬
drücklich dieses hervorragende Iaörikat.

des Herrn II . Feldbaus aus Basel über:
Itallenls îi -tarblsche Krieg: 6*

mit a «is »>ezejflm? Kteai B. icIstisiliSerni.
Mff - Eintritt Fr ;-». Eine kleine Anzahl reservierter Plätze

zu Mk. -S .— int abends an der Ka ssa au haben. _ _ _ ^ 591

Steife ™ © iüiltelafeeraiie
Lutherkirche.

MM- Ponaentasi den « . »' ebrnat LSLS , abend « 8 1/* ®h « -°dR

Pfarrer Phil-ppi : Öl © blinde . F591
Veeienmeyer . ljiefo €*p« SPJii llppi » §8ecl» inannt

„Billa"
Zu kaufen gesucht, die nur mit erster Hypothek be¬
lastet ist . Off . m. Preisangaben u >Photogr . unter

!U. 8 RL an den Tagbl .-Verl . erb. Vermittler verb.

SWMe ZK WbUUwi
Die Mitglieder werden zur Hauptversammlung für 1912 auf

Freitag , den 16 . Februar LKT2,6 > Uhr abends,
in die Bayerische BierhaUe Der , Adolfüratze 3, eingeladen.

Tagesordnung : 1. Rechnungsabschluß für 1911.
2.  Wahl der Rechnungsprüfer.
3 . Verschiedenes.

Wiesbaden , den 7. Februar 1912 . F 330
Der Vorstand.

Heute nackt entschlief nach schwerem Leiden unser heißgeliebtes
Kind, unsere herzensgute Schwester,

Anna Dragvssrr,
im Alter von 13 Jahren. Die tiestraucrnd Hinterbliebenen: M>

Familie Dragssser . ,!l£
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag8 Uhr von der

Leichenhalle de» Süefriedhofe- a>s statt.

Heute nacht3 Uhr entschlief meine treusargende liebe Mutter,

1, geh. Wer.FM Me.
nach schwerem Leiden, im 88. Lebensjahre.

Die tieftrauerndc Tochter:
Anna Arid.

Wiesbaden . Wörthstraßeö, den 7. Februar 1912.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr von dcr.Lcichen-

I halle des alten Friedhofs aus statt.

Linier in » nL Sclmiieis.
Aufträge nach Maas. 2 >'>

Herrn . !«iückd ers %jgr . Burgstr . S.

Frische LazwdMter
per Pfd. Mk. 1.40, garantiert rein-
schmeckende TrUtteier per Stuck lv Ps.
Eiern.»oßhKttdlung * “ •»« «'

Mauergafsc 21. — Tel-.pyon <69.

Brennholz&3*. Mk. 1.10
Anznuheholz&str.m.  2.20

frei Haus.
Ottmar Kissltngfe

Tel. 488. NapcVettstr. 5/7.

Danklsgnng.
Für dir uns während der

Krankheit uns beim Ableben
unserer geliebten Mutter.

Mrsnbeth Göttert.
gcb. Mahr,

erwiesene Teilnahme, für die
Kranz- u. Blume spenden und
Herrn Pfarrer Merz für scme
tränenden Worte am Grade
sagen ausrichti>sten Dank.

Iir tvan>i-ril!-s!i
Kintrr" i-ebener!.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen

wir Allen unseren aufrichtigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Carl Mmh Witms.

Wissbadett . 7. Februar 1913.

\ ,0;
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Sauberes flinkes Mädchen
für Küche u. Hausarb . per 15. Febr.
bei g. Lohn ges. F. Hildner , Bismarck¬
ring 2, 1. Zu meld. von 5—7 Uhr.

Junges reinliches Mädchen
ge sucht Zimmermcmustraß e 10. P.

Sauberes Mädchen
per sofort oder später gef. Erbacher
Straße 9, Läden. _ _

in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, 'ict Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weiblich - P - rfouen.
KaufmännischesK'erfon-rk.

e ... Spezialgeschäft
fuopt alt.  guöetL Verkäuferin , rede-
u. verkehrgewanüt. Off . mit Alters-
ausabe u. Salaircmsprücheu unter
W. 831 an den Tagbl .-Verlag.

Ladenmädchen per sofort gesucht
Back erei Mühlgasse 16.

Ordentl . Lchrfraulern,
mcht über 17 Jahre , für kaufui. Bur.
gegen Anfangsvcrgütung von 80 Mk.
monatl . sofort gesucht. Selbstgeschr.
Off , u. M. 835  an  den Tagbl .-Verlag.

Orwerkkiches Personal.
Selbständige Rvckarbeiterin

gesucht Hel enenstraß_
. , , Tüchtige Büglerin

LesEGeorg -Slugust-Str . 8, H. P.
mit guten ZeugnissenCAg £ &‘J' 9-‘m
Suche Stützen , '

Cerf. u. feinbürg , junge Köchinnen,
orverse Allernmadchen, die gut kochen,
bessere und einfache Haus -, Land-,
Penstons - Zimmer - und Küchen-
madchen. Frau Anna Müller.

^Mllenvermittlerin.
©att6. tücht. Haus - u. Küchenmädch.
U. iunges , flinkes Mädch. z. Serv.
für ernige , Mittagsstunden zürn 18.
Februar ge,ucht Zu meld. zw. 11 u.
^u ^ ^ u^ imUhr̂ Abeggstraße 3.
.,Em fleitz. reinl . Älleinmädchen^

Haushalt zuni 16. Februar
Mucht ^Arndtstraße 7, 2.
Mädchen f. Haushalt bei gut. Lohn

Io ?* «?' ^ er-r - 8& Gartnereibesitzer
Mche r. verlang . P arkwea ^

.^ bgen Krankheit des jetzigen,
tucht. Allernmadchen, w. koch, kann
sofort ges. Hoh^ Lohn. Bingertst r . 33.
. „ ^ , Küchenmädchen,

bereits in gleicher Stellung
A, . ats Allernmadchen tätig war,
Aird zum 1. Marz gesucht. Vor^u-
u 4 K$°Z &  bis 1? Uhr vornstttags

. „ , Sauberes Älleinmädchern-
5?h$ f§J UJ 6£ t0- kocht u. alle Saus-
arbert versteht, nur für den Haush.

Februar gesucht Querfeld-
ftratze 5, 2, von 1—3 Uhr, sonstLanggasse 24,  H ut aeschäslV '

15. Februar ober später
Mädchen m. a. Zeugn . ges., w. fein¬
es , n mJ anJl  V; etwas Hausarb.J ?" kt- Haushalt . Frau General-
lerünant Hoeckner, Alexandrastr . 8,
3 St ., v. 9- 11 v., 4- 5, 8- 10 nachm:

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien engagiert

Julius Wormaß
G. m. b. H.

BrrchtzlzLtern?
^r l̂- Mgrz gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspruchen sind zu richten an
Hotel Nassau und Krone, Biebrich
am Rhein . Persönliche Vorstellungvorläufi g nicht erwünscht. '

Lehrmädchen
für feines Geschäft zur gründlichen
Ausbild. p. April c. ges. Vom zweit.
Jahr steig. Vergüt . Selbstgeschrieb.
Angebote u. K. 827 an de» Ta gbl.-B.

Gewerbliches Z-erfonaf.
Für crn erstes Etagcngeschäft der
Damen -Konfektionsbr. für 1. Ap-gc ^
eine tüchtige, ganz selbständigeerste .Kraft

gesucht,
welche auch ein kleines Atelier leiten
kann. Offert , mit GehaltSansprüch.
«nt . F . 828 an den  Tagb l.-Vcrlaa .

Zuverlässige
Kammerj «« gfer

mit guten Zeugnissen, die nähen und
schneidern kann, in einem herrschmtlicben
Hause zuiu 1. März gesucht . Adressen
unter W. 831 an den Taabl.rVerlag._

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Goldgasse 8, Telephon 2263,
sucht

perf . Köch., Jungfer , Stütze, Pens .-
Köchin f. hier u. ausw ., bcss. Haus -,
Älleinmädchen, sowie Küchenmädchen,

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, für kl. best.
Haushalt zum 16. Februar gesucht
Kni ser-Friedri ch-Ring 68, 1. St . r.

Für kinderl. Herrschaft!. Haushalt
z. 16. Febr . tücht. ehrl . Alleinmädch.
gesucht Schiersteiner Str . 4, P . r.

Sauberes braves Allernmadchen
gesu cht Karlstraße 81, 1.

Saub . Dienstmädchen gesucht.
Schuhhau s Scmdel, Markt straße 22.

Tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Opers,
Faul ürUnnenstraße 12, Lad en._

Tücht. solides Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
gesucht. Frau v. Nordheim, Abolfs-
allee 27, Parterre ._ _ _

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugniss. zum 15. Febr . od.
1. März gesucht. Borzust. 9—2.30 Uhr
Kapellen straße 68. _

Tücht. Älleinmädchen,
das bürg , kochen kann, z. 16. 2. bei
kl. Vermiet , zu ält . eiuz. kränk. Dame
gesucht Röderstr aße 38, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt per 16. Febr.
gesucht  Neugasse 4, 1 r .

Zwei Zimmermädchen,
ein Hausvrädchen zum 16. gesucht
Hainerweg 3.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 18, 1.
Jung . Mädchen mit guten Zeugn.

ges ucht Rhe instraße 66, Part . __
^Mädchen für Hausarbeit sof. ges.
Klauß , Bleichstraße 11.

Reinliches fleiß. Älleinmädchen
5- 16 . Februar ges. Kochen n. erford.
Lohn  25 Mk. Bismarckring 4, Höchst.

Fleißiges saub. Mädchen,
das etwas kochen kann, für 1. März
in kleinen Haushalt gesucht Scbarn-
horststraße 1, 2 rechts. B2601

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 15. Febr.
ges. Franz Kaiplinqer , Konditorei,
F anlbrunnenstraße  12 ._
Gew. 1. Zimmermädchen ' s. Pension

per so fort gesucht Hai nerweg  4 . __
Hausmädchen, gewandt u. erfahren

in aller Hausarbeit , sowie im Bügeln
gesucht Rößlerstr aße 14.

Wegen Verheiratung
des jetzigen sucht ich ein tüchtiges
Alleinmädchen. Augustastraße 1,
Parterre.

Sauberes Mädchen
in kl. Haushalt für 1. März gesucht
Schwalbncher Stra ße 40, 1 S t._
Braves Mädchen sof. od. 15. Februar
gesucht Walramstr aße 6, Part.

Tüchtiges Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit mit übernimmt , zum 15. 2.
gesucht Fr iedrichstraße 6, 8.  _

Sauberes junges Mädchen
für morgens 2 u. mittags 2 Std . ge-
sucht S tiftstraße 26, Part ._

Tücht. bess. Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, für sofort oder
16. Febr . gesucht. Event , auch zur
Aushilfe.  Dambachtal 16.

Männliche Peusone » .
Kaufmännisches Personal.

Stenograph ge, amt.
Preisangaben per Stunde . Offerten
unter M. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Allernmadchen ^
für klein. Herrschaft!. Haushalt ber
hoh. Lohn p. 15. Febr . ges. Adolfs-
allee 30, 3, nachm. 2—6, 8—9 Uhr.

Mädchen, welches kochen kann,
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Bierstadter St ra ße 9a, Ba rt.

Einfaches älteres Mädchen
sofort gesucht oder Aushilfe . Karl-
straße Ẑ, Restaurati on._

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Srein gasse 18, 1.

Besseres junges Mädchen .
für nachm, zur Beaufs . eines 8iahr.
Kindes gesucht. Villa Küster, Harner-
weg 4. _ __ _ __

Jung . Mädchen tagsüber gesucht
Scharnho rststraße 7, Kirsten.

I . ehrl . Mädchen, w. zu Hause
sch lafen ka nn , ges. Nerostraß e 16, 1.

Tücht. unabh . Monatsscau
oder älteres Mädchen gesucht Rieder-
bergstraße 7, 1. Et age links.
Ehrl , kräft . jg. Mädchen v. 148—4

Uhr gesucht An der Ringkircke 10, 1.
Saub . jg. Monatsfrau für morgens

u. mittags gesucht Her derstr. 11, 2 l.
Saubere ordentl . Monatsfrau

gesucht Bismarckring 21, 2 r. 8 2666
Fl . Monatsfrau wöchentl. 3mal

gesucht Zietenring 6, 3 l.
Junge ehr!, unabh . Monatsfrau

gesucht Ad elheidstra ße 78, 1._
Zuverl . unabh . ehrl. Frau od. Mädch.
erb. g. etw. Hausarb . b. e. Geschäfts¬
mann freie Wohnung , event. Kost.
Off , u. H. 189 postl. Bis marckring.

Laufmädchen gesucht.
Ludwig Heß, Webergasse 18.

Ordentl . junges Mädchen
für leichte Packarbeiten sof. noch ges.
Persönl . Vorstell. 9—1 vorm., 3—5
nachm. Anfangsgehalt 6 Mk. wöchent-
lich. TanerS , Tau nu sstraße 89.

Laufmädchen auf sofort gesucht.
Franz Baumann , Schneidergeschäft,
Kochbrunnenplatz 1.

■ Heroervliches Personal.
Lucht, sewstanö. Installateur

auf Gußrohr sofort gesucht. ■9läf).
Rendel, Gübenstraße 11._ B2651
' T. Rockschneider, ev. aus Werkstatte,
sofort gesucht. B. Marxheimer ._

Tüchtiger Tagschneider gesucht.
Klei ber-Klinik. , Nerostraße 12.

Gewandter geschickter Schüler
einer Mittelschule zur Erlernung der
Zahntechnik zu Ostern gesucht. Zahn-
arzt Funcke,  Bahnhofstraß e 2, 2.

Braver Junge
kann das Tapezierer -Geschäft gründl.
erlernen . Näh. Röm erberg 38.

Lehrjunge
für Damenschneiderei wird zu Ostern
gesucht. Sohn achtbarer Eltern.
Wüstefeld, Adolsstraße 8._

Bäckerlehrling gesucht
Webergasse  54 , bei Limburg ._

Jg . Hausbursche
mit guten Zeugnissen ges. Delikatess.-
Haus St an ge, Moritzstraße 11_

Junger Hausbursche
gesucht. Fr . Groll , Goethestraße 13.

Weivlichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
der Glasbranche sucht sofort Stell .,
geht auch in and. Branche. Offerten
u. K. 833  an den Ta gbl.-Verlag.

Jung . Mädchen aus gut . Familie
sucht Stell , als Verkäuferin oder
Kassiererin in best. Geschäft, event.
auch als Stütze in Fremdenpension,
per 1. März oder spät. Erfahren in
Buchführ., Stenogr . u. Schreibmasch.
Näheres Herderstraße 31, Bart , lks.

Hrwcrcliches Verlonak.
AeltersS "Mädchen" ^

möchte das Weißzeugnähen erlernen,
Hotel od. gr . Pension bevorzugt. Off.
u. F . 835 an den Tagbl .-Verlag . _

Selbst . Köchin f. Aushilfsstclle
hier od. ausw . Bismarckring 42, 4.

Einfach. Mädchen sucht Stell,
per 16. Febr . od. 1. März , kl. Haush.
Näh. Moritzstraße 29, Hth. 2 rechts.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Haus - ,̂ od. Allem»
rnädchen in kleinem bess. Haushalt.
Näh. Dotz heiuier Straße 110, G. 2 r.

Volontärin -Stütze,
franz . u. rUss. sprech., s. Stelle zur
Vervollk. in Haus und Küche. Off.
u. D. 834 an den Tagbl .-Ver lag.

'""Bcss. 'Mädchen, 21' Jahre,
perfekt i,m Schneidern u. Bug., sucht
Stelle in nur gutem Hause, geht
auch zu größeren Kindern . Offerten
u. E. 834 an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein , gesetzte» Alters,
w. den . Haushalt führt , in Kranken¬
pflege erfahren , sucht Stelle zu alt.
Herrn oder Dame . Offerten unter
D. 835 an den Tagbl .-Ve rlag.__

Empfehle gediegene,
bessere und einfache Älleinmädchen,
die feine u. einfache Küche verstehen,
zum 16. Febr . Frau Anu« Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Webcrgasse 49, 2 S t._ __ _

Frau sucht tagsüber Beschäst.
Schacht straß e 22, Vdh. Part , r.

Junge unabh . Frau s.^Monatsst.
'ür ganze Tage oder einige Stunder
Föderstraße 37, Hth. 1 rech ts.8

Bessere Mönatsfrau sucht
Beschäftigung. Hartingstraße 5, %

Nnaülst" Mönatsfrau
suchte Ste lle. Stei ngasse,20 .^Hth,^L

I . Frau mit g. Zgn. s. MonaMt.
Blücherstraße 31, Fronts p. l. 22583

Saubere Frau sucht MonatSstelle
von 8—10 Uhr. Jahnstr . 34,
Frau sucht Beschäst. für nachmittags
1—2 Std . Seerobenstr . 16, G. 2 t.

I . saub. Frau sucht Monatsstelle.
Bism arckrina 35, Hth. 1. S t.. .
Uran s. vor- u. nachm. Monatsst.
Sckarnborststraß e 26, Hth. 1. Sl.

Unabhäna. Frau sucht Wasch-
u. Putz -Besch. Körnerstraße 7, Vdh. 4.

Männlich- Person-«.
Heweröliches Personal.

Tücht. Schlosser, der anschlagen k.,
sucht Arbeit . Gradenstraße 26, 3.a

Polsterer , perfekter Dekorateur,
sucht dauernde Stellung . Offerten
unter S 834 an den Tagbl .-Ver-ag,

Weltgewandter junger Mann
sucht irgend welche Beschäftigung,
würde ev. als Volontär rm .Sotelsacr,
eintreten . Spracht , u. gute Handschr.
vorhanden . Off . erb. Rich. Schuckar,
per Adr. Ries,̂ Kl. Burg,traße ^2._ _

Braver u. zuverl . Bursche
v. Lande, 19 I . alt , sucht Dauerstell,
als Lagerist. Hauso . rc. Beste Zeugn.
Off. u. O. 834 an den Tagol .-Verlag.

Alleinstehende Dame
von auswärts sucht zur selbständigen
Führung ihres kleinen Haushalts ein

aeöildetes Fräutein.
Offerten mit Bild u. Ansprüchen u.
„Daheim F. I . H. 917" an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M., erb. _ £ 106

Frau Anna Kisser,
gewerbSmäs ;. Stellenvermittlerin»

Ja !,« str . 6, Tel . 2461.
Sucke für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrkchaitzhauser. Büfett- und
Servierirl ., erbe? und zweite?
Hausmädchen. Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-

_W Hs» und Küchenmädchen. _
Mädchen , welches kochen kann, alsBeiköchin

gesucht Sonnenberger Straße 30._
Küchenmädchen

zuni 15. Februar gesucht Bavhaus
„Goldenes Kreuzest Spieg elg assc 6.

Kess,ziiver!. lau8inäQif]tn.
das die Wartung eine? kleinen Kinde?
übernehmen soll, zum 15. Februar over
1. März gesucht. Vorzustellen zwischen
2 u. 8 Uhr Nikolasstraße 7, 2. _ _

Suche
für meinen Haushalt ein besseres
junges Mädchen als Stütze . Die¬
selbe muß perlest im Kochen sein. Gehalt
nach Uebereinkunft. Off. unt. 1,. 7143
an D . Fren z, Mainz. _ F 24

Zweites sauberes
Hausmädchen

für 15. Febr . gesucht, ebenso feinbürg.
Köchin.

Borznstellen nachmittags zwischen 4
u. 8 Uhr _N erotal 56.

Besseres älteres
Mädchen

oder Stütze, durchaus zuverlässig und
kinderlieb, wird in gutem Hause lür
leichte Hausarbeit gesucht. Offerten
u. A. 176 an den Tagbl.-Verlag.

Mn }mm  UranES Wiidthen.
fleißig u. sauber , in kl. Haushalt p.
16. Februar oder spät, gesucht. Näh.
Kirchgaffe 78, Zigarrenläden.
Tücht. Alleinmädchen,

welche? kochen kann, in kinderl. Haushalt
gesucht Nüdesh eim er Str aße 21, 3 r.
GmMdre8i!iA.KlNNMllW..
in Hausarbeiten u. Nähen durchaus
bewandert , gegen hohen Lohn gesucht
Wilbelmstraße 38, 1, vormittags bis
11 Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

Tücht. AllemM-chen,
das bürgerl . kochen kann, für kleinen
Haushalt , sucht Fischer, Wilhelm-
straß e 12, Laden._ _

Für f. HerrschaMhalis ein erstes
HarrsmKdchsn,

welches gut nähen u. bügeln kann,
gegen hohen Lohn gesucht. Näheres
Bierstadter S tra ße 32, 2._

Gesucht;. 1.April
in feinen kinderl. Haushalt ein bess.
Mädchen, welches gut kochen kann u.
etwas Hausarbeit verrichtet. Vor¬
stellung zwischen 10 u. 11 Uhr
_ Hotel  Quisisana , Zim. 193.

Mädchen,
welches feinbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, sofort ge¬
sucht Adolfsberg 2, Parterre.

Männlich » Pe - son-n.
Kansmännls-i'-s Personal.

Weingroßkandlung
sucht soliden

SLsdtrsiserssÄen,
mir gegen Brovssion. Off. unter
6 . L33 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrjnnae
mit cuter Säivlbil ung aeincht.

Papierlager Earl Koch.

ReöegewaRdte
Herren

und Damen
für leicht verkäuflichen Konsumartikel
gegen hohe Provision gesucht. Ver¬
dienst monatlich 6—700 Mark. Vor-
zustellen Donnerstagvormittag von
10—12 Kaiser -Friedrich -Ring 12, 1.

Lehrling gesucht
von Fabrik, in der ein Junge mit guten
SchuUenntn. Gelegenheit hat, eine gute
kaufm. Lehre durchzumachen. Eintritt
nach Ostern. Selbstgeschr ,Off. unter
Chiffre IV. 179 an die Tagbl.-Zweigst..
Vismarckring 9.  _ B 2647

Lehrling
aus gut r Familie mit guter Schul¬
bildung sucht

Papierhandlung Hack,
_R heinstraße 41.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Hch. » rast,.
Buchhandlung und Antiquariat,

Marktstraße 6.

VertranenSstellc.
Suche led. Mann , nicht Kaufmann,

w. Kaution stellen kann, nach ausw.
für mein Agentur -Geschäft. Offerten
Schli eßfach 15._ _

Kcss. WklI. langet iann
für leichte Bureauarbeiten u. Boten¬
gänge per sofort gesucht. - Schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
E. 833 an den  T aabl.-Verl,M_crbeten.

Junger
H^us - n.  Lanfhurscke
der auch packen kann, zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Elektrizitäts - Aktiengesellschaft,
vorm. C. Büchner, Orani enstraße 40.

Wirklich zuverl . u. gewissenhafter
Mnslerzzfer

in dauernde Stellung gesucht. Aus¬
führliche Angebote u. Zeugnisabschr.
unter M. 832 an den T agbl.-Verlag.
Junger Hausbursche,
14—16 Jahre , sofort ges. R. Perrot
Nachf., Elsässer Zeugladeu , Kleine
Burastraße 1.

Mribliche Personen.
Kaufmännisches H' erlanak.

KewerkkichesPersonal.
Fahrrad -Reparateur,

durchaus perfekt, auch an Drehbank
u. Lötfeuer bewandert , Per sof. gef.

F ahrradhaus Gottfried.

ELektro-Mouteure,
durchciuI selbständige Arbeiter, zum so-
Frtigen Eintritt gesucht.
,or . ' Schmitt , Inst llations -Bureau,
_Kochst >, M.

Für ein feines
Stzneioergeschäkt

in Cöl «r per bald jüngerer

Zuschneider
für Herren und Damen

gesucht.
Offerten unter u . ti. 7705  an Rudolf
Mosse , Cöln . (La . 50*7)F106

_Heweröllchcs Z>«rsonal.
I . Moftiftin

sucht per sofort Stellung in gutem
Geschäft. Offerten unter A. 181 an
den Tagbl .-Verlags

"KräNleiu,
28 Jahre , aus guter bürg . Fam ., km
ganzen Hauswesen , sowie auch im
Kochen durchaus u. gründl . erf., sucht
pass. Stell ., auch zur Führung eines
Haushalts . Offert , erb. u. A. G. 163
hauptpostlagernd Crefeld. F192
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Dame,
27 Jahre , der französischenSprache
mächtig, sucht Stelle als Empfangs¬
dame bei einem Arzt oder als Haus¬
dame bei Herrn. Es wird nicht auf
-hohe» Salär gesehen, sondern auf an-E'me Stellung. Offerten hauptpost-lld unter „ Existenz 1835“

en»Baden . _-raulein
Besetzten Alters,

Wienerin,
tzerfekt in 5kücheu. Haushalt , sucht per
sofort oder 1. März Stelle als Haus¬
dame in nur feinem Hause, eventuell
fluch frauenlosem Haushalt. Offerten
erbeten u. V.  W. SchwalbacherStr . 36.

mm
vollständig nnabhängig , in der bürg.
Küche, sowie im Haushalt vollständ.
erfahren , sucht Stelle mt  selbständ.
Führung des Haush . Sieht weniger
auf hohen Lohn als aus gute Be¬
handlung , geht auch nach auswärts.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Näheres Frau Anna Kiefer, gewerbs¬
mäßige Dtellenvermittlerin , Jahn-
straße 6. Telephon 2461.

Geb. b. Frl . m. g. 3 -, in Kinder-
Erzieh . erf., s. St . zu Kind. Schmitt,
Jahnstpaße 34, 1, Frankfurt/M . F106

Aeltere ehrbare Dame,
s. pflichttr., m. Herzensb., s. frauenl.
Haushalt zu führen oder auch Ver¬
trauensposten . Offerten unt . G. 834
an den Tagbl .-Verlag."Mu besseres

Fräulein
wünscht in einem Hotel oder Privak-
Pension das Kochen zu erlernen.
Familienanschluß erwünscht. Offert,
sind zu richten nach

Maßen , Bachstratzc 2.

Frärrlein-
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle als Stütze,n nur
gutem Hause. Offerten u. K. 83o
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
w. in allen Hausarb ., sowie im Büg.
u. Nähen erfahren ist, sucht Srell , ln
ruh . krnderl. Haush ., zum . 1. Marz.
Offert , n. Amöneburg, Wiesbadener
Straße 14, Parterre.Ein Mädchen.

das noch iilcht gedient hat , sucht
Stellung in bess. Hause per 1. Marz
od. April ; kann nahen , bug., putzen
u. alle Handarb . Offerten Nürnberg,
Karolinenpost 333.

Suche für meine Tochter
cvang., mit abgeschl. Töchterschulbild.,
m Haushalt gut angel., Stell , in bess.
Hause zur Erlernung des Haushalts»
wo Dienstmädch. vorh. Taschengeld
und Familienanschluß erw. Lehrer
Diehl , Oberbieber bei Neuwied.

3mm besseres früulein
sucht stundenweise Beschäftigung, geht
event. auch zu Kindern. Gefl. Angebote
erbeten u. ll . 838 an den Tagbl.-Verl.

Bess. Frl .,
seither Kontoristin , sucht Stelle in
nur bess. Hause xslr , wo selbrgeS
kochen lernen kann. Offerte » unter

C. H. 9139 an Rudolf Droste,
rankfnrt am Main . F10?>

Männlich- Uersörre«.
Oew eröliches Verlonak.

Chauffeur,
Fachmann , sucht per sofort od. späte«
Stellung . Offerten unter B. 119 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Lokale

Wshiiungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufg z h

1 Zimmer.
Rauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.

8 Zimmer.
Feldstraße 13 2 gr . Zimmer , Küche,

nebst Zubehör zu vermieten . 61
Sedanstraße S, H.. 2 Z. u K.. im

Abschluß, auf g/erch od. spat. 267

_ 4 Zimrnsr.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Nah.
zu erfrag , im Baubur ?au daselbst,
während des gan zen Tages . 51g

5 Zimmer.
Kavellenstraßo 5> 1> schöneS-Z.-W. u.

Zub., per sof. od. spät, zu verm.
Käde » und Gsfchäftsräume.

Werkstätte. bezw. Lagervawm^zu vm
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Langgasse 21» im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (04 gm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back»
raum per fosovt zu vermieten . Näb.
Part . r„ bei Weck. 260

Möbliert- Zimmer, Mansardenete.

Adelheidstraße 51, 1, gut möbl. Zim,
Älbrechtstraße 14, Fsp., sep. möbl.  Z.
Albrechtstr. 16, 3. g. m.  Z . m. u. o. P.
Albrechtstr. 23,1 , g. W.- u. Schlafzim.
Mbrechtslr. 30,1 , gut m. Z., Schrei bt,
»llbrectztstr. 38, P ., m.  Z . m. ü.  o ._P,
Albrechtstr. 38 m. Z. m. od. o. P ens.
Pertra mstraße 12, 1 l., eins, m. Zim.
Bleichstr. 30, 1 l., Z. m. 1 a.  2J8 ., P.
Äwichstraße 43, 2 L, sch, m. Z. 82606
Bleichstr. 49 eins. möbl. Frontsp .-Z.,

Woche 4 Mk. Zigarrenladem_
Müchcrstr . 16, M. 2 r ., m. hzb. Z.,3 .50

Kl. Burgstr. 3̂jt . 8 -, 15,  17 . 25 M,
Trudcnstr . 5. 3 i , fr bL .möbl. Zim.
Fränkensträße 17, 2 l., schön m.  Z.
Friedrichstr. 12, Hth. 1 r ., aut in.frdl.

Zim ., sep. Eins -, Teleph^ , zu_ vm,
Friedrichstr . 44, Hth., mobl, Zemmer.cm O V- -nt QtmHclenc nstr aße 24, 2_r.Jj &on nt.Jtm.
Hellmundstraße 11. P -, möbl. Z._bill.
stahnstr . 26, 1, schon m. Z. m. K-, 18.
WKastMKlMstMansard^
LIIiscnskr affe 437 2, schon IN. Mansd,
Luisen straße 4.3,
Maurrtmsstraße 9, 8_r., m. Z. zu^vm.
iiltiina .JtB J . möW,Jm,
Moritzstr.  52 , P -, mobll,Z . m.  .P st b,
WstchasseH r ., mobl ^ Zunmer Ml,
Niederwaldstr . 12, 2 r .,_ W.-_u, Schlz.
Oranienstraße 22,̂ r,,_sch,_ in bll_ Z,
Nin>erltn!crStr ^ 10, Mich 2, m^ Zrm,
Rheinstraße 67, 2, schön_mobl._ Z,m.
RielslsträßHll , Mtb^ r,,
CSSfeftetnei- Str . 26,_ P,^ _mobl^ Z.
Schülaaffe 1,"2lWbuIrm ^ zu_verm.
Schwalbacker Str . 75, 2 r., in.  Zim.
Westendstr. 173, juom.
Wörthstr . 18, P ., Maus . m. 2 Bett . b.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Druben straße 3 groß es Parterre zlm.
Hcrderstraßc 3l^ P ^ l., gr. hzb. Fspz.
Iah njtr ._46 ffch.Lrontsp , , m.  Kochof.
Wellritzstraße 29, 2 l., lTHrontspzim.
Wörthstr . 24, 1. Mans . m. Plattos sof

Remisen, StaUnngrn etc.
Karlstraße 32 Keller sehr billig zu v.

Mlel ^esuche
Per 1. März 2^ 3-Zimmer -Wohn

gesucht, Vorderhaus . Off . u. N. 835
an den Tagbl .-Berlag.
3—4-Zim.-Wohn., Part . od. 1. Et .,
zum 1. 4. gesucht. Off . mit Preis u.
P . 835 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung,
3 od. 4 Zim ., in. Zubeh., nahe unter.
Rheinstraße , gesucht. Offerten unt.
S . 630 hauptpostlagernd . F192

Junge solide Leute (Gönner)
mit einem Kind suchen kl. Wohnung
mit Hausverwaltung , Gartenarbeit.
Heizung usw. Offerten unt . T . 835
an den Ta gbl.-Verlag^

Ruh . gebild. Dame .
sucht für jetzt od. später gut mobl.
Wohn- u . Schlafzim . tn ruh . Prrbat-
hause zum Pr . von 50 bis 60 Mk.
Off . u. Z. 835 an den Tagbl .-Verlag .

Gut möbl. Wohn- u. Schlafz..
event. in einem, mögl. nnt Bad und

' Eingang , per 1. Marz vonseparat , v- nz- t " - v ' ,
besserem Herrn auf dauernd gefuc&hOffert , mit Preisangabe
an den Tagbl .-Verlag.

832

Stall für 1 Pferd u . kl. Lagerraum
für kl. Alteisen-Geschäft m  tmeten
gef. Näh. Tagbl .-Verl . B2510 Hk

Fremden-Pension -7
Pension Pohl . Pagenstecherstr. 1,

2 Zim ., unmöbl . üd. mo bl., zu verm.
'Schöne sonn., bebagl. möbl. Zimmer,
mit u. ohne Pens . Luisenstratze 8, 1.

Kädrn nnd G - schästs - äumr.

Biebricher Straße
groß « stelle Lagersärrme,
des. geeign . füs Fourage-
geschäst , anÄ sehr gut
legen s. Anto «Garagen re»,
Pierdestav tt« d Remise » ,
mit oser ohne Wohnung
zu vermieten . Offert , n.
H. 792  a . d. Tagbl. -Verl.

Des tofeal„iOinjEtdu'ue“,
Bahnhofstraße 5, ist anderweitig zu

vermieten . Näheres 1. Stoa.

im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdrg zu verm. Näheres
im Tsgblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle.L: J

4 Laven zuverm. 506

NMwe!sl.W8. K'tAlik!>l>e!>s.
(Kuranlagen ) ist sofort zu vermiet,

l Off . u. L. 834 an den Tagbl .-Verl.

lÄMU 88 tM 886 28
!Tn 151 fl ß n 13  auf 27 Meter Front,
tutUuuOll ) geräumiges Lokal mit

6 grossen Schaufenstern u. 6kleineren
Fenstern , grosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2,  Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Käume hinzugege ben werd en. 3919

Gastwirtschaft,
Gräbenstraße 28, schon 20 Jahre be¬

stehend. mit od. ohne Jnve -star , zu
vm. Näh. Gieß, Jdsteiner Str . 11.

Möbliert- Zimmrr. Mansard-nrtr.
Adelheidstr . 57 , 1. g. m . Z. v.
Wvolistr . 7, 1, schön möbl . sonn.

Z immer zu verm
~Gr. Burtzstraße 3,
1. n.  2 . Et . , schön möbl . Zinrmer

mit elektr . Licht zu vermieten.

Gar ônlogis»
ruhiges , hübsches Zim., mögl. separat.
Eing ., gesucht. Off . mit Preisangabe
u. G. 835 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnung,
3 große Zim,- Küche, Bad, Höhenlage,
Sonnenseite , sucht Ans. März Ehep.
mit 1 Kind. Offerten unter M. 834
an de» Tagbl .-Berlag.

In der Mähe des Kochbrunnens
wird eine der Neuzeit entsprechende

6- 7-NMkMl>hllMS
im Preis von 2000- 2400 Mark ges.
Gefl . Offerten unter I . 831 an den
Tagbl .-Verlag ._

Dsrme F24
sucht zum 1. März 1912 1—2 gut
möbl . Zimmer . Gas od. elektr. Licht,
Part . u.mögl.Telcphonbenutzung. Off. u.
8 . 188 an r». Frenz,  Taunusstk . 7.

f >prv  sucht fein möbl., mögl. sep.
Atrl Zimmer, nahe Bismarckring.

Off. u. L. H. 100 postl. Bismarckring.

Gemütl. Heim
(mit oder ohne Jamilienanschl . nach
Belieb.) findet älterer Herr bei voller
Pension in erster Familie , im Kur¬
viertel . Anfragen unter T. 830 an
den T agbl.-Berlag ,̂

sucht gute preiswerte Pension , mrt
Familienanschluß . Off . m. Monats-
preisang . u. Res. nach Berlin , Post¬
amt bl. 24 unter Chiffre A. G.

Selb-und ömmobilien-Mrtt du Wiesbadener Tagblatts
Lokals Anzeige» im ..Geld- und Jmmobllisn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

BieMch vorgekommcneMißbräuche geben
— - zu erklären, daß wir nur

h. nur solche Offerte
Jnbalt mit dem

der betreffende» Anzeige in direltem Zu¬
sammenhängestehl. Austragaeber voll
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahruehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Zer Mrlag.

Kapiialien -G - such- .
^ ^ MM ^ ML^ ll̂ Hhpöthek̂ efT^

Off . n. H. 813 an den Tagbl .-Verlag.
15—-20,000 Mk. 1. Hyp., 50 Proz.

Feldgerichtstare , zu 5%  gesudit . Off.
u. K. 829 an den Tagbl .-Verlag. _

"21  HypoLlsek. ^
Aach 1. Hppothek (Landesbank) werden
40, «00 Älk » auf gut gelegenes Ge¬
schäftshaus für Sl-od. 1. April gewünscht.
Bitte Aritw. u. W.  833 an Tagbl.-Verl.

Kap italirn -Angrhots.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstei 9
Webersasse 16. F -rnfpr. 604.

mmmTmmm
auf 1. Hypothek, auch in geteilten

ragen, für jetzt ober fpater Erbitte
fl. Bescheid unter » . oio  an den
bl.-Verlag.

, Mk ab geteilt ausm-
d. Bankagentur Anutlie.

tr 23, 3. Sprechst. den
Tag, auch Sonntags.

4S ) ,GvO Mk . 2 . Hyp st
auf prima -Objekt, von pünktlichem
stinszahler gesucht. Beste Referenzen.
Off " L-,830 an den Tagbl .-Verlag
M —gMM 'Mst 1. Hypothek gesucht.
Off u F . 813 an de,r Tagb l.-Verlag.

80^ 90,000 Mk. IHHypothek ges.
Oft . n. I . 813 an den Tagbl .-Verlag.

Bieifach vorgetommeuc Mißbräuch- geben 8
uns Vcranlaffuug z» erklären, dah wir nur fl

Offcr -bm-fe. d. h. nur solche Offcrt-
brwfe befördern, deren Anhalt mit dem
d-r betreffenden Anzeige in direktem Au-
kämmenhange siebt. Austraggeber von
Ai rem'en̂ welche eine mißbräuchliche Be¬
nützung unseres Offer.bries - BeriZ tlung
wahrnehiiren, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Verlag.

"I ^ ^ biMn -V-vkäuf - .
1 -nt . Konsumgcschaft'

. ;t Haus
G. 179 Tagbl

WovnuugS»iaKweis -Bm :eair
l îou Mi Cle. 9

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Villen. ftagenSjWer

unti GrMflNe.
WOM -Gelder

zu 1. und 2. Stelle^

Billen^
GelegeuheitsNttse.
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen»
mit u . ohne Stallung , hübsch. Gart .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf evt. Verm. übertrag , worden.

Jos . Bruns,
Bur .: Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

«Me»«. MWfl P ®.
Schöne Bill«

in bevorzugter schöner Lage, für
1 od . 2 Famil . «»»arr . , preis-
wÄrd. zu verkaufen oder gegen
RentsnstauS zu vcrtansm. u.
werd. 8- 10,00« Mk. herauSgeg.
Off. u. 1'. 821  an d. Tagbl-B-rl.

In ebener Lage,  nicht weit vom
praktisch und behag-

1\ UI ISdllöj lieh eingeriohtete

!2-Zimrner:VSHa
mit reizendem Garten, inmitten alten
Baumbestands, zu verkaufen.
J. flfleler, Agentur,TTannm«»*»-.SS.

Dresdner Villen-
Baugeaollscliaft Keubert & Oo.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
• Kan verlange Prospekt.

«1
. o— cn

EinfamMenhaus
Mit Garten abteilungshalber unter
günstigen Bedingungen SU verkaufen.
Näh. daselbst Hermann Hassenbach,
Biebrich, Mainzer Straße 27.

Haus mit Wirtschaft
in bester Lage des Rheingaues, direkt am
Bahnhof gelegen, ist Sterbef. halber sehr
preiswert zu verkaufen. Off. u. <1. 813
an den Tagbl.-Berlag.

Billenbai,Platz.
prachtvolle Aussicht aufs Gebirge,
Biebrichcr Straße östlich, neben Neu¬
bau Didion , abzug., 750 Mk. p. Rute.
Näheres Neugaffe 5._ _ .
~WttUrel-GMdjW.

Nähe von Wiesbaden , 21tl Morgen,
mit Haus , Gewächshäusern u. Obst¬
anlage unter günstigsten Bedingung,
zu verkaufen. Offerten unter B. 8^v
an den Tagbl .-Berlag.

Immobilirn -Kanfgr suche._
Suche kleinere, gut gehende

Pension
mit oder ohne Haus zu kaufen.
Ansf. Off. u. I-. 835 Tagbl .-Berl.
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„ J ? deutsche Schäferhündinnen,
B Wochen alt , Vater : „Norbert von
Kohlwald' , Sieger von Deutschland,
Mutter Polizeidiensthündin „Frieda ",
?u verk. ^Zu erfragen Polizei -Dienst-
gebäude, Fried rickitraste 25. Zim. 20.
Deutsch. Schäferhund (Polizeihund ),
pr . Stammb ., zu vk. Karlstr . 38, 1.

Schöne Dobermann -Rüde,
rräft ., 2 Jahre alt , mannfest u. dress.,
großart . Wach- u. Begleithund , in
nur gute Hände preiswert zu verk.
Adresse im Ta gbl.-Ber lag._ Lm
Junge Asfenpinscher, Rädchen, billig
zu verk. Dotzheimer Straße 17, Gth.

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , pr . Sänger,
nur eig. Zucht, auch Zuchtweibchen,
schönes Eichhörnchen zu verkaufen.
Bogeler, Seerobenstraße 16, 1 r.
. „ Pelzmantel
föhne Aermel), außen blaues Tuch,
rnnen Pelz , sehr gut erh., billig ab-
zugeben. Näh, im T agbl.-Verl . Kx

. Ein Herrenpelz billig
zu verk. Ta unusstraße 49, Zrmmer 8.

Zwei Pelzröcke,
mit erhalten , billig zu verkaufen.
Schmidt, Weberaaffe 84.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor, Schalter halle rechts. *
2 eleg. Maskenkoft. it. Bnllkl. zu ver7.
oder zu verleih. Göbenstra ße 21, 1 r.

Eleg. Maskenkostüm,
Imal getragen , schlanke Figur , zu
verkauf en La nzstrgße 18. _
Eleg. Maskenkostüm (Polin ) zu verk.
oder zu Verl. Lu xemburg str. 6, 3 lks.

Zwei schöne Maskenanzüge
u. 1 Kinderänzug billig zu verk. od.
SU Verl. Or anienstraße 84, 2 St . r.

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verkaufen Kirchgasse 76, 1._

Masken -Anzug
brllrg zu verkaufen.

Cla uen, Nerostraße^16^ Htlü ^
Schön. M.-K.: Spanierin , f. 14 Mk.
zu verk.  Ried erbergstraße 7, 1 l inks.

2 gleiche Pierretten , gut erhalt .,
zu verkaufen. Anzuseh. bis 4 Uhr.
Scheffelstraße 6,  3 links.

Maskenkostüm billig zu verkaufen
oder zu verleih en Helenenstraße 12, 2.
Mask.-Änz.. Holländerin , f. 6—8 I.

u . Tiroler -Anz. f. 4—6-jähr . Jungen
bill.  z u ve rk. Schenken dorfstr. 6, P . r.

Eleg. Maskenkostüme zu verk.
Wielandstra ße 20, Parterre links.̂
Undine , Beilch., Oriental ., Holland.
Dill, zu verk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
Eleg. Masken -Koftüm, Imal getr.,

bi ll.  zu verk.  Saalgaste 26, 1̂ l. ^
Elsäff. u. H.-Maök. Göndclführer

h,ll . zu verk. Kaifer -Fr .-Ring 45, P . l.
Sch. Zigeuner -Anzug

für Mädchen von 8—12 I . billig zu
verk. Bis marckri ng 10,  Part . l.
Ball -, Gesellsch.- n. Strastenkleid .,

sehr bill ig Kl. Webergasse 9, 1

Verschied. Schlafzim . 250—500,
Großer 2t. Kleiderschr. 25, Küchenschr.
25 Mk., Vertiko 35, nußb . Schreibt.
80 Mk., Bücherschr., eichen, 85 Mk.,
soh. Garnit ., Bord., 120, Diw . 30—60.
Scharnhorststraße 40, Werkstätte.
Für Brautleute seltene Gelegenheit!

4 Hochs. Schlafzim ., 2 Küchen-Einr .,
4 Vertikos, 2 Diw ., Ottom ., 4 Trum .-
u. and. Spieg . 10, 1- u. 2t. Kleider-
hchrank, einz. u. egale Betten mit
Roßh.-M., H.- u . D .-Schreibtische,
8 Waschkom. m. u. o. Marm . u. Sp .,
Tische, Stühle , alles spottbillig zu
verk. Adlerstraße 53, Hth. Part.
Umzugsh. zu verk. : Bollst. pol. Bett

25 Mk., do. mit Muschelaufsatz 38,
Kom. 12, Waschk. 15, m. Marm . 35,
1t. Kleiderschr. 12, 2t. 25, poliert . 40,
Vertiko mit Spiegel 25, Küchenschr.
m. Säulen 25, 2 Sofas 20 u. 45 Mk.
Oraniens traß e 27, 1._ B2662

Umzugsh. 2 egale Muschelbetten
u. 1 and. Bett 25, 1- u. 2t. Kleider-
u. Küchenschr., Tisch, Waschk., Diwan,
Charsel. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Kompl. Muschclbett, Spiegclschrank,
Sekretär , 1—2-tür . Kleiderschr. billig
zu verk. Bleich st raße 15, Hth. P . lks.

Helles Ballkleid (Gr . 4fif '
b^ zu vk. S chwalbacher Str . 4̂2, H. Pr.
d fast n. Gesellsch aftskl ., 2 Abenbm.,
fetfa. Unterrock, Spitzenbl., M.-K. Jn-
pian. zu verk. Dorkstraße^6, U B2649

Braun . Plüschjackett f. schl. Fig .,
w,e neu, 2 Herren -Gehröcke zu verk.
fhorrstraße 13, 1 links._U2597

Tadelloser , f. neuer Frack-Anzug
für starke Person , sowie 1 Herren-
Biberpelz vreiswert zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 830 au den
Tagbl .-Berlaa ._ ^ _

Frack für mittlere Figur
abzugeben. Anzus. vorm. b. 3 Uhr
An der Rin gkir che 7, 8 St.
Smoking , Frack- u. Gehrock-Anzüge

zu verk. Schwalbacher Str . 53, 1 Sk.
Englischer Herren -Ulster,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Adler str aße 7,JS  Stiegen ^ linI ._

Deutsches Reichs-Adreßbuch,
Ausgabe 1908, 3 Bände , zusammen
sur 20 Mk. zu verk. bei M. Ofsen-
st adt Nachfolg er, Neuga sse 4._ _

Piano , gr. Oelgem.. Küchen-Einr .,
Flurtoil ., Sveisez., Lüster f. Gas u.
5^ kbc., Kleiderschr., Nahm. usw. w.
bald. Abr.  z . vk. Eckernfördestr. 13,2 r

Alte Meister-Geige
sehr bill. zu verk.  Herderstr . 13, 2 r.

Ein Klavier und Grammovüon
mit 32 Blatten billig zu verk. Näh.
rm T agbl.-Verlag . _ B2559JDg
Grammophone , erstkl., sowie Platten
v. 2 Mk. an.  Klauß , Blei chstraste li.
Kol. nußb . Schlafzim ., erstkl. Arb.,"

280 Mk., 2 egale Mukchelbett., kpl.,
ä 50 Mk., aering . 20, Waschkom. mtt
Marm . 20, Sofa 10—18, m. 5 Sess.
65 SRI., Diwan , noch neu , 48, Chaise¬
longue 10, 1t. Schrank 10, 2t. 20 Mk.,
Dipl .-Schreibt . 60, alles wie neu, sof.
zu verk.  Göbe nstra ße 9, Mtb . P . r ._
Umständehalber sof. billig zu verk. :

8 vollständ. gut erb. Schlafzim ., ein
fast neues Herren -Zim., schwarz ercg.,
schön. Mahaa .- u . schwarzer Salon m.
Teppich, Kassenschr., 3 Sofas m. Um¬
bau , wie neu, Diwan , Schränke,
Vertiko, Lüster, Flurtoilette u . s. dgl.
Näh eres Hermannst raße 8, P art.

Wegen Umzugs 3 hochtz. Betten,
Schrank, Nachtt., Sofa , Tisch. Reg.-
Uhr, Rollschutzwand, alles wie neu>
billig zu verk. Wellritzstraße 29, 1.

Vollständiges Fremdenbett,
Sbrungrahmen , Matratze u. 3-teil.
Matratze für nur 30 Mark abzug.
Näher es im  Tagbl .-Verlag . Ky

Gut erhalt . 3teil . Matratze
zu verk., event. mit Sprungrahmen.
Albr. Grieß , Oranienstr . 39, Mtb . 1.

Günstige Gelegenheit!
Sofa mit 2 Sessel 65, Diwan 45 M.,
Chaisel. 15, 2t. Kleiderschrank 26 M.,
Küchenschr. 15, Ischubl. Kom. 20 M.,
Weißzeugschr. 25, Waschkommode 15,
Wasch- u. a. Tische, Stühle , Kleider¬
ständer , Spiegel , o Betten 10—45 M.,
Deckbetten 6—10, Waschmangel 18,
20 Reh- u. Hirschgeweihe60, Kanapee
neu . 10 Mk., Ankleidespiegel. Die
Sachen sind noch wie neu . B2645

Eltviller Straße 4, P art , l.
Chaiselongue, Sofa,

neu, billig zu verkaufen Druden-
stra ße 7, Pa rt ., Tapezierer ._ _

Mehrere Plüschsessel, Konsole,
Tisch, Stühle , Trum .-Spiegel mit
Konsole, Spiegel , eis. Bett zu verk.
Näh.  Iorkstraße 13, 1 I._ B2590

mod. eich. Büfett
billig zu verkaufen. Offerten unter
E. 835 an den Tagbl. -Verla g.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
1 Kleiderschr., Kleidergestell, Sofa,
Kom., Regal , Stehpult , Zuglampe,
Gasherd , Waschgestell, Tisch, f. neue
Badew., Frackanzug f. korp. Fig . u.
Paletots ._ Friedrichstra ße 46,_1. _

Großer Kleiderschrank f. 30 Mkl
zu verkaufen Goethestr aße 13, 2.

1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
2 vollst. Betten , Waschkom:, Vertiko,
Tisch, Stühle , Regulator , Küchenschr.,
Singer -Nähmasch., wenig gebr., bill.
abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

Pol . Schreibtisch billig zu verk.
Gne isenaustraß e 23, Part erre rechts.
Spiegel mit Nahmen , 2,85 X 2,25,'

für Ladengeschäft oder Hotel zu verk.
Sa algasse 4/6 , 1 St.
Nähmasch. (Schwingschiff), 14 Jahr
i. Gebr . b. zu vk.  Ble ichstr.  13 , H. P . r.

Nähmaschine, Hand - u. Füßbetr .,
billig zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

2 Nähmaschinen, fast neu, billig
zu verk.  We llritz straße 29, 1. B2660

Schöner Ladenschrank
mit Glasschiebetüren u. Schubladen,
3,40 Mir . lang , billig zu verk. Lina
Kiefer , Wörthstraße 16.

Schubkastenregal u. Theke billig
zu verk. Hermannstraße 16, P . B2384

Ein zweiräd. Wagen
ist zu verk. Römerberg 12._

Kinderwagen
zu verk.  Röderstraße 1, 1 St. __

Gnt erh. Sitz-Liegewagen, blau,
preis w. zu verk. Frankenstr . 16, 1 r .
Herren - u. Damenrad , Freilauf , bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11._

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellr itzstr. 27, Revaraturweris tätte.

Brennäbor -Rad , sehr stark,
billig zu^verk.^Hermannstraße 15, 1.
Fast n. tadellose Rennmaschine bill.

zu verk. Ell enbogeng asse_15, 3 rechts.
Rodelschlitten, neu, D . R. G., lenkbar,
16 Mk. Erbacher S traße 4, Hth. 1 I.

Neuer starker Rodelschlitten,
ein- u. zweisitzig, billig zu verkaufen
Franz -Abt-Straße 2,  Part.

Rodelschlitten, lenkbar, billig
abzua eben Helenenstra ße 18, 1 r.

Herd mit Kupferschiff billig
zu verk. Schlichterstraße 14, Part erre.

Gr . Herd (Emaille ) billig abzug.
Helen enstraße 18, 1 S t. rech ts . _

2 kl. guterh . Herde, cmaill.
u. ein Füllofeu sofort billig zu verk.
Hermannst ra ße 8, P art.

Oefen und Herde
svottbi llig B lü cherstraße 20, Hof.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Stra ße 1, 3 links. ■ B2530
2 Gasöfen mit Röhr , alte Teppiche

u. Läufer billig verk. Metzgergaffe 26.
Wegzugsü. äußerst billig zu verk. :

W ' -Wroh °L)efchen, schw.-seid. Kleid
12 Mk., Kimono-Mantel , 3 Jacken,
2Aus., 2—8, sch. Krimmerpelz , Bild
usw. Do tzheim er Str . 61,  4 r . B2600
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,

Bade-Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrch. Krause, Wellritzstraße 10.

Reue gußeis. Badewanne , Io,
weiß, cmaill ., sehr billig abzugeben
Klarenta ler Stra ße 1, 3 l ._ B2531

Drehbank u. Dynamo -Maschine
billig zu verk. Näh. L. Konrad,
S chwalbacher Straße 44.
900—1000 Stück Kognakflaschen bill.
abzugeben Blücherstraße 5, Mtb . 2.

Gut erh. Jüngl .-Kleider für 15).
u. Herrenhosen zu k. ges. Off . Z. 179
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring _29.
Konzertzither billig zu kaufen ges.

Angebote nach Mosb acher St raße 26.
Grammophon zu kaufen gesucht.

Off , u. K. 120 postlag. Bism arckriM.
Junge Leute suchen gebr. Mbcl

zu kaufen. Offerten unter K. 178
an Tagbl .-Zwcigstelle, Bisma rckr. 29.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Blcichstr aße 15, Hth .Jßart . I.

Speisezimmer -, Wohnzimmer -,
Schlafzimmer -Einr . gesucht. Off . u.
H. 822 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
Wellritzstraße 29, 1. St ock, Mitte.

Sofort Geld, kaufe,
verk. u . vertausche alle gut. Möbel,
Wohn.-Einr . Bau er , Göb enstra ße 9.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kauf, ges. Hele nenstr aße 18, 1 r.
D.-Schreibt ., Mah . o. Nußb., z. k. g.
Off , m. Pr . u. M. S . 47 ' hauptpostl.
Zweispänner -Pferdegeschirr zu k. ges.
Waterloostraße 2,  Part . B2576

Rotguß -Abfälle
zu kaufen gesucht. Off . u. N. 179 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Engl . Unterricht (staatl . genehm.)
ert . bill. Thurow , Adelheid str . 62, 3.

Klavier - und Konzert -Zither
unterrichtet jung . u. ältere Schüler
nach leichter Methode, p. Std . 50 Pf.
Wwe. A. Rauls , Luxemburgstratze 7.
Mandoline - u. Italien . Unterricht

ert . grdl. gebild. Italiener zu mäßig.
P reis . Spellucci , Bisma rckri ng 42._
Frisier - u. Ondulations -Ünterr . ert.
A. Frankenhauser , Schierst. Str . 23o.

Einzeln . 35er Knabenstiefe!
in der MäUerg. verl. Gegen Bel. abz.
Hellmundstraße 4, Hinterh . 2 St _̂

Drei Schlüssel am Ring verlören.
Abz. geg. Bel. Dotzheim. Str . 65, Fsp.

Schlüsselbund Verl. Geg. Bel. abz.
bei Menk, Blücherstraße 30. B2656

Tapezierer empfiehlt sich
im Ausarb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwal bach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Schneiderin,
welche in den ersten Pariser Häusern
tätig war , emps. sich rm Ansert. jeder
Art D.-Gard . in und außer dem H.
Stiftstraße 27, 2, Klinke.

Schneiderin sucht Beschäftigung
in und außer dem H. Zu erfragen
Adelh eidstraße 54, Hth. Parter re.

Sehr gewandte Schneiderin,
w. eleg. D .-Kld. ans., hat Tage frei,
ä 4 Mk. Off . A. D. postlag. Bism .-R,

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. d. H. Taunusstraße 1, ber
Kanne . Telephon 1919.

Tüchttye Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Wellritzstraße 47, 3 St.

Künstler -Monogramme
für Wäsche-Aussteuer in feiner Aus-
sührung . Hochstätte nstra ße 2,_Hth. 1.
Tücht. Dam .-Friseur "ü. Ondüleur

empf. sich im Aboun. u. Extra -Fris.
zu jeder Tcrgesz. K. Reinhard unb
Frau , Hochstättenstraße 10, 2 rechts.

Friseuse empfiehlt sich in Taqes-
u. Ballfrisuren mit Ondulat . Schürg,
Blücherstraße 16, Mtb . 1 lks. B2668

Rcuwascherei A. Kirsten
liefert tadellose Wäsche. Gard .-Svan.
Scharnhorststr . 7. Tel.  4074 . B2473

Bügelwäsche wird angenommen
Neugasse 14, Stb . 2 S t ._ _ ..

Bügelwäsche wird schön
u. billig besorgt. Frau Gabel Wwe.,
Walramstraße 18, Vdh. 2. B2632

Junges Ehepaar,
welches schon lauge in Geschäft tätig
war , sucht Filiale gleich welcher Arr
zu führen . Offerten unter U. 179
an den Ta gbl.- Verlag . B2604

Suche auf 3 Monate 300 Mk.
gegen gute Sicherheit nebst hohen
Zinsen zu leihen. Gefl . Offerten u.
K. 832 an den Tag bl.-Ver lag.

Zwei tadellose Fräcke zu verk. '
od. zu verk. Näh. Nerostr. 14, P . l.

Vier schöne Damen-
u. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu
verl. Gustav-Adolfstraße 18, 3 r.

4 schöne Maskenköstüme
preistuzu vl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.

Hochelcg. Maskenanz . : LandeStr.,
Blumenkostüm, Fantasie , Carmen,
Troubadour , Micaela usw., H.-Dom.,
Jokei , Rokoko, Clown usw. v. 2 Mk.
an zu verl. Blücherstraße 15, Laden.
N. M.-K. Pierrette , Höll., Mohnbl.,
Domino bill. zu verl. Karlstr . 30, P.
Bersch, schöne Masken-Anzüge billrg
zu verl. Drudenstr . 10,  Hth . 1 links.

5 schöire Damen -Masken
billig zu verl. Jahnstraße 14.

Ein eleg. schickes Maskcn-Kostnm
zu verl. Luremburgplatz 2, 2 l.

Bückeburger Bäuerin zu verl.
Rüdesh ei mer Straße 22, 3 l.
Maskenkost., eins. u. eleg., v. 2 Mk. an
zu verl. Nettelbeckstr. 24, Mtb . 1 r.
3 sch. M.-Anz.: Pierr ., Jtal ., Elsäff.
bi ll. zu  verl . Scharnhorst str. 13, P.  r.
Eleg. Kost. (Carmen ü. Holländerin)
zu verl. Kirchgasse 25, 3.
Schickes Maskenkost. : Mohnblume,

billig zu verleih. Karlstraße 30, 1 r.
Verschied. Damen -Masken

bill. zu verl. Grabenstraße 24, 3. St
2 schöne Maskenkostüme zu verleihen
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 rechts.

Preismaske : Türkin , neu,
Husarin , Holland., Zigeun ., Spanier .,
Rokoko, Pierrette , Tirol ., Ampier.,
Soubrette usw., versch. Herrenmask.
und Clowns von 3 Mk. an zu verleih.
Steingasse 31, Vdh. 2 S t. links.

Sch. Mask.-Änz., Holländerin,
zu verl. Sckwalbacher Straße 43, 2 r.
D.-Mask., Elsäff., Bäuerin , Tirol .,

Zigeunerin v. 2.50 an. Steingaffe 2,
3. Sto ck rechts, Fis cher._ _

Reizende neue Maskenkostüme,
Pierrette , Soub ., Span ., Teufelin,
Hus., Schweiz., Zig., Veilch., Frühl.
rc. von 3—15 Mk. Hellmunostr . 2, 3.
Eleg. Mask., Fantasie , Zig., M.-Hüt
zu verl. Bertra mstraße 4, 1 r._

Eleg. Masken -Anzüge
bill. zu verl. Scharnhorststr . 26, 3 r.
Schöne Masken -Anzüge brll. zu verl.

Roonstraße 22, 2 r., Georg.
2 schicke MaSkenkost., L 4 Mk.,

zu verl. Seerobenstraße 30, Hochp.
Hocheleg. Flitterkl ., Soubr ., Fantasie,
Holl., Studentin , Husarin , Zigeun .,
Schützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk. an zu verl. Uorkstr. 25, P.  r.

giattenfängerin , Rokoko, Prinzeß.
Karneval , Holländerin zu verleihen.
Friedrichstraße 44, Zigarrenladen.
SchickeM. Holländerin bill. zu verl.

Bleichstraße 11, 3 St . rechts.
Zwei eleg. Maskenanzüge :

(rosa Domino ) zu verleihen. Fräul.
Seck, Stiftstraße 13», Gartenbaus.

2 Herren - u. 1 Damenmaske
billig zu verl. Frankenstraße 21, 3 r.
M.-Kost. : Blauseid . Pierrette , f. neu,
billig  zu verl.  Schwalb . Str . 23, 2 r.

Masken -Kostüm, Teüselin,
bill. zu verl. Gneisenaustr . 18, P . r.

Henkell Brocken , Kornblume,
Gr . 46—48 zu vl. Bertramstr . 15, 3 I.

Maskenkostüm, Kirsche,
bi ll. zu verl. Gneisenaustr . 21, 1 l.

Vier schöne seid. Maskenkostüme
bill. zu verl. Kellersiraße 5, 2 r.

Schicke Maskenkostüme zu verl.
od.̂ zu verl . Näh. Karlstraße 36, 1.
Schottländerin n. Italiener -Anzug

bill. zu vl. Moritzstr. 7, Putzges chäst.
Zwei elegante Masken -Anzüge

bill. zu verl. Weißenburg str. 4, 2 r.
Schickes Maskenkostüm, Ungar . Bub,

zu verl. od. zu verk. Weberg. 8, 3.
Elegante Masken anzüge

zu verleih en Rödersträße 17, Part.
Eleg. schicke Maskenkostüme billig

zu verleihen Drudenstraße 6, 1 r.
Elegantes feines Maskenkostüm,

Größe 46, einmal getrag ., zu verleih.
Blücherstraße 40, Part , r.  B 2498

Eleg. Maskenkostüm zu verleihen
Göb enstraße 32, 2 rech ts ._ 82486
2 Mask.-K., Puderquaste u. Türkin,
bill. zu verl. Helenenstraße 13, Part.

Schöne Maskenkostüme billig
zu verleihen Bahnhofstraße 3, 1 St .ss.
2 schickeM.-A.: Geisha u. Holland.,
billig zu verl. Luisenstraße ^18, V. 1.

Schön. "M.-A.: Span . Tänz . s. 3 Mk.
zu ver leih.̂ Wellritzstraße 20, H. 1 lks.

Maskenanzüge : Tirolerin,
Spanierin , Sekt, billig zu verleihen
Schwalbacher Straße 47, 2.

Bersch, sch. Maskenkostüme billig
zu verl. Dotzheimer Str aße ^10, 3.
Schöne Maskcnanzüge v. 1—4 MI7
zu verl . Adlerstra ße 63, Part

2 schöne Maskenkost., Gr . 44,
zu verleihen Weberaaffe 51, 2 lm ks.

Schöne Damen -Maskcnanzüge
bill. zu verl. Seerobenstraße 4, 3 I,

Eleg. Damenmasken
bill. zu vl. Ludwi gstr. 8, P ., Völker.

Eleg. Masken-Koftüm,
Sport , billig zu verleihen. Jahn-
straße 2, 2 St . links.

Zwei aparte MaSken-Kostüme
zu verl. Goethestraße 23, 2.
M.-A. : Husarin , Elsäff., Knallbonb.,
Lustige Ware , Domino billig zu
verleihen Ora nienstraße 42, 1 rechts.
2 sch. Mask.-Änz., Tirol , u. Holländ.,
bill. zu verl. Borkstraße 15,- Hth. 2 l.
M.-K. Frz . Bäuerin , Jokei u. Dirndl
prw. zu verl. Gn eisenaustr . 16, 3 lks.

Elegante Masken-Anzüge
billig zu verl. Sedanplatz 4, Part.

Neues Maskenkostüm (Schotttn),
Gr . 42, 4 Mk. Westendstr . 44, 3 r.  ,

Schönes Fantasie -Kostüm
mit Hut , sowie 2 Herren -Masken-
Anzüge sehr billig zu verleihen.
Drudens traß e 3, 1 r. _.
3 eleg. Mask.-Kost., Erdbeere, Rokoko,
Pierrette bill. zu vl. Dork str. 6, H. 2 r.

Schicke Maskenkostüme
billig zu verleihen Wörthstraße 18»
Lina Kief er.
2 neue Damenmasken s. 2—3 Mk.
zu verl. We llritzstr aße 33, 2 St.

Schöne Maske, Preziosa,
zu verl. Hellmund straße 54,  Park . _
2 sch. Mask.-Änz., Tirol , u. Holland.,

bill. zu verl. Eltviller Str . 3, Stb . 2.
2 Maskenk., Pterrctto u. Direktoire»
bill. zu verl.  He lenen stra ße 24, 3 r .
10 Damenmasken , 2 Herrenmasken

bi llig zu v. Jahnstraße 17, Parterre
2 eleg. Masken-Kostüme zu verl.

Blücherstra ße 10, Hth. 2 r . B26 3Ü
3 schöne Maskenkostüme bill. zu vl.
Walramstraße 1, 1 St ., bei S chwarz.

Zwei sch. Maskenanzüge „Glück"
billig zu verl. Nettelbeckstr. 15, 1 l.
Eleg. schw. Maskenkostüm, 42—44,

mit Hut , bill. zu vl. Sedanstr . 7, 2 l.
Schicke neue Änz., Holl., Bernerin,

zu verl. Blücherstr aße 10, 3 l.
Reiz. Teüselin , Gr . 44, für 4 Mk.

zu verl. Westendstraße 18, 3. _,
R. Preism . (Fliegerin ) u. Hrö7"Kost.
bill. zu verk. Hell mundstraße 30, 1.__

Eleg. Masken -Kostüme zu verl.
Frau Seibel , Eleonorcnstraße 2, 1.

Eleg. seid. Maskenkost. (Rokoko)
zu vl., ethjoi,vk . Friedrichstr . 37, 1.
Versch. schicke Maskenkost, sehr billig
zu verl. Rü desheimer Stra ße 20, 1 I.

Perfekte Friseuse
hat einige sch. Dameu -Preis - u . and.
SRaskenkost. zu verl. oder zu verkauf.
Schlachthausstr . 24, 1, von 10—2! Uhr.

Sch. Mask.-Kost., Holländerin,
zu verl. Kirchgasse 27, 1.

Zwei elegante Masken -Anzüge
billig zu ver l. Adelheid straße 55, P.

Maskenkostüme
zu verleihen Karlstraß e 31, 1 r.

Masken-Anzug „Pierrette"
zu verl. Kellerstraß e 31, Bäckerei.
3 D.-Maskenkostüme bill. zu verl.

Westendstraße 39, Hth. 2,^Mitte ._
3 sch. Maskenkost, billig zu verl.

Bismarckring 27, 3 l._ 52603
Maskenanzug zu verl. od. zu verk.

Räh . Schwa lb acher  Str .̂ 44,^2 r._
Maskenkost.: Marketenderin,

für 3 Mk. zu verleih., für 6 Mk. zu
verk. S eer obenstraße 16, Gth . r . 2 I.
Eleg. schickes Maskenkost, zu verleih.

od. zu verk. Scheffelstraße 8, Re staur.
Rokoko-Kostüm zu verleihen

Dotzheimer Straße 84, 1. _ .
Eleg. Maskenkost. : Holländerin,

zu verleihen Mühlgasse 9._
M.-K.- Zig., Tirol ., Bäuer ., b. 4 Mk.
zu verleihen Adlerstraße 3, 3^ r . _̂ ,
M.-Kost. : Spanierin , Tirol ., billig

zu verleihen Westendstraße^ , 3 l̂M
Masken -Anzug billig zu verl.

Blücherst raße 14, Hth. 1 St . l.
Eleg. Masken-Anzug

bill. zu verl. M auri ti usstraße 5, 1 l.
Mas 'ken-Anz.:

Zuckersüßes Mädel, Kreuzspnme bill.
zu verl. Herde rstraße 4, Stb . 2.

Zirka 300
neue, hochelegante Herren - und
Dameu -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 8 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wehel,
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraße . Täglich (auch Sonn-
tags ) bis 10 Uhr abends  geöffnet ._
Eleg. schwarz. Fantasie -Mask.-Kost.
zu verl. Lu remburopla tz 3,  Pa rt , l.

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verleih. Bachmayerstraß e 4,  Fsp.
Hist. Kost.: Ältd . Edeldamc, zu verl'.
oder zu v̂erk. Luxemburgplatz 3, P . l.
2 gut erh. Maskenkost.: Cubanerin

u. Span . Bänkelsängerin , ä 3 u. 4 M.
zu ve rleih . Friedrichstraße 58, 1.

Maskenkostüm zu verleihen.
Näh. Blücherstraße^8, P .̂ B26TT
Mask.-Kost.. lila Seide , Pierrette

u. Wasserr ose vl. ^Wellritzstr. 51, 2 T,
2 schicke neue Maskenkostüme

zu verl ei hen Mau ritiusstraße 9, Rk.
N. Maskenkost. : Pierrette , billig

zu verl. Dotzheim. Str . 28, Mtb . 3 k.
Japanerin , Seide gest., 5 Mk.. Spa ».
für  3 Mk. zu verl. Nerostr . 20, 1 lks.

Zwei DamenmaSkcn : Italien,
u. Schwarzwälderin , zu verleihen od.
zu verk. Ma ur itiusstr aße 11, 2.
Hocheleg. M.-Anz.: Fantasie , billig

zu ve rl . o. zu verk. Webergasse 28, 2.
Hocheleg. Masken anz. billig

zu verleihen Röderstraße 20._
Verschied. Damen -Masken zu verl.

od. zu verk. Goldga sse 16, 1, Schlegel.
M.-Köst.: Herzdame u. Earmen,

billig zu verleih. Moritzstraße 42, 1.
Masken -Anzug : Holländerin,

zu verl. Rau entaler S tr . 20, P . r.
Bersch, eleg. Maskenköst. bill. zu verl.
oder zu verk. Kl eiststraße 6, 4 St.

Herren - u. Damen -Masken
preisw . zu verl. Adelh eidstr. 99, H. 1,

Herren - u. Damen -PreismaSke«
u. mehr , hocheleg. andere Masken zu
verl. Schiersteiner Str . 18, Mtb . 31.,
Frau Rufa , Friseuse . Tel . 3048.

Herren - u. Damcn -Maskenanzüge
zu verleih. Michelsbera2, 3 St. us.
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VerkäufeWWW

Keitiidl. Ksln!il««m-,
Drogen - u. Farbwaren -Geschäft, in
guter Lage, umständehalber für
6500 Mk. zuverk. Offerten unter
U. 835 an den Tagbll -Verlag.
GntgktzMe KpeiskVlttflyaft

Mit jährl . Bierverbrauch v. 280 Hltr.
ist mit Inventar z. April zu verk.
Off , u. U. 828 an den Tagbl .-Verla g.
Wml  GeleMheilskMf!

Bernhardiner , Rüde, präm ., wach¬
sam «. mannfest , 2 Zwergrehpinscher,
K Monate alt , selten schöne Tiere,
sowie Fuchsgruppen mrt Entenhühle,
Adler mit elektr. Beleucht., Auerhahn,
Geier u. andere ausgestopfte Tiere
wegzugshalber billig zu verkaufen
Parkweg 4» Parterre.Scideupaletot.
flir Karneval , hell, für schlanke gr.
Figur , billig zu verkaufen Golü-
gafse 18, 2 links.

MltzkMkM, '
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbll-Kontor , Schalterha lle rechts. *

Hartmann-Pianino,
vorzügl. im Ton . fast neu, mit lang).
Garantie bill. Näh. Göbenstr. 20. 1 r.

Möbel! Möbel!
Fortsetzung der billigen Preise in

Schlafzim., Büfetts , Bücher-, Kleider-
u. Spiegelschr., Schreibtische, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kpl. Küchen,
Sofas , Ottoman ., Flurständ ., Spieg .,
Sessel, Stühle usw., zu jedem nur
annehmbaren Preis.

Nur Medrichkr. 17.
KürnirmMarn  vertaten.
Wege« Wegz. Sollst. Einrichtung,

mod. eis. Bänke (größte Nummern,
auch für Erwachs, geeign.), Wand¬
tafel mit Gestell usw., sowie elegante
Bureau -Einrichtung billig abzugeben.
Sehr billige Miete. Offerten unter
Z. 203 hauptpostlagernd._ArtengelSnber.
-a. 2000 Meter , 1,50 Mtr . hoch, zu
L40 Mk. per Mtr ., sowie Material
z« Geländer , mit Lärchen- od. Eichen-
Pfosten , Tüncherstangen und Baum¬
pfähle liefert billigst

Schürg , Aarstraße 27.

An- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

luftig , Goldgaffe 21,
näch st der Langgaffe.

Plomben, jed. Posten alle
und neue Zähne, Platin,
alt . Gold, Silber , Double,

(. . „ Cl ganze Schmucksachen,Uhren
Hß ll usw..alteUhrgchäuse.Werkc,

Münzen,Tressen.Apparate,
9g  Einrichtung .,Werkzcii geauS
SOlSL Kupf..Mefling.Zink.Blei x.
HiVta ») Stau .-Schokol.-Silb .-Pap.
Schnielzanstalt jetzt Neugaffe 14.

-tml ' ichp  Anzeige;

Verzeichnis
der in der Zeit vom 24. Januar bis
einschließlich2. Februar 1912 bei »er
Königlichen Polizei -Direktion Wies¬

baden angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Broschüren und?

1 Wandkalender , 1 braune Schul¬
tasche nt. Schreibutensilien , 1 Hunde-
maulkorb, 1 Handkarren , 1 goldener
Damenring , 7 Portemonnaies ntrt
Anhalt, 1 Manschettenknopf, ein
Kettenarmband , 1 silb. Damenuhr,
1 Busennadel , 1 Damonhandtäschchen
mit Inhalt , 1 goldener Herren - oder
Damenring und 1 Arbeitsbuch auf
den Namen Gesche laut ., 2 Damen¬
handtäschchenmrt Inhalt.

Zugeflogen:  1 Kanarien¬
vogel.

Zugelaufen:  8 Hunde. *
Bekanntmachung.

Sä  wird hiermit gebeten, von allen,
löst unbedeutenden Bränden , auch
:nn sie ohne Zuziehung der Feuer-
chr gelöscht worden sind, de« städt.
meirwehr telephonisch. oder nach-
äglich schriftlich Mitterkung zu
achen. *

Der Magistrat.

Reu eröffnet!!!
Alte Zahngebiffe,

gkttog. Herren - u . Damentleider,
Militärsack !cm. Gold , Silber . Bril¬
lante » . Antiquität «» zahlt die
höchsten Preise

Den Rest
einer Partie Herren- . U. Knaben-
Joppen verkaufe zu ledcm annehm¬
baren Preis . Roonstraßc 12, 2 l.

Gebisse, Kleider, Schuhe
kauft Zs. Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

Alts Zahngebiffe
kauft zu hohen Preisen

Metzgerqasse2 !.
Telephon 3607.

Söiptteifr. 11. Ludwig
kauft Zahngebisse, Kleider, Schuhe usw.

ßlisst BEtcas. SSi/SS;
Metalle, Papier , Ncutnch. Zahle H. Pr.
4. bleumann, Hermannstr. 171 Tel. 4332.

FraNGLMMADMGL>
«A .keiuLaden,
zahlt die allsrhöchsteuPreises . guterh.
Herr.-,Damcn- n. Kinderklcid., schuhe.
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Pobk. aen.
If Metzgergasse 21Ii » Telefon 3697,
zahlt die höchsten Preise f. gctr. Herren»
und Damenkleider, Nlilitäriachen, Pelze,
Pfandscheine. Gold, Silber, Antiquitäten,
Brillanten und Zahngebisse,

Frau 8 Heilt,
Coulinstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenileider,

Beabsichtige gebrauchtenFlügel
zu kaufen. Offert , mit Preisangaben
u. B. 835 an den Tagbl .-Verlag.

WKW,
hell eichen, zu kaufen ges. Off. u. M. 1557
a. 1*. Freai , TitttitUöstp . 7. F24

Bureau-Abschlrttz,
gebraucht, aber noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisangabe
N. I . 835 an den Tagbl .-Verlag.
Eiserner Schaukasten,

zirka 2X 0,50 Meter , zu kaufen ge¬
sucht Spielwarcn -Geschäft Kl. Burg¬
straße 1.

Gut erhaltener
Türschließer

für schweres Tor , ferner Ampdre- u.
Voltmeter für Gleichstrom, zu k. ges.
Kleine Burgstraße 10, Laden.

Hotel oder fein. Pension mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten gesucht. Offert,
an Im and, Weilstr aße 2.

Heinere MemirWafl
vom Besitzer selbst zu mieten gesucht.
Off. 11. w . 88S an d. Tagbl.-Verlag.

Ausländern
■wünscht Prof . I9r . pliil . deutsch.
Unterricht zu erteilen. Bedingungen
sehr massig. Zu sprechen ausser Mitt¬
wochs täglich yon 2—3 Uhr. Näheres
Jahnstrasse 44 - 1 ._ _ _Französiseli, ~rammatik>

Adolfstv. 10, 2.
Konvers.,
Handekkorresp.

Italienerin (Lehrerin)
unterrielitet in ihrer Muttersprache,

ü . %icssz ol ». Ado lis nliee 33, 3.
TüchtlgeKlavierlehrerin
für wöchentlich zwei Stunden gesucht
Schillingstraße 1.  _

fsiriieii,
»tmrnigssjJBnastik

für Damen, Herren und Kinder,
getrennt in yersch. Altersstufen.

Einzelunterricht für
Schwächliche und HSIut-
arme u . zur Bäeseitig -ung
schlechter BJsaiiciug,
Grosse gesunde Unterrichtssäle.

Fritz Sanier,
Turnschule, Adelheidstrasse 33.

Phrenologin.
Mrs. C. Schuttes, Tocht. y. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu sprechen Helenenstr. 12, 1.

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien , fow. Chiromant,
für Herren u. D ., die erste am Platze.

Elise Wolf, Hirschgraben 10, 2.

Erstklassige Phrenologin
Frau S. Hrünewakd, Bleichstr.36, Vdh. 1

Phrenokogin
Goldgasse16.1. Fr au Ma Schlegel.

System Lenormand . Phrenolögle,
Chiromantie. srl »sa «Sau,ch,Coulin-
straße 3, 2, am Michelsbera.

Unterricht und Machhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. 1). Seher,
Nikolaastrasse 6, XI.

3 Mk . Belohnung.
Verlor . Freitagabend Schiersteiner

Straße oder Ring schwarzer Beutel
mit Inhalt . Abz. Jdsteiner Straße 2.

Geschäftliche^
Empfehlungen

i

Achtung!
Guter Komiker für Samstag und

Sonntag noch frei. N. Her mannstr. 24, 4.
ErstA. Schneiderin

bisher als Direktrice tätig , sucht auß.
dem Haufe bess. Kundschaft.

A. Bückner, Rheinstraße 75, 2.

| Gesichtspflege!
• Erstes und ältestes Institut 9
• am Platze. ♦
♦ Falten, welke Haut, S
% Gesichtshaare |
♦ werden enttarnt unter Garantie ^
f Kirchgasse 17, 1. St. ♦
# Frau Ul. Ctronau . q»

Durch elektr . Massage , Natur-
verfahren ii. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rheuma, Magen, Darm,
offene Beine mit Erfolg usw. sirrmine
Franz , ärztl . gepr., Moritzstr . 12, 1.

arztl. gepr.,
f Marie Langner,

Coulinstraße 3, 2, mit Michclsberg.
Geßtz!8- huö  UWeipfleße,

Micuiza Meiner,
Manergafs « 12,1 . Et . » a. Marktplatz.
GMspfiegey.MüMMre.

fmina 11. Lotte Mühler, Goe thcstr. 23,3.Kmknre
Frieda M ichel , TaiMUSstr. 19, 3.

Maniküre — Pediküre-
Schönheitspflege. — Frisieren.

Maria «' ritsch , Goethestr. 23, Part.
Chirmülllie ,5el6ne{!eumelbi,r?’■Rhcingauer Str .2, P,r.

Vorsicht!
Verkaufe niemand altertüml . Gegen¬
stände, bevor er mich über deren
Wert gefragt hat . Kostenlose Aus¬
kunft. Off . unter R. 178 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bi smarckr ing 29.

ßemte IS *"» ,"MM
v. Mk. 1000 bis Mk. 15,000.unt . strengst.
Diskr. ohne Vorschußb. ein.Mindestgeh,v.
M.2100 zu ges. Zins.—Borges. Beh. wird
nicht benach'r . — Zurückz. innerh. 10 Jahr.
bb. *bcric wn, , Wieland strafe 13.

Existenz. s>o

General -Agentur unsercr
Kranken-, Unfall-, . Sterbegcld-
Versichcrung mit modernen Kom¬
binationen zu vergeben. Nicht¬
fachleute werden cingeardeitet.

Iftttfrttf frankfurterBerfieheruugS«
Gesellschaft, Frankfurt a. M.
Direktion tl. Hauptkasse Zeil 31.

Mit großem Erfolg eingeführte
pat. gesch.

WlMk-Ueiheit,
welche in 1 Monat ca. 3000 Mk. Ge¬
winn bringt , ist für 2000 Mk. zu ver¬
kaufen. Reflektanten bitte Adressen
u. H. 834 an den Tagbl .-Berlag zu
richten.

Existenz
durch Alleinvertrieb einer
sensationelleu reellen Reklame.
Erforderlich 200 Mk. Offerten
u. P. 834 an Tagbl .-Verl. F192

Sofort Geld
erhalten tüchtige Akquisiteure. Bei
Brauchbarkeit dauernde lohnende
Beschäftigung. Off . unt . V. 179 an
Tagbl .-Zwcig st., Bis marck ring 29._wn.ioW.sgpis:
schriftl., unauffäll., f. Herr. u. Dam. jed.
Stand ., a. Beamte u. Lehrer. Anfragen
an Aug . More , Züricher Str . 3,
«traßburg (Els aß) «S._F106

Fräul . sucht Damen , gleich welchen
Alters , zur Beteiligung an

fplt! a. Sport int Freie».
Off . ». I . 834 an den Tagbl .-Verla g.

Kescher Domino
neu, ganz Seide , ist für 8 Mark zu
verleihen. Näh. Tagbl .-Berlag . Un

Rentables
Geschäft

bietet sich einem tüchtigen Herrn,
welcher den Betrieb unsercr
patent, fahrbaren Kaffeeküche
für Wiesbaden oder eine anders
Stadt übernimmt. Das Ge¬
schäft ist vollkommen konkur¬
renzlos, da in jeder Stadt nur
ein derartiger Betrieb vergeben
wird, Reflektanten, welche über
ca. Mk. 600 in bar verfügen,
erfahren Näheres unter G. 990
d. Jnvnlivendaur , Frank-

Atz2«me -Mer
in der Durchgangshalle des Tagblatt,
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh
im Tagblatt - Kontor , rechts des
Schalterhalle. _ *

EMIims in Enolid.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- imd Auskanftskrean
„Usiioai 64,

Am Eömcrtor 1.
Heiraks-Anzeiger.
Probennmiiier gratis.
Verlag Hamburg 8. F191

Heiratsgesuch.
Junger Schmiedemeister, mit eig>

Geschäft und etwas Landwirtschaft,
in der Nähe Wiesbadens , wünscht m.
tücht. Fräul ., evt. jung . Witwe, von
20—28 I .. mit 4—5000 Mk. Bermög.,
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Off. mit Bild u. H. K. 200
hauptpostlag. Wiesbaden . Vermittler
u. Anonymes zwecklos.

Witwer
mit zwei Kindern

sucht ein Fräulein oder kinderlose
Witwe, evangelisch, 30—40 Jahre , w.
Hausarbeit u. Landwirtschaft kenntz
für sofort oder später

zwecks Heirat.
Etwas Vermögen ist erwünscht. Näh.
unter A. 179 an den Tagbl .-Berlag

Akabem. gebild. Herr in Sachsen,
Ans. 40, evang., von einnehmendem
Aeuß., 8800 Mk. jährl . Einkommen,
sucht vermög. geb. Dame beh. baldig.

Heirat.
Offerten mit Bild u. Diskretion u,
O. 834 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderlos. Ehepaar nimmt
«in » bess. Herk.

gegen einm. Erz .-Beitrag als eig. an,
Off. u. A. 180 an den Tagbl .-Berlag.

Angehörige suchen f.
„ ^ gebild . j . Dame m.

Vermög., schön. 4-Zimmer- Einrichtung,
tüchtig im Hausw ., mnfik., sportkimdig
u. s, w., einen sotiden evang. Beamten
oder Lehrer (30er I .) m/ gutem Ein¬
kommen zwecks Heirat. Offerten erb.
Psstlagerkarte Kr . 6 Wiesvahen
P . A . 2. _ _

Musiker,
26 Jahre alt , sucht die Bekanntschaft
einer besseren jungen Dame zweifs
Heirat . Offerten unter F . 834 an
den Tagbl .-Berlag.

IImm

allem
macht-en Kaffee so fein!
Dieser vorzügliche Kaffeezusatz, der Andre Hofer-

Feigenkaffee,hilft durch seinen eigenartigen Gehalt riesig sparen:
Sie brauchen weniger  Kaffeebohnen, weniger  Milch und
Zucker und erzielen doch einen erfreuenden, richtigen Kaffee.

nimm

1
I

I
I

F55

I
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der «Büßend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenschaftl. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr.8.

« » » «Ml« .
4 Wellrrtzstraße4.

Billige Bezugsquelle f. Zigarre »,
Zigarette » und Tabak.

fein« Ws WWW.
ater MMes WiMwfleW
1 Pfd. 70 Pf . , Speck zum Ansbraten
70 Pf . , ff. .Hausmacher Wurst
per Pfv. 00 —80 . Pf . Donnerstag,
Sämstag und Sonntag , _

Dotz heimer Str . 30 , Laden.
Rest. ü. Stehbierhalle

„Hohettzsilern"-
3 ' Wellritzstratze 17.
ML Heute Tomicrrtag 8. Febr. :

Metzelsuppe,
wozu frcundlichst einladct

Johann Förster.

MaiM ßkrhklle,
4 Manergaffe 4.

®eute  Donnerstag:

Es ladet höflichst ein
Angast Seibel.

Extra-Einladungen ergehen nicht.

Mit meinem

Dampfschwitz-
Apparat„Ideal“

K71
können Sie in jedem Zimmer und
zu jeder Zeit innerhalb wenigerMi-
nuten ein Dampfbad sich bereiten.

Bitte um Besichtigung.
1 ®. A . GiEG Mciaf.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstr . 2.^ -

Plakate : Ä -,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgezogen

auf Pappdeckel, au haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgen* 8 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet.
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10—20 Leclanche-Eleraente
(10 El. = IS Volt Sp.) für elektrische
tlhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

HlusfiiimilrmEismw

Deutsche Ost-Äfrika-Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

'ßrlKim
Regelmässiger Reichspostdampferdienstnach
Öst-.Siid-
Südwesi-i

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashenalatid,
Zambesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- and Fraehtdampfschiflahrt
zwischen gSssmbtar/ ; und ttet -Af ’rüift 3 mal monatlich

via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seiile, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (östl. Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Hamburg und SSels &go » 53ay , Burfean 3 —4t mal
monatlich

1)  via Rolterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger, Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE(östl. Rundfahrt um Afrika);

2)  via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Mamburg und Bbeutsch -SUdwest -Affrilio , sowie
dem haplande 3 mal monatlich

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, HAUPTLINIE
(westliche Rundfahrt um Afrika). P 188

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau 1A Mettenmaver , Langgasse 48.

250 Mk. monatlich
»erdient jederm., auch als Nebenverdienst,
garant . pro Std . 2 Mk. Näh. gratis u.
stk. « Inser , Pforzveim , Götbtstr.43.

iptfign
fmmiIlIHmprip

„T11A 1a  IA 46-Vergirägimgsreisen 1912.
11. „Frühling im SM m“ ^, -k'L
lermo , Tunis , Malta , Korfu , Bagusa , Triest .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca. M. 257.— an.

U ffsalsnsrs*®V.5.bis 17.MärzU Hilllüil ® (Triest ', Korfu,
Fahrpreise mit Ver-Malta , Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .)

pflegung von ca . M. 257.— an.

59
Palermo , Tunis , Soussa , Malta . Korfu , Triest .)
pflegung von ca . Mk, 257 .— an,

öS V. 18. b . 31.März
• (Genua , Nizza,

Fahrpreise mit Ver¬
dis

» 95
Vom 3. bis 17. April . (Triest , Korfu , Malta , Tunis , Philippeville
[für Bisefa und Constantine ], Palermo , Messina , Cattaro und Triest.
Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 313.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.
Im Juli uasd August S983 : ! ®rei tVordlaml reisen.

Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.
Auskünfte, Prospekts in Wiesbaden bei : F19t

Internat . Verkehrsbnreau Bäorra & Schotteufels . Kaiser-Friedrichplatz 8.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenahteiluna I ; 8%—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . H.

Lurn -Berein . MenLs 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—16 Uhr : Vortuvnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprvbe.

WieSb. Atheleteu-Kl. 8.80 Uhr : Urb.
Chr. Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenoaraphen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Stenographen - Verein Gabelsbrrger.

E. V. &Va—10 Uhr: Uebungsstunde.
Vevemsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüü.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Tnrnverern . 8.45 Uhr : Riegen.

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Fugend -Vereinigung der städk. Fort¬

bildungsschulen. LehÄings-He öm:
. 794—094 Uhr : Lese- u. Spie labend.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Vprachenverein 19V3. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein . u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 0 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Mvends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Spnagogen -Ges.-Ver. 8 Uhr : Probe.
Wiesb . Militür -V. 0 Uhr : Gesangpr.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Wds . 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb 9—10 Uhr : Uebungsabend.
OrtSverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Bersammlun«
Rauch, und Vergnügungsklub Froh.

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
5 . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.

Dinreichung von Angeboten für die
Lieferung der Gartengeräte , sowie
der gärtnerischen Bedarfsartikel,
vorm. 11 Uhr, städt. Gartenver¬
waltung . (S . Tagbl . Nr . 59, S . 16.)

Königliche Scharrlpiel-
Donnerstag, den 8. Februar 1912.

41. Vorstellung. 30. Vorstell. ini Abon. C.

Drr Zaja;;».
Drama in 2 Akten mit einem Prolog.

Dichtung und Musik von
R. Leoneavallo.

Deutsch von L. Hartmann.
Personen:

Canio, Haupt einer Dorfkomödianten¬
truppe, in d. Komödie
Bajazzo . . . . Herr Seidler

Nedda. sein Weib, in d.
Komödie Columbine Frl . Friedfeldt

Tonio, Komödiant, in
der Komödie Taddeo Herr Schütz

Beppo, Komödiant, in
d. KomödieHarlekin Herr de Leeuwe

Silvio , ein jung.Bauer Hr.Geisse-Winkel
Erster 1 ” . Herr Schmidt
Zweiter l 'öaucr . Herr Schuh
Land'teute beiderlei Geschlechts und

Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begeben¬
heit : Bei Montalto in Calabrien am

15. August (Festtag) 1886.
Hierauf:

Cavalleria rustieana.
Melodrama in 1 Aufzug von G.
Targioni -Tozzetti und G. Menasci.

Musik von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . Frl . Bommer

Turiddu , ein junger
Bauer . Herr Dr. Copony

Lucia, seine Mutter . Frl . Haas.
Alfio, ein Fuhrmann Hr.Geisse-Winkel
Lol«, seine Frau . . Frau Krämer
Eine Bäuerin . . . Frl . Schrötter

Landleute , Kinder.
Die Handlung spielt in einem

stciltanischen Dorfe.
Nach der ersten Over tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 93,4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Wochenspielplan:
Freitag , den 9. Februar , Abonn. R:

Der Philosoph von Sans -Souci.
Samstag , den 10. Februar , Ab. t >:

Die Jüdin.
Sonntag , den 11. Februar , Ab. A:

Der Rosenkavalier.
Montag , den 12. Februar , Abonn. 0:

Robert Gniskaro . Hierauf Fraucn-
kampf.

R - stdrn ? - WMmtt ®.
Donnerstag , den 8. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Lustspiel in 3 Akten von Alfred Halm
und Robert Saudeck.

Personen:
Charlotte Marie, Prinzessin von Wald-

stauffcn-Ernstadt . Agnes Hammer
Gudrune von Hasselohe,

Hofdame . . . . Sofie Schenk
Carl Ernst . . . . Rudolf Bartak
Leo Falk > Säiau - KnrtKcller-Nebri
Fritz Leibe! s spielcr Walter Tautz
Major a. D. von Bredereck,

Abgeordneter Nud. Miltner -Schönau
Georg Wisliccnus,

Land. zur. et cum. Carl Winter
Christian Batzenbrecher,

pensionierterFörster Theo Tachaner
Eva. genannt Huschet,

seine Tochter . . Stella Richter
Liesbetv Ackerte, Land-

briefträger . . . Rosel van Born
Kaspar Haendly.Land-

briefträger . . . Willy Schäfer
Lisch, Kammerzofe der

Prinzessin . . . Claire Dorelm »“*“"»"■> I SSPÄS
Dienstmädchen bei

Batzenbrecher . . Käte Ru?
Die Handlung spielt im deutschen Wald
vom Morgen bis zum Mittag des

nächsten Hochsonnyertoges.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Freitag , 9. Februar : Budenzauber.
Samstag , den 10. Februar : Die fünf

Frankfurter.

Uslks -ThratsN.
Donnerstag , den 8. Februar.

Zyklus Missiradsnrr Kchaffrndsr.

Das graße Kos.
Volksstück in 4 Aktenv. A-u. E-Striebeck.

Personen:
Frau Grosch, Gemüse-

bänblerin . . . . Lina Töldte
Rite, ihre Tochter . . Lotti Volange
Tine, Lehrerin an einer

Volksschule, deren
Schwester . . . . Frieda Selchow

Witwe Krause . . . Ottilie Grunert
August, ihr Sohn,

Postassistent . . .
Dr.Schwartz, Geheimer

Sanitätsrat . . .
Paula
HenrikOleEapson
Fürst Bsradszin
Marquis Valois
Lord Plumber <»

| BedienteJacques | 'aeo,eu
Dienstmädchen. .
Schusterjunge . .

Ort der Handlung: Berlrn.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , den 9. Februar : Der
Morgen graut . m ,

Samstag , den 10. Februar : Vereins-
Vorstellung._ _ _ _

Ttztzstosv -GisttL ' irtsprsise.
Volks-Theater . ^ j

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mi ., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz ^ (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 16 Mk.;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 NK.

Richard Bauer

FerdinandVoigt
Clotilde Glitten
Ottomar Bloß
Fritz Großmann
Adolf Willmann
Heinz Verton
Heinrich Otto

C. Bergschwenger
Marg . Hamm
Jlka Martini

(Vollständig umgebaut.) F 24
Direktion : Ssfeat Mn » Kehrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Donnerstag , 8. Febr., abends 7 Uhr:
2.  Gastspiel der Königs . Kofschan-
spirlerin Luise MUlig von Kerstin:

Trauerspiel von Hebbel.
Preise der Plätze inti.  Billettsteuer u
Garderobegebührvon 85 Pf.bis M.4.

liiirliaiis zu Wiesbaden
Donnerstag, den 8. Februar 1912.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jimer,

Nachmittags i  Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis von

Cr. Rossini.
2. Ballettmusik zu Calderons „Uebei

allen Zauber Liebe“ von E. Lassen.
3. Fackeltanz , C-moll von Meyerbeer»
4. Abendmusik von O. Dorn.
5. Finnlandia , symphonische Dichtung

von J. Sibelius.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtg-

trauin “ von F. Mendelssohn.
7. I. ungarische Rhapsodie von Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

F. Herold.
2. Ungarische« Rondo von J . Haydn.
3. Ballettmusik aus der Oper „La

Gioconda“ von A. Ponchielli.
4. Entr ’acte — Gavotte für Streich¬

orchester von E. Gillot.
5. Ouvertüre zu „König Stephan“ von

L. v. Beethoven.
6. Andante religioso von J . Kwast.
7. ’s kommt ein Vogel geflogen, Pot--

pourri von 8. Ochs.
Das Lied, Bach, Haydn, Mozarti
Strauss, Verdi, Gounöd, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn, Brahms,
Meyerbeer, Militär-Marsch.

8. Prestissimo-Galopp von Waldteufel.

müssen Sie gehört haben im

Kotes Erbprinz.
Anfang tägl. 7 Uhr. Sonntags 4 Uhr.
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«lnzeigett -Anu - bme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uh: nachmittag?. Für dir Aufnahme von Anzeigen LN vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Derlag Langgasse 21
„Tagblatt -Hans " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr -Send,.
Wöchentlich

BeeuaS -Lrcis für beide Ausgaben : 70 Pfg. monatlich, M . 2.~  vierteljährlich durch den Verlag
Lanaaaile 21, ohne Bringerlohn . M . 3vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bcltellaeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrtna 23, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

12 ausgabera. Fernsprscher-Rufr
„Tagblatt -Haus" Sir. 6650 -53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, - »Her Sonntag».

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzewen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Katzform: 2» Pfg , in davon abweichender Eatzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: Sü Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für au-warttge
Rellamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufettd, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Ravan.

Donnerstag »8. $ &btuat  1912. Kbenö -Ausgabe. Br . 65-. o 60. Jahrgang.
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Nachträgliches Zur Thronrede.
L. Berlin, 7. Februar.

Tie Thronrede spricht mit Anerkennung von dem
festen Halt , den die R e i chs f i n a n z e n gewonnen
haben. Bei diesem Passus fällt es auf, daß nnt keinem
Wort von der § i n a n z r e f o r m gesprochen wird , init
der die Parteien des schwarzblauen Blocks im Sommer
1909 den folgenschweren Umschwung in der deutschen
Politik herbeigeführt haben, indem sie durch die Zer¬
trümmerung des Bülow -Blocks den Weg frei machten
für Reichstagswahlen , aus denen die Sozialdemokratie
mit 110 Mandaten hervorgehen konnte. Die Konser¬
vativen sind oft genug, bald drohend und bald schmei¬
chelnd, an den Reichskanzler mit der Forderung heran¬
getreten , er möge diesem Finanzreformwerk das Lob
-spenden, auf das seine Urheber Anspruch zu haben
glaubten . Erst kürzlich wieder warf Herr v. Hennigs
Herrn v. Bethmann -Hollweg mit bitteren Worten vor,
wie schwer er die Konservativen in dieser Beziehung
enttäuscht habe. Der Reichskanzler als der für die
Thronrede Verantwortliche Staatsmann hätte setzt Ge¬
legenheit gehabt, die Versäumnis nachzuholen. Er hat
es mit Bedacht nicht getan. Die Thronrede sagt
nichts von den Steuern , die der schwarzblaue Block an
Stelle der Erbanfallsteuer bewilligt hat , sie begnügt
sich mit dem farblosen Hinweis auf die Neubemessung
der Matrikularbeiträge . Es ist kein Zweifel , daß den
Parteien des schwarzblauen Blocks auf diese Weise
deutlich gemacht werden sollte, wie sehr . sie und sie
a l I ei n dafür irr Anspruch zu nehmen sind. wenn die
Wahlen eine so starke Verschiebung nach links gebracht
haben . Die Thronrede spricht weiter von den „bis¬
herigen strengen Grundsätzen" ; vermutlich sollte es er¬
gänzend heißen : „der Sparsamkeit ". Jedoch mag der
Zusatz wieder gestrichen worden sein, da gerade der
Neue Reichstag vor die Aufgabe gestellt werden wird,
etwa an hundert Millionen jährlich an Mehrkosten für
Heer und Flotte zu bewilligen, -so schweben die
„strengen Grundsätze" etwas in der Luft . Auch mit der
sorgfältig gewählten Form , in der die Thronrede von
Industrie und Landwirtschaft spricht, wird man in den
Parteien des schwarzblauen Blocks nicht besonders zu¬
frieden sein. Es ist neu und bedeutsam, daß die Thron¬
rede den freien U n te r n e h m e r g e i st voll Industrie,
Gewerbe, Handel und Verkehr feiert , daß diese Zweige
der nationalen Erwerbstätigkeit vorangestellt werden,
daß erst nach ihnen von der Landwirtschaft die Rede ist,
während sonst die Reihenfolge die umgekehrte zu sein
pflegt , und daß bei der Anerkennung der Leistungen
der Landwirtschaft der Ton auf die Vervollkommnung
der Technik  gelegt wird . Das will sagen, daß auch
auf diesen! Gebiete das Lob in erster Linie der eigenen
Initiative der Landwirtschaft zuteil wird , daß sie also
gewissermaßen auf die -Selbsthilfe  verwiesen wird,
wie ja auch die Industrie vor allem aus eigener Kraft

Aus den Kunstausstellungen.
Aunstfalon Muaryus.

Das neue Jahr bringt uns zwei alte Bekannte, die
wir hier und anderwärts schon begrüßten, die wir aber —
und das ist die Hauptsache— immer wieder gerne begrüßen,
Walter Strich - Chapell,  der flotte Landschafter, hat
noch bedeutend an Tiefe gewonnen, an Größe der Auf¬
fassung und an -Sicherheit -der Technik. Dazu sind seine
Farben weicher geworden, seine Motive noch einfacher.
Einfach, und doch interessant. Zwei große Bilder zeigen
besonders sein reifes Können. Eine dunkle Waloland-
schast, spät herbstlich kahle Bäume mit einsamen Höhen¬
zügen, tiefen Tälern und einer großen Wiese, durch die
sich ein Bächlein schlängelt, und dann als Gegensatz
sine sonnige Waldwiese mit Wald-Hintergrund und
souverän behandelter Luft. Amandus F a u r e (Stuttgart ),
der #toeite gute Bekannte, bringt natürlich wieder eines
feiner unvermeidlichen Blum-en'bildchen, 'die auf die Dauer
durch die ewig wiederTehrende Komposition, eine große und
eine Keine Vase, von schlichten Wiesenblumen gefüllt, gar
zn monoton wirken. Dagegen hat er in seinen Dh-e-ater-
und Zirikusbildern manches Neue zu sagen, überhaupt
würde niemand glauben, daß der Blumenmaler und der
Genremaler -ein- und dieselbe Person sind. Dort ist eine
gewisse liebevolle Ängstlichkeit, mit der Blumen und Gräser
behandelt sind, hier in diesen Bühnenbildern mit dem
flammenden Hintergrund, in dem sich all das Rampenlicht
drängt wo eine Ballerina im Kurzröckchen steht öder
schmachtende Roko' ofignrcn oder sonst ein paar Mimen
spielen, impressionistisch hingeworfen, da ist alle Ängstlich¬
keit we'g-gewischt, und man hat den Eindruck eines Könnens,
das mit den Farben spielt und mit Humor, mit leiser Aw-
-lehnuM an Karikier«« das Geschaute bringt Im V>or-

ihre Erfolge errang . Auch ist es das . erste Mal seit
langen Jahren , daß eine Thronrede die Zustände in
der Landwirtschaft für wirklich befriedigend  er¬
klärt . Wenn hinzugefügt wird, daß die Grundlagen
der Zollpolitik auch künftig beim Abschluß von Handels¬
verträgen nicht verlassen werden sollen, so bedeutet das
nicht entfernt dasselbe, was der Agrarkonservativismus
unter dem Schlagwort des lückenlosen Zolltarifs ver¬
steht, sondern diese Grundlagen können auch dann fest¬
gehalten werden, wenn gelegentlich zur Erzielung ent¬
sprechender Vorteile vom Auslände Zugeständnisse
unsererseits an das Ausland gemacht werden sollten.
Jedenfalls aber legt die Thronrede auch hier den Haupt¬
ton auf die Handelsverträge,  denen sie also
grundsätzlich freundlich gegenübersteht, wie dies die ge¬
samte Linke ebenfalls tut , während die Konservativen
einen vertragslosen Zustand vorziehen würden . Den
stärksten Nachdruck legt die Thronrede auf die Ankün¬
digung der Wehrvorlagen . So kurz der Abschnitt ist,
so vielsagend ist er. Ter Hinweis darauf , daß es dem
deutschen Volke an waffenfähiger junger Mannschaft
nicht gebricht, soll offenbar sagen, daß das Reich die
ihm durch die internationale Lage auferlegte Pflicht
einer Verstärkung seiner Wehrmacht zu Wasser und zu
Lande jederzeit mühelos  wird erfüllen können, daß
hier also von einer Gewaltsamkeit der erforderlichen
Leistung nicht die Rede sein kann. Die Menschen sind
da, und daß die Deckung der Mehrkosten schließlich auch
keine Schwächung des gesunden Organismus von Reich
und Nation bedeuten wird, darüber ist man sich in allen
Lagern jedenfalls einig. Wie notwendig aber die ge¬
stellte Aufgabe ist, das sagt die Thronrede nochmals,
indem sie erklärt , daß der Reichstag mit der Erfüllung
dieser Aufgabe dem Vaterlands einen großen Dienst
erweisen werde. Was die neuen Vorlagen bringen wer¬
den, das konnte im übrigen die Thronrede nicht Mit¬
teilen, weil die betreffenden Entwürfe noch gar nicht
an den Bundesrat gelangt sind. Sowohl über den
U nt f an g der Mehrforderungen wie über die Ausbrin¬
gung der K o st e n muß also zunächst der Bundesrat
Beschluß fassen. Soviel freilich ist durch die Thronrede
abermals bestätigt , daß keine Ausgabe obne ent¬
sprechende Erschließung neuer Einnahme-
q u e l l e n erfolgen soll. Indem die Thronrede von
der Pflege unserer Bündnisse mit Österreich-Ungarn
und Italien spricht, ist in bezug auf das Donaureich
etwas gesagt, was besonders gesagt zu werden im
Grunde nicht nötig ist, auch entspricht es wohl den
Verträgen , wenn unser Verhältnis zun: Nachbarreich
und zu Italien ohne Unterschied nebeneinander behan¬
delt wird . Man wird aber auch zugleich in der gleich¬
wertigen Erwähnung der verbündeten Mächte einen
Widerhall der Eindrücke wahrnehmen , mit denen Herr
v. Kiderlen  aus Rom  zurückgekehrt ist und die für
die Zukunft mindestens die Beibehaltung des Drei¬
bundes , vielleicht sogar seine Befestigung erwarten
lassen. Es sind eherne Worte, mit denen die Thron¬

rede erklärt , die Politik des Reiches bleibe darauf ge¬
richtet, mit allen Mächten freundliche Beziehungen aus
der Basis gegenseitiger Achtung und guten Millens zu
unterhalten . Hiernach hat es jede Macht in der Hand,
durch entsprechendes Verhalten in ein gutes Verhältnis
zu uns zu gelangen ; der Wille zur Gegenseitigkeit ist
vorhanden. v

pretzAmmLn.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Di«

Thronrede -enthält keine ins einzelne gehonL-o AnszWmrg
der Archg-alben !d-es neu-su Reichstags; sie läßt aber die
-GrunMnien War -eiEenn-en, -die die Reichsrsgi-eMMg in de»
Fr-a-gen der inneren und äußeren Po-bitik zu vechMgen ge¬
denkt. Mit zuversichtlicher Sprache werdet sich die Thron¬
rede an die vaterländischen Gesinnungen  des
ReichStsg-K und der gesa-mten Bevölkerung. Möge das
feste Vertrauen in die Zukunft w $mS  Vot'Le-s, von ibe-nt die
kaiserliche Kundgebung -getragen ist, durch die Arbeit des
Reichstags gestärkt werden. Zn den wenigen Ausgaben
der nächsten Session, die in der Thronrede ausdrücklich
uauut sind, gehören die nonen We !hrforÄerun -g-en.
Auf Einzelheiten ist auch hier nicht el-nse-gangen. Der
Grund ist darin zu sehen, daß die NÄis-o>rdLin-« sn Mili¬
tärischer und -finanzieller N-a-tnr den Bundesrat noch nicht
beffchästi-gt haben.

Der „Vorwärts " schreibt zur Thronrede: Aus dem
Inhalt -dieser Rede -tritt nur Weniges, «her nur so Wuch¬
tigeres mit Bestimmtheit hervor : M it -ita ri  s -mu s -und
Marßnis -m-us  ffvAsn! neue PerftäWng -eN eWhr -ön
und neue SL -sne rn  werden notwendig, um die An¬
sprüche der Molloche M L-ejrisdig-en, «ttd wer die Tra¬
ditionen unserer Regierung und der bürgerLichsn Parteien
kennt, wird keinen Moment daran Iweis-eln, daß ein großer
Teil der nsu-en Lasten wi-sder -durch indirekte  Steuern
-der ardeiiendon Klaffe« Wird -anferlsgi weiden. Die Thron¬
rede spricht von saMler Fürsorg-e. Aber, wenn derl-clGe
sazialle-Gorst -auch fornerhiu walten soll, d-e: etwa in der.
R-sichs-versicherunigsordnu-ng -gel-öbt hat , dann ntuß gssagt-
w-erden, daß die Arbeiter disfes Landes von dst-scim Geist
der Entrechtung und BevorrnuNduug nicht das g-eringste
Wissen wollen. Die üb-rig-en Sätze sind völlig farblos . Herr
v. Bechmmrn-HoWweg ho-M, mit Aiesem Reichstag znrecht-
zlickommM und möglichst Sange KUZlAükommen. Ob der
Plan g-Äingt? Wir ivarten es rrrit Ruhe -üb, -denn die Ent-
Wickelung stcht Wirklich nicht still.

Die „Deutsche Tageszeitung" empfindet sehr schmerz
lich«ine Lücke in der Thronrede. Die DhvoWSde stellt näm¬
lich-den -günstigen Stand der Finanzen -des Reiches fest, er¬
wähnt aller nicht»-wie die „Deutsche Ta-g-eZztA." tadelnd be¬
merkt, „daß dieser -günstige Stand - den Abgeordneten
und Parteien  mit -in -der Hauptsache zu danken ist, dir
te! vorigen Reichstag das böse Obium -d er S teuer-
bewilli -gnng  aus sich genommen haben. Wenn das
Reich, was -auch wir wünschen, binnen kurzem zu einer voll¬
ständigen Gesundung seiner Finanzen gelangt, dann ge¬
bührt "das Verdienst nicht -allein der Regierung, sondern
jenen viielgeschmähten Politikern , die die

dergrund die großen, dunklen Köpfe der Zuschauer, die
sich fllhouettenhaft von der Bühne abß-eben, smd- von be¬
sonderer Wirkung-.
Galerie Banger.

Professor Hans Un g e r (Dresden) ruutet an wie eine
O-fsenbarun-g. -Seine Bilder -sind voll monumentaler Größe,
voll Lichtg-e-slimlmer und Poesie. Aus einem Guß wachst
die „Hera mit Pfau " aus der Landschaft heraus , ein
weicher Frauenleib , rein und stolz, dessen gelblicher
Fleischton in das weiße Gefieder des Pfaues , der sich an
die Herrin schmiegt, sanft übergeht. Fast noch schöner ist
der Frauenakt mit dem Paradiesvogel . Opalisiereude
Schimmer hüllen die Glieder ei«, dunkelfarbige, grünliche
Reflexe, die zu dem Gefieder des Vogels wunderbar stim-
meu, breiten- sich darW-er. Dieses Bild mit seiner eigenen
wechselnden Beleuchtung in der wechs-elnd-en Beleuchtun-g
der Galerie Banger öfter anzusehen, gewährt einen beson¬
deren Genuß. Immer neue Wunder an Farben und Fein¬
heiten wird man da entdecken. Pikant-e Frauc-nköpfe,
skizzenhaft, und- doch lebensvoll, schauen aus den Rahineu
uud ein arabisches Mädchen mit roten Pantoffeln verdient
noch W-uz besonderer Beachtung, -wenn man bedenkt, daß
sie tu der schwierigen Aquarelltechnik gemalt ist. Auch da
ein, spielendes überwinden j-oglicher -Schwierigkeit. Die
roten Pantoffeln geben dem Braun des Körpers eine fröh¬
liche Rote, die ohne Härten mit dem .ü-bri-gen Lmtrastiert.
Einige Wumenstillebe-n von -großer Feinheit und Dust
der Farben v-ervollstand-i-g-LU diese selten schöne Ausstellung,
und diese Blumen sind bis -auf ein Bild, das etwas un¬
ruhig  in Faribenznsammen-stellun-g und Hintergrund ist,
ebenso meisterhaft-behandelt wie die verschiedenen Frauen¬
köpfe und Franeuakte.

Im oberen Saal hat Kurt ,H o pp e,(Wiesbaden) eine
SonderauDellurw seiner Schöpfung«! veranstaltest Schon >

die Art , wie -er durch einteilende Wände die -Ausstellung
hcransbrachte, läßt -erkennen, d-aß der -begabte Architekt, der
an dieser Stelle schon of-kmals eingehende Würdigung fand,
hoch über dem Durchschnitt steht uud- -ein eigenes Gefühl
für das -Schöne und Harmonische-besitzt. Seine Entwürfe
zeugen alle von gutem Geschmack und einer großen z-cich-
n-crischen Begabung. Dekoratives und KmffstgewerAiches
gelingt i-hm -gleich gut. Einige leichtg-etönte Plakate ziehen
dir Ansmerlffamikeit auf sich. In den übrigen Phatogr -aphien
begLM-en uns meist bekannte Sachen, wie die Kass-e-Nhäns-
chen der verflossenen Wiesba,Lener AnSssellnng am Bahn¬
hof. der Brunnen vor dem dortigen AussteLuugZg-e-väude
für bikde-ude Kunst, der Ei-NMNg zur Bank von Markus
Bert«, die MnMerische Anordnung der vori-gjahria-en
Weberschrn Rqsenausstellung, moderne Grabmale, Garten¬
anlagen und noch vieles andere. Bon dem talentvollen
jungen Künstler wird -gewiß noch manches Schöne Zu er-
warren sein.

Naffaurschcr Kunstvcrein. (Ausstellung internationaler
Graphik im Festsaal des Rathauses.)

Der „Rassauische Kunstverein" bringt mit dieser Aus¬
stellung ein würdiges Gegenstück zu der im vorigen Mai
Veranstalteten Ausstellung der „Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst", „Wilhelm Leibl und sein Freundes¬
kreis". Hier wie dort 'hatte viel Mühe und Fleiß dazu
gehört, um eine SanünluW in der BEoMmonHeit und
Reichhaltigkeit zu-sammenzutragen. Es ist diesmal nicht
Möglich von einer Auslese zu sprechen und die Besten her-
auszugreifen : denn einer ist so -gut wie der andere. Doch
seien für heute die ganz Großen der Kunstgeschichte dos
19. Jahrhunderts .gen-armt und-ein zweiter Rundgang durch
die Ausstellung für ein anderosma-l ausgespart.

Wer in die Ausstellung geht, der wappne sich mit
Lweierlei: mit viel Leit und mit -Geduld. Denn wer Wer-,

(
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Regierung in den Stand setzten, ihre Grundsätze durchzu¬
führen und das Gleichgewicht des Reichshaushalts herzu-
stellen." — In der Tat fehlt in der Thronrede das Lob der
ominösen „nationalen Tat ". Nicht eimuail das Wort
,Reichsftnanzresorm" findet sich in ihr.

&
Aus dem Ausland.

HZ. Wien, 7, Fsbruar . Tie „Neue Freie Presse" schreibt
zur deutschen Thronrede: Seit langen Fahren war keine
deutsche Thronrede aus erneu Ton von solcher Hossnungs-
freudigkeit über das wirtschaftliche Gedeihen des Deutschen
Reiches gestimmt wie öiie heutige. Am wichtigsten und be¬
deutungsvollsten für Europa und für alle dem Deutschen
Reich Verbündeten Mächte ist die Tatsache, daß auch der
Passus über die Außenpolitik  von dem gleichen zu¬
versichtlichen, hossmungssreüdigenund friedlichen Klan«
beseelt ist.

M . Paris , 8. Februar . Die Abendblätter bringen an
erster Stelle die Thronrede des deutschen Kaisers und heben
aus derselben besonders die Betonung der friedlichen
Absichten Deutschlands Hervor sowie die Stelle, welche sich
-auf die Unterhandlungen mW Frankreich  und die mili¬
tärischen Projekte beziehen. Irgendwelche Kommentare
Zu der Thronrede werden einstweilen noch nicht gegeben,
doch Hütte mau in den Couloirs des Senats durchweg
günstige Besprechungen. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

s
Die präfiLeuLdchKstsfrage.

wb. Berlin, 8. Februar . In der Frage des Reichs¬
tags-Präsidiums ist noch keine Einigung unter den
Fraktionen zustande gekommen. Wie aus parlamentarischen

(Kreisen verlautet, macht die Sozialdemokratie aus die Be¬
isetzung der PräsideutensteWekeinen  Anspruch, fordert
aber den Posten des ersten Vizepräsidenten für sich.
Danach liegt es bÄ dem Zentrum,  den Präsidenten zu
stellen. Man nennt auch schon Professor Dr. S p a hn als
Nachfolger des seitherigen Präsidenten Grafen v. Schwerin-
Löwitz, während ein Nationalliberaler zweiter Vizepräsi¬
dent werden soll. Bor der Fraktionssitzung, die gestern
labend erfolgte, fand zwischen den Abgeordneten Professor
Dr . Spahn und Bebel  eine Besprechung statt, deren
'Ergebnis unbekannt ist. 'Sollte das Zentrum den Präsi¬
dentenposten ablehnen,  so dürste Prinz zu Schön¬
aich - C a r ol a 't h oder Professor vr . Paaschs  Präsident
werden. Die Konservativen kühnen ihre Beteiligung an
dom Präsidium rundweg ab, wenn ein Sozialdemokrat
hierfür in Frage kommt. Die Verhandlungen unter den
Parteiführern werden heute vormittag fortgesetzt werden.
-Mau hofft, daß sich bis zum Beginn der aus heute nach¬
mittag 3 Uhr anberaumten Plenarsitzung  doch noch
«ine Verständigung  erzielen lassen wird.

»
Die offizielle Patteiliste.

wb. Berlin, 8. Februar . In dem soeben sertiggestellten
o fs i z i e l l e n Berzeichnis der ReichZtagSrniUliederwer¬
den die Parteien in folgender 'Stärke aufFezählt: Sozial¬
demokraten 119, Zentrum SO, NationaMberale 44, Konser¬
vative 43, Fortschrittler 42, Polen 18, Reichspartei 14. Die
kleineren Fraktionen,, deren Mitglisderzahl insgesamt 36
beträgt, werden den Wilden  zugezählt , darunter Gras
Posadowsky und Warmuth, die beide zweifellos zu der
Rechten gehören; ferner Br . Becker und Fchr . v. Hehl zu
Herrnsheim (natl .) sowie Gras Oppersdorfs, der, wie der
,/Vorwärts " meldet, von der ZeNtrumssrakiion
keine Einladung zur Fraktionssitzuug echälten hat, also vom
Zentrum abgelehnt  wird . Als Hospitanten der Natio-
ualliberalen werden die Abgeordneten Held, Kerschbaum
und Klehe angeführt. Dr . -Kevschensteiner und der Loth¬
ringer Raser werden der Fortschrittlichen BoMSpartei als
Hofpitanten Zugezählt. Me Lothringer MNdeS, Levüque
und Schatz und die drei Bauernbündler Bachmayr, Hsster-
MLNN und Laux figurieren in dem offiziellen Verzeichnis
als Wilde. — Wie die „Kreuzztg." aus bester Quelle er¬
fährt, sind die Abgeordneten Vogt-Hall und Bagt-Cva-ilK-
heim der deutschkonservativen Fraktion als Hospitanten
beigetreten.

Haupt hingeht, den wird wohl mehr hinlycken wie ein ober¬
flächliches Interesse. Die reizvolle Schwär,zweißkuusthat
für viele, die bunte Bilder sehen wollen, keinen Reiz, und
nur die Kenner kommen aus ihre Kosten. Doch bei aller
Hochachtung für die HänigekomiNisston— ich verkenne nie
deren schwieriges Amt —, so ist es doch ein Geduldspiel,
sich nach den Nummern des Katalogs die Werke zusammen-
zusüchen. die hier und dort, je nach Größe und Ton , ver¬
streut hängen. Und schließlich ist man zu einem planmäßr-
gen Suchen und 'Schauen mit dem Katalog in der Hand ge¬
zwungen, will man mehr mitnehmen wie einen flüchtigen
Eindruck. Fesselt uns erst -ein Werk eines Meisters, so ist
natürlich das Interesse geweckt, und man ruht nicht, bis alle
weiteren Blätter , die von einer Hand herrühren , gefunden
sind

C. Bautzer,  der berühmte hessische Maler , hat nur
einen Franenkopf geschickt, eine Kreidezeichnung auf tom-
zem, blaugvauem Papier , die hellen Lichter mit weißer
Kreide aufgesetzt. Eine fleißige Studie , hinter welcher die
beider Zeichnungen Fritz E r lers  keineswegs zurückstehcn.
„Erde" und „Pest" sind liebevoll studierte Frauenakte, subtil
hmgesetzt. Bei der „Pest" wiederholen sich einige Partien
Wz  Leibes , ein Blatt voller Studien , auf dem sich das
Ringen des Meisters zu erkenne« gibt, eines jener Blätter,
die so intim anmuten, weil sie uns den Künstler beinahe
bei der Arbeit belauschen lassen. Ludwig v. Hofmanns
Nizze erkennt man schon von weitem durch seine Farben¬
flecken. sein« bacchantischen Frauen, mit den merkwürdig
glatten, nicht modellierten Gliedern. Max Liebermann
daaegett' ist als Zeichner ein anderer wie als Maler, und
s-ine" Holländerinnen verraten peinlich korrektes Zeichnen,
während die „Dünenlandschaft", erne hingehauchte Kohlen-
zeiöbmmg, sehr viel Duft, Lust und lockere Technik verrät.
Sehr flott sind seine Radierungen . Auch Hans
v Volk mann,  dessen kraftvolle, echtgermanische Land¬
schaften mit den wundervollen Taumgruppen viel Schwere
und Wucht offenbaren, entpuppt sich als Bleytrftzeichuer
von fast femininer Zartheit . Sehr fl»», radiert -wvrs
Eorintb  seine Mädchen und Reiter , und anü) von

DemscheZ Reich»
» Hof- und Personal-Nachrichten. Gestern abend fand im

Weißen Saal des KönigüSen Schlosses m Berlin beim
Kais erpccQr  der Zweite diesjahrrge, $o\bad  statt , ^ er
Kaiser Zog Zahlreiche der anwesenden Bevollmächtigten Zum
BundeZrat, Minister und (Dtaatssekremre ins Gespräch.

Die Prinzessin Viktoria Luise  von Preußen resst am
SamstagnachMittagzu längerem Erholungs-Aufenchalt, nacy
St . Moritz bezw. Celerina, wo auch das deutsche Kronprmzen-
vaar weilt.

* Riedcrlegung der Regentschaft durch Prinzregent
Luitpold? In München wird mit der Möglichkeit eines
Übertragens der Regentschaft auf den Prinzen Lnd-
w ig  wie mit der Bildung eines ganz neuen
Ministeriums  gerechnet. Der Prinzregent will schon
in den nächsten Tagen nach Berchtesgaden reisen. Graf von
Podewils wird Oberhofmeister werden. Das zurzeit die
Geschäfte führende Ministerium ist seit der Einreichung
seines Demisstousgofuchs ohne Fühlung mit dem Regenten.

* Vom bayerischen Landtag. Nach dem Zusammentritt
des Landtages dürste es gleich zu einem Skandal kommen.
Die liberale Fraktion der bayerischen Abgeordnetenkammer
wird an die Regierung die Frage stellen, wie die Regierung
und einzelne gewisse Minister  dazu gekommen sind,
Während der Wahlen dem Zentrum  geheime Wahl-
h i l se zu leisten. Dies Vorgehen stützt sich angeblich aus
tatsächliche Ereignisse. Die liberale Fraktion will ihr Vor¬
gehen unter Beweis  stellen.

' * Die Sekisteuer. Die „N. Pol . Korr." schrsibi: Nach
der Reichsstatistik über den Umsatz in Sekt (Moussierende
Obstsäfte nicht gerechnet) im Rechnungsjahre 1910 (1. April
1910 bis 31. März 1911) verteilte sich das Steuererträgnis
aus die drei Stafselsätze wie folgt : 11247 196 Flaschen zu
1 M., 12 971 Flaschen zu 2 M., 406 Flaschen zu 3 M. Wie
hieraus ersichtlich, ergab die 2- und 3-Mark-Stafsel den ver¬
schwindenden Mehrerlös von zusammen 13 733 M. Mit
zwingender Logik ergibt sich: daß die Staffelung für den
Steuerettrag wertlos ist, weiter aber beweist sie, daß sie die
deutsche Industrie gegen die französische in den besseren
und besten Sektsorten vollständig außer Konkurrenz setzt.
Nachdem die Staffelung nun über zwei Jahre in Kraft ist,
ist sestgestellt, daß einesteils die neue Besteuerung-satt für
den Staatssäckel unergiebig ist, anderenteils : daß sie, außer
dem außerordentlich schädlichen Einfluß auf den Absatz der
mit zwei und drei Mark Steuer belegten Marken Fegen-
über der französischen Konkurrenz, auch weitere nachteilige
Folgen gezeitigt hat. Die betreffenden besseren CuvLes
bleiben den Fabrikanten unverkäuflich liegen, neben den
entgangenen Goschästsgewinn ans dm Minderabsatz tritt
der Zinsv -rlust. — Drähte und Korken werden widerstands-
nnfähig und lassen sowohl Kohlensäure als auch den Wem
selbst entweichen, wodurch enormer Schaden entsteht. Ganze
CoU'VSes müssen ausgeleert, aus das Faß zurückgegeben
werden oder minderpreisige Verwendung finden, wodurch
die vorerwähnten Verluste noch erheblich gesteigert werden.
Man sollte diese zwecklose, unpraktische, dm Konsum hin¬
dernde Staffelung bei der Schaumweinsteuer so schnell als
möglich beseitigen.

* Ein Nachtrag zrmr deutsch-russischen Abkommen über
Persien? Die „Wiener Allgemeine KorreHrondenz" weiß,
wie ans Wien gedrahtet wird, von neuen Verhandlungen
zwischen dem Deutschen Reich und Rußland zu melden, die
sich aus eine Durchsicht des deutsch-russischen Abkommens
über Persien erstrecken sollen, die sich durch die Vorgänge in
Persien als notwendig erwiesen habe.

* Lord Charles Beresford beim Kaiser. Lord Eharles
Beresifovd, >d-er bekannte deutschfeindliche 'englische
Admiral, der gestern Frühstücksgast des Kaisers war,
äußerte nach feiner Rückkehr vom Schloß Vertretern der
Presse seine herzlichste Freude . über den Empfang beim
Kaiser, den er über alles verehre und von des Kaisers
Kindheit her kenne. Der Lord 'sprach seine persönliche An¬
sicht über die dmtsch.englische Flottenrivalität freimütig aus.
Ein Krieg zwischen diesen beiden Ländern sei ein Ver¬
brechen; er HW ihn für voMdmmen ansgeschlossm. Deutsch¬
land solle sich beim Bau seiner Flotte nicht stören lassen
uNd so viel Dreadnonghts vom Stapel lassen, wie es
Lust habe.

* Berichtigung . Zum Leitauffatz zur Rerchs-agSeröiff-
nung in der gsstrigm AbeNd̂AmAgabe ist ein sinnentstellen¬
der Satzfchler richtig zu stellen. Es muß heißen: „Und
wenn diese Erkenntnis (von der Nottvendigkeit einer starken
Rüstung) nicht, wie gesagt, längst Gemeingut aller varer--
ländisch DenkeUdm gewesen wäre, dann müßten die Vor¬
gänge 'des letzten Sommers (nicht Januars ), die
Haltung unserer lieben Freunde in Paris und London,
dafür gesorgt haben." (Der Hinweis 'galt natürlich der
Marokkokrists und ver Haltung Englands bei ihr.)

* Weiteres aus dem Heeresetat. Der Etat deS Reichs-
Heeres sieht für die Unterkunft der halben Bsspannungs-
abteAung in der FuhattilleriMserne in Altbreisach «nt«
erste Bau rate von 100 000 M . und Kr den Ankauf des
Privathauses Zirkel Nr. 36 in Karlsruhe zur Bergrößc-
rilng der Intendantur des 14. Armeekorps 39 500 M. vor.
Zum Neubau der Kaserne der MaschinengswehrkompagniL
in Mainz  ist die erste Baurate mit 100 OOOM., für den
Neubau des Garnisoulazaretts in Darmstctdt die erste Bau¬
rate mit 235000 M. vorgesehen. Der Etat des Reichs-
Heeres sieht ferner als Ersatz des in MüllhÄm durch Feuer
zerstörtm Fußartilleriegeräts nebst Munition 272180 M.
vor.

* Die neuen Wehrvorlagen werden dem Reichstage
erst gegen Ende  des Monats vorgelegt werden. Ihr Ab¬
schluß und die endgültige Regelung der Teckungsfrage wird
erst in etwa 14 Tagen erfolgen. Nach dm Verlautbarungen,
die in Abgeordnetenkreisen des Reichstages umliefen, wer¬
den die Heeresvorlalgen größere Anforderungen stellen, als
bisher angenommen wor!den ist.

* Der Bundesrat beschloß einstimmig, der Verlänge¬
rung der internationalen AuckerkouventionUM weitere
5 Jahre und der Erhöhung des MSsNhrkontingents Ruß¬
lands zu zu st im men.

* Oberbürgermeister Voigt aus Barmen, der als einer
der nussichtsreichstm Bewerber um dm Groß-Berltne:
ZcheckverbaNdAdirektorPostM«Mt , weilte 'gestern zwecks
wichtiger Besprechungen in Berlin.

* Die Auseinandersetzung im ländlichen Genossen¬
schaftswesen wird immer voluminöser. Jetzt veröffentlicht
die Landwirtschaftliche Zentral-Darlehenskasse für Deutsch¬
land ihre schon seit Monaten angekündigte Antwort aus
die Denkschrift der Preußenkasse. Sie druckt dabei die
Denkschrift der Preuhenkaffe im Wortlaut ab und stellt ihr
nun Seite für Seite und Punkt für Punkt ihre eigene Auf¬
fassung gegenüber. Das Resultat ist ein Band von 317
Seiten Quartformat.

* Zur Smmtagsruhe im Handrlsgewerbe. Jüngst
wurde gemeldet, daß denr Reichstage eine Vorlage über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zugehen werde.
Das hat die KaufmannsgerichtAbeisitzerdes Zenttalver-
bandes der Handlungsgehilfen veranlaßt, die Kaufmanns-
gerichte zu ersuchen, es möge beim Reichsamt des Innern
beantragt ŵerden, daß die Regelung in folgendem Simre
geschehe: An Sonntagen dürfen im Handolsgewerbe Ge-
hilsm, Lchrlinge und Arbeiter tricht beschäftigt werden,
jedoch mit der Ausnahme, daß in offenen Verkaufsstelle
Sonntags Backwaren, Milch, Fleisch, frische Blumen und
Eis während zweier auseirmnderfolgender Vormittags¬
stunden verkauft werden dürfen.

* Die Auswanderung über Bremen  betrüg im
Januar 6961 Personen, darunter 480 Deutsche (im Vor¬
jahr 6900 Personen, darunter 546 Deutsche).

parlamentarisches.
Die Reichspartei. Die „Post" schreibt: Zu Vorsitzen¬

den der Reichspartsi wurden in der gestrig-m Fvakttons-
sitzung gewählt Frhr . v. Gauch und Landgerichtsvai Schultz-
Bromberg, der bisherige Vizepräsident des Reichstags.

1,0. Die Fraktion der FortschrittlichenVolkspartLi ides
Reichstags trat 'gestern sofort nach der Plenarsitzung zu
ihrer ersten Sitzung .zusvwme-n und wählte die Abgeord¬
neten Fischbeck, Dr. Müller-Molningen und v. Payer zuj
Vorsitzenden, die .Abgeordneten Dove, Kämpf und Gothein-
zu Vertretern derselben. Für den Seniorentonivent sollen
Die drei genannten Vorsitzmden«rtü als ihre Stellvertreter
die Abgeordneien I >r. Pachmcke, Kopsch und HautzMau«

Kalckreuth  leistet Gutes und verliert sich, nicht, wie
neuerdings öfters, im Häßlichen, sondern bleibt beim In¬
teressanten. Adolf v. Menze  l ist natürlich auch vertreten,
und zwar mit einigen weniger bekannten Blättern . Kein
alter Fritz, kein Flötenkonzert, keine Tafelrunde, diesmal
sind es Studien italienischer Bauern, die wir kennen lernen.
Mar Kling er  arbeitet auch aus dem Papier als Bild¬
hauer und formt mit Umsicht und etwas Schwerfälligkeit
seine Radierungen , und auch Orlik  zeigt sich aus dem
Gebiete nicht so hervorragend' wie als Maler . Die bunten
„Fujipilger " machen eine rühmliche Ausnahme, echte OxlW,
nach dem Vorbild japanischer Meister, sicher und vollendet
hingesetzt. Hans T h o m a bringt einige recht bekannte
Blätter Sein „Bogenschütze", „Schwälbenflug" und „Fall
des Ikarus " sind Wohl keinem Sammler unbekannt, und
nrancher wird sie mit Stolz sein eigen nennen. Hermann
Struck,  der schon wiederholt in Wiesbaden aus,stellte,
sandte tviederum den markigen Kops Gerhart Hauptmanns,
von frappierender Portraiiähnlichkeit, gleichzeitig psycholi-
gisch scharf erfaßt, und einige kleine intime Landschasts-
studi-en. die wenig ins Auge fallen, aber doch durch ihre
Unmittelbarkeit berühren, wenn man sie erst in der Fülle
der Gesichte gefunden hat.

Die Frauen sind durch Heia Peters  und Kate K o l l-
w i tz glänzend vertreten. Kate Kollwitz männlich-kraftvoll,
sucht in der Tiefe im menschlichen Elend und bringt mit
wenigen Strichen die verhärmten Züge einer Frau aus
das Papier . Häßliche Züge, mifleidheischend, realistisch,
aber doch ohne roh zu wirken. Doch ist die Künstlerin so
bekannt, daß sie kaum eines Kommentars bedarf. Das im
Vorjahre in de« Hiesigen Buchhandlungen ansstehmde
Buch „Was wir Frauen erdulden" mutzte jedem auffallen
tveaen seines Titelblatts . Und dieses Titelbild' rührte von
der" Hand Kate Kollwitz her. Auch da eine jener abge¬
härmten. abgearbeiteten Frauen , die Mutterfreuden er¬
wartet . ' Die ganze tragische Größe eines armen Weibes
weiß die Künstlerin wiederzugeben. Das genaue Gegen-
letl bildet Hela Peters . Sie sucht das Schöne, Lichte.
Jedes Derbe, Dunkle ist ihr frewd, und mit einer unver¬

gleichlichen.Zartheit bringt sie feingliedrige elegante
Frauen . Lichteffcheu, denen Rot, Sorge und alle Wider-!
wärtigkeiten des Lebens fremd bleiben sollte.

So weit die Deutschen, die, mit 138 Nummern ver¬
treten. noch lange nicht alle genügend gewürdigt und ge¬
nannt worden sind. Und' für das nächstemal die Franzosen
—, die schick und flott arbeiten, zum Teil etwas pervers,
zum Teil gar zu impressionistisch, und die Engländer, mit
soliden, ernsten Arbeiten,
wandt.

den Deutschen erstaunlich ver-
B. v. N.

Nus Kunst und Leben.
* Satiren -Abend im Kurhaus. ■Wie viele Freunde

Und Verehrer das „Karlchen" .aus der „Jugend " hat, be¬
wies gestern abend der ausverkauste Keine Saal des Kur¬
hauses. „Kärtchen", das berühmte „Kärtchen", von Mge-
sicht zu Angesicht zu sehen, wollte sich so schnell
niomanid entgehen lassen. Und „Karlchen" hat niemand
enttäuscht. Ssiuen gslMsn SpröWng Karlchen Mießnick
lernten wir hier schon mehrfach durch Maroell Salzer und
Eduard Koppel kennen. Bssonlders interessant war es
nun, dm „Vater" Kaöl Ettlinger über seinen „Sohn"
sprechen zu hören. Herr Ettlinger trägt gsschickt und
natürlich vor. Er weiß genau, was zündet, und senkt be¬
lustigt labwartend den Kopf, bis die Lachsalven nach einer
besonders witzigen Wenldnng sich gelsgi haben. Unter den
vielen humorvollen Godi-chten und Aufsätzen hatten sich auch
zwei ernste Sachen einge,schlichen. Eine Erzählung „Der
überwundene Sieger", !die von dem erfinderischen Menscheu-
geist berichtet, der den Tod überw'iüdet, durch Grammophone
und Lichtbilder es ermöglicht, daß uns die Bilder lieber
Verstorbener lebendig vor Augen stehen, daß wir ihre
Stimmen hören, und das gemütvolle Gedicht „Die Gedber-
mühle", in Franffnrter Dialekt vorgetragen. Hier zeigte
es sich, daß Karl EMuger nicht nur „Karlchm" ist, ein
ilustiger Spaßmacher, nein, hier zeigte sich Karl Ettlinger,
der Dichter. Der Beifall war so lebhaft, daß sich der Autor
mit Mbenswüvdi'gster 'BereitwiMgkeit zu einer Zugabe
entschloß. B. v. N.
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GÄvühl-t werden . Für 'das Amt des SchriMhrers im
Plenum wird der Abg-eottmete Dr . Heckscher lin- Vorschlag
gebracht werden und Kr den Fall , daß der Fortschrittlichen
Volk sparte ! zwei S -chttfWhrer Mallen sollten, noch der
Abgeordnete Dr . Nsumann -Hofer.

Das Ende der Wirtschaftlichen Vereinigung . Die Wirt¬
schaftliche Bereinigung im Reichstag hat Mittwochnach-
Wittag beschlossen, von einer Neukonstiluievung abzusehen.
Der,größere Teil der 13 Abgeordneten , die bisher in dieser
Fraktion vereint waren , wird sich der konservativen Reichs-
itagssraktion anschließen. Ein Keiner Teil wird zu der
.'Gruppe BMhn und Werner übertreten . Der Rost wird
wild blöiben.

Die italienischen Journalisten im Reichstag . Die
Turiner „Stampa " und der Neapeler „Massino " beklagen,
daß den italienischen JonrnaAsten die Dauerkarten zur
Preßtribüne des Reichstags verwei -gett würden . (Das kann
jedenfalls nur aus Platzmangel geschehen sein.)

KNslauö»
Österreich -Ungarn.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen ist auf seiner
Rückkehr aus Sofia in Kronstadt  eingetroffen . Er be¬
gab sich als Gast des dortigen 2. Husaren -Regiments , das
seinen Namen trägt , nach dessen Kaserne.

Niederlande.
Königin Wilhelmine hat gestern zum erstenmal nach

ihrer letzten Krankheit , die sie einige Wochen ans Bett ge¬
fesselt hatte , eine Ausfahrt unternommen.

Die Etatsberatung . Im Laufe der allgemeinen Bud°
getberatung  in der Ersten Kammer erklärte der
Minister des Innern in Beantwortung einer an ihn ge¬
richteten Frage , er habe das Vertrauen , daß die Mächte
die Abmachungen , die die Neutralität  der Nieder¬
lande betreffen , nicht verletzen werden . Nichtsdestoweniger
dürfe Holland seine Verteidigungsmaßnahmen gegen eine
mögliche Verletzung der Neutralität nicht vernachlässigen.
Der Minister dos Äußern gab eine Erklärung ab , in der
er die Lösung der Grenzregeluugsstage von Timor  als
nahe bevorstehend bezeichnet«. Das Schweigen Portugals
auf die letzten von den Niederlanden erhobenen Vorstel¬
lungen sei dahin auszulegen , daß Portugal ^den Vertrag
von 1904 aufgehoben zu sehen wünsche, demzufolge Makan-
tar vollständig den Niederlanden unterstehe . Tie Frage
werde durch Schiedsspruch erledigt . Inzwischen sei gesorgt,
daß die Hoheit über das von den Holländern besetzte Gebiet
streng gewahrt werde . Bezüglich dos deutsch - fran¬
zösischen Abkommens  erklärte der Minister , die
niederländiscke Regierung wünsche, bevor sie dem Abkom¬
men ihre Zustimmung gebe, erst die Ratifikation durch den
französischen Senat und das Endergebnis der franzö¬
sisch - spanischen  Verhandlungen abzuwarten.

Tie Aufregung über das Motuproprio . In der Ersten
Kammer fragte bei der Beratung des Justizhaushalks
Senator van der Feltz den Justizminister , ob er versichern
könne, daß das Motuproprio zu der Gerichtsfreiheit der
Kleriker die vollständige Freiheit der katholischen
Justiz beamten  für den Fall der Anklage gegen einen
Priester nicht antaste . Wenn die Regierung nicht sofort
antworten könne, bitte er um eine Untersuchung dieser
Frage und um Mitteilung des Ergebnisses in der Kammer.

Dis dritte Friedenskonferenz . Wie das Reutorburean
erfährt , tritt die dritte Friedenskonferenz nicht vor 1915
zusarnmen. Man hofft nach wie vor , den Friedenspalast
Mitte 1913 einweihen zu können.

Frankreich.
Das deutsch-französische Abkommen im Senat . Bei der

fortgesetzten Beratung des deutsch-französischen Abkommens
erklärte der Konserv-attve Lamarzelle  das Abkommen
für unannehmbar . Alle internattonalen Organisationen,
wie die Staatsbank , die fremden Gerichte, die fremden Post¬
ämter , die Einrichtungen der Schutzbefohlenen und die
fremden Schulen , blieben bestehen. Frankreich erhalte in
Marokko keine Vorrechte, sondern es nehme nur eine schwere
Verantwortlichkeit  und große Lasten auf sich
W

* Walhalla -Theater . In die Vaterschaft der Posse
„Einer von unsere Leu i“, die das Walhalla-
Qperetter '.-Theater aus der Rumpelkammer der Theater¬
literatur hervorgehM uu !d gestern -abend zum erstenmal
abgestaubt und auslackiert seinem Publikum vorgestellt ĥat,
teilen- sich Nicht weniger -als fünf Leute. ViÄ ist bei dieser
Arbeitsgemeinschaft nicht horau-sgekommen ;. wäre die
Musik nicht lieblich , kämen nicht hier und -da ein -paar nette
Gesangseinlag m -vor und — um die Hauptsache nicht zu
verschweigen — hätte Herr GmÄ Nothmann  nicht Ge¬
legen heit, einen „von unsere Leut " durch fünf „Bilder"
hindurch Mit viel Freude an der Sache und großem Talent
darzustellen —, -man würde sich vergeblich -nach einem ver¬
nünftigen Grund fragen , der die Veranlassung zur Aus¬
führung gerade dieser Posse gegeben haben könnte. Ich
kann konstatieren , daß die Zuschauer sich gut amüsierten,
daß der haarsträubende Blödsinn und die breitesten Lang-
weilig -keiten — wozu ich auch die Mus Zwischenpausen
rechne — reichlich ausgewogen wurden durch das , was mit
der „Handlung " nur in sehr losem Zusammenhang sicht,
aber doch schließlich allein -den genießbaren Inhalt des
Stückes ausmacht . Der Haüd-Äsjnd -e Jsaac Stern , gut¬
mütig und edel wie der bekannte , -ebenfalls zu den Glanz¬
rollen des Herrn Nothmann gehörende „Pfefferkorn ", und
der von Herrn K u g e l >>e r g gemimte Provisor ^Stöffel
brachten Leben und Heiterkeit in die Bud -e und -ein paar
recht annehmbare neue Rosinen in den alten Kuchen. e.

* Die neuje Oper von Eugen d'Albert . Ans Wien wird
uns geschrieben: Im Verein mit Rudolf Lothar schrieb
Eugen d'Albett sein neuestes Opus „Die verschenkte Frau ",
dessen Uraufführung der Wiener Hofoper anvertraut ist.
Sie spielt im sonnigen Süden , in Italien , und nennt sich
eine komische Oper . Komisch sind daran nur die bewährten
alten Grundm -otive , die Ausführung bleibt ziemlich witz¬
los . Das Thema von Shakespeares „Widerspenstiger " in
unig-ekehrte'r Rollenverteilung wird - mit dem uralten , von
Plantus verwendeten Motiv der verwechselten Zwillinge
verquickt, das uns schon- in Lecoqs „GiroslS -Girosla " ein
witzigeres , technisch besseres musikalisches Bühnenspiel ge¬
geben, Wie der Text, so behandelt auch die Musik fast
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während Deutschland für sich dort beträchtliche wirtschaft¬
liche Interessen -neu -erhalte und Bürgschaften erlange . Als
Redner bemerkte, der Algecirasvertr -ag sei die Quelle allen
Übels -gewesen, rief Picho-n : „Durch das Abkommen von
1911 wird -der Algeciras -Vertrag nicht aufgehoben !" Minister¬
präsident -Poincarö : „O doch!" woraus Elemenccau aus¬
ries : „Wer kann das sagen !" Lamarzelle erklärte weiter,
die Abtretung des mittleren Kongo an Deutfchl-and sei ein
überaus schmerzlich -es Opfer.  Der große afrikanisch^
Traum Frankreichs werde mit einem Schlage zerstört,
während der -afrikanische Traum Deutschlands : Verbindung
Kameruns mit Dentsch-Ostasrika, durch den neu errungenen
Kolonialbesitz der Verwirklichung entgegengehe . de Lamar-
zelle bekämpfte die Abtretung von Territorien am Kongo
und erklärte , «r sehe voraus , daß Deutschland seine Hand
aus S panisch - G u i n « a und Belgisch - Kongo
legen werde . Die deutsche Diplomatie wolle Frankreich in
die Zwangslage bringen , entweder in einen. Konflikt mit
Deutschland zu geraten oder zu einer politischen Annähe¬
rung an Deutschland zu kommen. Ans allen diesen Gründen
lehne er den Vertrag ab. Senator Baudin -als Berichter¬
statter verlangt im Namen - der Kommission die R-atisi-zie-
rung des Abkommens . Die Fortsetzung der Rede Bauidins
wurde aus Donnerstag vertagt.

England.
Eine Reise Haldanes nach Berlin ? Der englische

Kriegsmnister Lord Haldane hat sich nach dem Kontinent
eingeschffst. Sein Reiseziel ist angeblich Berlin.

Verfahren gegen einen Deutschen. Die Anklagejurh in
Portsmouth beschloß die Eröffnung des Hauptversahrens
gegen den Deutschen Heinrich Grosse  wegen Verletzung
des Gesetzes über das Amts -g eheimni §. Der Gene-
ralistaatsanwalt vertritt die AnAage. Mr . Ernest Charles
übernimmt die Verteidigung.

Eine deutsch-englische Konferenz ? Der nationale
Friedensrat beschloß, zum Zweck der freien Meinungsaus¬
tausche über die Ursachen der deutsch - englischen
Entfremdung  und über die besten Mittel zur Förde¬
rung des gegenseitigen Einvernehmens eine deutsch-eng¬
lische Konsere-nz in London am 14. und 15. Mai unter dem
Vorsitz von Lord Courtney os Ponwith zu veranstalten.
Man hofft, daß zahlreich« Vertreter aus Deutschland -daran
i-eilnehmen werden . Der Friedensrat erhält fortgesetzt
Kundgebungen von zahlreichen- HaUdelskammern zugunsten
einer deutsch-englischen Verständigung.

DKnemork.
Die Erkrankung des Königs . Die Lungenent¬

zündung  hat sich,nicht weiter ausgedehnt . Der Husten
ist im Abnchmen begriffen . Der König verbrachte einen
ruhigen Tag.

Rußland.
Der Regent von Braunschweig , Herzog Johann Albrecht,

ist mit Gemahlin in Petersburg -eingetrofscin und
am Bahnhose vom Großfürsten Nikolaus sowie von dem
Großfürsten und der Grosffürstin Kyrill empfangen worden.

Miljutin P . Im Alter von 95 Jahren starb in Kalka
Generalfelduurrschall Mil -utin , langjähriger Mitarbeiter an
den Reformen Kaiser Alexanders II.

Serbien.
Die Kabinetskrise . Da die Mission Stojanovics , ein

Kabinett zu bilden , gescheitert ist, betraute der König den
General Sa -v a Grujic  mtt der Ka-binettsMdUng.

preNtzischer Landtag.
KLgeoröneLenhaus.

(Fortsetzung des Drahiberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 7. Februar.

In der weiteren Beratung zu den Anträgen Dt.
Schröder -Cassel (nail .) und Aronsohn (Vpt .) wegen

Aufbesserung der Altpensionäre
führt Abg . Delius (Vpt .) aus : Wir haben unseren - früheren
Antrag ebenfalls 'erneuert . Die Notlage der Mpenstonäre
ist -genügenid bekannt . Zn der teuren Lebenshaltung

durchweg bekannte Motive mit einer Sorglosigkeit , die an
Naivität -grenzt . Kaum gibt es eine Melodie in der gan¬
zen Oper , die uns -nicht schon begegue-t wäre , und -besonders
Puccini , von ihm wieder vornehmlich „Madame Butterfly ",
mußte den thematischen Aufwand bestreiten . Die Instru¬
mentation arbeitet mit absichtlichen Effekten, aber alles ist
geschickt gemacht . Melodiös und schmeichlerisch ist diese
Musik. nirgends gehaltvoll , nirgends wirKich und echt
dramatisch . Musikalisches- Tiefland . Einen künstlerischen
Gewinn haben wir dennoch- aus det Novität gezogen, und
das ist die darstellerische Leistung der ,genialen Frau
Marie -Gutheil -Schoder in der Doppelrolle - der Beatrice
und Felicia . -Sie hat zwei ganz wese-us-verschieden-e Ge¬
stalten zu verkörpern , die schüchterne, in ihrer Liebe unge-
schickte, ein wenig bäurisch plurnpe Beatrice und die lebens¬
lustige , welt -erfahrene , Werlegene Felicia . Daneben hat
sie eine dritte Rolle zu spielen : Felicia als Beatrice , die
die Züge beider Schwestern vereinigen , -aber wieder eine
andere sein muß . Und- Marie Guth -eil-Scho-d-er hält alle
drei Figuren Wohl auseinander . Es gibt Wohl keine an¬
dere Künstlerin , die- das Problem so -genial zu lösen ver¬
stünde. Mag der Text witzlos , die Musik gehaltlos sein,
wir verdanken der Novität ein -großes künstlerisches Er-
eiWlis : Marie Gutheil -Schoder, die uns mit jeder neuen
Rolle eine neue naturechte - -Gestalt bot , hat mit -dieser -aus
Natur und Komödiantentum seltsam gewobeucn Gestal¬
tung sich selbst übertrofs -en. Neben dieser überragenden
Leistung in Ehren bestanden zu haben , bedeutet für Frau
Kir-rina und die Herren Haydter , Hofb-auer und -Schrödt -er
das höchste Lob. ll. B.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie uns ans Berlin  mitge¬

teilt wird , sind die vier Entwürfe für den Neubau das
Königlich -en Opernhaus -es  von den in Aussicht
genommsuen Herren Professor Sseling, , Professor Litt-
m-arat , Hofarchitekt v. Ihne und Rogierungsbaumoister
Grube vor wenigen Tagen -der Hosthe-aterbeh -örde ein-ge-
rcrcht worden . Die Entwürfe liegen jetzt den zuständigen
Dehördsrr zur Prüfung vor . Die Prüfung wird ungefähr
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kommen -die Lasten insolg -e ib-er letzten Sten -ern . Als Drrrch-
schnittss-atz der pensionierten Lehrer ist 1633 M . ermittelt
worden . (Hört ! Hört !) Die Forderung der Attpensionäre
-aus Gleichstellung imit den N-eupensionär -en und -auf jcdes-
malige Erhöhung Iber Pensionen mit den -Beamteugehältern
können -wir nicht guth -eib-en. Die Wtpen -sionäre sollten ihre
>Forderung-en nicht -zu hoch schrauben , sonst -g-üsälhvden sie
ihre gerechten 'F-ordevungen . (Sehr richtt-g !) Daß der
UNterstützuNgssonids erhöht worden ist, freut ums. Aber
nicht Unterstützung wollen die Altpensionäre , sondern eine

gesetzliche Regelung auf Besserstellung.
'Dazu ha-t auch die Regi -'rung eine Pflicht , denn sie -hat mit
-ihrer Politik zu der Tsuerung der Lsbensbod-ürfttisse b-ei-
-SetrsAen. (Sehr richtig ! links .) Wir wünschen, durch einen
pro-zentuäl -on Z-us-chlag die Bezüge der alten P -onstonäre zu
-erhöhen, und zwar bis zu einer durch den Zuschlag zu er-
roichendsn Gron-z-e von 3006 M . Da Mme» -also in erster
Linie die Unterboamten und -ein Teil der mittleren in
Betracht.

Ab-g. v. Goßler (kons.) : Die lMserva -tive Partei hat
von jeher für die preußische Be -amtenschaft das denkbar
größte Wchlwoll -en au den Tag -gelogt. Eine Notlage
herrscht allerldings unter den Wtpenstonären . Aber -die
vorli -sgeuden Anträge beseitigen die üboMnde nicht. Wir
beantra -gen, daß -die RegieMNg noch in dieser S -effion einen
Gesetzentwurf vorlegt zur Aufbesserung der Altpensionäre
unter Berücksichtigung ihres PrivatsiNkammens . Vielleicht
könnten -alle die, die 56 Prozent ihres Einkommens aus
Privateinkommen hüben , von -der Aufbesserung austze-
schloss-en werden . Mer die EMZ-Äheiten werden wir uns
in der BUdgetkommission -uktterhalten , -an die -wir die An¬
träge zu überweisen beantra 'gen. (Beifall rechts.)

Abg . Dr . König (Z-entr .) : Auch meine Patter Hai -es
an Wohlwollen den Beamten -g>ssenW -er nie fehlen lassen.
Wir wünschen wirksame AbhiHe , haben -aber BödertkeN,
schematisch prozentual Are Bezüge der Altpensionäre zu er¬
höhen . (Zwischenrufe bei den Soz -iaW'Smokraten.) Auf
die Zwischenrufe einer kleineu Minderheit gehe ich nicht
ein, da ihr sonst eine Bedeutung - beigemessen wird , die sie
Nicht hat . (Beifall rechts und im Ientrnnr .) Die Unter¬
stützungen dürfen aber nicht TrinkgÄdern gleichkommen.
(Sohr richtig !)

M -g. .Krausc -Wrldenburg (sreikous.) beantragt namens
seiner Partei , schon für das Jahr 1912 die Unterstützurrg der
Mtpensionäre dahin zu -erweitsm , daß alle Altpensionäre,
deren Gesamteinkommen den -als - -anskömmlich anznsehen-
den -Betrag nicht erreicht ohne werteres -als nnterstütznngs-
bsdürstig anWerköNN-en urrd ihnen entsprechende Beihilfen
zu gewähren sind. Die UnterMtzungen sind bisher zu
-gering -gewesen. In einsm Falle sind 27 M . jährlich einem
pensiomcrten Rektor gewährt worden . (Hört ! Hött !)
-Ferner ist ihm noch aüf,gegeben worden , feine -Ginnahmen
anderweitig -zu -erhöhen , man würde sich nach dem ErffoSge
in dieser Richtung im nächsten Jahre erkundigen und
eventuell eine Herabsetzung der Unterstützung in Erwägung
zidhen. (Hört ! Hört ! und -Heiterkeit .) Da «mß R«mM «e
einir -etön. (Böffall .)

Abg . Strödel (Soz .) : Dir SoK -aldsmokratte hätte ähn.
Uche Anträge -auch selbst gestellt, wenn nicht die Zahl ihrer
AbgeoMreten in diesen : Hause trotz der höchsten Wähle-r-
z-aihl zu gering wäre , um selbst Anträge zu stellen. Wir
dürfen die Altpc'nsicuär -e nicht ans den unwürdigen - Weg
der Bettelei  weifen , sie Haben -einen Rechtsanspruch aus
Erhöhung -der unzureichenden Pension.

Abg. Straffer (kon-s.) : Die übergroße Mehrheit -unserer
-Fraktion wünscht -eine gesetzliche RegÄung dieser Frage.
Im übrigen siüd- wir ,gegen das Prinzip der Uuterstützuug-
Das Wort „Unterstützung " kann in BvcrmtenkreiftN tat¬
sächlich einen schlechten Klang haben . Daher bea-ntraigsn
wir , noch im Lause dieser Session einen Gesetzentwurf vor-
ẑulegen , der die Beziige der vor dem 1. April 1968 in den
Ruhestand getretenen Beamten und Lehrer sowie -die der
Witwen und - Waisen unter Berücksichtigung des PrivatÄn-
kmumens der Bcrechtigteu aufbrssert . (Beifall rechts.)

Abg . Heine (natl .) : Was -anderswo möglich ist, muß
auch in Preußen möglich sein, und wir können uns wohl
in die Lage der Altpensionäre versetzen, Are -ein bitteres

einen Monat in Anspruch nehmen . Die Entscheidung
darüber , welcher Entwurf zur Ausführung gelaug -en soll,
ist im Monat März zu erwarten . — Dem Dresdener
Körnermuseum  schenkte die Gräfin Gabttelle Berol-
dingen 26 noch ungedrucktc Briefe von Theodor Körners
Vater und Schwester an Frau v. Pereira.

Bildende 5tunst und Musik. Max Liebermann  ist
zum Ehr -enmitglied des Institut de Frau « ernannt worden-
— In Kopenhagen  ist man einem w-eiwerbreiteten
K u n  st schwinde!  auf die Spur gekommen. Man hat,
wie d-er „B . L.-A." berichtet, eine große Anzahl von Zeich¬
nungen gefunden , die mit d-en Namen der bed-Mtendsten
ska-ndrnavischen Künsller versehen und als -echte Wette dieser
Meister in den Verkauf gelangt sind, die sich aber bei näherer
Prüfung als äußerst geschickte Fälschungen her-ausgestellt
haben . Die Zahl -der bis jetzt in den Knnsthaudluugen -,
in den öffantlichen und Privaffa -mmlungen sest-gesteüten
Fälschungen ist sehr groß . — Madam « Cahier,  die be-
rühmte Wiener Alti -stiu, hat die Absicht, nach München
überzusted-eln.

Wissenschaft und Technik. I . P . Morgan  hat der
Universität Göttin gen  50 600 Dollar gestiftet, um ihr
zu helfen, die Überlegenheit ihrer Bibliothek eng¬
lischer  Literatur ausrechtzu erh-alten . — Bei den A n s -
grabnngen, -die eine englische archäologische Gesellschaft
gegenwärtig in Nazareth  unternimmt , ist, wie -die „Pall
Mall Gazette " berichtet, die Kapelle -der Kaiserin Helena
freigelegt worden und in -ihr ein Raum , in dem sich nach
der Legende die Werkstatt Josephs von N-aza-rtth befunden
haben soll. — In N e w N o r k hat ans Anlaß der 506-
Jahrseier des Geburtsta -g-es der Jeanne d ' Arc  ein Komi¬
tee einen Ausruf erlassen, um, wie es darin heißt , dieser
„reinsten und wunderbarsten Frau " ein Denkmal zu fetzcrr.
Die Kosten, in Höhe von 30 000 Dollar , sind durch die öffentt.
liche Sammlung schon arrsgebra-cht. — In Irrel
Bitbur -g (Rh -einprc -vinz) f-a-nd man , wie -die „Frrs - Zig.
meldet , eine größere Anzahl römischer Gräber . Die sehr
wertÄL-llen Funde bestehen' aus Uvn,en, rrdeuen Töpfen,
Glas -g-efäßen , golden-cn und silbernen Schmucksachen. Die
Gräber enthielten Steinsärg -e, die mit Platten zugedeckt
und alle noch Mt erhalten waren.
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Gefühl beschlsickien rnuß, weil sie Kurückgesetzt werden. Bdi
der Rogelung der RuhsFrhäilter der Altpensionäre ist auch
Wl berücksichtigen, Last sich zahlreiche Kriegsteilnehmer unter
ihnen bchiNden. Sie sagen uns Wer, nach den siegreichen
Feldzügen sei ihnön häufig erklärt worden, es solle jetzt
alles besser werden, und nun müßten sie Not leiden. Wo
soll da noch Äie Vaterlandsliebe Herkommen? Ich hoffe,
daß wir auch die VetoranmbeWlsr durchbringen, damit
den Al-tpenstonären auch auf diese Keife gehoLsen wird,
iBeifall links.)

Abg. Ernst (BPt.) : Daß die Notlüge- der Altpensionäre
außerordcuMchgroß ist, wird ja nilgeitds bestritten. Nun
muß man aber auch endlich zu Taten konrmen. Besonders
traurig sind die Verhältnisse der pensionierten Lehrer, vor
alleur auf dem Lande. (Beifall links.)

Die Besprechung schließt. — Sämtliche Anträge gehen
an die Budgetkommistron.

Es folgt die Berätung des Antrags Fritsch (natl .),
die BerhAtniffe der nicht zum Richterstands gehörißen

Staatsbeamten
einheitlich und >dvn veränderten Zaitverhaltniffen ent-
fprechrnd zu regeln.

Mg . Fritsch (NaÄ.) begründet derr Antrag. Das Be¬
amtenrecht «rüste einer Revision uNterzoZen, der Neuge-
staltnng auf wirtschaMichckn und sozialem Gebiet R« h-
mrng getragen werden.

Abg. Delius (Vpt.) begründet einen freisinnigen An¬
trag, der ein Gesetz verlangt, das eine «ircheWche, orga¬
nische, erschöpfende und den veränderten ZeitverhältNiffen
entsprechende Neuregelung des gesamten Bsamtenrechts
hterbsilDchrt itNÄ- n̂Zbessnärered-as Wahl--, Polilions -, Ver-
«ins- und BersaMmlungsrecht der Bsamten sowie deren
Recht auf freie Meinungsäußeruu -g durch Wort und Schrift
gewährleistet, und zwar sobüld als möglich. Das Verhält¬
nis von Vorgesetzten und Urtte-rMbenen hat sich geändert.
Der Beamte stecht nicht mebr .nuf dem Standpunkt, daß
alles Gute vom Vorgesetzten -und von oben kommt, der
Beamte will an seinem Geschick selbst Mitwirken. Bedauer¬
licherweise werden die BsamtenorMttisationen, die nur
ideelle Zwecke versoMen, von dbön mit Mißtrauen be¬
trachtet. Herr v. Jngow Hat sogar den UnterbsaMöen die
Teilnahme änr Untelbieamtent-ag Verboten und der LaNd-
wirtschastsmimsterden Förstern, sich zu organisieren. Die
BoMHeNdeu der Bsamtenorganisationen Werden für alles
verantworMch gemacht, -was ihre VerbandAzeitun-gen
bringen. Das geht zst weit. Die Arreststrase muß bch' itigt
werden. Der Beamte muß sich als freier Staatsbürger
fühlen können. . .. „

Abg. v. Bescher (kons.) : Wir sind für den national-
liberalen UNd gegen den freisinnigen Antraig, der in mancher
Hinsicht auch überMffig ist, denn das Wahl-, Petitions -,
Vereins- und Versammlungs-recht und das Recht der freien
Meinungsäußerung ist den StaatsbeamteN schon jetzt ge¬
währleistet. ^

Die Abgg. Or - König (Zentr.) und Dr . Rewo.d (frei!.)
sprechen ebenfalls für den Antrag Fritsch und gegen den
fveisinnigen Antrag.

Ein Schluß« nt rag  wird antzdnoiMMM.
Ab«. De. Schepp (Vp.) bsdauert, daß bei einer 1»

wichtigen Angelegenheit dis Plätze der Regierung leer fsrsn.
Ter Mittag Fritsch wird angenommen, der frei¬

sinnige Antrag MgÄchnt.
Donnerstag 11 Uhr: Kleine Vorlagen.
Schluß 5Vp Uhr.

Ku§ Stadt tmb tanh.
IDfesfeafeener Nachrichten.

Astes und uwdÄmes Knnstgewerbe inr KannenbLSerlmtd.
Fm „Verein für nastauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung" sprach gestern -abend Dr . Berdel  von
der Keramischen Fachsschule zu Höhr über altes und moder¬
nes Kunschewerb-e im Kannenbäckerland. Zu Beginn des
Vortrags 'erinnerte der Redner an die jahrhundertealte
Berühmtheit des Westerwüldes, des „Krug- und Äannen-
bäckerlandes". Seine Erzeugnisse sichen im Gedächtnis der
überwiegenden Mehrheit des Publikums da als typische
Vertreter des „Altdeutschen", der Renaissance. Zweck des
Vortrags aber sei, aus die hoch-bedeutsamen modernen
Waren dieses Kunstgewerbes histzuweisen, die zu dem
Besten gehören, .was heute inr In - und Ausland an kera-
nri-'chen Erzeugnissen geschässen wird , und sie in Vergleich
zu Hetzen mit den gleichfalls künstlerisch recht höchsteh-end-cn
mittelalterlichen Produkten ders-eliben Gegend. Nach einer
gemeinverständlichen Definition des Begriffs „Steinzeug",
dieser hochgebrannten, steinig dichten Ware, welch« im
Material viel edler als Töpferwaren. Majolika oder Stein¬
gut ist uüd -dem Porzellan am nächsten steht, gab der Red¬
ner dann -einen kurzen Abriß der geschichtlichenEntwicklung
der -allen Ware, welche am Ende des 16. Jahrhunderts im
Westerwald von Siegburg und Raeren her begann und m
der Mitte des 17. Jahrhunderts (gegen Ende des ZOzähri-
gen Kriegs) ihren Höhepunkt erreichte. Prachtvolle Waren
entstanden hier mit perlgrauen Scherben und mildem
Glasurglanz, verziert mit blauen und- violetten Gläsern
(„Schmälten"). Wir bewundern den seingegliederten
architektonischen Ausbau der Krüge, Krausen, Kannen und
Pinten die eigenartigen Blumenkübel, Dachspitzen,_Gar¬
tenvasen usw. Die Ornamente sind meist figürlich, epischen,
oft biblischen Inhalts . Meist ist die Ornamentik sehr reich,
aber doch mit der ganzen Form zu einem harmonischen
Kamen verwachsen. Sehr -eigenartig sind die handgeritzten
( tce> gemachten") Ornamente, geometrische und naturalisti¬
sche Motive behandelnd. — Zu Ende des 17. Jahrhunderts
aber 'oegann Ausartung und Verfall, und im 18. Jahrhun¬
dert schlief das Kunstgewerbe vollständig ein, und- ca 150
•' satirc s-n-g waren die einfachen Gebrauchswaren, die Ein-
Ndochtöpfe, Wasterkrüge usw., die einzige Fabrikation so
an* ir uralter Zeit , als noch nicht von Siegburg und
Raeren her das Kunstgewerbe eingesüh-rt war . In Len
sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts b.-garm dann die
Wieder-gewrrt, die zunächst völlig - un» zwar verständi-
zcrwrise - an die alte Tradition , die Renan,anee, an-
d.Wpfte, begünstigt durch die damalige Strömung^ im Ktmstz-
flLwLrüe»-up  in der Architektur, Die . antike chabrrkatton

K ?ssLsZderzrrTsgttKtt»
getvann rasch eine ungeheure Ausdehnung. Auch das
Ausland, besonders Amerika, interessierte sich sehr dafür,
so daß bis vor kurzem drei Fünftel der ganzen Produktion
nach Amerika ging. Diese „antike" Ware ist es, die, als
Imitation der alten, allgemein bekannt wurde und im
breiten Publikum die Anschauung erzeugte, als beschüstige
sich das KanneNbäckerländchen, hauptsächlich mit diesem
etwas altväterlich wohlwollend betrachteten Produktions¬
zweig. Leider aber brachte es die billige Massenproduktion
rasch -dahin, daß die Ware schlecht und unschön wurde.
Meist wurde sogar die alte gediegene Technik verlassen uüd
steingutarti-ge, unschön gelbe War-e mit dicken Glasuren und
bunten Farben fabriziert. Die Harmonie und architek¬
tonisch seine Gliederung der -echten alten Ware ging völlig
verloren. Zur Jahrhundertwende setzte dann erlösend die
Moderne -ein. WissenschaftlichchemischêArbeiten gingen
hierbei Hand in Hand mit Wnstlerisch-resormierenden. Die
König!. Keramische- Fachschule(Direktor Meister), 1873 ge¬
gründet, arbeitete Hand in Hand mit den Fabrikanten und
den bedeutendsten modernen Künstlern an dieser Erneue¬
rung. Trotz mancher Extravaganz, trotz mancher unnöti¬
gen Eimzelverherrltchung von KMfilern, die fern-und ohne
MateriaUenntniS sich bemühten, ist die Moderne siegreich
gew-efen, und der Westerwald kann heute prächtige moderne
Kollektionen zeigen. Einfachheit, Natürlichkeit, Gediegen¬
heit sind zum Ideal geworden, und-neben der alten, wieder
voll zu Ehren -gelangend-en Technik(bl-LU-gvane und braun-
fleckige, sogenannte „Cöliner Salzglasur ") sind prächtige
moderne Erfindungen , .Lauf-, Matt -, FlamMs- und Kristall-
gl-c-furen ausgearbeitet , welche den prächtiSstm Steinzeugen
aus Japan und Frankreich mindestens ebcMürttg sind.
Redner stellte eindringlich die moderne, großzügige, dem
Fabrilatorischen entsprechende Art der Formen und Dekors
der liebevollen, haNdwerklich-intimen Ware der alten Zeit
gegenüber und zeigte, wie ein neuer, aber mit dem alten
prächtig harmonierender und echt -deutscher Stil geschaffen
wurde. Der Vortrag schloß mit einer -warmen Würdi¬
gung der ganzen moderne-n Kunstbewe-gung, von der die
WesterwAder Kunsti-Ndnflrie ein lebensFräftiger Zweig sei,
und mit der -Bitte , schon aus Heima-tg-eDhl und provinzia¬
len! Stolz diesem hoMedÄrTamen Kunstzweig volles In¬
teresse Zu-zuwenden. Eine Serie vortr-esslicher Lichtbilder
aus dem Westerwälder Industriebetrieb gab dann dem
Ganzen einen lebendigen Abschluß. Der außerordenÄich
ansprechende, instruktive Vortrag fand den UMet-eilt-en Bei¬
fall der Zuhörer.

— über das Befinden des Großherzogs von Luxem¬
burg, Herzogs von Nassau, meldet der gestrig-e Hofb-ericht
aus Schloß Berg : Im Befinden des Großherzogs ist ein
ständiges Fortschr -eiten der Krankheit  fest-
zusiellen. Die Herztätigkeit und Nahrungsaufnahme sind
im allgemeinen zufriedenstellend. Der -Schlaf ist öfters un¬
ruhig.

— Landesausschuß. Heute vormittag begannen die
Sitzungen des Land-esaus -schusses unter Vorsitz des Bürger-
meisters a . D. !Do. Heusenstamm (Frankfurt a . M.), die
zwei Tage dauern werden. It . a. wird beraten die Ver¬
wendung der zur Verfügung stehenden Mittel des Mekio-
rationsjonds im Jahre 1912, die als Darlehen sowohl an
verschiedene Gemeinden des Bezirks zur Bestreitung von
MeliorationAosch-n, zur Anlage vo-n Wasterl-eitung-en, Be¬
pflanzung von Gelände mit ObsKäumen, als auch an Ge¬
nossenschaften als Beihiffen zu Nutzreguli-erungen ge-geben
werden, sowie zu Aufforstungen und zum Ausbau von
Waldwegen; weiter die Verteilung der „Dotationsrente
1902" an Gemeinde« zur Bestreitung von Armenlasten und
Weg-ebauten. Ob-erpräsident H-engsteNberg(Cassel) wohnt
diesmal den Beratungen nicht an, auch hat -er keinen Ver¬
treter gesandt.

— Die Meininger Hoftapelle mit ihrem Dirigenten
Professor Max R e-g-er föchte nach -BeendiMNg ihres Kon¬
zerts im Kürhaus einer Einladung von Mitgliedern der
König-l. Kapelle und der städtischen Kurkapelle zu einer
geurütlichen Zusammenkunft im „Hotel Einhorn." in der
Mrrk-tschaß-e.

— Ulpenveroin (Sektion Wiesbaden). In dem mter-
cffanten Vortrag gestern abend in der Aula der höheren
Töchterschule führte Herr Eugen -Bah mann  aus Frank¬
furt  a . M. -seine Zuhörer in die herrlichsten Wi-nterlartd-
schaften. In schneeiger Pracht lagen Berg und Dal, tief
verschneite Hütten, hier und da ein Kirchturm die ober¬
sten sichtbaren Enden der Telegraphen- und Telephonsta-u-
gen deuten an, daß hier im Sommer eine belebte Fahr¬
straße sich befindet, :vc -die einsame Post jetzt mit Schlitten
fährt  uüd des Skisahrers leichtbe-slü.g-elter Fuß rasch dahin-
gleitet. Anstatt des unangeneh-men Staubes im trockenen
Hochsommer hat der Wintertouri-st, -wenn auch oft bei einer
recht fühlbaren Kälte von 15 bis 20 Grab unter Null, über¬
all die reine und erquickende Wint-erlust. Die Stunden be¬
nutzend. wo der Schnee nicht von der Sonne geweicht ist.
gehr es hinauf zu steilen Höhen in mühsamen Serpentinen
und leicht abwärts -über Spalten und Riffe-auf uttntarkier-
ten Wegen. So zeigte Herr Bahmamr Bilder von seinen
Wintersahrten im Oberengadin, ausgehend von St . Moritz,
dem vornehmsten Fremdenplatz im Sommer wie im Win¬
ter, wo die Saison viel lü-nger dauert als die des Som¬
mers und während deren nur die -Gasthöfe im „Dorf" in
Betrred sind. Schließlich schilderte der Vortragende noch
feine Erlebeiste von zwei -Skitouren von Arosa nach-Davos
über die Furlahöh-e und- aus das Aro-ser Weißhorn und
erntete reichen Dank für seine 'Darbietungen.

— Ärztliche Mission. Uns wird -geschrieben: In diesen
Tagen hat der neu gegründete Naffaui-sche Vetein für ärzt¬
liche Mission einen Vortragsabend in- dem großen Saal
der Lutherkirche gehalten, der gut besucht war und wohl
nwncheul die Notwendigkeit -eines sölche-u Vereins dar-getan
hat. Wir wünschen dein Verein reichen -Segen in seinen
Humanitären Bestrebungen. Ŵas uns aber zu einer
weiteren Äußerung veranlaßt , ist der Umstand, daß -der
Name des Vereins : Nassauifcher Verein für ärztliche
Mission die Meinung -erwecken kann, als , o-b aus diesenr
Gebiet bisher in Nassaun-ickstS gofchehm fei. Und doch wirkt
der gerade in kirchlich freier gerichteten Kreisen Nassaus
viele Mitglieder zählende Wgemeine Evangelisch--Prots-
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siarltischeM-Wonsverein seit dem Jahre 1800 mit Erfolg
aur dem Gebiet der ärztlichen Wission in Ehiua ! Beson¬
ders hat der von diesem Verein nach Ghina entsandte vr.
Wunsch do-rt in Tsingtau segensreich-gewirkt, bis ihn der
Tod «ns seiner Tätigkeit heransriß . Näheres darWer be¬
richtet uns das Misstonsblatt des Wg -emeinen.Evangelisch-
Protestantischen Misstonsvereins: So ist man also schon
bisher in Nassau für die ärztliche Mission in der Hriden-
welt tätig gewesen! Der neue Verein sammelt aber nur
Mitalieder und Mittel für die Baseler MissionsgeseLs-chast,
vertritt also d-i-e Interessen der kirchlichen Rechten. Ver¬
suche von Mitglied-rn -des Mg -omeinen Evangelisch-Pro -te-
stautischen Missionsvereins, einen alle -evangelischen kirch¬
lichen Richtungen umsaffenden Verein zu gründen, scheiter¬
ten bedauerlicherweise. Wir bitten daher die Bewohner
Nassaus und besonders Wiesbadens, bei ihren Gaben für
die ärztliche Mission auch an den- AMgemeinen Evaugelisch-
Prot -estantischen Missionsverein -zu denten, d̂a-mit dieser
Verein sein so erfolgreich begonnenes Werk, -das große
Mittel verlangt , weiter zum -Segen der chinesischen Be¬
völkerung sortsetzen und viele physische und seelische- Not
lindern la-nn. Gaben nehmen dankbar entgegen Dekan
Bickel. Marrer Veesen-meyer, Lieber, Beckmann, Bankier
Cro-n im „RHeinhotel" sowie -d-er Rechner des Vereins,
Stadtschulrat Müller. —u

— Dijr AncheLuug der KonzesfionSstever bei eintre-tew
denr BetriebSw-echsel und wenn -d-er betreffende Wirt schon
eine Konzession in -der Stadt Wiesbaden besessen Hatz er¬
strebt der „Gastwirteverein Wiesbaden und Umgebung".
Er hat mit ein-enl Gesuch sich an den Magistrat gewendet
und bittet darin , von der -ferneren Erhebung der Kow-
zeffionssteuer in den angeführten Fällen absehen zu wollen.
Begründet wird der Antrag mit dem Hinweis aus die
augenblickliche Mochte Lage des Gafllwirtegewerbes, mit
der herrschendenTeuerung, den neuen Steuern usw. Die
Erhebung der Konzes-stonssteuer beim Bettiebswechjsel habe
mit »er Zeit zur Umgehung dieser Steuer -gefüchrt, ungefähr
§9 Wirtschaften würden „in Verttetung " geführt. Eine
Schädigung des Gastwirteg-ewerbes sei auch die Verab¬
reichung von Bier , Branntwein und sogar Esten in vielen
Läden.

— Jsrnelitische KultnsAeme-iNde. Von der hiesigen
israelitischen Kultu-Sgemeinde ist die Stelle -eines (dritten)
Relig-ionslehrers und Kantors auAgefchrieben. und es hat
sich eine große Anzahl von Bewerbern gemeldet. Einer
der letzteren, Herr Lehrer und Kantor Rosen  stock aus
StadtlenMeld , ist -zu einer Probe hierher einseladeu wor¬
den und wird beim morgigen SabbatgottLsdiensi den
Kantorendi-enst ve-rs-eh en.

— Die „Steine des Anstoßes", d. h. die aus dem Bo-d-en
vorsteihenden eisernen Träger der Ruhebänke ans dem freien
Platz Ecke Schwalbachev und Emser Straße , welche rürz-
Uch. wie wir berichteten, Llnlaß zu einem Unfall gaben,
werden eben beseitigt. Der Geschädigt̂ der körperliche
Verletzungen davontrug und eine Hose einbüßte, hat be-
kanntlich Ers-atzans-prüche an die Stadt g-estellt.

— Wijesbadeu und Biebrich- im Reichsetat. Im Mili-
täreiat werden für die Erwerbung eines Garnisonexer-
zierplatzes und die Kasernenneubauten in Wiesbaden als
Schlußrate 184 200 Mark angchordertz (Damit ist die Ge¬
samtsumme von 3 682 900 M. erreicht.) Ferner werden für
die Verbesserung der vochandenen UnterkunftSvechiMniste
der Unteroffiziere 80SV00M. gefordert (1911 waren dazu
459000 M. bereits bewilligt). Für den Um- und Erwette-
rungsb-au -auf dem Postgrundstück Biebrich  wird die
Schlußrate mit 20009 M. verLangt. Der ursprüngliche
Anschlag von 139 000 M. ermäßigt sich infolge Einschrän¬
kung in der Banaussührung auf 95000 M.

— Düs Dienstwohngebäudefür den Korpskolnnründenr.
Im neuen Militäretat befindet sich auch eine Forderung
von 15000 M. als erste Rate (Entwurf ) für den Neubau
eines GLneralkomMandodienstwohNgebäudesfür das 18.
Armeekorps in Frankfurt a . M. Die gesamten Kosten find
aus 788M» M. veranschlagt. Jtzr der Begründung dieser
Forderung heißt -es: Die für 18000 M. jährlich iu einem
Privathaus ermietete Wohnung des Lommandierenden Ge¬
nerals entspricht räumlich nur den Ansprüchen einer Fa¬
milie von wenigen MUgliedern. RspräjsentatiMsräunre
fehlen gäiHlich, waS bei den FrarÄfurter VeryMnisten sich
besonders fühlbar macht. Gleichwohl lvar die als äußerster
Notbchels anzusprechende Ermietung selbst dieser u-nzu-
länglichen Wohnung mit den größten -Schwierigk-eiten ver-
knüpjt. Der Mietvertrag für das -Gebäude laust noch bis
zum so. Juni 1912, von da ab jedesmal ein Jahr weiter
mir halbjährlicher, am 1. Januar jeden Jahres auszunben-
der Kündigung. Mit einer solchm Kündigung rnuß gerech¬
net werden. Tritt sie ein, sind ernste Verlegenheite« zu
befürchten. Zum mindesten ist eine erhebliche Steigerung
der Miete zu erwarten. Der Bau eines DieNstwoh>nge-
Läudes ist nicht länger zu umgehen. Als Bauplatz ist ein
bereits durch Tausch crlvorbenes Grundstück bestimmt. Die
überschläglich ernrittelten Kosten beziehen sich daher nur auf
die Bau- und Gerätekosten für das Dienstwohngebäude,
fowi-e auf die Baukosten für ein Bureau - und Stallgebände,
Wohnungen Kr den Registrator des GeneralTommandos,
einen verheirateten Kutscher und einen verheirateten
Diener sollen mit vorgesehen werde«.

— Die „Wahrsagerin". Ihrer Leichtgläubigikeit, bis
die Grenze des Erlaubten schon beinahe überschreitet, hat
ein Tiensttnädchenin der VMoriastraße den Verlust von
dreißig Mark zu verdanken. Kam dort kürzlich eine Zi¬
geunerin in das Haus und bot Spitzen zum Verkauf an,
wobei sie die Bemerkung einslechten ließ, -daß sie auch wahr¬
sagen würde. Das Mädchen war neugierig genug, einen
Blick i-n die Zukunft zu tun, be-zw. sich aus den Linie« der
Hand den Schleier der Dinge lüsten zu lasten. Aber GE»
mußte auf der Hand liegen, erst dann kümte es g-eling-en,
— behauptete -die Circe —, und mindestens 50 Mark müßten
es seul. Schließlich Menen aber dreißig Mark in Gold
den Zw-eck zu erfüllen. Da-§ Mädchen legte ein Zehnmark¬
stück und ein Ztvanzigmarsstück aus di-e ausgestreckte Hand
und die Zigeunerin nahm das Geld fort und steckte es in
in die Tasche. Dem fragenden Blick des Mädchenŝ begeg¬
nete die Zigeunerin mit der Angabe, das Gold müsse-erst
iu der Kirche geweiht werdest, am nächsten Tage würde sie
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wieder erscheinen und der Neugierigen Die Zukunft restlos
enthüllen . Natürlich kam sie nicht. Die Schwindlerin ist
etwa 1,65 Meter groß , 40 bis 45 Jahre alt , hat schwarzes
Haar , gelbe, fast braune Gesichtsfarbe. Sie war bekleidet
mit einer roten Jacke, einem grau und weißgeftreiften Rock
und ohne Kopfbedeckung. Am Arm hatte sie einen mittel¬
großen Korb mit Spitzen . In ihrer Nahe wurde eine
ähnlich gekleidete jüngere Zigeunerin beobachtet . Die
Polizei bittet um zweckdienliche Mitteilungen über den
Verbleib der Schwindlerin.

— Unerlaubte Titelführung . Der ehemalige Vor¬
sitzende der am 29. Mai 1909 verkrachten Hauptbezugs - und
Avfaugenofsenfchast des Nassauifchen Bauernvereins.
Hauptmanirr a . D. Bernhard v. Grab erg  in Nrederlahin-
stcin, sollte sich gestern wegen Führung eines falschen Titels
— er .hatte sich den ihm nicht ,gebührenden Titel „Baron"
zugelegt , ohne dazu die Genehmigung des Königs von
Preußen zu haben — vor der hiesigen Strafkammer verant-
tvo' ten Der Termin mußte jedoch vertagt werden , da der
Angeklagte, der vor lurzem einen SWaganfall erlitten und
zurzeit in einem Schwarzwaldkurort weilt , nicht erscheinen
konnte. . . . .

_ _ Günstige Folgen der GüterwagrngemernsMst . Die
deutsche Gütertvagengemeiuschast hat zu sehr günstigen Er¬
scheinungen im Güterverkehr geführt . In den großen
Rangierbahnhöfen unserer Gegend , speziell in BischoD-
5)eint! haben sich die Arbeiten dadurch sehr vereinfacht , daß
nicht Wie früher , die süddeutschen Wagen wieder zurück¬
laufen müssen, sondern daß sie jetzt ebenso weiterlaufen
wie die Wagen der preußisch-hessischen Verwaltung . Auf
der einen Seite ist so die Möglichkeit der schnelleren Ab¬
fertigung gegeben , während andererseiis auch eine nicht
uncrbebliche Personalersparnis eintreten konnte. Auch bei
anderen für bctt @ütct4?cxfcL)t ty&bcu il>ch
feie gleichen günstigen Folgen der deutschen Gütc, .mageNt-
gemeirrschaft gezeigt.

— Der letzte Wunsch des Oberbürgermochers . Eme
eigenartige letztwillige Verfügung hat der vor kurzem ver¬
storbne Oberbürgermeister Brtnlk in Ossenbach geirossen.
Er bestimmte in seinem Testament die Einäscherung semer
Leiche und Meobringung der Aschenroste m die Taunns-
wälder , wo sie ausgestreut werden sollten. Demenisprechend
wurden dieser Tage die Aschenreste aus dem Mkonrg rn
alle Winde verstreut.

— Staatliche Ausbildung von Polizerhunvführern.
Tie Landräte des Regierungsbezirks Wiesbaden haben
soeben die in Betracht kommenden Behörden aus dre rn
Grünheide in der Mark in Betrieb genommene staatliche
Zucht- und Dressuranstalt für Polizeihunde hmgewresen,
wo alle Verwaltungen ihren Bedarf an rassereinen Hunden
für PolizeiKvecke decken können . Auch werden . Hunde¬
führer und Dresseure dort ausgebildet , von denen zeder «m
Honorar vorr 160 M . zu entrichten hat . _ Der erste Kursus
der Anstalt beginnt am 4. März . Sie ist dem preußischen
Ministerium des Innern unterstellt.

— Kurgäste. Oberleutnant und Adjutant im 1. Baye-
rischen Ulanen-Regiment Freiherr v. Seckendorfs ..-.d
Verlagsbuchhändler Langenscheid  t aus Wannsee smd hier
angekommen und wohnen im „Hoter Qunisana .

Kurhaus . Der dritte große Maskenball  der Kur¬
verwaltung findet am kommenden , Samstag in sannUchen
Sälen des Kurhauses statt und veripricht gleich seinen Vor¬
gängern wieder sehr besucht zu werden.

— Ferienkursus über Volkswirtschaft staatsbürgerliche
Foribildimg und Redekunst. Der Bund Deutscher Aoden-^ in der Osterwoche vom 9. bi-, 14. April
srfnê /wüten Ferienkursus über Volkswirtschaft staatsbürger-
icke Foüb düng und Redekunst. Als Dozenwn hat der Bund

Wonnen. U. a . we-den redm . Vro^ n^ ^ ^ Großkauj-
mann I . K. Victor . Ättylied des Kolom^ rats und dê Hanoe.s-kammer in Bremen Vemrich
riÄ Lange. Leganomrat Dr ^ v. « cyw Interesse
man-Hoyenaspe und Adolf Damaicme. > sozialenwerden die Vortragsreihen : »Einführung m Die mmen
Probleme der Gegenwart". ..Die Grundlagen d r ^ ot.swwi
schaft". „Aufgaben einer modernen . Genwmdepounl . »~ne
Agrarfrage , der » Ä die
Monopole in unseren Kolonien ^  nnh die Bedeutuna
Vorträge über die „konstitutionelle Fabmk und me , Mdsmung
staatsbürgerlicher Bildung für unser Volk und „Einführung
s,i die Gesetze der Redekunst" viel Lifttarung ^ nL An^ gung
bringen. Die Bortrage werden durchau-̂ o-meuwer lanmrcy
sein.' Außerdem sindeii Besichtigungenvon Baqgemssenschaften,
sozialen Einrichtungen undl indusM-llen Unürnehmungen statt
Ferner ist ctu Ausflug nach, der S adt Hernau und der Bovei-
schwinghschenArbeiterkolo,ne voffnungstM dEeseMn Zu
dem Kursus haben Damen und Herren Zutritt . ^ ie Egneoerdes Bundes Deutscher Bodenreformenund me Mitglieder der
hem Bunde körperschaftlich angefchloßenen 4emMoaMn _gait:
leine einmalige Einschreibgebühr von 2 M. M -dere Persomn
lösen für den ganzen Kursus eme Horerd»« e tut 10 1 .

“S . ta ÄÄ &3* * *“S ”"“"Sä ' St
ÄäfÄÄÄa » S | i iaÄs
nehmern ist deshalb zu empfehlen, sich möglichst frühzeitig eme
Hörerkarts zu beschaffen. . ..

_ Kleine Notizen. Die V aka nz enl,  st e sur V Irtar.
anwärter Nr. 6 liegt in unserer Expedition zur unen .g Ilticyen
Einsicht offen.

Theater » tkunst . VortrSye.
« N-sidenr - Theater . lS p i e I v l a n - E r gü n ä « ng .)

Sonntag , den 11. Januar , nachmittags VA  uvr . »«• 's»- •
Abends"7 Uhr: ..Die fünf Frankfurter ". .

* Das SpangenSergsche Konservatorium dmaristaltme
gestern in der „Wartburg " seinen zweiten Kammermus it-
abend.  An der Spitze des Programms sta"v „Schubcrts
Forellen-Ouintett , das von den Damen Frey .und Hertel den
Herren Kleemann und Petsch — am Kontrabaß stand >un Fach¬
musiker ein Meister seines Instrumentes —. ebenso exakt im
Zusammenspiel als mit fein abgetöntem Bortrage zur Aus-
Mrung kam. Fräulein Gericke brachte mit ihrer schm,en
Stimme und künstlerischer Reife drei Lieder zur bsiten Wir¬
kung und der jugendliche Geiger Willy Reich lVielte mit
Fräulein B Fuchs zusammen die G-Dur -Sonate hmr Beet
boven mit sicherer Technik und für sein Alter erstaunlicher Auf-
kassuna. Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.

* Misstonsvvrtrag. Am Sonntag , den 11. Februar , abends
01/ mirb im evangelischen Vereinshaus , Platter Straße 2.
VMrE Schützler sprechen über : „David Livmgstone. cm Leben
sur Afrika". Jedermann rst dazu emgeladen.

Kus dem LandkVKi.-s Wisshaden.
,, Konr -nberg. 8. Februar . Bei der in der gestrigen Ge¬

mein d --v ö r st an d s sitzung  erfolgten Vergebung oe--
Gemeindetaglohnfuhrwerks wurde dem Mmdestfordcrnden

Fuhrmann Heinrich Karl Wintermeher der Zuschlag erteilt . - -
Am Montag , den 12. Februar , vormittags 9% Ühr beginnend,
findet im hiesigen Gemeindewald eine Brenn - , und
NutzholzveststLigeruHg  statt . Dtzeffpustkt „Diclsen-
wiese" (Bahnholz) . — Das Verzeichnis des in Sonnenberg be¬
findlichen Rindviehs,  für welches Abgaben zur BestrelMrig
der Seuchenentschädigungen zu zahlen sind, liegt vom 1. ms
14. Februar 1912 auf dem Bürgermeisteramt zur Emstcht der
Beteiligten aus.

ei. Hochheim, 7. Februar . Gestern feierte die hiesige
katholische Gemeinde  das Fest des „ewigen Ge¬
bets ", das ist jener Feiertag , der von Ort zu Ort wandert
und immer an einem Orte stattfindet. -— Der hjesige Lorts-
ausschutz für Jugendpflege  beabsichtigt, dem S chw i mm-
sport  eine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Er hat
sich deshalb an die städtischen Körperschaften gewandt, damit
diese die Mittel für die Anstellung eines Schwimmlehrers be¬
willigen. Auch die oberste Knabenklaye der Volksschule soll dann
Schwimmunterricht erhalten. — Im evangelischen Männer - und
Jünglingsverein hielt am Montagabend der Bundessckretar
des Westdeutschen Jünglingsvereins , Herr Schlingcnsteven
(Bielefeld) einen sehr interessanten Bor trag  über Soldaten-

dem Dekanat Wallau, 7. Februar . Die kirchlichen
Hauskollekten für den diesseitigen Synodalbezirk, gesammelt
für den Rettungsverband , Scheuern, evangelisch-kirchlichen
Hilfsverein . Gustav-Adolfverein, Bethel, Alkoholkranke m
Walddernbach. Krüppelfürsorge, Drakonieverein. Rettungshaus
und Paulinenstift . ergaben 1911 den Betrag von 2482.83 M.,
wovon 780 M. auf den Gustav-Adolfverein entfallen. Die
höchste Kollekte wurde aufgebracht von Diedenbergen-Hochheim
mit 582.15 M„ an zweiter Stelle kommt Hochheim mit 478.70
Mark und ai- dritter Stelle Delkenheim mit 868.10 M. Die
Kirchenkollelten für die verschiedenen Wohliätigkeitsanstalten
betrugen 1267.24 M. Davon entfielen auf die Mission 151.08 M..
auf Scheuern 12498 M., auf die Mission Deutsch-Togos
107.86 M . Die höchsten Kollekten wurden erzielt in Dieden- .
bergeri-Hofhcim mit 380.95 M.. Delkenheim mit 289.84 M. ilnd
in Hochheim 151.22 M.

NaffKNifchL KachrichLsn.
Elslciil von CauL.

^ Eaul ' . 7. Februar . Der Ortsausschuß zur Errich¬
tung eines Elslein -Brunncns hat mit seinem Anfchrciben
au die deutschen Gesangvereine einen hübschen Erfolg er¬
ziel , Eine bedeutende Menge von Einzelgaben iffc ein-
gegangen , meistens begleitet von einem freundlichen Wort
der Zustimmung und Anerkennung für den Gedanken der
Verkörperung des „Elsleins " in künstlerischer Form . Der
Scännergesans -Vereiu Stuckenschmidi in Reiße z. B.
schreibt : . r r r .

Am Rhein nickt nur . auch ,m Schlesierland
Gern „Elslein von Caub" ward gesungen.
Und immer noch offene Herzen es fand.
Wenn frisch aus der Kehl cs gellungen.
Fürs Monument den Obolus
Wir senden mit trcudeutfchem Gruß.

Sogar aus Ehinä iging ein größerer Betrag ein , und
von Amerika Md solche gemeldet . Jmlmerhin haben bis
jetzt noch eine große Anzahl von Vereinen nichts von sich
hören lassen. Bei vielen mag die Bitte um einen Beitrag
in Vergessenheit geraten , Lei manchen überhaupt nicht zur
Kermtnis der Sänger gekommen sein . Auffällig ist vor
allem die Zurückhaltung der kleinen Vereine . Es ist fast,
als ob sie sich scheuten, ihre .geringen Gaden zu dem Werk
beizutragen , die doch, gerade so erwünscht und notwendig
sind wie die reicheren 'Spenden der großen Vereine . Es
wäre zu bedauern , wenn die Beteiligung nicht so allgemein
würde , daß man den Elslein -Brmmen in Caub als eine
Stiftung der gesamten deutschen Sängerschaft bezeichnen
dürfte , als der er doch von vornherein gedacht war . -Gaben
werden auf Postscheckkonto Nr . 5707 Frankfurt a . M. an
den Ortsausschuß erbeten. s

wc  Caub , 7. Februar . Das Rhein-Mainische Verbands-
theater ' hat jüngst hier bei ausverkauftem Hause .„G laube
und Heimat"  zur Aufführung gebracht. . Bei. der Be¬
stechung der Aufführung in der Preste war nntaeterlt . von. der
Kanzel der katholischen Kirche aus sei unter Berufung auf einen
bischöflichenBescheid der Besuch für die KathoUken ver¬
boten  worden . Darauf meldete sich nun der kalyosische
Pfarrer und stellte folgendes fest: Eme derartige ch' schofliche
Verordnung bestehe nicht, sondern der .katholische Pfarrer habe
es für seine Pflicht gehalten, auf dre Tendenz .de- Stuckes
von der Kanzel herao aufmerkmm zu machen. Jeder Kathocir,
dem sein heiliger Glaube lieb sei, könne dieses Stuck mast an-
Bm-en ohne im Innern in seinem katholischenGefühl sich ver¬
letzt zu fühlen. In Anbetracht dessen habe der Pfarrer serne
PfarrkinLer gebeten, diese Theatervorstellung nicht beiUwen zu
wollen. Im übrigen glaube er, das; von den vielen v-stehenden
Vereinen in Caub schon so viele Festlichkeiten gegeoen weroen,
daß es überflüssig sei, durch eine Veranstaltung von frenwer
Gesellschaft" den armen Leuteil bei den schlechten Zeiten das
Geld aus der Tasche zu locken.

ei. Hofheim, 7. Februar . Die hiesige evangelische
Gemeinde,  vor etwa 60 Jahren gegründet, sit auf 1400
Seelen angewachsen und hat ihre Mutterkirche Dieoenbergen
bei weitem übertroffen . Bis vor kurzem hatten wir iiur alle
14 Tage einmal Gottesdienst. Nach Beschluß des Kirchen¬
vorstandes lmben wir rmn jeden Sonntag Krrche, einmal
morgens um 9 Uhr, das nächstemal mittags um 2 .Uhr. — Ein
schönes Geschenk bereitete der hiesige Frauenverem der evan¬
gelischen Gemeinde: er stifiete elektrische Kirchenbeleuchtung,
deren Kosten sich auf etwa 1200 M. belaufen. - - -an unserm
Filialort Kriftel  zählt die evangeliscye Gemeinde .mm an
800 Personen . Dem evangelischen Männer - , und Aunglmg»-
verein. der sich dort gebildet, sind 25 MitgUeder beigstrelen.
Pfarrer Hahn (Diedenbergen) hat den Ehrenvorsitz uber-

nCra ~SMtei «, 7. Februar . Auf der hiesigen Landesbankstelle
fehlten  vor einigen Tageii nach Kayenschruß ungefähr
12 00 Mark,  und es gelang trotz der eifrigsten Bemühungen
nicht, den Verbleib des Geldes festzustellen. . Jetzt hat nch er¬
geben, daß ein bei der Kasse beschäftigter junger Mann da»
Geld unterschlagen hat . Es wurden noch 800 M. bei ihm vor-

gefundem ^ st. ^ ~ c&nMr_ ^ i einem Ei n h r u chsdieb.
st<rh l wurde der Metzger A. Sch. abgefcrtzt. Gr^ Hatte vor
einigen Wochen schon einmal in der Könmstemer Straße einen
Einbimch verübt und dabei einem Bäckerburschenseme ganzen
Habseligkeiten gestohlen.

bs . Rohnstadt (Oberlahnkreis) , 6. Februar . Bei der am
Freitag stattgefundenen Verpachtung der hiesigen Ge¬
mein dejagd  blieb Lehrer Hcnnemann in Laubuseschbach
mit 1140 M. Lchtbietender. Der seitherige Pachtpreis betrug
nur 400 M.

Aus b &t  Umgebung-
w. Frankfurt a. M., 7. Februar . Heute abeird gegen

i/,7 Uhr wurde der elf Jahre alte Schüler Frch Povv  aus der
Ohmstraße 23 in Bockenheim von einem/s t r a tze nba hn-
wagen  am Schauspielhaus, als er die V-raße uber .chreiten
wollte, erfaßt . Er kam unter die Räder des Wagen-, zu liegen,
wobei ihm der linke Fuß abgeIahren  wurde . Die
Rettungswache brachte ihn nach dem städtischen Krankenhause,
wo ihm das linke Bein amputiert werden mutzte.

VC.  Bad Nauheim, 7. Februar . In Münzcüberg wurde
der Lehrer Rockel verhaftet,  da ex sich an semen
Schülerinnen vergangen haben soll.

vc Bingen, 8. Februar . Auf der Rodelbahn in Sobernhetm
fuhr ein Schlitten  mit großer Geschwindigkeit tn die
Zuschaucrmenge.  Etwa zehn  Personen trugen ernste
liche Verletzungen davon. Ein junges Mädchen erlitt eme Ge«
Hirnerschütterung.

— Cassel, 8. Februar . Der bei einem Automobilunfall am
Dienstag voriger Woche bei Marburg veruimlückte B u r g er -
meister Funke  aus Bergentveich ist seinen Verletzungen
erlegen. Auch das Befinden des Fabrikanten LMerts Hai sich
verschlimmert. _ _ «.

GerichLlLches.
Hus auswärtigen Gerichtsfälen.

* Gotteslästerung . Der Landwirt Jakob S . Sr auS
Aspisheim  besuchte am 21. Mai in Nleder-HrLerShetm
eine Volksversammlung der fortschrittlichen
Volkspart -ei.  Nachdem Pfarrer Karell  und andere
Redner gesprochen, sprach S . und machte dabei eme Äußerung
über das „Ave Maria ", das ihm eine Anklage wegen Go ttes¬
lästerung  eintrug . S . wurde von der Mainzer Straf¬
kammer wegen Gotteslästerung zu 3 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Spott
Berliner Sechstagerennen

w Berlin , 8. Februar . Auch die letzten Stunden des vierten
Tages sim Berliner Scchstagcrenneu brachten nicht die erwartete
Entscheidung. Alle Fahrer blieben in ihrer Reihenfolge. In
den vier Tagen wurden im ganzen 2 751 040 Kilometer zurück-,
gelegt. m

* 3. nationaler Armee-Gepäck-Wettmarsch Hannover 1913.
Der Fußballklub Teutonia von 1900 Hannover veranstaltet
auch in diesem Jahre am 24. März einen Armee-Gepack-Wett-
marsch über ca. 35 Kilometer, Der Manch findet nach den
Bestimmungen und unter Aufucht oer D , S . B. s. A. sta-t und
ist für jeden Amateur und all- Angehörigen des deutschen
H-eres offen. Die Sieger erhalten wertvolle Ehrenpreise und
künstlerisch ausgeführte Diplome. Anfragen sind an Herrn
Karl Grandke, Hannover, Türkstraße 10 A zu richten.

* Paris , 8. Februar . Der große Preis,des Automo¬
bilklubs  von Frankreich wird bei Dicppe wahrend der letzten
Juniwoche ausgefahren.

indiisirie
r==-i Volkswirtsc haft

Bekämpfung minderwertiger Bankfirmen.
Vom Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankier

gewerbes, E. V., zu Berlin, Dorotheenstraße i,  wird uns
geschrieben: . „ T ,

Eine Firma Alexanders Westgaie & Co. zu Londoin
42 Bloomsbury Square and 4 Vernon Place, bietet dem deut
sehen Publikum mittdls der üblichen Animierzirkulare ihre -
Dienste für Spekulationsgeschäfte jeder Art an . ln einen i
dieser Zirkulare heißt es : „Zur Kenntnisnahme dient Ihnen, dal)
unsere Teilhaber eine wirklich großartige Erfahrung in de:!
Ausführung von profitablen Börsen- und Spekulationsge¬
schäften haben und falls Sie sich auf einer Durchreise in
London aufhalten , würde es uns ein großes Vergnügen bereiten,
Ihre Bekanntschaft zu machen.“ Kunden, welche dieser Ein-;
ladung nachkämen, würden wahrnehmen, daß das Geschäfts-
lokal der angeblich großen Firma in einer , sehr kleinen Stube
Nr. 86 im 4. Stock eines Geschäftshauses besteht, welche der
Inhaber der Firma, Herr Weslgate, von dem Bewohner der
nebenanliegenden Stube Nr. 87 für monatlich 3 Lslrl . gemietet
hat . Vorsicht erscheint dringend am Platze . — Geradezu er¬
drückend ist das Beschwerdematerial gegen die von uns sciion
oft genannte Londoner Firma Brown Saville & Bro ., welche
trotz unablässiger Warnungen leider immer noch Opfer zu
finden scheint . — In Paris gibt neuerdings namentlich die
Firma Charles F. Meunier, für welche in Deutschland ein ge+
wisser Hugo Cohn als Agent tätig ist , zu Beschwerden Veran-t
Jassung- In Berlin verdient die nicht zu Bferse zugelassene
Firma Funk u . Steig wieder und wieder genannt zu werden,
deren Geschäftstätigkeit sich sowohl auf den Prämienhandel •
als auf den Vertrieb zweifelhafter galizischer Bohranteile be¬
zieht und auf beiden Gebieten die Ursache beweglicher Klagen
geworden ist. — Recht bedauerlich ist die geringe Wider¬
standskraft, welche in gebildeten Kreisen, namentlich auch bei
gutsituierten und intelligenten Landwirten , den Verlockungen
minderwertiger Bankfirmen des In- und Auslands vielfach
entgegengesetzt wird, insbesondere, da die Fälle sich mehren;
in denen die Beschwerdeführer uns gegenüber einräumen
mußten , daß sie sich trotz Kenntnis der .von der Presse und
unserem Verband erlassenen allgemeinen und speziellen War¬
nungen auf die für sie verhängnisvoll gewordene Geschäftsver-
bindug eingelassen haben . Gegenüber diesen Unbelehrbaren
sind natürlich Mühe und Kosten unserer Aufklärungstätigkeit,
die im übrigen sehr günstige Erfolge erzielt hat, nutzlos au&
gewendet.

Industrie send Handel.
* Rheinische Bierbrauerei , Mains. Mit der erfolgten

Unterzeichnung der Verträge ist nunmehr die Liquidations-.
transaktion perfekt, die in der neulicheil Generalversammlung
Anlaß zu langandauemden Diskussionen gab. Danach wird
nunmehr , so schreibt die „Frankf. Ztg. , der Betrieb der
Brauerei stillgelegt  und die Gesellschaft tritt in Liqui-t
dation. Bis zum 1. April d. J. sollen die vorhandenen Vorräte
verkauft werden ; von diesem Zeitpunkt an geht die Kundschaft
der Gesellschaft an die Hofbierbrauerei Schöfferhof-Frank-
furter Bürgerbräu und an die Mainzer Aktienbrauerei gegen
eine 13 Jahre lang zu leistende jährliche Vergütung über, die
für die Schöfferhof-Brauerei 103 734 M. und für die Mainzer
Aktienbrauerei 89 435 M. beträgt. Bekanntlich hat die Art der
Gewinverwendung aus der Liquidation in der neulichen
Generalversammlung eine Änderung derart erfahren, daß das
Bankenkonsortium, welches die Liquidation besorgt,^ vorweg
200 000 M. Gewinn erhält , während von dem Best 75 Proz.
auf das Konsortium und 25 Proz. auf die Aktionäre entfallen,
werden. Gelingt es also, die vorhandenen Immobilien vor¬
teilhaft abzustoßen , so wird dieser neue Verteilungsmoous
für die hart mitgenommenen Aktionäre eine günstigere Ge¬
staltung des für sie zu erwartenden Ergebnisses bringen, w- -.
rend sie im Falle ungünstiger Verwertung, dadurc , a
Konsortium vorweg 200 000 M* erhält, schlechter g •
werden. Es ist zu erwarten, daß das Bankenkonsor um u _
den Fortgang der Liquidationsbestrebungen
keit Bericht erstatten wird. . . „ . . .

* Deutsche Gold- und Silbeischeideansialt, Frankfurt a M.

^v AMf lfdSZ eSSdef kS 6/bis Ä
«unkpm 7AUbrac-hte Dies "wurde einerseits begründet mit dem
940 Proz. brachte Dws ^ zeitig ^ kamen Gerüchte in
UiSaufen die e, von^ êmer*'bevorstehenden Kapitalserhöhung und
Sh ton dem Angebot eines wertvollen Bezugsrechtes wissen.



Äeite K. Abend-Ausgabe, 1. Blatr. WrSSÄKd §!?er TagkriatL . Donnerstag, 8. Februar 1912. Nr- «5.
^wollten. Tatsächlich ergibt sich aus einer Mitteilung der
£,Frankf. Ztg.“, daß in einer Aufsichtsratssitzung die Frage.
!einer Kapitalserhöhung besprochen, die Beratung indes ausgc-
jsetzt wurde, um zunächst den Abschluß abzuwarten . Ohne
"Zweifel steht der Gedanke, neue Aktien zu schaffen, in Zu¬
sammenhang mit dem neulich erfolgten Erwerb von an die
‘Anlagen des Unternehmens angrenzenden Liegenschaften und
mit der baulichen Erweiterung der Anlagen. Ob nun bei der
Kapitalsvermehrung das hohe Aktienagio voll ausgenutzt , afso
ein geringerer Nominalbetrag ausgegeben wird, oder ob die
Gesellschaft vorzieht, eine Verwässerung des Kapitals herbei,
zuführen , um einem weiteren Steigen der Dividende Einhalt
zu tun , darüber liegt einstweilen kein Anhalt vor. Wie dem¬
selben Frankfurter Blatt weiter berichtet wird, wurde in der
Sitzung des Aufsichtsrats auch das voraussichtliche Ergebnis
des am Bl. März d. J. ablaufenden Geschäftsjahres besprochen
und festgestellt, daß der Gewinn die Ausschüttung einer Divi¬
dende von 50 Proz . im Maximum erlauben wird, nachdem m
diesem Jahre die Abschreibungen, die das vorjährige Erträgnis
beeinflußt haben, außer Rechnung bleiben. Trotz der Abschrei¬
bungen konnte die Dividende im vorigen Jahre mit 40 Proz.
io Vorschlag gebracht werden gegen 36 Proz. m 1909, 33 in
£1908 und je 30 Proz. in 1906 und 1907. Mit dem in diesem
Jahre zu erwartenden überaus glänzenden Ergebnis kommt
die Scheideanstalt noch weiter voran in der Reihe der höchst
rentierenden Aktiengesellschaften in Deutschland.

w. Elektrizität-AJktiongeselUchaft vom. Schlickerti , Ko.,
Ntntbsig . In der außerordentlichen Generalversammlung der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft voran. Schlickert u. Ko., Nürn¬
berg, schlug die Verwaltung den Aktionären vor, das Aktien¬
kapital um 10 Will; M. zu erhöhen. Der Vorschlag wurde ein¬
stimmig genehmigt.

¥ei *k ©!irswesen.
w. Easipfsdiiffahrtsgesellschaft „Neptun“, Bremen. Die

Aufsichtsratssitzung beschloß, der Generalversammlung eine
Dividende von 10 Proz . (i. V. 10 Proz.) für 1911 vorzuschlagen.

Mandoäsregister Wiesbaden.
— Tesffiindustrie Wiesbaden, Adolf Müller. In das

Handelsregister A. Nr. 846 wurde bei der Firma „Textil¬
industrie Wiesbaden, Adolf Müller“ mit dem Sitz zu Wies¬
baden, eingetragen, daß die Firma erloschen ist.

— Täotorfcau Hecksl, G. m. b. H., Dotzheim. In das
Handelsregister B. Nr. 330 ist bei der Firma : „Motorhau
Heckei, Gesellschaft mit beschränkter Haftung", mit dem Siiz
in Dotzheim bei Wiesbaden, eingetragen : Die Gesellschaft ist
durch Beschluß vom 19. Januar 1912 aufgelöst - Der Kauf¬
mann Hermann Neubelt in Frankfurt a. M. ist zum alleinigen
Liquidator bestellt.

GeißGsssensclBSiffcsregister Wiesbaden !.
— Einkaufsgenossenschaft der Innung dar Tüncher,

Lackierer cntl Stukkateure zu Wiesbaden und Umgebung, in
nas Genossenschaftsregister Nr. 49 wurde bei der Einkaufs¬
genossenschaft der Innung der Tüncher, Lackierer und Stukka¬
teure zu Wiesbaden und Umgegend, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter , Haftpflicht mit dem Sitze zu Wies¬
baden, folgendes eingetragen! Bernhard Schmertz ist aus .dem
Vorstande ausgesahieden und an seiner Stelle der Tüneher-
Eieister Jakob Ludwig in Wiesbaden in den Vorstand gewählt.

MarktfoerieMe.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 8. Februar. 100 Kilo

Hafer 21 M. 40 Pf. bis 22 M. 40 Pf., .100 Kilo Richtstroh 5 M.
60 Pf. bis 6 M., 100 Kilo Heu 8 M. 80 Pf. bis 10 M. An ge¬
fahren waren 7 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit Stroh
und Heu.

— Frachtmarkt za Limburg vom 7. Februar. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17 M. 70 Pf., Weißer Weizen- (an-
gebsute Fremdsorten) per Malter 17 M. 20 Pf., Korn per Malter
M M. 55 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 10 M., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

SSeHisier Börse.
CEljjcaerDrahtberiefct das Wiesbadener Tacrfel»***J

® T*'( Letzte Kotierungen )vom 8. Februar.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . • • • .
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechsclbank .
Disco n to -Commajidit.
Dresdener Bank.
National bank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Scbaafhauseher Bankverein.
Wiener Bankverein . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassen bahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
OesterreiorwÜngarische Staatsbahn . .
Üe3terreichische öüdbahn (.Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsvivania.
Lux . Prinz Henri - . . . . .
Neue Bodeiigeaellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60% .
SchÖfferhof Bürgerbräu . . . . . . .
Cementwerte Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem . Albert.
Deutsch Ueberaee Elektr , Aofe. . . . .
Felten & Guilleaume Lahmevcr . . . .
Lahmeyer.
Schuckert .
Rheinisoh -Wostfälischo Kalkwerke . • •
Heller Klever . .
Zellstoff Waidhof . .
Bochumer Guss . . . . . . . . .
Buden ]a . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchendr Berg . . . . . . . . .

de . Guss.
Harpen er . .
Phönix . .
Laurahütte ^ . .
A!!jreiu «*ine ElektrizitHts -Gesellschaf»
Rheinische Stahlwerke , A .- G. .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : fest.
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Politik Deutschlands Von den bisherigen Bahnen nicht
abweichen wird. Dies erhellt besonders aus der Tat¬
sache, daß das Deutsche Reich sich anschickt, seine Streit¬
kräfte zu W a s i e r und zu La n d e in gleichem Ilm¬
fange auszubauen.

Ter „Eclair"  meint , wenn man das, was in der
Thronrede gesagt wird , und die Vorgänge , die sich jen¬
seits der Grenze abspielen, mit Kaltblütigkeit befrach¬
tet, so hat man Grund zu der Annahme, daß, solange
der deutsche-Kaiser die deutsche Politik leitet , die Ge¬
fahr für einen von uns erwarteten Zusammenstoß ab-
gemildert ist. Andererseits ist aber die vorgesehene
Ausgestaltung der nationalen Verteidigung Deutsch¬
lands dazu angetan , zu verhindern , daß man die Lage
mH allzu großem Optimismus auffaßt . Tie letztere
Tatsache ist eine M a h n u n g, die nicht außer acht ge¬
lassen werden kann.

,.Au rare"  äußert sich wie folgt : Ter Kaiser hat
erklärt , er werde sich bemühen, die Streitkräfte zu
Lande und zu Wasser zu vergrößern und Deutschlands
Kriegsmacht mit dem Reichtum an jungen wehrkräfti¬
gen Leuten in Einklang zu bringen . Allem Anschein
nach strebt der Kaiser dahin , aus seinem Volk eine noch
großartigere Armee zu machen, als sie bereits ist.

lnl . _Wien, 8. Februar . Tie Blätter konstatieren
einmütig , daß die deutsche Thronrede in hiesigen poli¬
tischen Kreisen den allerbesten Eindruck macht. Beson¬
ders betonen verschiedene Blätter , daß die Thronrede
nichts enthält , was auf eine ernstere Beurteilung der
europäischen Lage deuten könnte.

Zur Reichstagsprasidialsrage.
bck. Berlin , 8. Februar . Gestern nachmittag haben

gemeinsame unverbindliche Besprechungen zwischen Ver¬
tretern der Nationalliberalen , der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Sozialdemokraten über die Frage
der Wahl des Präsidiums stattgefunden , die jedoch
r e s u l t a t l o s geblieben sind. Tie Nationalliberalen
vertreten den Standpunkt , daß ein r e i n e s Präsi-
d' um der Linken unmöglich sei und forderten von den
Sozialdemokraten eine Erklärung über die Stellung
der. Partei zu den bekannten Repräsentations-
fragen. Diese Frage dürfte heute vormittag in einer
Fraktions -Sitzung erörtert und das Resultat sodann
den liberalen Parteien mitgeteilt werden.

Zum angeblichen bayerischen NegentschastZ-
Wechsel. '

Freiherr v. Hertling Ministerpräsident?
bä . München, 8. Februar . Tie „Münch. Neuesten

Nachrichten" können die in Berlin verbreiteten Gerüchte
von einem Wechsel in der Regentschaft in Bayern für
absolut grundlos erklären. Spät nachts wird dem
Blatte auch: mitacteilt , daß aller Voraussicht nach
Freiherr v. Hertlcng  als Vorsitzender des bayerischen
Ministerrats und Kultusminister in Aussicht genom¬
men sei, als Minister des Äußern und des königlichen
Hauses Freiherr v. Würtzburg und als Finanzminister
der Münchener Bankdirektor Freiherr v. Pechmann, der
mit an der Spitze der neu gegründeten bayerischen
konservativen Partei steht.

Tic chinesischêRepublik und das Pachtland Kiaut 'chou.
IvV . Berlin , 8. Februar . (Eigener Trahtbericht

dev „Wiesbadener Tagblatts .") Nach einer Drahtmel¬
dung der deutschen Gesandtschaft in Peking hat die
neue  chinesische Regierung in Nanking  die staats«
rechtst che Int egrität  des deutschen Pachtlandes
KiautschoU seitens der Republik China anerkannt.

Österreich und Rußland.
hd. Wien, 8. Februar . Grbßsiirst Andreas von Ruß-

wud hat an den Zaren «in in herzlichen Worten .gehaltenes
aeäMt Mandl , in dem er seiner Genugtm'.ng über
be-tt. außerordentlich freunidSichen Empfang am hiesigen
-ialjerhofe Ausdruck gibt. — In einem Interview , welches
£>ut Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse" mit dem Adju¬
tanten des Großfürswn Andreas, Genoralleutnant Mosso-
low, hatte, gab dieser seiner Überzeugung Ausdruck, daß
der^Besuch des Großfürsten ran Wiener Hofe zwar keinen
poetischen Zweck habe, daß man aber trotzdom das Gefühl
habe, daß der Empfang des Großfürsten in Schönbrunn
nicht ohne politische Bedeutung  sein könne.

hck. Wien, 8. Februar . Erzherzog Franz Ferdinand
dürfte, wie in politischen Kreisen verlauft , den Besuch des
Großfürsten Andreas in Petersburg erwidern. Der Zeit¬
punkt dieses Besuches ist noch unbestimmt.

Die Lage im belgischen Streikrcvier.
nä. Mons , 8. Februar . Die Lage im Aussta>ndsgsbiet

gestaltet sich- immer trostloser. Auch gestern tan es zu er¬
neuten Zwischenfällenzwischen den Ausständigen und den
Gendarmen. Im ganzen Kohlenbezirk sind 300 Gendarmen
-und- mehrere Abteilungen Kavallerie verteilt. Vor den
Zechen und sonstigen Etablissements sind Posten ausgestellt.
Der Mangel an Kohlen-macht sich äußerst fühlbar und viele
Fabrikerr, welche fronrde Kohlen reicht verwerten können,
haben die Arboit eingestellt und die Arbeiter teilweise ent¬
lassen müssen. Die Slot ist groß. Viele Frauen und
Kinder Stvoikc-nder betteln  auf den Straßen.

LetztE Nachrichten.
weitere pretzftimmen zur Thronrede.

dck. Paris , 8. Februar . Tie französische
Morgenpresse bespricht in ausführlicher Weise die
deutsche Thronrede und widmet ^ ihr im allgemeinen
freundliche Worte. „Echo de Paris"  schreibt : Tie
Rede ist auf einen ruhige  n und sachlichen Ton ge¬
stimmt und man gewinnt den Eindruck, daß der Wort¬
laut zu dem Zweck so abgefaßt worden ist, um keiner¬
lei Polemik zu veranlassen. Tas Haupt -Interesse
-nimmt jedoch der Umstand für sich in Anspruch, daß die

Von Wölfen aufgefresscn.
llck. Budapest, 8. Februar . Aus dem Orte Mar-

morosyigel kommt die Nachricht, daß daselbst ein sieben¬
jähriger Knabe, der sich beim Rodeln verspätet hätte,
von Wölfen bei lebendigem Leibe aufgefressen wor¬
den ist.

Die Überschwemmungen in Spanien,
wb . Madrid , 8. Februar . Tie Überschwemmungen

verbreiten sich über ganz Spaniens zahlreiche Flüsse
sind übergetreten und überfluteten die Dörfer . Die
VerkeKrsschwierigkeiten behindern die Hilfeleistungen.
Verluste an Menschenleben sind nicht bekannt, der
Sachschaden ist bedeutend.

Eisenbahnräuber in Amerika,
wb . Memphis (Vereinigte Staaten ), . 7. Februar.

Heute früh hielten maskierte Räuber einen Zug der
Rock Island -Bahn auf, kuppelten die Post- und Erpreß-
waggous ab. sprengten den Geldschrank  und ent¬
fernten sich mit einer Beute , die auf 240 600 Mark
geschätzt wird. Passagiere wurden nicht verletzt.

wb. Paris , 8. Februar . Der Marineminister hat die
Hafenbehörden von Brest und- Lorient beauftragt, alle er¬
forderlichen Vorbereitungen zu treffen, um, cm 1. Mar
die Kiellegung zweier  Dreadnoughts von 23 500 Tonnen
vorzunehmen, die in drei Jahren vollendet sein sollen.

wb Paris , 8. Februar . Aus Lorient 'Wird- gemeldet:
Der Scepr-äfekt erhielt den Auftrag,, daß von nun an jene
Rekruten, die irgend ant-imilitaristifche Anschauungen be¬
kundet Haben, in keine  m Falle der Kriegsmarine einver¬
leibt Werde» dürfen.

wb. Paris , 8. Februar . Wie ans Oran  gemeldet
wird, fanden vor einigen Tagen in der Gegend von Tau
rtri am rechten Muluhaufer zwischen sranMMen Auf¬
klärungstruppen und maroWanischen Räubern Schar-
m ü tze l statt. Die letzteren, die einen Toten und einen
Verwundeten hatten, wurden in die Flucht geschlagen.

bä . Duisburg . 8. Februar . Auf Veranlassung wr StaatS-
awvaltschaft ist gestern der in ganz Rheinland und Westfalen
bekannte Getreide-Importeur Heinrich Straeter unter dem Ver¬
dacht des Betruges und der Untreue verhaftet worden.
Straeter  wurde dem Untersuchungsgefängnis in Duisburg
zugeführt. Er hat bekanntlich in der vergangenen Woche, mit
5 Millionen Mark Passiven Konkurs angemeldet.

lid. Nürnbergs 8. Februar . An den Folgen der Verletzungen,
die er bei der Explosion in der Nürnberger Maschinenbau¬
anstalt erlitt , ist der Ingenieur Böckler aus Kiel gestorben.
Dies ist das zehnte  Opfer der Explosionskatastrophe. Der
Zustand des gleichfalls schwer verletzten Oüeringenieurs
Schwarz ist besorgniserregend.

Letzte ksandslsnachrichLen.
TelegravhHchsr Mrasbericht

(Miigeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 18.)
Frankfurter Börse, 8. Februar , mittags 12»A Uhr. Kredit-

Aktien 208 25, Diskonto-Kommandit 1Ö23/S, ' Dresdner Bank
160.75-, Deutsche Bank 267.25, Handelsgesellschaft 174.50,
Staatshahn 155 25, Lombarden 18.75, Baltimore und Ohio
105?/», Gelsenkirchen2067*. Bochumer 229.25, Harpener 201.25,
Norddeutscher Lloyd 106, Hamburg-Amerika-Paket 142.25,
Phönix ' 25Sr/8, Edison 264.50, Schuckert 1647*. Tendenz:
ziemlich fest.

Id £ g5 £ jpM8dTi £ i- Witterurigsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

VA3BSI tzy. WebrüBar , 8 SJIar '*'oira 2)i
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 —- steif . 8 ~ stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

! 2

£

'Ö z -tsM

"Tn
Wetter. g »

ß/J

iAenderung I Nicder-
jdes BaromJ schlag in
|v. 5—8 Uhr 24 Stunde«
i •morafphs. ! mm

i 718,2 SO 2 heiter *4- 1 s - 0,5- 1,4 I 0-750.3 SO 4 bo4ec kt -4- 2 - 0,1- 0,4
Hamburg . . . . . 7 .1,7 OsO 3 wolkig 4 *3 ! —0,0 -0,4 ,0,5 —2,4
Swinomundft . . !754,9 SO 1 Dunst. . 0,3 ; 0,0- 0,4 0
Neufahr wasser* | 750,7 82 befleckt + 2 0,5- 1,4 01 - 0.4
Mernul . . . . . . . !756,5 8 1 Nebel «
Aachen . . . . . . . 719,0 84 halbbed + 9

+ i
-0,5 - 1,i 0

Htumover . . . . . 751,8 SSO2 0
Berlin . . . . 754,0 SO 3 + 1 0
Dresden . 754.3 OSO3 + 3 0
Breslan . . . . . 75 i,0 080 2 Nebel -0,4 —0.0- 0.4 0
Brombers : . . . . 757,5 0 1 wölken 1. - 6 0,0- 0,4 0
Metz . . . . . . . 749,1 N 2 Nebel 0,4 -0,5 - 1,4 0
Frankfnrt (Mainl
Karlsruhe (Bad .)

750,5 NO 2 + 3 —0,0- 0.4 0
750,1 NO 1 -0,1 -0,5 - 1,4 0

München . . . . . 7 >3,9 SSO 1 — 3 « 0
Zugspitze . . . . 521,9 SO 9 halbbed. — 6 0
Storhoway . . . 734,8 S 4 bedeckt + 8 1,5- 2,4 6,6- 13,4
Mai in ilead . . . 733,0 SW 4 +■7 0,5. 1.4 2,5 - 6,4
Valencia.
Sciliy . . .

727,4 03 Eegea -1-10 —0,5—1,4 *

Aberdeen . . . . . 739.9 SSO 3 bedeckt 4 - B 0.5—1.4 2,5 - o,4
Shield « . . . . . .
Hoiyhead.

740,4 SO 3 * + 0 —0,0—0.4 0,5 2,4
Ile tl’Aijr. . 738,3 S 5 bedeckt +10 2,5- 6,4
St . Mathien . . . 732,2 SO 5

80 4
+ 9 -0,5 - 1,4 6,5—12,4

Gr :snez . . . . . . 741,2 wolkig 4- 9 —1,5—2,4 0
Paris . 718,2 80 4 bedeckt +10 —0,5 1,4 0
Vli «singen . . . . 741,2 SSO 2 0,1- 0,4
Helder. 745,8 SOI -f 3 0
Bodö. 750,2 ONO 6 — 6 0
(Htristf ' austind . 744,2 OSO 3 bedeckt 4 - 6 —2,5- 3,4 0.5 2,4
Skudeues. 748,5 SSO 6 + 4 0,0- 0,4
Varüö . 758,9 W 4 halbbed. —10 0,5- 1,4 0
Skagen.
Hanstholra . . .

754.4 SSO 2 Nebel 0,3 0,0 - 0,4 0,5 2,4

Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Herndsanu . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.

WS5V2 Nebel ~h 1 0,0- 0,4 6,5 - 12,1

Archanftel . . . .
Petersburs : . . .

752,4 WSW 2 bedeckt -10 0
0301 bedeckt — 4 0.0- 0,4

S3
Schnee

— 4 44,5—59,4
763,3 OSO 4 — 8 0,5—2,4^arsohau . . . .

Kierv. 758,6 SW1 : Nebel -3 I 0,5- 1,4 0
Wien. 758,7 Nebel - 1 0,0- 0,4 0
Frag . . 753,5 S1 — 4 -0,0 - 0,4 0
Rom . . . 759,4

758,9 !
0 1 bedeckt -f 12 6,5—6,4 0 ,Florenz . . . . . . 02 ! +10. .0,0- 0,4 0,5- 24

Cagliari.
Thörsliavn . . . .
Seydis ' jord . . .

758,4 NW 4 | -10

Wettervoraussage für Freitag , 9. Februar,
von der MeteOrolopsthvn Ai -teiiuru ' des l ' hysika ). Vereins zu Frankfm t a .M.

Mild , meist trübe , geringe Niederschläge , südliche Winde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. Februar 7 Uhr
morpren «.

2 Uhr
n»chm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 741,8 743.1 743,4 742,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 752,3 759,5 753,1 753,2
Thermometer (Celsius ) . . 1.8 2,5 3.1
Dunstspannung (mm ) . . 6.1 6,0 52 5,4
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 98 89 94 93 0
Wind -Richtung und -Starke. NO 2 NW 2 NW2

0,9 — —

Höchste Tomperatur (Celsius) 6,4. Niedrigste Temperatur 0,9.
Wasserstand des Itheins

am 8. Februar:
Biebrich ; Pegel : 1.08 m gegen 1,02 m am gestrigen Vormittag.
Canb. 1,44„  1,36 „ „ „ „
« »im . 0,30„ „ 0LS

Die ASenö-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vvm Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorft , Erbenbeim: für
Feuilleton: B. v. Nauen vor f : für Sradt und Land. C. RötHerdt : für
Gerichrŝaas: I . B.: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:
I . V. : F . Günther ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich

. in Wtesbaven.
Druck und Lerlag der L. Schelle nbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Avend -Ausgabe»
S. Blatt. Wiesbadener Taqblstt.

Donnerstag-

8. Februar 1912.
6O. Jahrgang.

Als „echte“ Fabrikate
bezeichnen die Hausfrauen diejenigen , die ihnen schon von Mutters

und Grossmutters Zeiten als besonders gut und zuverlässig be¬

kannt sind . Wenn sie von „echtem Backpulver “, „echtem Pudding¬

pulver “, „echtem Vanillin -Zucker “, sprechen , so meinen sie damit

Ol *a Backpulver
Di%ö ©ffe®i®s Puddingpulver
@1% Oefiter’ 8 Vanillin-Zucker

1 Päckchen 10 Pf. 3 Stück 25 Pf. F107

üeberall zu haben ! Nachahmungen weise man zurück.

Damen- und Herren-Garderobe
wird chew. gereinigt, gebügelt, ausgebessert und umgeändert

Wiesbadener Kleiver-Mimk,
Neroftratze 12 , am  Kochbrnnnen . —- Telephon 1570.

OOO OOOO OOOOO000 <3> r,

ikteUMwen „Union“
1 Am Römertor 1,

^ Tel , 3539 . Eeke JLianggr » sse . Tel . 3539 . Q0 Ermittelungen, Beobachtungen, 0
o= s = Auskünfte . =
0 xW- Grösstes und erfolgreichstes Institut, - WS 0aooooooo oO ’OO 00000  oooo oon

4 «cfifi'iidjte-ii.CclinihmittH-fiiiile
Grabenstr. '30 , vis-a-vis dem Bäckerbrunnen.

.— ’ Heute Donnerstag eintreffend:
Kleine GckiellfisÄe Pfd. 15. PortionSs-s-tre Pfd. 20 Pf .,
Mitte -Lcheilsi'che Pfd . 25 , grobe Ängel - Lchellsifche Bfö « 35 Pf .»
Kavelsau ins Ausschnitt Pfd . ZF. im ganzen Msch 8V Pf .,
Bratimollcn Pfd . 35 , Seelachs Pfd . 30 Pf . . 243
I » Seehecht Pfd . «0 Pf.

Zitronen Kt. 5 « . 8 , Orangen Kt. 5, 6,8 Uf., alles forsch.

cfoßdor!
cfofideßer beidenftoff
für ‘Futter und ‘Wnterrödke.

‘Treis: TRU- 1*75
tltfe Farben vorrätig.

&{[ein verkauf:

fj . fjferfy *
Ganggaffe
= 20 . =

K136

Brutapparat-
wie neu, Sartorius , 120 Eier , An-
schaff.°Pr . 118 Mk., für 78 Mk. zu vk.
Off. u. P . £36 an den Tagbl, -Verlag.

TotaMnsverkanf -
wegen t >eachiini . lnfg « be in

Uhren. Musikwerken, Sprech-Äpparaten
mit Iiüelistem 51n!»att . 68

LS. Seil », Kleine Burgstrasse 5.

™ Ziehung 1. und 2. März er.
§ WohltStigkelts-
li ÖTTE Sl 1E Elberfeld
za Gunsten eines Fürsorge - « . Säuglingsheims.
4557 Gewinne im Gesamtwerte von;

WOWO « Mk.
ZOOOO Mk.
mmmm

„ LOGO
WnhUätigkeits -Lose 3 Mk.  Portop̂ Ust e
empfiehlt und versendet : _General-Debit : I

Ferd . Schäfer SiSsauee 52!|
Lose hier zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchgasse 54.
Mud . ütaisen , Bahnhofstr. 4.

ö&
8c
1
I 5X-Z 1000'K

FCO

Zirka

Meter

zu den

niedrigsten
Preisen.

Weise Woche
Die Angebote meiner Weißen Woche sind in diesem Jahre noch vorteilhafter,
die Waren-Massen noch viel größer als je zuvor und ist für jede Dame eine Be¬
sichtigung der in all. Abteil, aufgelegten Warenposten unbedingt empfehlensw ert.

Sehenswerte
Innen-Dekoration.

Im Erfrischungsraum
ah 4 Uhr:

Bsi Einkäufen
von 2 Hark an einen
Gutschein für 1 Tasse

Tee mit Gebäck.

Für Ausstattungen, Hotels und Pensionen, sowie für Ergänzung des Haushalt die
Iota

Plastik
mit Achilles -Stick¬

garn auf grau
Leinen

Milieus . . . Stck. 1.10
Kissen mit Rück¬

wand. . . Stck. 1.45
Serviertlschdecke

Stck. 1.95

ea.2000

für "Wäsche u. Binsen,
in Längen von 4'/r ».

' 9 Meter,
Coupon 2.90 , 1.95,

05 Pf., 48 Pf.
Coupon 2 .78 , 2.25,

1.35, 2.10.

Heue
Haudatbeüeu

Plastik
mit Perlgarn auf

weiss Leinen

Milieus . . Stck. 90 Pf.
Läufer . . Stck. 1.45
Kissen mit Rück¬

wand . . Stck. 1,20
Kaffeewärmer

Stck. 1.45
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Die DicMfeitende HaiterSie!

Ifs!̂® 8
Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde , rauhe F 56
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Schönheit und Frische . In
Tuben a 60 u . 100 Pf . Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu hab. i. d. Apotheken u. : Adler-Drogerie, Wilhelm Maehenheimer , Ecke
Bism .-Ringu . Dotzh . Str . — Alexi, Drog ., Michelsberg9 — A. Cratz Nacht .,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie , Rheinstrasse 67 Drogerie Geipel,
Bleiehstrasse 19 — Drogerie Minor , Schwalbacher Str ., Ecke Mauntiusstr .,
— Drogerie Moebus, Taunusstr . 25 — Nassovia- Drogerie, Kirchgasse 20
Ring- Drogerie, Bismarckring 31 — Apotheker Otto Sichert, am Kgl , och.oss.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 9. Februar d. I ., vor¬

mittags , findet im Distrikt „Raben¬
kopf" eine größere Holzversteigernng
statt . F286

Es kommen zum AusgeLot 591
Fichten- und Lärchen-Stangen 1. bis
4.  Klaffe , 380 Rmtr . Buchen-Schcit-
und Prügelholz , 44 Rmtr . Aspen- u.
Birkenholz und ca. 17,000 Plenter-
Wellen.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73
(Restauration Daniel ).

Wiesbaden , den 6. Februar 1912.
_ Der Magistrat.
Arbeitslosen -Zählung in Wiesbaden.

Dienstag , den 13. Februar d. I .,
findet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 14s Uhr im Erdgeschoß
des ehemaligen Ludwigsüabnhofs
(Rheinstraße 10) eine Zählung der in
Wiesbaden ansässigen Arbeitslosen
statt.

Alle in Wiesbaden ansässigen
Arbeitslosen werden aufgefordert,
persönlich zu erscheinen, um eine
Reihe von Fragen zu beantworten
und uns so einen Einblick in die
gegenwärtige Lage des Arbeits¬
marktes zu verschaffen.

Zur schnellen Abfertigung der st-"
Meldenden ist es erforderlich, daß
jeder seine Jnvalidenkarte und sein
Mitgliedsbuch der Krankenkasse mit¬
bringt . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9. Februar 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1. 1 Vertiko, 1 Pfeilcrspicgel , ein
Sofa , 2 Seffel, 1 Schreibtisch, ein
Stuhl , 1 Waschtoilette, Ottomane,
2 Elektrisier -Apparate;
2. 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschank,
1 kompl. Bett u. 1 weiß-seidene
Bluse

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Die unter 2 genannten Gegen¬
stände werden bestimmt versteigert.

Wiesbaden , den 8. Februar 1912.
Mcver, Gerichtsvollzieher,

Ra uentaler Str . 14.

Freiwillige
Bersteigerimg.

Freitag , den 9. Februar 1812,
«rttagK 12 lüir , versteigere ich im
Versteigerungslokale

HeLenenstraßeG
1 goldene Herrn »M'.rkette und
1 Schlangenring mit Brillant
und Saphir

öff.ntlich freiwillig gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 8. Februar 1912.

jre« y er.  Gerichtsvoll j eher,
Rauemaler Sir . 14, 3.

Große
Mtztzsh-VmietzMW.

Donnerstag , den LK., und
Freitag , Le» 17,  d . M ., jedes¬
mal umM Ahr anfangend, kommt
im Limbacher Gemeindewald,
in den Distr. 4, 8, 10, 11, 14, 16,
18 u. 20 folgendes Holz zur Ber¬
steigerung:

Am Donnerstag, den 16. d. M.:
234 Kiefern- und Lärchenstämme

von 124 km, darunter Stämme
bis zu 2 fm,

300 Rotiaunen-Stämmev. 86 km,
200 „ -Stangen 1. Kl.,
147 „ „ 2. „
182 „ ,, 3. „

1300 „ „ 4,o.u.6. „
Am Freitag, den 17. d. M. :

234 Eichen-Stämme von 133 km.
darunter ca. 80 Stämmê von
30 cm Durchmesseru. darüber,

23 rm Eicheu-Schichtuutzholz,
8 Birken-Stämme von 5 km.
Zusammenkunft an beiden Tagen

im Ort. § 298
Lmibach , den7. Februar 1912.

Alberti , Bürgermeister.

Oniliiiierier

Zopf -Turban
™ von ® SSk . an.

Anfertigung auch von ausgekämmten Haaren.

Samenfrlsear Isits, Wedekdsrz6.

IerMWWeirieb
in der

ist zum 1. April 1912 zu vergeben.
Näheres dureb den F591

Vorstand der Turngemeinde.

SeleMkilsW
Ca . 200 Wörrstädtcr Bauernbrote

Z-Bfd .-Laib 55 Bf .,
Kommisbrot 45 Pf . € . Werner,
Dotzheimer Str . 31, Ecke Eleonerenstr.

Unser

TinzscliiMiiselHJt
bildet schon seit einigen
Wochen das Tages,
in interessierten

äch
reisen.S 't3

19  lörefsgass © Wo
Telephon 3010.

Bei jeder Witterung macht --WG

Älbivu
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

GeLegeMeiLskemN
Ein großer Posten Schokolade,

Kakao, Bonbons , gern. Pfeffer , gern.
Zimmet , ca. 200 Fl . Portwein , 3000
P . Eiswaffeln , Sidol , Essig-Essenz,
lose u. in Flaschen, billig zu verk.
Günstige Gelegenheit für Wiederver¬
käufen. Off. unter C. 180 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismar ckring  29.

Billig zu verkaufen:
Handwagen mit Kasten, Gaskaffee-
brenner , 10—20 Pfd . Inh ., großer
Eiskasten, Hackklotz mit Beil , « alz-
u. Mehlkasten mit Aufsatz.. Gewürz¬
mühle, ar , Kaffeemühle. Die . Sachen
sind noch fast wie neu. Off . unter
B. 180 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

Prof . Ehriich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Helung der U'onorrhoe (Havn-
röhrma isfiuss) ukSyphilis ohne
Quecks. eine Eins nr., olin>"
Berni'S' tör., ohne Riio :fall. Aur-
kl. Brosch. 1, di kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt str. mcd.
TlilsiusenV Biochemische Heil-
rsr fahr'>u, 1><>' ' , 4 , ri. Dominik. S

,(Hauptbahn!» f).

UtfifMifp sucht Kund. Näheres Karl-
strake1, im Friseurladen._

Pianino billig mietweise abzug.
Off . u , D . 178 an den Dagbl, -Verlag .
2 gut erh. Wvskenkvst. : Cubaneri»

u. Span , Bänkelsängerin , i 3 u 4 M.
zu verleih. Fricdrichsiratze 83, l.
Holländerin u. Schottländeiin , s. neu,
zu verlä od, zu vk. Wöb ring itr . 3, P.

Lehrmädchen in Weißzeugnäherei
ges lickst. Bülowstraß e 4. Part :_

Zu älterem Herrn ad. Dame sucht

aeöUöEtes MW
(33 I, ), welches im Haushält be¬
wandert u. auch Borkenntnisse in der
Krankenpflege Hai, Stelle , Offerten
erbeten unter I . 2031 an D - Frenz,
Mannheim . .. F24

heiratrgesuch.
Junger Schmiedemeister, mit eiy.

Geschäft und etwas Landwirtschaft,
in der Nähe Wiesbadens , wünscht m.
tücht. Fräul ., evt. jung , Witwe, von
20—28 I ., mit 4—8000 Mi . Vermbg,
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Oft . mit B-lp u. H. 8 . 203
hanvtposttag . Wiesbaden . Vermittler
u. Anonhmes zwecklos.

m 1 Mk., mit Frisur und Hbf
Ondulation im Aborin. jgJ

75 Pfg. _
j Damen-Salon ßiersch
h 18  Qoldgasse, 18

NI » e Ecke Langgasse, o

FriseürgsschKft
für Damen u. .Herren kranüeitshafber zu
verkauf. 1^'. Ls,u-IltD , BiSmarckringö.

Möchte D. SB. 450 fchr. bitte Karte
mit .Hausnummer ob erwünscht. ,

WrKsdadeNsr

PestattimisS-
InkMiä

Gelrr. NeuAeüarrsr.
Dampf-Schreinerei.

Gegr. 1886.
Telefon 11i . 118

Sargmagazin
KchRMlvachsest « . 86.
Liefer ant  de s V ere ins

" für Fe uerbe statfurdg.
;ltf ” Uebernahme von

Uebcrsühruiigen van und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

2 kl. bill. Schlafzim., ineinandergeh .,
gesucht. Off . m. Pr ., inkl. 1. Frühst .,
unter T. 836 an den Tagbl .-Berl ag.

ÜlMÜliW I . » Mll.
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl
Wilhelmür. 40.
Fernruf 918.

} 222
Bahnhofstr. 8.
Fernruf 910.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Rach-
ijcht, daß mein innig tgeliebter
Mann , unser trcuiorgender
Vater, Bruder , Schwager und

(SMilifln MW.
Tüncher und Lackirrkl.',

im 29. Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Zn tiefer Trauer:
Anna Ktötzer, Wwr.,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 9, Februar 1912,
nachmittags 3 Uhr. auf dem
Südfriedhof statt.

Tr >des -Au ;eige.
Verwandten, Freunden und

Bek̂ nnkendieschmerzlicheNach-
richt. daß heute morgen unsere
liebe Mutter , Großmutter,
iLchwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau
AnnaWariaRk ' urrtstWwe.,

ged. Git,
nach kurzem aber schweren
Leiden im 64. Lebensjahre
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Die tirftrauerndrn

Kintrrbttebrnrn.
Datzherm . 7. Febr . 1912.
Die Beerdigung findet Fre -

sag nachm. 3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Neugafse 20, aus statt.

Heuteverschndnach schwerem
Leiden unser kleiner Liebling

Godborg.
Im Namen«der trauernden

Eltern und Geschwister:

GOh. SiMen&öJL

Wiesbaden , 8. Febr. 1912.

MW»
Für die mir während der

Krankheit und beim Ableben
meines lieben Mannes. Herr

§« « Wt.
erwiesene Teilnahme, für die
Kranz- und Blumenspenden
und Herrn Pfarrer Merz für
seine tröstenden Worte am
Grabe, sage aufrichtigsten Dank.

M SrlirK Ml.
Witwe.

Wiesbaden . Westendstr. 37.
de» 8. Februar 1912.

AvkAM ' M»
Die Mitglieder werden hier¬

mit von dem Tode unseres
langjähriges Mitgliedes,

1 . WM.
geziemend tu Kenntnis gefetzt,
mit der Bitte um zahlreiche
Teilnahme an der Beerdigung
am Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle der Nord- ff
sriedhofes aus . F425

Der Usrstsmd.

Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß
mein lieber Vater, unser Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

sc**Mim  fliti,
Aprnglrr,

nach langem Leiden ruhig
entschlafen ist.

In : Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Arrtz Krindtinger u. Lsarr,
Matildr , geb. Zor,.

Rosa Dorr . Tochter.
Missbaden , Iorkstr . 17,

den 8. Februar 1912.
^Die Beerdigung findet am
Samstag nachmittag 37»Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Statt lislonderer Nachricht.
Nach GoiteS unersorschlichem Ratschluß entschlief heute

mittag 1Uz Uhr plötzlich und unerwartet meiu lieber Mann,
unser treuer Vater,

Heinrich Krag.
GdorpostschaMer s.

im 72. Lebensjahre.

Miesbadcrr . den 7. Februar 1912.
Scharnhorststr. 42.

In tiefer Trauer:

Frau Ketty Krag
und Kindef.

Die Beerdigung findet Samötag, den 10. d. Mts.,
4V* Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.



Hervorragend grosse Auswahl in:
masken , Hüten, Krawatten,
CtQwntjüten, färb . Cfrapeaux-
claqms , Sfudenten-müfzen,
Tellermützen in Htlas , Tiroler-
-Aö/V, Bauerntücber , Hrm~
spangen , Diademe, münzen-
'Firmbänder, Ohrringe, Gold- jL
/,/. Silber -Quasten , Flitterge - mjfg\hänge , Halbmonde, Gold- u.
Silber-Litzen, Karnevals -Blumen etc.

Kolillon-Orden.
Tarlatan , Trikotin,ff ff £ £ : : Tarlatan,Aarnevalstoffe» Atlas.

Japanische Fächer , Kreppapier -Fächer , Papier¬
schlangen , Konfetti , Schersartikel aller Art.

Kadau -lmtrumenfe
in grösster Ausivahl bei billigsten Preisen.

KJ 06

Keiue Karrsmacher
Nudeln
Pf ». 28 Pf.

Staiig.-Mak!ar«8i
Pfd . 28 Pf.

ASM . » emchl
bei S Pfd. L 18 Pf.

Bestes Kuchenmehl
bei 3 Pfd. h 17 Pf.

Gutes Kuchenmehl
bei 8 Pfd. L lU Pf.

GriesS ?iS Pf.
Mischohst

Pfv. von8®Pf. «n.
Neue Pflaumen
Pfv . von 34 Pf . an.

Pfd . Z3 Pf.
Neue Aprikosen

Pfv . 9 © Pf.

Reue Linsen
Pfd . von 18 Pf . an.

Neue Bohnen
Pfd . von 18 Pf . au.

Neue Erbsen
Pfd . von 18 Pf . an.

Mager Dörrfleisch
Pfd . 83 Pf»

MÄllerhrst
KorrZ Ör 37 Pf.
Weist ,» 42 Pf.

HZestkocherrde gesunde
ZpchekartsMM

ausgewogen Pfd. 21  Pf.
SoPfd .-Eimer 123 Pf.

lös pp 103 pt
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MM 'NM Tttßßn . 8. Z. Timern»Weswe».
. <34

Montag , den 12. Februar , abends 8 '/- Uhr, im
Saale der „ Loge Plato ", Friedrichstraße36:

GeffenMcher Hortrag
des Herrn ©r . Max Mawrenbrecher , WannZeim,

über:

.WW ' WW» -ö» « MM -rWU ".
Freie Diskussion §311

Eintrittskarten r 1.—4. Reihe reserv. h m.  1.—, 5.- 10. Reihe reserv.
h 50 Pf., unnumerierter Platz ä 20 Pf. sind zu baden in den Buchhandlungen der
Herren bloertersbäuser, Wilhelmstr. 6, Moritz & Miinzel, Wilhelmslr. 68, Römer,
Langgasse 48. Herz, Michelsberg 15u.Staadt, Bahnhofstr. 6,  sow. abends an der Kasse.

Wiesbaden.
Samstag , de» 1V. Frhx., abends9" Uhr.

in unserer Turnhalle, Platter Straße 18r

6nft Men-Siimiiw
mit Larrz.

Außer dem reichhaltigen Programm hat sich noch eine fT
Damen-Kapelle aus Neu -Cölln (früher Rixdors) und \Jf \ j
einige Importierte aus Anrerika angemeldet. \SnL-

Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitglieder, h Person 50 Pf„
bei Herrn Kngelj Zigarrcnhandlung, Faulbrun »enstr. 13, für Nicht-
mitalieder bei Herrn V. Friseur , Langgasse4, h Person 75 Pf.,
erhältlich. Kassenpreisä Person 1.— Mk. § 430

S3BT~  RL . Der Maskenball findet am Fastnacht -SamStag statt.

Mitbürger! Wähler

Sonntag, 11. Ieör .:

über HallgartenerZange.
Kammerforst, Rüdesheim. § 458

Abfahrt 8" Uhr nach Hattenheim.
Der Worstans»

Wir stehen noch im Zeichen der Wahlen und werden von Neuem vor eine
Wahl gestellt. — Welchen Maskenball werden wir besuche» ?

Die Entscheidungkann diesmal für Euch nicht schwer fallen. Ohne jeden
Wahlkampf und Partechadcr versammeln sich am
Samstag, Den 10. Febr., abends8 Uhr 11 Min.,
im Kaisersaal (Volkstheater), Dotzheimer Str . 19,
alle Parteien, Männlein und Weiblcin, auch die noch nicht Stimmberechtigten,
zum fröhlichen Pceis-MkenbM

(4 Damen«, 8 Herren- n. 2 Grnppenpreise)
des Gesangvereins

MMem piiM -f lüü.
Zur Kontrollierung des sicher erfolgenden starken Andranges, werden be¬

sondere Einlaßkarten (Maskcnsterne) ausgegcven, welche im Barverkauf iit
1 Mk . bei den Herren C. ASermann , Dotzheimer Straf ;- 88. >tz. Geyer,
Ä nenhalle", Kirchgasse, F. Ehr. Glücklich, Wilhelmstr.56, C. Grünverg»qasse. L. Hutter , Kirchgasse 74, 81. Lctschert , Faulbrunnenstraüe 10,
@. Ren er, Kirchgasse 17, A. Prentzcr, Marktstr. 13, R. Schnitdt, Schwal-
bacher Straße 14. Phil . Schumacher , Oranienstraße 45, 8l . Stabl » Bleick-
straße 30. Jak . Schraub , Kaisersaal, A .J « n «, Hellmundstr. 38, K . Treitler,
Goldgasse 13n.Wiener Masken-Berteihanstalt, Kircygasie 43. zu haben stnd.

IM - Kaffenpvris Mk . 1.30« “ fii
Unmaskierte Mitglieder u. unmaskierte Damen zahlen an der Kasse8» Pf.

pr. Person. — Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preis-, welche von
10.30 Uhr an im Festsaale'anwesend sind.

Balleitung : Herr Tanzlehrer 21.  Jung.
Das einbernfcnve Wergnügnngs-Komitee.

K8 Die Maskenpreise sind bei Herrn E. Neuser , Kirchgasse, ausgestellt.

Nngsir. Verein Gegründet 1884.
Fastnacht-Sonntag, den 88. Febr.,

abenels 8 Uhr,
im grossen Festsaale der

BgTaar^ » Gsseiisc !?aff ss3
Sehwalbacher Strasse 8:

Grosser Maskenball.
Eintrittskarten für nichtmask , Mitglieder 50 Pf ., für mask . Mit¬

glieder 1 Mk., NichtMitglieder 1 Mk. 50 Pf. Nich .,masken können
eine Dame frei einführen , jede weitere Dame zahlt 50 ft ., Zuschauer¬
karten für die Galerie 30 Pf . Der Zugang zur Galerie ist durch

^ Verkaufsstellen für Karten : Für Mitglieder u. die Gesangabteilung
bei Herrn Kam . Gerich, Schulgasse 2. Für Nichtmitglieder bei den
Herren Gerich, Schulgasse 2, Strenseh, Kirchgasse 50, Pauksch, Rero-
strasse 18, Fügler, Bismarckring 32, Vereinslokal, Helenenstrasse 27,
Garth, Rheingauer Hof , Rheinstrasse 54, Friseur Menten, Blucher-
platz 4, Bodensteiner, Schwalbacher Strasse 61. F 410

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein J®eir Vorst «&n «l.

Für das

tofstepgüii Hejfti, ml  isesr . ... m rt STT> hrtmirs
H.pa»9>.«. . . . Wiesbchei!
dien wir einen in Frankfurt a. M. domizilierenden, in der Feuerbranchcgut
ntrautcn und in der Acquisition tüchtigen

Jttspekisr
eaen ausreichendeBezüge. Organisation bereits vorhanden.

Ausf. Off an unsere Gcncralagentur in Franklin » »
raße 80, erbeten.

M «, Friedrich§106

Feuex-VersichernnKö-'Ukttcn-GesLüschast.in Berlin.

Athletik-Sport -Klnb „Athletia'
Samstag , den 10. Febr«, abends 8 Uhr 11 Mi«. r

Grstzer

Preis - Maskenball
(5 Danrerr - , 3 Kerren - und 3 GrnppeuPrerfe)

in der Turnhalle , Hellmundstraß « 25.
Zu diesem allzeit beliebten Maskenfeste ladet die Freund»

und '@i5mter des Vereins höfl. ein Der Borstand.
_ _ Eintrittskarten int Vorverkauf für Masken Sv Pf.,

für NiStmasken40Pf ., an der Kasse für Masken - Mk., für Nichtmask-rt 60 Pf .,
sind zu haben bei den Friseuren Herrn Car! Gilbert, Kl. Schwalbacher Str ., Dahier,
Schillervlatz B. Eeke, Ecke Wellritz- und Hellmundstr.. ferner in den Zigarren-
aeschäften von Herrn vellsr , Michclsberg. Krekel, Ecke Friedrich-, und SÄwal.
Sacher Straße . Kümmel, Ecke Wellritz- und Walramstr.. ferner bei den Restau-
rateuren Herrn Lsmme;', Adlerstr., Kosmsnitii, Turnkralle, HellmundiLr. ab,  sowie
im Klublokal „Zum leckere Müffelche", Will ritz str. LS und bei den Mttgltedern.

KL. Die Maskenpreise sind bei Herrn Friseur 3. Lake, Wellritzstr. 29, ausgestellt.

Karneval
Anfertigung vonTtlasken-

Kostümen
jeder Art

zu billigsten Preisen .

Verleihen
iron Dominos.

Spezialität:
Karnevulshüte.

Sämtliche Maskenartikel
Stoffe , Blumen , Sterne,

Perlen , Besätze etc.
in grösster Auswahl.

Serstei & Israel
iq  Langgasse lg.  105

Billige Capes, Paletots u. Ulster
für Herren u. Knaben können Sie
kauf en Äoonstraße 12,  2 l. B2552

appen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anziige, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str . 44, !, Alleeseite.
^BMige KohLen^

solange Borrat reicht.
1VM. la UulMlen 10.90».
E>er-Briketts,Anthracitkol!!en- u. Bra >tn-
kohlen-Briketts zum billigsten Preise.
Reelles Gewicht. Verkauf nur gegen bar.

Kurf Kii *cis $aea%
Rheingauer Str . 2. Televbon 479.

T »p?
485 „
185 „
210  „
420 „

Nachfolger,
59 Schwalbacher Sir . 58.

414 Telephon 414.

Wmtm -KWefMM-Seift
aus der Königs. Bayer. Ho'-Parfümerie-
Fabrik « . LZ. Sturn-
berg (prämiiert), von Acrzten emptshl.
gegen Hautarrsschliige , HKUtiucken.
Schuppen, sowie gegen Hoarauslall .Froit-
benlen, Schweißtiine, per Stück 40 Pfg.

Teer-Lchwe?«»- Lene
per Stück 50 Pfg., vercinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefels und des
Teers , b. Drogerie Otto Mlic, ®Pc| | v
Morinsiraste l’5- >034
Billiges Strerrfrttter
für hungernde Vögel per Pfund 16 Pf .,
sowie alle BogLisä ?t--r «i-n empn-hlt

L -»8 « L, Neugasse 2.

Mt  Ms 15. März
Verkauf meines Gesamtlagers in

Pianos,
FlUffcl , Huiiitspiel . Pianos.

Auf einzelne Instrumente Nacklass
bis zu

WO m.
am Katalogpreig. — Fabriksgarantte.

"Wenn Teilzahlung gew. kleiner Auf¬
schlag auf die Netto-Verkaufspreise.

Kiflli ? Mialbicher Str. I.
(Von 1—3 Pin- geschlossen.)

KLavierstimwerirr
Marie Schulze . Scharnhorststr . 19.,

JeSen Tag
Wk.TfWfeiailte
ßietnuMn,
garantierL ungefärbte,

reittschmeckeude,
ü.» 40,50,60,75,90 Pf.

empfiehlt

«NW UM ' a. « W«
Sa bau» aar:

Mckuergasie 17, Weimä »r , Tel .2350.
Nielststrasre 27 , Torfahrt.
Nortstratze 27 , Molkeeri.

tz 2143
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Ausverkauf wegen Umbau Eflenbogengasse 2
Tr ihot agen , Wäsche , Strumpfwaren , Schürzen , Korsetts,

Gardinen u . a.
Wie bekannt nur gute Waren. = Ganz erstaunlich billig.

Elfenbogengasse 2.
Fernspr . 976. Sächsisches Warenlager Ul »Singer.

MM ersttlassioer Kistlltsr
der englischen, französischen und deutschen Pchule.

SeJiatanstMäte and Farbsticlie des 18.Jalnii.
Englische und französische Sport und Jagdblätter.

Offerten unter E. 837 an den Tagbl.-Yerlag.

Aufstellung von Bilanz en
Steuer - Angelegenheiten

Bilanz -Revisionen
Bücher -Revisionen

6. L A. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarekring 21 — Tel . 1938.

Wildschwein im Ausschnitt
offeriert

lob. KSMII. Nachf.Wi!h. Köbe,
34 Grabsnstraßs 34 (nabe der Goldgasse). Telephon 3236.

Doppelte Haltbarkeit der Sollen!
Wasserdicht! Gleitfrei!

Braunes Cliromsohlleder „Maile Neptun“
Stellt verneclisrln mit logcnanutcn grünen Sohlen.

Alleinverkauf:

MM » liefe » Marx , Lederhandlune,
L SSauritüusstrasse L. 235

r
Lade « Neugaffe ISS,

rmpfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/*Uhr

geschlossen. F207
Feinste Holländer Angel -Schellfische

per Pfd. 50 Pf ..
feinster Holländer Angel -Kabeljau

per Pfd . SO  Pf .,
feinster Salm per Pfd. 1.5V,
feinster Zander per Pfd . 1.25

empfiehlt

Aug. Kortheuer,
Telephon 765 . — Nerostraste 28.

Empfehle Donnerstag,
sowie jede » fövdtaa :

HolländerAimel-Schellfische
Pfund don 25 Pf . an.

Telephon \  BiSmarck-
6533. ä. lüg !, Mmg 11.

Lsvendfrifche
ANgel -GchKlisische

Pfund 8V Pf . u. 58 Pf.
fdüiateünitßüs Losskaro,

!Ecke Moritzstr. 16 u. Wdelheidstr. 39.

I,A« elsSEltzrM.z7Ps.
Kl . Schellfische Pfd. 18 Pf.
Bratschollen Pfd . 85 Pf.
la Seehecht Pid . 60 Pf.

Altstadt -Konsum , Metzgergasse 31.

Pr. ZtzeSM«. Cablisa
frisch eingetroffen

J . Frey , Erbacher Straße 2.
Telephon 3432.

uders p̂ er
sind so sorgfältig und fein
verarbeitet , dass ihre An¬
wendung nicht sichtbar ist.

Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , verleihen der Haut
den so beliebten zarten Ton und sind absolut unschädlich.

Ganz besonders empfehle ich:
Puder Khasana . . . Schachtel Mk. 3.—

„ Isola Bella . . „ „ 3.—
„ Vera Violetta . „ „ 2.50
,, Orchideenduft . „ „ 1.50

Qrema . . . „ „ 1.—
vorrätig in weiss , rosa , gelh und fleischfarbig.
Puderpapier , Schminken , Puderquasten , Puderdosen.

Japanisches Teintpapier.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

©

fix* f2' ’zi

Tik&>$a2e 'fZr
Wilhelmsirasse 36. Kaiserstrasse 1.

K102

©
D

m lfillffisiP Mstsli - Psnellan. MlilSßi . , spraalfiam.
Spezialität : Mamplelle Iratil -fcftaüimi « .

ßEfdiäflsgrünttg 1850. Omans!prempL OWsssW 18.

0©
Grieeh. Medicinal

Malvasier
Flasche o. Glas 1 .1Ö . b. 15 Fl. ! •©•»
des »ehr billigen Preises wegen, hei
stets vorzüglicher Qualität , beliebteste1'
Dessert- und Püeswein. Viel besser und
angenehmer >•i» Samos. 231

F . H0 ^äenstbachy
Sehwalbacher Str. 7, nahe d. Khainstr.

IjGIö  lllüiObnuuiuuj
gesalzen, per Pfd. 1 Mk .,

empfiehlt

jisif. Kortlieiier,
Jü’erostr . 2K . — TelejiJ «. ’SC-ä».

MW.
Z.

IMsa
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität : -“IpSI
Prachtvolle Schellfische, große 35 Pf . , Portions -Schellfische 28 Pf .»
Kabeljau , ganze Fische 28 Pf . » im Ausschnitt 46 Pf «, Gratschellfische
L6 Pf . , Ostse-dorsch 36 Pf .» Bratfchollen 76 Pf . , P .erlans 46 Pf . ,
grüne Heringe per Pfd . 16 Vf . , ferner allerfeiuste Angel - Schellfische
56 - 66 'Pf «, Angcl -Kabelians 86 —66 Pf . , Rotzunge » (LimandeS)
86 —96 Pf . , Heilbutt imAnSfchnitt 1.26 Mk ., Rheinzander 1.46 Mk .»
kleiner Steinbntt 1.26 Mk . , Bollheringe Stück 8 und 16 Pf .,

MatjekiHeringe per Stück 28 Pf.
Promptes Versand nach allen Stadtteilen.

Hegtes.morgen:GrosserM -ferkanf
In

friisl I 5—Spfünd., Pfd. 8O Pf.
2- ~4pfündL,
PortloösiiscUe

4O
K2

lllffl
Ctrabenstr * 16»
BlelcAistr . AO«
Klrchgasse 7 9
Herderstr « J81

frisch ein 'getroffen:

geräucherte iakrelen.
Hiesenlachsheringe.

Kcfete Kieler Sprotten
2-Pfd.-Kiste 1.— Mk.

la Schellfische
Allerfeiuste liolländlselie Aiigelsclielifiselie 40—60 FL
Kleine Merlans

vorzüglicher Bratfisch pPJ «M BIP K Pf |l Ff
mit wenig Gräten, I Hl . wV 11 . , 6  Z MS. VO I 1.

Ia Kabeljau,ViFiKdi2=5, ohne Kopf 30,Anssclin.35-00.
ff. Heilbutt I. Ansselm . p.  Pid . 1*60.
Kehter Stelwbutt , 2—5-pfündig, 1 .35# Mls®

Grüne Heringe Pfd. 18,5 Pfd.85 Pf.
la Schollen, grosse 70, mittel 60, kleine 35, Dorsch 30 Pf.
Goldbarsch 25, Seeforellen 40 , lakreien 60 Pf.,
Lebendfr. Rheinhechte 1.20, Rheinzander 0.90—1.50.
Lebendfr. Lachsforellen 1.80 , Bachforellen 2.—.
Echter SISieinsalim 5 Elbsalm , la r*oftf!. Salm.
Lebende Karpfen, «Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer etc.
Gewiss . Steckfiscli Pfd . 25 Pf»
Bratisüsslkiäig © St . 8 Pf» 3 SMaEiS« SCI Pf«
m

»ie

IßMeffi-PerManf-
Gesellschaft

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2.
mit beschränkter Haftung

empfiehlt Telephon Nr. 545 und 775.
Moltlcn alter Sorten für Hausbrand und Industrie.
HUilirbrecIihoka , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen.
AutlirncHkohlen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Steiakohlen -Eiform - und Braunkolilen - ISrlUetta.

Tadellose Aufbereitung nanl Absiebung durch zuverlässig arbeitende
■uascbineiSe Sieliwerke . K140
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